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Die Geheimnisse des Widh-KiosK.
Fast vierzehn Tage sind seit dem fürchterlichen

Bombenattentat in Konstantinopet vergangen und noch
immer hat man von dem Täter nicht die leiseste Spur.
Er selbst soll, so heißt es, von seiner eigenen Bombe zer¬
rissen worden sein, und das ist ja immerhin möglich,
wenn auch konstatiert werden muß . daß weder Positive
Beweise noch bestimmte Anhaltspunkte für diese Be¬
hauptung vorhanden sind. Im höchsten Matze auffallend
aber ist, daß die türkische Polizei , die ja bekanntermaßen
mit einem ungeheuren Heer von Spitzeln arbeitet und die
aurs sorgfältigste jeden bewachen läßt , der ihr aus irgend
eittrarti Grunde politisch nicht ganz kapttelsest erscheint,
bisher auch noch nickst heraus bekommen hat , welche poe¬
tische Gruppe es ist, die hinter dem Attentäter gestanden
hat " Ist der Anschlag auf den Sultan ein Werk _der
4trnqtünfen -? Ist er von einer armenischen Verschwörer-
aruppe ins Werk gesetzt worden? Sind bulgarische
Kanitatschies die Urheber des Verbrechens? Bst der
Attentäter ein Werkzeug der Anhänger des ,von Abdul
«amid -beseitigten Sultans Murad und ferner Sohne
aowesen, oder hängt das Attentat mrt einer Harems¬
intrige zusammen? Die türkische Polizei weiß keine Ant¬
wort auf solche Fragen , und wenn ihrer und da die
Meinung austaucht, daß sie selbst dem Verbrechen mch.
ganz fern stehe, daß es sich nämlich um ein « yrtzelwerk
handelte , ausgeführt zu dem Zweck, um den Sultan desto
sicherer unter dem Einfluß derjenigen festzuhalten, die
bisher schon seine Attentatsfurcht für ihre politische
und materiellen Zwecke ausgebeutet haben, so klingt das
zwar -ganz ungeheuerlich, gehört aber , wie dre Dinge nun
einmal liegen, durchaus nicht in den Bererch der Uir-

möglichkeit. Es wird zwar von den . Offiziösen am
Goldenen Horn täglich versichert, daß die Behörden nnt
fieberhaftem Eifer um die Aufklärung des Verbrechens
bemüht sind, aber -ent einen Erfolg dieses Eifers glaubt
Wohl niemand . Das einzige Resultat wird sein, daß bte
Netze, welche die reaktionären Intriganten um den Padr-
schah gesponnen haben, noch fester und dichter gesponnen
werden, und daß die türkischen Reformparteren noch
eifriger verfolgt werden, als es bisher schon der Fall ge¬
wesen ist. . , . ,

Jedenfalls hat das Krachen der Bombe beim Selom-
Ist bo,mi 21. Juli wieder einmal die Blicke der gesamten
zivilisierten Welt auf die Person Abdul Hamids und auf
die Zustände im Wdiz -Kiosk gelenkt, und da wird es
allgemein interessieren, etwas Näheres über diese Zu¬
stände zu erfahren . Wir haben dafür einen ausgezeich¬
neten Gewährsmann , nämlich den bekannten Ast Nourl
Bey, der aus Schweden in die Türkei eingewandert ist,
lange Zeit im diplomatischen Dienst der Pforte -gestanden
bat und schließlich, nachdem er sich mit einer türkischen
Prinzessin verheiratet hatte , -den türkischen Stailb von
seinen Pantoffeln schütteln mußte, weil er den Macht¬
habern am Goldenen Horn wegen seiner Beziehungen zu
der jungtürkischen Partei verdächtig geworden war.
Dieser Ali Nouri Bey hat kürzlich ein Buch veröffent¬
licht: ..Unter dem Szepter des Sultans ", in welchem er
ans Grund seiner intimen Kenntnis der türkischen Zu-
stände allerlei Interessantes und Merkwürdiges erzählt,
über das Verhältnis des Sultans zu den Parteien und
zur Presse, über die türkische Armee und die in ihr herr¬
schende Verlotterung und- Verkommenheit. Wer das
türkische Pratoriairrerkum, über die politischen Ranke des
Sultans . in denen er ein Meister ist, über sein Liebesieben
im Harem und dergleichen mehr.

Außer -diesem Buche, das wir den Lesern zur , Lektüre
an-gelegentlichst empfehlen können*) , erfahren wir unter
-anderen, daß die Attentatssurcht des-Sultans ,wirklich
nicht ganz unbegründet ist, -daß es aber nicht in erster
Linie die politischen Neuerer sind, vor denen er sich zu
fürchten Anlaß -hat , sondern seine eigenen Prätorianer,
die über alle Maßen verhätschelten und verzogenen -albane-
sischen und tscherkessischen Leibgarden.

So ein albanesischer Gemeiner erhalt monatlich zirka
180 Mark Sold neben gutem Essen und Trinken , schöner
Wohnung und prächtiger Bekleidung. T -abei werden tue
Kerle wie die Prinzen behandelt und haben werter nichts
zu tun , als int Mdst, -Kiosk in der nächsten Nahe des
Sultans Posten zu stehen. Aber schon die kleinste Ver¬
nachlässigung und Zurückstellung macht sie mürrisch und
widerspenstig. Ist seiner Angst wendet sich dann der
Sultan an Tahier Pascha, ihren Chef, und fleht chn an,
die Sacke mag es kosten, was es wolle, wieder inOrdnung

*1  Berlin W . 35 , C . A . Schwetfchke u . Sohn.

KenilleLon.
Zlotzhilde.

Skizze von S . v. Els.

(Nachdruck verboten.)

Kloßhilde war ein Pferd nach dem Herzen aller
Sportsleute : -Hoch, schlank und Musterst sehnig Und
,, .mn Tic mit ihren langen Läuien aüsgvch, ,o schlug jw
M ! Lkovd . Und Wilhelm Conrad , ihr Besitzer, wußte,1~P nfi -et es wußte auch der Baron von Driethei -m, und
die Floßhilde war seine ganze Sehnsucht. Floßhilde hatte
nur einen Fehler, den aber der Baron nicht wußte: so¬
bald man Floßhilde beim Rennen an ries, Lockte \ic  und
blieb dann wie sestgewstrzelt stehen. , ^ ^

Nun hatte Drietheim einen altenO »kel beerbt
kcklwere Sache: Ein -großes schsildensr-eics Rittergut in
Ostpreußen , eine Billa am Bodensee und gegen eine halbe
Million Baavvcrmvgen . Da konnte ^ schvn scinen ^ ,eb-
liilgstraum zur Wahrhe'it machen und für 50 000 Jt.
Besitzer der Floßhilde werden. ,

>tf-r ?äfilte den Mammon bar aus den Tisch: fünfzig
^roße braune Scheine. Nach den etwaigen Fehlern des
Rostes fragte er gar nicht. Floßhilde und Fehler -
einfach lachhaft!

iDeelenvergn'ügt zog er ab — und Herr Wilhelm
Conrad aus Altendeich murmelte vergnügt vor sich hm.

Warönchen, Barünchen, soweit ich dich kenne, machst
-du beim Reiten einenMordsspektakel und schreist und rufst
_ gerade wie es die Floßhilde nicht vertragen kann.
Nach dem ersten Rennen wirst du kommen,und den Gaul
wiederbringen , ja mir vielleicht n-och ein- anständiges
Nestgerd zahlen!"

Herr Wilhelm Conrad aus Alten de ich war an keinen
«Lrestkoldex gebunden, er war weder aktiver Offizier ge.
wesen, noch war er Reserveoffizier : auch hatte er sich
nicht die üblichen vier Semester studicrenshalbcr m
irgend einer 'deutschen Universitätsstadt ausgehalten . Er
«mr vielmehr Gefreiter der Reserve Leim dreijährigen

Train und früher Vorknecht auf dem Hof seines älteren
Bruders gewesten. Nachdem er vom Militär kam, hatte
ihm sein Bruder seinen Anteil ausgez-ahlt, er hatte mit
dem Geld den Schweinchandcl an gefangen, dabei klotzig
viel verdient und nachher, als sein Bruder kinderlos
starb und er ihn als einziger ibeerbte, noch mehr geerbt.
Dann hatte er sich sehr reich verheiratet und sich schließlich
ein adliges Gut gekauft. Unter den „Herren " war er
gern ge>duldet, erstens, weil er ein sehr erfahrener >Land-
wirt war , und zweitens ein immer bereiter Ausheffer
für die wirtschaftlich Schwachen. Seine Frau war toi
-und sein einziaer Sohn bekam später voll übergenug.
-Wenn er aber mal einen übers Ohr hauen konnte, jo
tat er es nicht mehr als gern — und, 'wie gesagt, er war
durch keinen Ehrenkoder gebunden. . ■

Am nächsten Tage traf Herr v. Heydenstam bei dem
Altestdeicher ein.

„Morgen Conrad — stör icEj?' ,,
,-Aber, sticht im geringsten , Herr Rittmeister , bitte

wollen Sie Platz nehmen?"
Er hatte nämlich nach und nach etwas von den For¬

men der großen Welt angenvm'men, seitdem er mit ihr
in Berührung gekommen war und zuweilen glückte es
ihm ganz leidlich, sich darin zu benehmen. Sv klingelte
er -auch jetzt, ein Diener erschien in der Tür und ver¬
schwand sofort auf einen Wink wieder . 'Gleich daraus er¬
schien er wieder ans der Bildflüche und brachte eme Kiste
Zigarren und eine Pulle „Lagrange".

.-Sagen Sie Mal", begann Heydenstam, als die
Zigarre brannte und der Diener gegangen war , „Baron
Drietheim hat Ihre Floßhilde gekauft?"

„Ja — und er hat sie anständig bezahlt . ,
„Und er will sie über acht Tage reiten bet dem gro¬

ßen Derby . Er hat nun mir eine sehr verlockendea. e
angebotew: . Mein Vorwerk Klein-SHmartenaN gegen
seine Billa am Bodeistee, daß er mit Floßhilde als Erster
abschneidet. Wissen Sie , Conrad , ich misse das Voriverk
nicht gern — aber der Schaden ist nicht groß na, und
schließlich die Billa am' Bodensee —"

„Tun Sie 's getrost, Herr Baron . Was geben ^ te
aus , menst Sie die Wette Mvinnest?

zu bringen . Der alte Hau'dögen m-mmt stets die Partei
seiner Soldaten , wirft Sr . Majestät die Dmimlheiten vor,
die sie wieder einmal begangen hat , und verspricht schließ,
lich, seine Kerls zu berrchigen. Darin -at-inet der Sultan
erleichtert aus und läßt es au reichen Geschenken nicht
fehlen.. . .

Als einmal die schnurrbärtigen Primadonnen m- der
Alb-anefen-Uuiform wieder Anlaß hatten , sich über den
Padischah zu ärgern, ,beschlossen zwei von den Kerlen-
ihm zu zeigen-, daß sie nicht die «geringste Lust hätten,
mit sich spasfen zu lassen. Sie standen i>m P «avk Posten
und als der Padischah daherkam, ließen sie ihm zwei
Kugeln rechts und links an den Ohren voribeipfeifen. AIS
sich «der Sultan von seinem Schrecken erholt hatte , ließ
er wiederum Tahir Pascha kommen und fragte ihn , was
denn seine Lieblinge gegen ihn -hätten . Wie -gewöhulich
nahm der Pascha -die Partei seiner Leute und das Ende
vom Liede war , daß «die beiden Prätorianer , nachdem
man ihnen eine Summe Geldes ausgezohlt -h«atte, in ihre
Heimat zurück-geschickt wurden ^ wo sie h-eute noch leben
und vom Sultan eine anständige Pensto«n erhalten,

«Ein anderer -Albanese -hatte einmal einem Sekretär
des Sultans , der ihm im Aufträge des Padischa-H«einen
Befehl überbrachte, mit «einem Faustschl-ag den Kinn¬
backen zertrümmert . Dafür wurde der Bursche mit einer
Erhöhung seiner Monatsgage belohnt . Ali Nouri Bey
-versichert, daß derartige AlbanesewScherze -an der Dag'es-
or-dnung seien, daß aber der «Sultan sich in die Launen
der Bande füge, teils aus Angst vor ihr , teils aber auch,
weil er wisse, daß er sie jeden Augenblick «auf seine
Widersacher loslassen könne und daß sie dann ganze Ar-
beit mache. ^ ^ ^ r

Eine Version über d«as Attentat vo«m 21. Inn besagt,
daß es sich bei dem« Verbrechen um einen persönlichen
Rackeakt handle, und zwar soll es zurückzuführen sein
auf eine Tscherkessin aus dem Harem des Sultans . Diese
h«abe ihren Bruder , einen Obersten, rächen wollen, der
vor wenigen Monaten vom Silltan weg-gejagt worden sei.

Mit den Tscherkessinnen hatte der Sultan in der Tat
schon üble Ersahningen gemacht. Er hatte crnnial einen
tscherkessischen Sekretär namens Chemseddin und dieser
wiederum, hatte eine auffallend schöne Schwester, die «als
Gast im kaiserlichen Harem weilte . Abdul Hamid , dem
seine Regieru -ngsgeschäfte noch die Zeit la«ssen, sich «der
holden Weiblichkeit zu widmen, fand Geschmack an ihr
und versuchte es, mit ihr anzubandeln . Die stolze Tscher-
faffin wies ihn aber energisch ab und beklagte sich bei
ihrem Bruder . Dieser setzte sich sofort hin und schrieb
dem Sultan einen Brief , der an Deutlichkeit nichts zu
wünschen- übrig ließ. Er machte Seine Majestät darauf
mlffnerkfam, daß seine Schwester eine freie Frau sei und
daß Majestät nur dann an das Ziel ihrer Wünsche ge-
langen könnten, wenn sie das Mädchen heirateten . Er
sei überzeugt, daß der Kalif , entsprechend seiner heiligen

,Küncn Korb Veu've Ckiguot — und ans acht Tage
sind Sie mein Gast in >der neuen Billa ".

„Gut — und ich gebe im anderen Falle zwei Körbe
Sekt und zahle Ihnen , weil ich! lJhnen falsch geraten
habe, 5000 M . bar ".

„ggott- _ aber rviöso sind Sie so sicher, daß er ver-
liert ?"

„Ich bitte Sie , Herr v. Heydenstam! Die Floßhilde
unter einem Reiter , den sie nicht kennt? «Gibt 's ja gar
nicht!"

Und Herr v. Heydenstam ging vergnügt von dannen.

an Kops flutete die Menge, die Tribünen waren
bis aus den letzten Platz besetzt und von der vicltausend-
köpfigeu Menge ging ein Saufen und Surren aus , wie
von einem riesigen Bi-enenschmarm.

Es lag über den Kr-e-iserl der Wisseud-eu eine riesige
Spannung , denn die Wette -zwischenB 'aron Drietheim
und Herrn v. Heydenstam -gab dem Ganzen- einen außer¬
ordentlich pi'kanicu Beigeschmack. 'Ein Vorwerk und eine
Villa — das war doch ein bjschen grotesk!

Endlich ging es zum Start des großen Hürden¬
rennens , dem ersten, an dem Floßhilde beteiligt war.

Na , das Vovwerk schien verloren . Nach w-migen
Sekunden führte Floßhilde und behielt die Führung
durch die Hälfte der Bahn bei. Drietheim ritt selbst und
strahlte , und Heydenstam gab das Vorwerk verloren , er-
verfuchlc sogar, sich heranszurechnen, wie groß sein Ber-
küst noch sein würde , nachdem er die 5000M . von Conrad
bekommen hätte — und wie wollte er dem Manne bei
der Sck'ktpulle den Stnndpunkt klar machen!

Da näherte sicki ein prachtvoller Fuchs, HaMschn'ucke,
von Leutnant v. Synae geritten , allmählich der ,Flo-ß-
hildr . Baron Drietheim bemerkte es und versuchte sein
Roß mit Sporen , Peitsche lind — leider auch mit Zuruf
zü größerer Eile anzutreiben . 'Floßhilde stützte— Hviv»
schnucke schoß an ihr vorbei. -Ein zw->eiter Rü'f — auch
Sem -iramiS , das dritte Pferd , kam heran . Ein dritter
Rsif — Floßhilde stand w«ie eine Master und- Baron
Drietheim flog über ihren Hals ans dem Sattel — Wh»
Mütig sah er,, wätzreA er sich erhob, alle übrigen Mir

f
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Pflicht , dis Tugend der türkischen Frauen vor niedrigen
Wachstellungen« Men werde. — Dem Sultan blieb in
der Tat nachts weiter übrig , als das junge Mädchen nach
Hause zu schicken, weil seine Tscherkessengard« unruhig
wurde . Chemseddin aller wurde zu irgend einer weit
entfernten Gesandtschaft kommandiert.

Eine andere Tscherkessin ließ den Padischah einmal
»lllaufen , weil sie .bärtige Männer nicht liebe. Stracks
verheiratete sie der Sultan mit einem seiner Sekretäre,
der keinen Bart hatte , befahl aller nach der Hochzeit dem
jungen Ehemann , sich den Bart wachsen z-u lassen. Einige
Wochen später fragte er die junge Frau , wie ihr der Herr
Gemahl im Schmucke des Bartes gefalle. „Oh", erwiderte
diese, „Ew. Majestät haben mich mit dem Barttragen
ller Männer vollständig ausgesöhnt . Ich finde, daß der
Wollbart meinen Galten vorzüglich kleidet."

Ali Nouri Bett verbürgt sich für die Wahrheit aller
dieser Geschichten und sie erscheinen in der Tat ganz
glaublich, wenn man hört , -wie der Padischah stündlich
vor idem Zorn und der Rache seiner « libanesischen und
tscherkessischen Leibgarde zittert . Sollte das Bomben-
attentat wirklich tscherkessischen oder akbcmefischen Nr>
sprungs sein, so wäre es durchaus erklärlich, warum die
Polizei nichts -herauskommen läßt . Aller wer weiß, was
da Vo-rg-egangen ist? Sicher ist nur eines : daß -die russi¬
schen Bombenwerfer in der Türkei Schule gemacht Hallen,
und daß die Türkenwirtschaft der beste Boden für das
Gedeihen des Bombenterrorisnms ist.

VglKshWienL mib  Volkswirtschaft.
Es ist eine der zuverlässigsten Erfahrungen -der

L-o-zialw-issenschaft, daß Volkshygiene und Volkswirtschaft
irr engster Wechselbeziehung zu einander stehen. Jeder
Niedergang unserer wirtschaftlichen Zustände ist als eine
Verschlechterungder Leb-enshaltung breiter Volksschichten
erkannt , die wiederum verhängnisvoll ans die Volks¬
gesundheit zurückwirkt. In der Sozialpolitik sind diese
Tatsachen längst zum Gemeinplatz geworden; man stellt
sie also nicht mehr fest, sondern sucht nach, Wegen, um
unter den gegebenen Verhältnissen die allgemeine Wohl-
fahrig nach- Möglichkeit zu fördern . Auch in der letzten
jüngst in München abgeh-altenen Versa,mm-lung des
„Deutschen Vereins für Volks-Hygiene" ist auf den engen
Zusammenhang zwischen Wirtschaftsleben und Volks-
gefundbeit -lsingewie-sen worden. Einer unserer hervor¬
ragendsten Hygieniker und Physiologen, Prof . Rubner,
hob aus der allgemeinen Erörterung namentlich ein wich¬
tiges Gebiet heraus : nämlich den Einfluß des Garten¬
baues und des Obst- und Gemüseverbranchs auf die
Dolkswohlfahrt . Das ist nun allerdings ein trauriges
Kapitel ; um so dankbarer kann man sein, daß gerade
dieses von dem genannten Gelehrten ansgeschlagen wurde.
Rubner wünscht, daß neben dem Fleisch und Brot die
Obst- und Gemüserost in der Volksernährung eine hervor,
ragende Stelle einnehmen. Obst und Gemüse sollen so
billig verkauft -werden, daß beides in bester Beschaffen¬
heit auf den Tisch der breitesten Bolksmassen -gelangen
kann.

Vielen Hausfrauen hat der Hygieniker damit aus dem
Herzen gesprochen, aber in absehbarer Zeit wird- sein
Wunsch im allgemeinen keine Erfüllung finden . Er ver¬
setzt uns mitten unter d-ie Tagesfvagen unserer Sozial -,
Handels - und Wirtschaftspolitik . Deutschland erzeugt
weder soviel Obst noch soviel Gemüse, als es verbraucht.
Obwohl beides, wie -gesagt, als Genußmittel der breiten
Masse noch viel zu -wenig gewürdigt wird , müssen wir
noch gewaltig« Mengen vom Auslande beziehen. Das
vorige Jahr war ein gutes Obstjahr und doch kauften

wir noch für etwa 69pö Millionen Mark Obst auswärts
und bei dem Gemüse steigerte sich dieser Betrag sogar
auf 7644 Millionen , Das ist ein schönes Stück Geld und
es könnte wohl im Lande bleiben; zum größten Teile
wemgstenZ. Diese Notwendigkeit, große Obst- und Ge-
müsemengen aus weiter Ferne zu beztchen, ist auch ein
Hindernis billiger Verkaufspreise. Zwar ist die Fracht im
allgemeinen gering , aber der gerade in diesem Geschäft
ziemlich ausgedehnte Zwischenhandel will auch seinen
Gewinn haben und der auf manchen dieser Waren nach
dem neuen Tarif ruhende Zoll trägt zur Verteuerung
bei, wenn/er auch nicht gerade als drückend zu bezeichnen
ist. Ehe die fremden Früchte in einen deutschen Mund
gelangen, hat sich der am llrsprungsort für sie gezahlte
Preis also recht beträchtlich erhöht und ihre Beschaffenheit
ist durch den weiten Weg und das häufige lange Lagern
obendrein meistens noch verschlechtert. Tenn bis ans
wenigeAusn-ahmen soll man eigentlich alleFrüchte frisch ge¬
nießen. Natürlich wäre es ein idealer Zustand , wenn
wir unseren Bedarf an Obst und Gemüse — d-ie eigent¬
lichen Südfrüchte natürlich ausgeschlossen — für alle
Zeit im-Lande bauen könnten. Daran hindert uns nichts
als unsere Gleichgültigkeit und Unwissenheit. Das
Klima- in Deutschland ist fast überall dem Obst- und Ge¬
müsebau günstig, wenn man von den höchsten Boden-
erhebungen absieht. Aber unsere Einsicht reicht nicht
aus . Wer einmal durch die Obst,gebiete in Süddeutsch-
land , in der Mark und in Nardböhmen wanderte , der
denkt mit Unwillen und fast mit Beschämung an jene
ausgedehnte Gegenden Deutschlands, in denen die Grund¬
besitzer bei günstigsten Boden- und Klimaverh-ältnissen
vo-m Obst- un>d Gemüsebau kaum eine Ahnung haben.
Es gibt viele hundert Quädratmeilen im Reich, wo- die
Landwirts auf eine reiche Obsternte nicht einmal ,chor¬
bereitet sind. Sie wissen mit dem Segen Gottes , wenn
er ihnen einmal in das Haus fällt , nichts anzufangen.
Sie kennen keine Obstdarren , keine Obstpressen, keine
genügenden Absatzstellen und schnellen Beförderungs¬
wege. Sie pflanzen einen Ob-stbaum- ohne jede Kennt¬
nis und Übung. Ein vielleicht von einen', Hausierer für
wenige Groschen erstandener Stock wird in ein- Loch ge¬
setzt — damit fertig . Keine vorsichtige Sortenwahl,
keine Anpassung -an Klima , Boden und Besonnung, keine
ständige Pflege , Düngung , Wässerung. Viele Landwirte
glauben , ein Obstb-aum wachse wie das Unkraut auf dem
Felde, irttö wenn sie dann natürlich keinen Ertrag
haben, so finden- sie damit ihre Meinung , daß der Obst¬
bau für den richtigen Bauern eigentlich eine unnütze
Spielerei sei, vollauf bestätigt. Mit dem Gemüsebau
liegt die Sache ähnlich: viele deutsche Bauern kennen
edle Wartenfrüchte überhaupt kaum. Manches hat sich

' in den letzten zehn Jahren auch auf diesem Gebiet durch
den Einfluß der Landwirtschafts- und Gartenbauschulen
gebessert, aber noch viel mehr bleibt zu tun übrig.
Namentlich muß auch dahin gestrebt werden, die Hunderte
Quadratmkilen Moor - und Ödländer ««en in Deutschland
in Kulturland , in Gemüse- und Obstplantagen umzu-
wanbeln. Die Möglichkeit hierzu ist vorhanden , wie her-
borragendeBeispiele beweisen, aber es fehlt überall an dem
mit großen Mitteln unterstützten tatkräftigen Kultur-
ingenieur . Die Kvlonisationsarbelt im eigenen Lande
vernachlässigenwir , dafür ist kein Geld vorhanden, wäh-
r-end sie doch am ehesten rentieren würde , denn- es gibt da
keine Kolonialkriege, welche alle Anlagen wieder ver¬
nichten.

. Allerdings zweifeln wir daran , daß selbst bei einer
weit reichlicheren Eigcnerzeugung von Obst und Gemüse
in Deutschland diese- im Sinne des Hygienikers genügend
und in bester Beschaffenheit auf -den Tisch der großen
Masse kommen würden . Die Volksernährung ist von

Rosse an sich vorbelschietzcn. Sofort war er wieder im
Sattel , um wenigstens die Ehre zu retten . Floßhilde
flog wie ein Pfeil und hatte bald wieder zwei Konkur¬
renten ein,geholt — na, noch ein bischen — vielleicht war
noch etwas zu retten . Wieder ein heller Ruf — Floß¬
hilde stand-wie eine Mauer — Drietheim flog in großem
Bogen aus dem Sattel und -verrenkte sich- die Schulter.
Als er seinen Schmerz überwunden und sich ausraffte, er¬
tönte Äne Fanfare : Midschnucke flog als Erste durchs
'Ziel. - -

!J'ahre nachher noch konnte Herr Wilhelm Conrad
nicht genug die Schönheiten -der Ufer des Gv-densees
rühmen . Aber auch das Rennen behielt er in gutem An¬
denken. Hatte ihm doch aur Tage nachher Drietheim - die
Floßhilde zurück-geschickt und ihn gebeten, sie für 40 000
Mark zurückznnehmen, Er hatte sich nicht lange ge-
Dkulbt. -

(Nachdruck verboten.)

f imuMiiitiM KmmÄWes auf Me laut
Won Dr . fl. Wedel.

Der körperlich sichtbare Effekt bei der Einwirkung
der So-n-n-enstrahlen auf den m-enlschlichen Körper ist die
Werändernng der Hautfarbe . Leute , welche ihr Leben
an einem Orte zubringen , wohin kein Licht kommt, sind
bleich und haben eine schlaffe, 'farblose Haut ; wo hin¬
gegen viel Licht vorhanden ist, '&a wird die Haut inten¬
siver gefärbt und fester, sie „verbrennt ", es entsteht jene
hünikle, unter dem Namen „Sonnenbräune " bekannte
Farbe . Diese verschwindet aber bei dauertzdein Mangel
an Sonnenlicht wieder gänzlich. Es ist schon beobachtet
worden , Laß Europäer in einer nördlichen Polarnacht,
!d. h. nach langer Entbehrung -des Sonnenlichtes , eine
eigenMmliche, grünlich gelbe Gesichtsfarbe bekommen,
ebenso wie die Eskimo.

iJädoch nicht nur auf unsere entblößten Körperteile,
lwste Gesicht und Hände, wirken die Sonnenstrahlen
chemisch ein, -sondern sie dringen auch durch unsere
Kleidung , je nach der Dicke und Farbe derselben, mehr
oder weniger hindurch. Hierüber hat Dr . Sergius B-oub-
noff in Moskau genauere Untersuchunge-u angestellt,
«aelche in sanitärer Beziehung von großer Bedeutung
find. Er nahm mit Silbersabzen versehenes Papier , so¬
genanntes photographisches Papier , welches für Licht- !

-strahlen sehr empfindlich ist, bedeckte dies mit verschiedc-
n-en Klör'dungsstoffen und setzte es dann dem Sonnenlichte
aus . An allen Präparaten trat schnell Zersetzung der
Silbersalze ein, und zwar um so schneller und stärker,
je dünner der Stofs war . Daher zeigte Leinwand den
größten Erfolg , dann kam Schtrting und zuletzt Flanell.
Waren die Stoffe gefärbt , so war die Wirkung mehr ab¬
hängig von der Farbe und nicht so von der Dicke des
-Zeuges. Alle Farben wirkten hindernd ans das Durch¬
dringen der Lichtstrahlen, am allermeisten die schwarzen.

Auf Grund dieser Untersuchung lassen sich einige
Naturerscheinungen erklären , welche bis dahin nicht ver¬
ständlich waren . Es sei vor allem darauf hingewiesen,
daß die meisten Tiere der heißen Zone, ebenso wie die
'Adenschen daselbst, eine dunklere Färbung der äußeren
Hautdecken besitzen, als diejenigen ddr nördli -chjen Regio¬
nen. Auch bei uns können wir allenthalben eine ähnliche
interessante Beobachtung machen: Diejenigen Körperteile
der Tiere , welche dem Einfluß der Sonnenstrahlen am
meisten aus -gesetzt sind, enthalten in ihrer Haut mehr
dunkle Farbsto-ffkörnchen, d. h. sie sind stärker pigmen¬
tiert . So erscheint bei den Amphibien (Frösche, Molche)
und auch bei den Vögeln her Rücken allgemein dunkler
gefärbt als der Bauch. Wir haben nun vorhin gesehen,
daß eine dunkle Stofffchicht die chemisch wirkenden Licht¬
strahlen- nur in sehr geringem Maße durchläßt. Es bil¬
det also eine dunklere Färbung der äußeren Haut das
vortrrstlichüe natürliche Sch-ntzmittel gegen eine zu ener¬
gische Entwicklung der chemischen Sonne -n'strahlen.

Schon 1868 machte Chleb-nikvff die Beobachtung, daß
die Hand eines Negers , welche den unmittelbaren
Sonnenstrahlen längere Zeit ausgesetzt wurde , gar nicht
litt , während die Hand eines Weißen bedeutende Schmer¬
zen empfand und sich schließlich mit Blasen überzog.
Als aber der Europäer seine Hand mit schwarzem Tuch
bedeckte, blieb die Wirkung der Sonnenstrahlen aus ; be¬
deckte er sie mit weißem Zeug, so wurden Schmerzen und
Blasen wieder hervorgerufen , wenn auch- in geringerem
Maße.

Auch in Europa besitzen die südlichen, irr heißer «««
tLänderstrichen wohnenden Völker — Italiener , Spanier,
Portugiesen » Südsranzosen — eine dunklere, farbstoff¬
reichere Haut, d. h. sie sind brünett , während die nörd¬
lichen Völker blond sind. Denn -die Bezeichnungen
„brünett " und „blond" erstrecken sich ja nicht nur auf die
Haare , sondern zugleich auf -die eng damit zusammen-

don verschiedenartigsten sozialen. Faktoren abhängig unÄ
besonders die zweckentsprechend zub-ereitete G-emüsekost
setzt soziale Zustände voraus , von denen wir leider noch
weit entfernt sind. LchmaDaft läßt sich dem deutschen
Gaumen Gemüse nicht zubereitcn ohne Zutat von Fleisch
oder Butter . Soll dieses also, wie der Hygieniker da-s
verlangt , täglich auf den Tisch der ärmeren Bevölkerung
kommen, so niüssen nicht nur die Gemüsepreise, sondern
auch die Fleisch- und Butterpreise niedrig stehen. Mit
diesem Erfordernis vergleiche man die Höhe dieser Preise
in der Gegenwart und die ganze lebensmitWverteuernde
Tendenz unserer Wirtschaftspolitik. Mit hohen Fleisch,
zollen und einer im heutigen Umfange aufrechterhaltmen
Sperrung der deutschen Grenzen gegen das wichtigste
Schlachtvieh ist eine Volksernährung im Sinne der
hygienischen Wissenschaft nicht möglich, es sei denn, dcrtz
-die ärmeren Klassen auf alle bescheidenen Annehmlichkeiten
des Lebens verzichten. Manchen Schichten wäre- auch
damit nicht geholfen, denn sie kennen derartige Annehm¬
lichkeiten «sicht, sofern sie mit Geldausgaben verknüpft
sind.

Also Volksernährung in dem Sinne , wie sie im
„Deutschen Verein für V-olkshygiene" in -München ver¬
langt wurde, hat zur Voraussetzung eine d-ie -wichtigsten
Lebensmittel verbillig ende Wirtschaftspolitik ; oster sie ver¬
langt auch eingreiseud-e Reformen auf anderen sozialen
Gebieten. Aus billigen Fleisch-, Obst- und Gemüse,
preisen wird die arme Arbeiterfrau «sicht den vollen
Nutzen für die Ernährung ziehen, wenn sie die Roh¬
stoffe in ihrem Haushalt nicht zweckentsprechend zu ver¬
werten versteht. In dieser Beziehung sieht es sehr übel,
besonders in den Großstädten und Jndustriebezirken ',
aus . Man kann ruhig bcha-upten, daß dort d-ie wenigsten
Ilr -beiterfr-au-en wirklich rationell kochen können. Es
hängt das mit der Gestaltung unserer sozialen Zustände
zusammen. Wo soll eine Fabrikarbeiterin , die seit ihrem
14. Jahr vielleicht ihjr Brot in einer SpiurMei ver¬
dienen muß und vorher Lauf- oder Auswartsmädchen
war , das Kochen leruen ? Gewiß , es gibt uuentgeltlichs
Kochkurse, aber was vermag ihre geringe Zahl gegen¬
über der Massenwirkung der sozialen Verhältnisse? Wie
wenig vermöge«« auch die Haushaltsstunden der Volks¬
schule den- Mädchen für das Leben «n-itzMeb-en! Ein in
zehn- und elfstündiger Fabrikbeschäftlgu««g ab'ge-arbeite-
tes junges Mädchen denkt nicht an Kochkurse, sondern an
Ausruhen , Schlafen oder an sein Vergnügen . Das
letztere mag oftmals zu bedauern sein, aber es ist mensch¬
lich verständlich und wir ändern diesen Charakterzug
dort, wo er ausartet , nur durch lange Erziehung , durch
Hebung der Klasse aus eine höhere Kulturstufe . Eins
Verkürzung der Arbeitszeit dev Fabrikarbeiterinnen
würde somit mittelbar auch -günstig auf -b-ie Volks¬
ernährung zurückwirken. Namentlich leuchtet das ein b-ei
den ver-h.eiratete ««Frauen , die in-derFab-rik beschäftigt sind
Wo Men diese die Zeit yerneh-men, für ihre Famili»
täglich stundenlang zu kochen? Man bchilft sich-also ent-
weder mit der flüchtigsten -und dürftigsten Zubereitung
die den Genuß an Gemüsekast eher verleidet als mrregt'
oder man macht überhaupt , wie es vielfach in der Jnl
dustriearbeiterE-evölkeru-ng notgedrungen der Fall ist
„kalte Küche". Man kauft sich Wurst und- B-rot und
nährt sich damit teuer und schlecht.

Und mangelt es der Arbeiterfrau nicht an Verständ¬
nis, Zeit «m>d gutem Willen zur zweckentsprechenden
Spelsenbereitn «vg, besitzt sie sÄbst die -Mittel dazu, wird
sie nicht d««rch hohe Preise in Maickthalle und Fleischer,
laden abgeschreckt, so fehlt ihr doch oft die —• Koch,
gelegen-heit . Zahllose Arbeiterwohnungem «ir Groß¬
städten und Jndustriebezirken besitzen keine Küche, Visl.
leicht «st die Straßenseite des Hauses mit allerlei söge.

hängende Farbe der Haut . Bei diesen be-i-de««- Kategorien
von Ntenlschen ist nun schon in «rnserem Klima die E«n-
-wirkung der Sonnenstrahlen sehr ver-schi-eden. W-ähreiH
di« von vornherein dunkler« Harrt der Brünetten in b<r
Sonne sich laich« und gleichmäßig bräunt , aber dabei «,oll-
komlncn gesund bleibt, bringen die gleichen Einflüsse u«rs
die «v-eiße Haut der Blonden meist sehr n-achsiilige Fol¬
gen mit sich, es tritt eine anormale Rötung , eine Art
Sonnenstich ein, die Oberhaut springt aus, schürft 'sich
leicht ab, wird mehr ziegelrot-brennend als brau ««-ver.
brannt und bekommt vielfach So-rnimexsproffen. J 'n noch
viel höherem Matze ist -dies natürlich, i-n den heiße««
Zonen der Fall . Daher geht auch in jenen Erdgcgeuden
die AMiumtisatio -u der oben genannten , -v-oviviegen-d
brünette, « Völker leichter und vollkommener von statten
rv-ähreird blonde Völker, wie z. B . die Errgländer in
Indien , sich- «r-icht so vollkommen zu akklimatisieren ver-
niögeii, daß sie in der neuen -Heimat ein lebenskräftigeZ
Geschlecht reiner Rasse erzeugen könnten.

„-Gantz furchtbar abscheulich" freilich ist nach, der U«.
sicht so vieler Blondinen jener Schönheitsfehler , welche»
die Sonne durch Erzeugung der Sommer -fproffen gerade
auf den zarte««, weißen Gesichtern hervor -zurufen pflegt.
Leider hat auch die medizinische Wissenschaft all
Kunst vergebens angewend-et, um diese Damen ganz
„fleckenlos" ^ «« erhalten . Aber so häßlich, k-ünnen doch dr«
Sommersprossen gar nicht sein, da sie ja schon Miederholt
voi« Dichtern in begeisterten Worte :«- besungen «vonde-n
sind. So ruft Rückert allen von der Sonne Gezeichneten
den mahrhast „hiin-mlischen" Trost zu:

„Du «ürnst, in deinem Spiegel zu entdecken.
Daß, auch ans deiner Wangen Frühlingsflur
Der Sonnncr schon, — «nie dürft' er sich'S erkecke»?
In leichten Fleckchen zeichnet seine Spur.
O last den Flor der Nacht den Spiegel decken,
sind sieh hiirauf zum leuchtenden Nznr:
Dort sind mehr Stern ' als auf der Wange Flecke»,
Und jede«- Stern ist eine Zierde nur.

Überhaupt können die holden Nlon-dinen sehr froh
sein, dast Rückerts Wünsch noch nicht in Ersüll-u-ng
gangen ist:

Sproßte doch für jeden Kuß,
Den dir raubt eiri Geckchen,
Gleich der Sünde ans dem Fuß
Dir ein Sonneirfleckchen.
Weil die Mädchen eitel sind
Und die Fleckchen hassen.
Würdest du, mein schönes Kind.
Lein das Küssen lasse».



Itarmtain: „Schmuck" hermisgeyutzt, aber mit Kuchen hat
Mau die kleinen- Wohnungen nicht aus-gestattet. Es ist
un -cflaublich , wie schwer man auch in dieser Bezr -ehung
sündigte . An den heißesten -Sonimertagen mutet man
den Ärbeitersamilien 31t, ihre Speisen im Wohnzimmer
-u kochen. Man kann sich denken, daß in diesen dnrch-
alühten Räumen keine Erholung zu finden ist und man
versteht, daß der Mann nach des Tages Last diese in der
Kneipe lucht; oft mit Weib und Kind . In neuerer Zeit
wht man allerdings solchen argen Unterlassungssrinden
durch sozial gestimmte Baupolizeiordnungen und Woh-
nungsordnungen zu Leibe. . .

Diese Beispiele beweisen, war stark die Bolk»-
ernährung nicht nur von den Preisen der Lebensmittel,
sondern auch von anderen, anscheinend tf»t ganz fern
liegenden Verhältnissen beeinflußt wird ; man sicht, wie
die sozialen Übel Zusammenhängen und Volkssttte wre
Arbeiterdwsein gestalten. c-

Aus Kladt und Lund.
Wiesbaden,  5 . August.

Zum Bauschwindel.
>Dte Frage der Sicherheit der BauhaMwerker ist

«meijellos , wie kürzlich an dieser Stelle schon ausgeführt
Ev 'de eine dringliche, aber leider wird an manchen
wichtigen sozialpolitischenFragen der Gegenwart Praxis
wie Dheorte der Gesetze zu schänden. Im Baugewerbe
baden wie kaum tu einem anderen Gewerbe, zahlreiche
dunkle Existenzen ihre Nester eingerichtet, von denen
21,8  fte den avbeitssamen Haudivevkern ihre sauer ver¬
dienten Löhne rauben . Der Rechtslehrer Professur Dern-
Kura  hat schon früher die Methöde tvefslich beleuchtet,
« e eine gochisse Sorte „Baumeister " den skandalösen
Schwindel betreibt . So einer kaust ein großes Derram
obaleich er nichts besitzt und das Geld borgen mutz, auf

Preis kommt es ihm deshalb doch nicht an . Das ist
einer der osfeNliegendstenGründe des rielstgen Hlnaus-
Z,L nZ der Grnn 'dstückpreis-e. Die Naugelder geben die
sogenannten Baubanken , einzelne Barikiers und Prwat-
kcmitalisten gegen übliche hypothekarische Sicherchert, üenn
^ubsortichritt in Voraus bestimmten Terminen , wre z. B.
Mmwkub einer Stockhöye usw. Die Materiallieferanten
»»uuen dann vom Herrn Baumeister Abschlagszahlungen
erhalten und im übri -gen gehen sie, wie es ^ n ^as Ge¬
fixt leider mit sich bringt , mit Lieferung wie Arbeit tn
Vorschuß. Jetzt kann die Sache auf zweierlei Art los-
:Z ; Wird der Neubau 'Mit Borteil verkauft, ,0  wer-
b-u die Handwerker vielleicht bezahlt, eine Restforderung
bleibt zumeist bestehen auf „Vertröstung wie man sagt.
Und di« bezieht sich dann auf den kommenden Neubau
nach bekanntem Flicksystem, wo man ein Loch aufveißt
uüd mit dem Material das ältere Loch zusullt. Mi an¬
deren Worten, die Gelder für den zweiten Bau miussen

Teil zur Befriedigung der Gläubiger vom vorher-l-
ren Bau herhalten . Hat der LoHdöktor, vulgo Bau¬
meister aber kein Glück, weder mit dem Verkauf des
sertiaen noch mit der Beleihung des geplanten Baues,
L Sache riesig bequem, mau macht Pleite . Ver-
Neren kanir der Herr Spekulant nichts, denn er hat seinen
ftWimnit schon allein dadurch eingestrichen, daß er wah-
S der Bauzeit flott lebte, ohne etwas besessen zu
haften  Meist hat er nebenbei immer noch etwas auf die
-eite 'gebracht! - Die Geldgeber haben auch kernen Ver¬
ist weil ihre Zählungen vorsichtshalber stets weit unter
K Wert des Gebauten blieben und letzteres hypotheka-
riick verpfändet ist. Die Hineingelegten sind schließlich
nur Lieferanten ui,d Vauhandwerker . Fei der bekauw
ten Wertlotsigkeit 'der sogenannten? Sicherheitshypothek

(Nachdruck verboten.)

Die Mrsterschnüsd- GUde in Sheffield.
London, im August 1908.

Die Orte , m denen die bedeutenden Ftihustrien zu
r̂ auke sind, zeichnen-sich gewöhnlich nicht durch ihre Schon-
a- tt aus und auch Deutschland kann sich Nicht rühmen,
uifc die Pläne , an welchen die Essen und Hochö̂ n rauchen,
Sonden / Anziehungskraft besitzen. So trübselig aber
rnte die Stadt , der England seinen Ruf verdankt , die vor¬
trefflichsten Messerwaven, vor allem die ausgezeichnetsten
Rasiermesser zu liefern , präsentiert sich dochm Deutschl¬
and keine. Sheffield und der Sonntag , so sagt man
selbst hier , sind das Moroseste, was Großbritannien auf-

Wenn man nicht weiß, was man mit ^ ch anfangen
soll arbeitet uian, hat einmal ein Philosoph b̂ehauptet,
und in Sheffield gab es allerdings kaum i« mel andere
Mittel , um seine Zeit auszufüllen . So wird denn da
auch tüchtig geschafft, und so ist der Ort zu großem Wohl¬
stand gekommen. Der Mesierschmiedekunit besonders
verdankt er Ruhm und Reichtum, und die mächtige Kor¬
poration dieser Fabrikanten spielt die erste Rolle in der
Stadt Ihr Obermeister hat den Bortritt vor dem
Bürgermeister und den anderen Behörden , und seine
Installierung bildet das große Ereignis -des Jahres , ein
vveit wichtigeres und bedeutenderes als für London die

Krönung " des Citykönigs, des Lordmayors.
* Schon im Jahre 1624 wurde die Korporation der
Messerschmie.de von Sheffield durch einen Parlaments «»
verkannt . Robert Sorsby ist der erste der Obermeister,
deren Namen auf Aiarmortaseln rn Cutters Hall aus-
b-Lwclhrt werden . Dies-e letztere hat sich im Lauf̂ btx  Art
^r sehr verwandelt und vergrößert . -Die, erste wurde
!» 1688  errichtet . Die damaligen -Messerschmiede steuerten
alle dazu Erzeugnisse ihrer Kunst bei, je nach derBedeu-
?i,na der Fabrik gab der eine 500, der andere 100 Kilo
S t usw . Umgebaut in 1726, dann in 1882, vergrößert
in 1887  und 1888, ist Cutters Hall jetzt ein riesiges Ge¬
binde mit enormen Sälen . 600 Personen bankettierten
Dort in einem derselben anläßlich der letzten Wahl des
LObermeisters, während di« Damen , wie dies bei solchen
Belegenheiten hier üblich ist, von den geräumigen Tri¬
bünen herab zuschauten und die Toaste mit anhorten.
v <Tif e Bedeutung 'der Korporation rührt übrigens nicht
„ .. ,-1)011 dem Umfang der Industrie her , dem Reichtum,
Aachen die Fabrikanten erwerben , sondern vor allem

-wurde natürlich die Forderung erhoben, daß diese allen
anderen Hypotheken vorangehen müßte, was aber das
ganze Fundament des Hypothe-karwe'sens zerstören würde.
Daß man dem ,/Banlönentum " mit seinem sprichwörtlich
gawordenen Raffinement trotz Gesetzeri und sonstigen'Mäß-
nahmen nicht auf den Leib rücken kann, das ist bezeich¬
nend für die Zustände aus diesem Gebiet und man kann
dreist behaupten, daß für diese Dunkelmänner noch kein
Kraut gewachsen, das ihnen den Garaus macht. Solchen
Pilzen sollte man aber in den Han'diwerkevkreisen selbst
das Gedeihen verleiden, denn ihnen müßte es nicht schwer
fallen, sich mittelst schwarzer Listen das Unkraut vom
Weizen zu sondern. „Selbst ist der Mann und nnt ver¬
einten Kräften man alles kann" lautet ein altes Sprich-
lwort. Also zu was denn immer auf Hülse von dorther
iwart-en, von mo si-e nicht kommen 'kann, anstatt au-e
Mann auf Deck zur Ausrottung des gefährlichen Mwen-
tums , zur Vernichtung mit Stumps und Stiel durch die
gefürchteten Listen jeden Geschädigten auszufoödern.

— Tägliche Erinnerungen . (5. August.) 1529: Friede
zu Cam-brai . 1716: Prinz Eugen-siegt bet Ptteiiwardem.
1772: Erste Teilung Polens . 1802: N. H. Abel, Mathe¬
matiker, geib. (Findöe ). 1811: A. Thömas , franz . Kom¬
ponist, geb. (Metz). 1883: Königin Carola von Dachsen,
geb. 1830: G. de Manpassant , franz . Novellist, geb.
(Miromesnil ). 1886: H. Vichoff, Literarhistoriker , t
(Trier ). 1888: General Sheridan i (Nongurt , Maß ».
1889: Fanny Lewal'd, Romanschriftstellerin, i / Dresden ).
1901: Kaiserin Friedrich f (Schloß Friedrichshof bei
Cronberg).

— Personal-Nachrichten. Der König!. Rentmeister E sch e >
nöiier  tu Montabaur ist vom 1. September c. ab nach pom-
burg v. d. H. und der Kbnial. Ncntmcntcr S chn>tiset  in
Marienberg vom gleichen Zeitpunkte ab nach Montabaur verletzt.
— Der Forstmeister Blau  zu Dillcnburg ist vom 1. Oktober d. ck.
ab auf die Obersörsterstelle Scharnibcck im RegterungSbezt̂ '
Lüneburg versetzt worden. — Angestellt als Postassistent̂ r Post¬
anwärter Schädlich  in Homburg v. d. H. Versetzt Mir ,e
der Ober-Postpraktikant Scheich von Höchsta. M. nach Olalz-
weüel und der Postassistent Henkel  von Schterstetn nach
Holzappel. — Herr Magistrats -Asststent Gustav R i e s von hter
ist vom 1. Juli ab zum technischen Sekretär der Ttefbaudepu-
tation des Magistrats ernannt worden.

1e. Der Laurentius -Sternschnuppenschwarm, dem die
Erde jetzt so nahe gekömmen ist, daß die kleinen Kugeln,
aus welchen er besteht, zum Teil in unsere Atmösphäre
geraten und bei ihrer Bswegung von 80 bis 40 Kilo¬
meter und darMer in der »Sekunde sich erhitzen, ist einer
der a-m längsten beobachteten Schwärme . »Weil sein«
Kugeln am Tage des heiligen Laurentius am zahlreich-
isten in unsere Atmosphäre kommen und sich in derselben
entzünden , belegte ihn in alter Zeit >das Volk mit der
Bezeichnung „Laurenttustränen ".

— Chorsänger-Verband. Eine Delegierten-Bersamm-
kuug des Allgemeinen Deutschen Ehois-änger-lVerbandes,
die in Berlin tagte, unterzog die im Thoatc'r-iGofchäfts-
betrieb bestehenden und im BÜHnenvereins-Bertrag sest-
gelegten Bestimütungen einer sch>arsen Kritik . Rach die¬
sen Bestimmungen muß ein Chormitglied Tag und Nacht,
Sonn - und Feiertags zu Pröben und Borstcllüngen dem
Unternehmer zur Verfügung stehen. Es soll auf Rege¬
lung uüd Abgrenzung der Dienstzeit !,ingowirkt werden.
»Der Verband will ferner bei der Reichsreglevung auf
Unterstellung der Chormitglieder von Bühnen ohne Pen
sions- unld Krankenkassenunter das Jnvaliditäts -, Alters
ustd Krankcnversicherungsgesetzhiüwirken . Um die Not
!der engagementslosen, nur im Winter beschäftigten Chor-
Mitglieder (Saisonbühnen ) im Sommer zu lindern , soll
eine Eingabe an die StadtveUivaltungew dieser Bühnen
mit der Bitte um Gciwährung von Sustentatronsgagen
für den engagementslösen Sommer abgesaudi werden.
Ferner protestierte die Versammlung gegen die fogenann-

von den richterlichen Machtbefuguisseu, die sie besitzt.
Durch verschiedene Parlamentsakte sind ihr diese ver¬
liehen worden, besitzt sie die Kontrolle über die Elsen-
industrie und über all« Artikel , die eine scharfe -e-chneibe
haben. Ihre Jurisdiktion erstreckt sich über ganz Hallam-
shire und 6 Meilen in die Runde , sie besitzt das Recht der
Registrierung der Fabrikmarken , sowie noch verschiedene
andere technische Privilegien . . .

Um Mkitglied der Korporation zu werden, mutz man bei
seinem Vater öder bei ei-uem „freien Manne ' -Lehrling
gewesen sein. Die Würde eines Obermeisters kann nur
der verlangen , welcher jahrzehntelang die Messer¬
schmiedekunst ausgeübt hat . Mit dieser Würde erreicht
man die höchste Ehre , die die Laufbahn bringen kann,
aber materielle Vorteile sind damit nicht verbunden , im
Gegenteil erweist sie sich als recht kostspielig. Der Ober¬
meister wird nur auf ein Jahr gewählt , während dieses
mutz er aber mindestens 100 000 M. -aus eigener Tasche
znlegen, -wenn er nur einigermaßen gut aiiftreten will.
Das -erste Bankett schon dürfte 30—40 000 M . erfordern.

Das beobachtete Zeremoniell ist stets das gleiche. Am
^Morgen -des großen Tages versammeln sich- die Mitglie-
-der der Gilde in Cutters Hall und begeben sich in lang¬
samer Prozession nach Courts House. Voran schreiten
die srühereri Obermeister , gefolgt vom Wappenherold,
der den goldenen Hammer trägt . Der neu erwählte uird
der eben abtrcteude Obermeister kommen nun S -eite au
Seite und -dann die übrigen Korporationsmitglieder , -die
Figuranten und endlich das Volk. In Courts House
leistet der neue Obermeister -den Eid und dann wird ihm
vom bisherigen das Ordensband umgehängt, das- -aus
blauer Seide besteht und an dem eine goldene, emaillierte
Platte hängt, auf welcher das Wappen der Gilde gemalt
ist, zwei sich kreuzewde Degen und ein -Helmkamm, über
dem sich ein Elesantenkopf befindet.

-Der Zug setzt sich nun von neuem in-Bewegung , -diesmal
mit dem neuen Obermeister an der Spitze,̂ und begibt sich
nach der Kirche, wo ein -spezieller Gottesdienst stattfin-det.
Um Uhr beginnt -das Bankett in Cutters Hall, dem
gewöhnlich die Obermeister der Londoner Gilden , mit
ihren Abzeichen geschlmückt, beiwohnen. Die Tafel ist
-meist aufs prächtigste mit Blumen und goldenen und- sil¬
bernen Gefäßen geziert, welche letztere jedoch nicht Eigen¬
tum der G-ilde der -Messerschmiede sind, sondern von der
-der Goldschmiede für diese -Gelegenheit hergeliehen -wer¬
den. Speisen und Weine sind natürlich überan » reichlich
und von bester Qualität . Ersteres kann man auch- von
den -Reden sagen, -letzteres aber nur iu den seltensten

ten iinentgeltlichen Borpröbetage als eine Arbeit öhn«
Bezahlung und gegen das einseitig-e Kündigungsrecht,
das sich die Bühnenleiter im ersten Bertragsmonat Vor¬
behalten . Als Redakteur wurde Herr Starke in Mann-
heim -auf eine Reihe von Jahren «wieder-geiwählt. Dem
Verband gehören 2000 Chormitglieder von In - und Aus-
laüdsbühnen deutscher Zunge an.

— Die Sonnenblirme . Die Sonnenblume blüht jetzt
in vielen Gärten , und ihre großen , hellgelben Blüten
mit dem dunkelbraünen Samten in der Mitte geben ihr
ein wirkungsvolles Aussehen. Wie die Strählen einer
Sonne gehen die Ran-dblätter nach-allen Seiten hin ) aber
wohl weniger dieser Eigenschaft wegen hat man der
Pflanze ihren Namen verliehen-, als vielmehr der Merk¬
würdigkeit halber , daß sie, gleichviel wo sie steht, ihr
Antlitz stets der Sonne züwendet. Man bezeichnet diese
Böwegung als Heliotropismns und hat vielfach- in alle¬
gorischer Weise die Sehnsucht der Blume nach de-m Lichte
verherrlicht. Die Sonnenblume -wurde das Symbol
treuer Anhänglichke-it und besonders das Zeichen lehns¬
pflichtiger Ritterschaft, als welches sie in Wappen und
Siegeln große Verwendung fand. Erst gegen Ende des
16. Jahrhunderts wurde sie in Europa bekannt und er¬
freut sich von der Zeit an -stets wachsender Beliebtheit.
In manchen Gegenden werden ihre Knöspen als Ge¬
müse gekocht. Die Stengel benutzt man vielfach als
Brennmaterial ; die Blätter finden als Biehsutter Ber-
wendung , während ans den Blüten -die Bienen Honig
säugen. Bor allem aber sind die S -ämen zur Ol-ge-
winnnng nützlich. Nachdem sie enthülst worden sind,
preßt man sie und erhält dann ein Ol , das beim Backen
gute Dienste leistet. Die Heimat der Sonnenblume ist
»Mexiko; in Amerika nnterscheldet man 95 Arten , von
denen manche tn ganzen Landstrccken angebaut werden,
üm dadurch ein nahrhaftes Biehsutter zu erhalten . K. S.

— Der wogende Wald grüner Halme, der im Früh¬
jahre das Auge erfreute , ist durch des Sömmers Glut
gebleicht worden und wan-dert jetzt in die Scheunen. Die
Stoppeln und das zur Herbstbestellung Hergerichtete Feld
sind die Kennzeichen des schiwindendenSömmers mit
seinen kürzer werdesiden Tagen , längeren Abenden und
»kühleren Nächten. 'Leise zieht die Wehmut des Abschieds
von der schöneren Jahreszeit in die 'Menschenbrust ein,
nur ungern güwöhnt man sich an die HerHstempsind-nng
und sucht nach Möglichkeit noch die Genüsse der Gegen¬
wart äuszüdchnen . Da blitzt ein belebender Gedanke
a-us, es ist die Erinnerung art die Jagd , die der Monai
August ja wieder im Schilde führt , und welche der Herbst
'dem wackeren Weidmann zu feiner Freude als Hochgenuß
darbietet . Aber auch- für den »Freund der Natur beginnt
in den kommenden Wochen ein neues Leben. Der Herbst
entfaltet Nun in Wald und Feld , auf Wiese und im Gar¬
ten eine Fülle lieblicher Rei-ze.

-n Der heutige Stand der Zahnheilknndc. Die Zahn.
Heilkunde ist im -wesentlichen als eine Tochter der
Chirurgie zu bezeichnen, und daher hat sie auch von
jedem Fortschritt der letzteren für ihre Entwicklung Bor-
te-tt gezogen. Umgekehrt sin-d zuweilen von Zahnärzten
Neuerungen geschaffen worden^ die auch -der Chirurgie
wertvoll geworden sind, z. B . -die Betäubung mit Lach¬
gas und Äther. Die moderne Epoche der Zähnheilkunb-e
-hat jedoch -ohne Zweifel mit der- Einführung der anti¬
septischen und aseptischen Verfahren , also der ans eine
Tötung -der »Krankhe-itskeime abzielenden Behandlung
eingesetzt. Seitdem hat der Zahnarzt aufge-hört , die
Zange als sein hauptsächlichstesWerkzeug zu betrachten,
und ist vielmehr vor allem auf die Erhaltung der natür¬
lichen Zähne bedacht, statt auf deren Herausnahme und
ihre » Ersatz durch künstliche. Von diesem Satz ausgehend,
kennzeichnet I)r . Weiser in einer Abhandlung in der
„Wiener Klinischen -Wochensch-rift" den gegenwärtigen

Fällen . Am nächsten Tage findet in Cutters Hall noch
ein Lunch statt, -zu -dem sich aber nicht so viele Gäste ver¬
sammeln, -und dann nimmt -Sheffield wieder sein gew-öhn-
liches trübseliges Aussehen au . Ein Ortz den man nur
am Tage der Installierung des Obermeisters sehen sollte,
die ihm etwas Farbe und Heiterkeit verleiht , sonst muß
man wohl dort ausgewachsen und nie auf längere Zeit
sortgekommen sein, um das Leben dort erträglich- zu
finden. H- Land.

Aus Kunst und Leben.
Meisterstücke der Kriegsberichterstattung.

Melville -E. Stone , der Begründer und Direktor des
großen amerikanischen -Preßbureaus „The Associated
Preß " setzt im „Century -Biag-azine" seine Berichte über .
-d-ie Glanzleistungen der Reporterkunst fort , die dieses
Jn -stitut vvllb-racht hat , und zwar berichtet er -diesmal
von dem Nachrichtendienst, der während der verschiedenen
Kriege der letzten Jahre eingerichtet -war . Während
der brasilianischen Revolution im Jahre 1898 wurde die
Zensur für -alle Depeschen außerordentlich- streng gehand-
habt, so daß keine sicheren Nachrichten über den Verlaus
dieser Wirren in die Zeitungen gelangten. Nur die
„Associated Preß " wußte sich Informationen durch unauf¬
fällige Telegramme , die au New- Yorker Geschäftshäuser
gerichtet waren , zu verschaffen, indem sie scheinbar über
den Kaffeemarkt sich berichten ließ, in Wirklichkeit aber
hinter den Kaffeeuotiernngen durch das srnn-reiche System
einer geheimen Vereinbarung Details über die Revo¬
lution enthalten waren . -Während des spanisch---amerika-
nischen Krieges war eine große Anzahl von Kriegs-
berlchterstattern der „Associated Preß " auf dem Schau¬
platz. Als Hebsen den „Merrimac " vor dem Hafen von
Santiago versenkte, -waren vier Korrespondenten zu¬
gegen, -die ihre Eindrücke auffchrieben und- sie dann so
geschickt miteinander verbanden , daß der -Leser die ttrbett
-der verschiedenen Schriftsteller nicht hätte herauserkennen
können. -B-e-i -dem Vernich-tungskampf der spanischen
Flotte wurden für .Kabeltelegramme allem 8000- Dollar
-aus-ge-geben, und im ganzen betrugen die Ko»ten für
-Telegramme, die die „Associated Preß " wahrend des
Krieges ausgab , über 800 000 Dollar . Die Korrespo-n-
denten oerrichteten sehr schwere Arbeit, ^ -re waren von
den unzähligen Formen der Tropenkrankhelten bedroht,
-de-m ^ od durch die seind-lichen Gewehre -mehr ausge-setzt
als die Soldaten , mußten die schrecken eines suMbaren
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Stand der Zahnheillünde . Sic ist jetzt in erster Linie
eine konservierende geworden und beginnt die darauf
gerichtete Tätigkeit schon am Milchgebiß Her Kinder,
während man früher stockige Milchzühne entweder der
Behandlung überhaupt nicht wert hielt oder einfach durch
Dnsreihen -beseitigte. Weiser nennt diesen Standpunkt,
der heute bei den Eltern aus übel angebrachter Spar¬
samkeit oder Nachlässigkeit noch häufig zu finden ist,
geradezu 'unbegreiflich. Selbst wenn die Erkrankung der
Milchzähne nicht auch schon die -Gesundheit des endgültigen
Gebisses beeinträchtigen würde , müßte jeder einsehen,
daß die schlechten Zähne im. Munde der Kinder auf die
Verdauung der Speisen hinderlich wirken und -so -nament¬
lich für schwächlichere Kinder non unberechenbarcm
S -chaden sind. Außerdem aber ist zu bedenken, daß sich
der -Zahnmechfel über 6—7 Jahre erstreckt und so- all¬
mählich vor sich geht, daß immer die Gefahr besteht, die
neuen Zähne könnten mit ihren frischen Kronen an
stockige Milchzähne stoßen und dadurch gleich in der ersten
Zeit ihres Daseins angesteckt werden . Glücklicherweise
verfügt die heutige Zahnhetlkunde über ausgezeichnete
und zuverlässige Mittel , die Milchzähne in hinreichendem
Gsfundheitszu -stand zu erhalten , der jene nachteikigen
Möglichkeiten ausschließt. Die Eltern aber sollten ihre
Kinder dahin erziehen , daß sie im Zahnarzt nicht ein
'Schreckgespenst sehen, sondern einen hülfreichen Freund,
der sic vor Zahnschmerzen und « och schwereren Schaden
bewahrt . Was die Erhaltung des zweiten 'Gebisses be¬
trifft , so sind darin die mehvwuMelig-en Backzähne, wenn
sie einmal bis in die Höhle hinein erkrankt sind, am
nngünstig-sten gestellt. Dennoch glaubt Weiser versichern
zu können, daß der moderne Zahnarzt auch bei ihnen
mir noch in kaum 10 vom Hundert der Fälle einen Miß¬
erfolg zu verzeichnen hat . Bei allen etn-wurzeligen
Zähnen aber ist die Möglichkeit .Her Erhaltung eine fast
unbegrenzte . Das Ausziehen eines Zahns kann heute
nur noch unter zwei Bedingungen ratsam sein, nämlich
wenn entweder der Zahn durch Vereiterung der Wurzel
sehr gelockert worden ist, oder wenn sonst bei Wurzel-
erkranknngen eine andere Behandlung unmöglich ist.
(selbst von diesen beiden Fällen aber erfährt der erste«
eine immer weitere Einschränkung, so daß vielleicht in
einer nicht zu fernen Zukunft die Zahnzange zu den
ganz veralteten Geräten gehören wird.

— Znm Kaiser-Manöver. Das Programm für den
K a i 's e r b e s -u ch i n Coblenz  ist nunmehr , wie folgt,
festgelegt worden : Der Kaiser und die Kaiserin-, sowie
das Kronprinzenpaar und die fürstlichen Manövergäste
werden am Sonntag , den 10. September , nachmittags
gegen 5 Uhr von Homburg v. d. Höhe kommend, in
Coblenz ihren feierlichen Einzug halten . In - der Fest¬
halle werden die hohe« Herrschaften von den St -a-dt-
.iehöstden empfangen, wobei hem Kaiser der Ghrentrunk
der Stadt dargereicht wird . Nach Beendigung der Parade
am 11. Septeinber wird- der Kaiser an der Spitze der
Fahnen'kompagute voit Urmitz in die Stadt znrücklchreu.
Während seines Aufenthaltes in Coblenz gedenkt der
Kaiser u . a . die Maöksbnrg bei Braubach, den Königs-
stuhl zu Rhense und Schloß Stolzenfels zü besichtigen.

— Auch ein Wettstreit . Ans Frauenstein  wird
uns berichtet: In der heutigen Zeit vergeht wohl kein
Sonntag ohne Wettstreit . Doch fand am letzten Sonntag
hier in Franenstetn ein solcher statt, der wohl verdient,
in weiten Kreisen bekannt zu werden, zu dem allerdings
kdine Bostkeuntniffe und kein Studium nötig sind, der
aber trotzdem den Vorzug hat, originell zu sein. Es
handelt sich nämlich um die WeranstcMung eines Schub¬
karren - Wettrennens  mit Preisverteikung . Die
Rennstrecke vom Dorfe vis äuf die Dotzheimer Chaussee
Mußte aüf - und abwärts zurückgelegt und dabei ein
DchuWarren gedrückt werden. Es hatten sich 12 Teilneh¬
mer dazu eingesnn!ben, darunter sogar ein Mann von
,80 Jahren . An ergötzlichen Zwischenfällen soll es aller¬

dings nicht gefehlt haben. Ans das erste Rennen folgte
das Rennen um den „Ehrenpreis ". Abends fand im
Saale „Zum Gamdrinus " K'orfosahren mit geischmückten
Schubkarren , sowie Kunstfahren zwischen anfge'stellten
Flaschen usim. statt. Den Schluß des Wettstreites bildete
am Montagabend ein kleines Festessen sämtlicher Teil¬
nehmer . — Könnte auch jetzt Ben Akiba noch sagen: „Es
ist alles schon dagewesen?" Wir glauben kaum.

— Eine praktische Art und Weise, lästige Gesellschaft
loS zu werden, betätigte gestern vormittag gegen 12 Uhr
!der Gärtner der Anlagen äm Heidentor . Dortselbst
lagen beschaulich zwei Bummler , welche die häufig von
Fremden besuchten Anlagen oft mit ihrem lästigen Be¬
suche heimsnchen, in dein Grase : nicht allein , daß sie
meist betrunken, belästigten solche Gesellen Vorüber¬
gehende oft in unflätigster Weise. Da die ungebetenen
Gäste der AusforSerung, sich zu entfernen , keine Folge
leisteten, schraubte der Gärtner seine Schlauchlieitnng
an den Hydranten und dies half. Unter dem schallenden
^Gelächter der sich ansamMelnden Menge krabbelten die
ziemlich gut Getapsten, so gut es ging , langsam rveitcr.

cl. Wegen Tierquälerei verurteilte das Schöffen¬
gericht in seiner gestrigen Sitzung den Fuhrmann Heß
von Biebrich zu einer Woche Gefängnis.
Der Verurteilte hat sein Pferd durch fortgesetztes Zerren
an den Zügeln „öffentlich und in ärgerniserregender
Weise", wie das Strafgesetzbuch sagt, mißhandelt.

<L Der tollwutkranke Hund ist noch einmal , knapp
vor dem Ausgang der Hundesp-erre , ansgetaucht. Man
nahm wenigstens an , daß es sich bei dem Köter, der sich
gestern vormittag in der Seerobenstraße höchst merk¬
würdig , verdächtig und ungebärdig ansführte und eine
größere Anzahl ängstlicher Leute in Schrecken versetzte,
n'm einen tollen Hund handelte. Wie wir erfahren , hat
sich das indessen nicht bestätigt.

— Im Rausch. Ans E r b e n h e i m , 4. August,
wird uns berichtet: Zwei Wiesbadener , der KopssHl'äch-
ter Heinrich W. und ein Fleifchfuhrmann der We. B .,
hatten sich ein Räu sch lein angetrunken . Anstatt nun den¬
selben ruhig nach Hause zu bringen , suchten sie in meh¬
reren hiesigen Wirtschaften Häsidel aNzufangen. Sv
kamen sie auch in die Wirtschaft „Zum Taunus ". Hier
arteten sie so aus , daß sie znm Messer griffen und einem
Urbeiter mehrere Stichwunden bsidrachten. Da sich die
hiesigen Einnvohner den rabiaten Gesellen gegenüber
zurückhaltend verhielten, schwoll ihnen der Kamm der¬
art , daß sie mit geschwungenen Messern ganz Erbenheim
in die Schranken forderten. — Ein kalter Wasserstrahl
in Form einer Gerichtsverhandlung wird wohl seine
Wirkung iricht verfehlen.

— Freie Schulstelleu sind zu besetzen in : 1. L i p p o r u ,
Kreis St . Goarshausen, kath. Lehrerstelle mit 1050-91?. Gruad-
aehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage . — 2. Nie ö,
Kreis Höchsta. M., 'kath. Lehrerstelle mit 1200 M. Grundgehalt,
400 M . Mietsentschädigung für verheiratete, 200 M. für unver¬
heiratete Lehrer, 200 M. Alterszulage. — 3. N u n z haus eu  ,
Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt,
freier Di-cnstwohnung, 150 M. Alterszulage. — 4. Bell  n -
h a us  c u , Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle mit 1050 M.
Grundgehalt , 100 M. Mietseutschädiguna für verheiratete, 50 M.
für unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. — 5. Weiden-
Hausen,  Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle mit ’ 1050 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulag-e. —
6. B -e r gebersbach,  Kreis Dill, evang. Lehrerstelle mir
1000 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, ISO -M. Alters-
zulage. Anmeldungen zu sämtlichen Stellen sind bis znm 1. 0. 05
einzureichcn, Antrtitstermin am 1. 10. 05.

— Rhein-fahrten. Mit Waldmann-Dampfer unternahm der
Gesangverein „Unions-Wiesbaden am letzten Sonntage eine
Extrafahrt nach St . Goarshausen und heute die Gäste des „Savoy-
Hotel"-Wiesbaden nach Rüdeshetm-Bingen . Kür den nächst¬
jährigen großen Mainzer Berbandstag der in Gemeinde- und
Staatsbetrieben beschäftigten Uikterangestcllten ist bereits jetzt
ein Waldmann-Dampfer zu einer Fahrt nach Rüdesheim--
Aßmannshausen bestellt.

— Güterrechts-Register. In das hiesige Güterrechi»-Ac>,:>.,u-e
ist folgendes eingetragen worden: Die Eheleute Architekt Adolf
Rossel  und Helene, geh. Zentner , Schreinerweister Hein rin»
Rau und Dorothea, geb. Kranz, und Kaufmann Philipp K renn
und Maria , geb. Larbig, alle hierseibst, haben Gütertrennun«vereinbart.

— Steckbriefe sind erlassen hinter dem GelegenheitKarb-ei, -»
Konrad Stelz  wegen Diebstahls und dem Maurer Georg

am 29. April 1887 in Naurod, wegen Körper.Neuß,  geb.
Verletzung.

6. Arbeiisoergcbnngen. Die Lieferung von Steirnnetzarbcin--
aus Basaltlava für den Neubau der chirurgischen Abteilung des
Krank  ejtt Hauses  wurde dem Basaltwerk in Kesselbau) a \ x'.
tragen . Herr Th . Schweisgutb  hier wurde mit der Ana»
führung der Erd-, Maurer - und Asphalticrarbciten , Herr g
Pickel in -Kottenheim mit den Steinmetzarbeite» ans Bafelr»
lava und -die Firma Holz mann  u . Ko. in Frankfurt a . o'si
mit der Lieferung der Verblendsteine für den Neubau des
schaftsgebändcS des städtischen Krankenhauses betraut . Die Aus-
führung der Maler - und Anstreicheparbeiten in der Anja
Overrealschul  e am Zietcnring wurde den Herren Mag, -,
meistern Groß  und Backe  hier , die Ausführung der Erd-
Maurerarbeiten zur Erweiterung der Abortanlage» für
Schule an der Bleichstraße Herrn A. Nage!  hier , die Ans.
führung der inneren Anstreicherarbeiten in der Schule an
Oranienstraße Herrn M. Kleber  hier und die Ansfuür, „c
von Dachdeckerarbeiten an verschiedenen städtischen Gebäuden Wu
Herren Gebr. Beckel Hier übertragen.

Vereins -Nachrichten.
* Auf den heute Abend bei seinem Mitglied Panly auf

„Alten Adolfshöhe" stattfindenden Familie nabend des Männer.
gesang-Vcreins „C o n c o r d i a" sei nochmals aufmerkl-am
wacht. Für Unterhaltung ist in der weitgehendsten Weife gesur -r

* Der Männergcs-ang-Verein „Cacilia"  veranstaltet '
gesellige Zusammenkunft heute Samstag abend in Gemeinsckia' t
mit der Beilchenkapelle in den Gartenlokalitäten (öct ungünstiaer
Witterung im Saal ) des Vereinslokals „Zum deutschen Hof« _
Am Samstag , den 12. August, wird ein Famtlienabcnd, besteig,,>>
in Korrzert, Humor. Unterhaltung und Tanz, bei Mitglied m
John , „Zur Schützenhalle", abgehalten.

* Auf das morgen Sonntag stattfindende Sommerfest
Klubs „Rheingold"  in de» Gartenlokalitäten des Resto,,
rants „Kronenburg" an der Sonnenbergerstraße fei nockin,,-,---
aufmerksam gemacht.

* Am nächsten Sonntag veranstaltet der Krcisvcrein
baden im Verband - Deutscher Handlungsgehülfen, „Ka u f ^Verein  M a t t i a c u m", einen Familieii -Spaziergann 7
dem Bahnholz. Sammelpunkt N/, Uhr am Kochbrünneni ' }

Vereins -Feste.
(Kutmüjmf frei bis zu uo Z-jkm-)

* Der „Wiesbadener Männeraesang - Vero  ,
hielt -am Mittlvocha'bend ans dem „W-aldeck" ein Sommeöfest
das bei einem überaus starken Besuch den animiertest«» Beii -r-.k
nahm. Der Chor und die Solisten sorgten für ein abivechs!i,n -i-
reichcs Programm , die Vergnügungskommissionhatte verschievep' '
Überraschungenvorbereitet, auch den Tanzlustigen war reichem»
Gelegenheit gegeben, zu ihrem Recht zu kommen. So mar fön >»
lichen Teilnehmerrr Rechnung getragen, um an das Soni-mex-sH»
mit Befriedigung zurückzndenken. Ein hübsches Bild bor sZj
den nächtlichen Spaziergängern , als das Gebäude, in Rot- j,nb
Grünfeuer beleuchtet, sich hellstrahlend vom düster» Waldesdnsir . ,
abhob und lange weithin sichtbar blieb. — Als nächsteV?l, 1anstaltnng beabsichtigt der „Männergesäng-Berein" ein Kind-—
aus der „Adolfshöhe" am Mittwoch, den 10. August.

X Biebrich. 3. August. Der Magistrat  hat in sein »,
gestrigen Sitzung u. «. folgeude Baugesuche aus Genehmig« ,
begutachtet: 1. des Herrn Karl Störmann zu Wiesbaden, kLy
Errichtung eines Landhauses auf seinem Grundstück am Röw .- '
weg. 2. Des Herrn Karl Ebel zu Wiesbaden, betr . Erricht, !»»
eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der Schillcrsträ'»--
und 3. des Herrn Friedrich Dormann zu Wiesbadens w »'
Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstücke a » st,. '
Waldstraße. Zur Vergebung gelangten: Die Tüncherarbe ' . ,,»
ln den einzelnen Schulen an den Tünchermeifter Herrn zss,,-,
Donecker. die Zin>nierarbeiten an dem Rathausanbau an
Herren Gebrüder Schmidt, die Dachdeckerarbeitenan die x>,- st
einigten Dachdeckermeister Löüer, Schmidt und Wagner,
'Spenglerarbeiten an Frau Karl Groß Sw . und -die Glr,, - - .
arbeiten in 8 Losen an-die Herren Karl Ritter , Fritz Stall
die Firma Wilhelm Heuer n. Ko., G. v>. b. H., und zzvai-
Arbeiten auf Grund der cingereichtenOfferten. — Als © to a ,
ausfchuß  genehmigte der Magistrat ferner das Gesuch
Herrn Wilhelm Schmidt, betr. Errichtung einer Wurstküche gJ

Orkans in einem kleinen sch'lech'den Fahrzeug aushälten
inÄ kamen doch alle lebend davon. Die Anforderungen,
ö'ie an einen modernen 'Krie-gskorrespondenten gestellt
werden, 'sind ja außerordentlich -groß . Er mutz -nicht nur
die physischen Kräfte besitzen, um den 'Gefahren eines
-Krieges Widerstand zu leisten, sondern er muß auch
mutig sein und kühn, mehr als irgend ein Soldat , da
es sein G-estreven ist, ohne patriotische Begeisterung und
ohne die Wut des Kämpfens an -den gefahrvollsten Stellen
z-n sein -und mit -kaltblütiger Beob-achtun-g die Dinge
zu überseh-cu. Er muß außerdem über eine große sch-rift-
stellerische Begabung und einen sicheren Blick verfügen.
Er mutz -die taktische Mersicht des kommandierenden
-Generals über die ausgefnhrten Operationen mit der
darstellerischen Kraft des Dichters vereinen . Ferner ist
ein großer diplomatischer Sinn für ihn von großer
Wichtigkeit, da ein gutes 'Verhältnis zu dem Haupt-
ifuartieve und den leitenden 'Persön -lich'keiten unbedingt
notwendig ist. Er muß über eine Kenntnis der e-in^
schlägt gen Sprachen verfügen und cs ist erwünscht, -wenn
er gute 'Verbindungen bereits -besitzt. S -o waren drei
der K̂orrespondenten im rnssisch-japanischen Kriege lang-
jährige persönliche Freunde Kurop-atkins , und während
1>es Boxerauf -standes in China tat ein Korrefponderlt -der
„Ilssociated Preß " sehr viel, um zwischen'den verbündeten
Truppen ein gutes Einvernehmen zü -erhalten und hatte
einen großen Einfluß auf die Führer -der verschiedenen
Korps. Während des letzten Krieges hatte Stone nol,
vor Beginn der Feindseligkeiten in Tokio ein großes
Nach-richi-enbureau eingerichtet und in Petersburg eine
Anzahl russischer Korrespondenten engagiert , von denen
einer , Krawschenk-o, vor - seiner Abreise vom Kaiser in
einer ' privaten Audienz empfangen wurde . Auf jedem
Punkte des Kriegsschauplatzes, der nur irgendwie von
Interesse sein konnte, -wurden Korrespondenten postiert
und ffc ihre Depeschen besondere -Abschlüsse mit den
Kabelgesellschaften vereinbart . Kraivschenko wartete drei
Tage und drei Nächte auf einer Anhöhe von Port Arthur,
um die Seeschlacht zu beobach-ten, die zwischen Admiral
M-akarow und Togo -stattfinden sollte. Für dieses Ans-
-danern wurde er wenigstens durch den Anblick der Zer¬
störung -des „PetropawlowSk" entschuldigt, die er in einen»
außerordentlich anschaulichen Telegramm- ausführlich
schilderte. Ein anderer russischer'Korrespondent, Dan-
schenkow, verließ Port Arthur kurz vor dem völligen
-Einschließen der Feste durch die Japaner nud- beschrieb
seine Erfahrungen mit einer dichterischen Lebendigkeit,
Ae -den Beifall -der ganzen Welt erregte . Ein anderer

junger 'Russe, -Popow-, der unter dem 'Pseudonym
„Kirilvnch bekannt geworden ist, befand sich in 'der Schlacht
-M Lianjang mitten unter den Kämpfenden. Er hatte
auf dem Schlachtfeld soeben -etrre glänzend geschriebene
Darstellung des japanischen Angriffs auf -das Korps
Stakelbergs vollendet, als -ihn ein Schuß in die Lunge
traf . Er hatte noch gerade ö-te m-usterhafte Haltung der
russischen Truppen betont, als ö-ie Feder -der Hand ent¬
glitt . Ein russischer Offizier , der das Telegramm weiter-
beföröerte , schrieb dazu: „Kirilow ' ist durch -die rechte
Lunge geschossen, während er bei unserer Batterie sich
aufhielt , und siel in eine Ohnmacht. Als er wieder zu
sich kam, flehte er , ihn auf ein Pferd zu heben und nach
Lianjang zu bringen , danrit er feine Depesche abschicken
könne. Doch er war so erschöpft und matt , daß er mich
bat , die Nachrichten zu befördern . Ich bin Soldat und
kein Schriftsteller, aber ich will Ihnen Mitteilen, daß wir
nach dieserr furchtbaren Kämpfen noch unsere Position
behtupten. Die Leichen der Japaner bedeckten die Höhen,
doch auch unsere Verluste sind groß ." Ein anderer
Korrespondent Frederick McCormick wurde in Lianjang
von den Japanern gefangen genommen und in Marsch-all
Oyamas Hauptquartier über die Stärke der russischen
Armee ausgefra -gt. Er verweigerte 'standhaft irgend
-ein Geheimnis zu verraten und wurde darauf wieder
entlassenj nach -einem gefährlichen und ereignisreichen
Marsche gelang es ihm, bei Mulden 'wieder gu den Russen
zu stoßen. Während der Belagerung von Port Arthur
hatte Richmowd Smith äußerst wichtige und authentische
Nachrichten über die Geschichte der Belagerung gesammelt
und wollte sie durch ein ihm von der „Associated Preß"
zur Verfügung gestelltes Schiff nach dem Telegraphcn-
a-mt befördern lassen. ?lls aber der japanische Beamte
das -Auslaufen des --Schiffes verbot - war Smith so ver¬
zweifelt und schwur, seine kostbaren Depeschen eher zu
verbrennen , als sie nicht zur rechten Zeit und als erster
abznsenden, daß der Beamte sich- rühren ließ lind -das
-Schiff ahsandie, obwohl man unterseeischeMinen fürch¬
tete. S -o kamen seine Nachrichten vier Tage 'früher in
die Zeitungen als die Nachrichten aller anderen Korre¬
spondenten.

* Verschiedene Mi !teilrm- e». Ha n s Thoma  ist j
vom Großherzog von Baden nach St . Moritz in die
Sommerfrische eingeladen worden und dort eingetrosfen.
Großherzoa urti •Großherzogin - haben in der neu erüff-

-ireten Pension Kopp in St . Moritz-Dorf selbst die Woh- )
nung für „ihren Thoma" ausgesucht. t

srunsti-er-
m,&̂ nvtnn

Professor Olbrich  an der Dapmstädt-. .
kvlonie hat i-m Ernst -Ludwig-Hause dort eine Ausstell,
arrangiert , die über sein ganzes bisheriges Wirtes
während seiner Darmstädter Tätigkeit ein 'Gesamtbii-
geveu soll. Die Ausstellung wurde gestern eröffnet . A

Die Preisrichter der internationalen Knnst'a »?.
stell«»« in München  widmeten dom bereits reich a,n i'
gezeichneten holländischen Maler Israels  zur beson"
deren Ehrung ein E 'h re n di p l om.

Anzengruber  hat am Theater zu Böslau 1,-- ;
Wien- durch zwei Saisons als Schauspieler gewirkt.
soll ihm in dieser Stadt ein -D e n k m a l errichtet mel¬
den. -Auf einer -Wald-wiese. Die Idee stammt von ei -,-̂ 7°
Wiener Hofrat . n

»D i -e Jugend des Figaro"  heißt -die
komische Oper Le o n c a v all o s . Das Szenarium derOper stammt von Sardon.

Die Heldin von Bernard Shaws  neuem , noch-
vollendetem Stück ist ein Mädchen der Heilsarmee . "

F railk We  de -k-i n -d hat eine neue ö-reiaktige s n
-möd-ie, die in der Münchener Gesellschaft spi-eltz vollend--/
-Das Stück hat , wie -dem ,,N. W. Tagbl ." geschrieben wir >'
den merkwürdigen Titel : „M ä n n « r sto l z «
Schweinebraten " ! v

Engelbert H u m pe r -din  ck arbeitet an einer neue -»
Oper : „Das Wunder von Köln ", zu der
Direktor Rainer Simons  vom Wiener Jnbiläum-
thcater bei: Tcrl geschrieben hat.

Im D e u t scheu B o l ks t h e a t e r in W i -e >, ^
langt in der nächsten Saison -das Drama „Es we r V
R e cht" von Walter Bloom  zur Aufführung.

Nach französischen Aufstellungen ist die Reihensoj »«
der einzelnen «nropätschen Staaten nach
Zahl ihrer Theater  folgende : Frankreich go/
Italien 686, Deutschland 264, England 205. Spanien <on*
Österreich 188, Rußland 99, Belgien 59, -Schweden
Nvrivegen 46, Holland 42, Schweiz 65, Portugal
Däneminck 16, die Türkei 9, Griechenland 8, Rumäniei , ?und Serbien 6 Theater.

Der Kampf um die akademische Freiheit kommt a:,.-̂
im neuen -Börlesungsverzeichnts der Berlin «?
Universität,  das soeben erschienen ist, zum Ans¬
druck. Der Staatsrechtslehrer Professor Born -Kak W»'
d-igt nämlich ein -Kolleg  an über das Recht de»
a ka d e m i s che n Freiheit i n V ergaugenhe >»
n n d Gegenwart.  Eine weitere interessante V-o,^
lcsung ist das Kolleg des ain-erikänischen Professor«
'Peabodh,  de .r über den .christlich-eu Charakter im
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feinem Grundstück an der Riedstrajie und das Gesuch des Herrn
Jarl Gärtner , detr. Aufsteviink! eines feststehenden Dampfkessels
auf seinem Grundstück an der Waldstraße.

(!) Dot-h-im, ;i. August. Ritt dem 1. August ist bei der
diesigen O r t s f x a u I e n I a f f e noch eine weitere, die sechste
Klaffe, gebildet worden. Zu derselben gehören alle Arbeiter,
die einen Verdienst von mehr alS 3,80 M. haben. Das Emtritts-
geld beträgt 1.60 M. und der wöchentliche Beitrag 72 Pi . —
Gegenwärtig wird die Chaussee nach  W i e S b a d e n auch
in unserer Gemarkung erbreitert , um ihr , soweit eS möglich tsl,
die Breite zu geben, die sie auf der Wiesbadener Seite hat.
Die hiesige Gemeindebehördehat vor einiger Zeit mit demRyelu-
gauer Elektrizitätswerke zu Eltville einen Vertrag abgeschlossen
bebufs Einführung elektrischer E ne rgre  ä » 1 ^ =
und Kraftzwecken, wonach sich die genannte Gesellschaft verpflichtet,
die Leituilg in sämtliche Ortsstraßen zu legen, ohne daß der
Gemeinde irgendwelche Kosten daraus erwachsen. Der .preis
stellt sich für eine 16kerzige Flamme pro Kilowattstunde auf oll Pf.
,ür Licht- und aus 16 Pf . für Kraftzwecke. Gegenwärtig laßt
die Gesellschaft bei de» Hauseigentümern Nachfragen, wer sich
zur Einsübrung elektrischer Kraft oder Beleuchtung bereit er¬
klärt Hoffentlich findet sich die nötige Anzahl Teilnehmer, damit
auch ' diese Einrichtung, die für nnseru Ort nur von großem
Nutzen und Vorteile fein kann, zustande kommt. — durch
Versetzung des Herrn Lehrers Kölsch »ach Berlin freigewovdene
Stelle ist von Kgl. Regierung zur Besetzung für den 1. Ortober
ausgeschrieben.

elr Sounenberg , 4. August. Am Samstag , den 33. Juli er .,
hielt der hiesige' Männergesangverein „G emütli  chk e i r
feine diesjährige Hauptversammlung ab. Dieselbe war äußerst
zahlreich besucht. Zunächst erfolgte der Rechenschaftsbericht über
'das im Juni d. I . abgehaliene 40jährige Stiftungsfest , welches
einen Uberschuß von ea. 800 M. ergab. Hierauf erstattete der
'Vorsitzende, Herr M. Mirth , den Bericht über das abgelaufene
Pereinsjahr . Nach demselben betrug der Zuwachs an Mir¬
aliedern im abgelänseneu Jahre ca. 00 -in» ist die Mitglieder-
-ahl damit ans 200 gestiegen. Hiervon sind 13 Ehrenmitglieder.

aktive Bestand ist zurzeit 103 Sauger . Laut Bericht des
Kassierers verfügt der Verein trotz A,Schaffung eines neuen
Pcrcinsichrankes und sonstiger größerer Ausgaben über ein
Varvermögen von 2500 M. Der Vorsitzende dankte den Spen¬
dern und Stiftern der vielen Chöre, wodurch dem Verein erheb¬
liche Ausgaben erspart wurden. Bei der Neuwahl des Vor¬
standes wurde der Gesamtvorstand per- Akklamation einstimmig
wicdergcwählt. Auch der in jeder Beziehung bewährte und Yoch-
vcrdicnte Dirigent , Herr Hermann Stillger aus Wiesbaden,
werde seitens des Vereins bedacht. Ein Antrag des Vorstandes,
dev MvnatSbeitrag von 00 ans 40 Pf . herabzusetze», wurde ebeu-
iftiia  glitgeheißen . Nach Erledigung einiger kleinerer Fragen
nmrde die Versammlung um 12 Uhr geschlossen und trat yieraii,
i>ie Fidelitas in ihre Rechte.

Erkenheini. 4. August. Heute voruiittag uw 6 Uhr
marschierte daß 1. Bataillon der A cht z i g e r mit der Regimeuis-
miisik an der Spitze unter den Klängen des »Düppler Schauzeu-
MarscheS" durch unser Dorf zu einer Übung ans dem Gelände
der Domäne Mechtildshausen. — Sonntag , Sen 10. d, M„ ver¬
anstaltet der Gesangverein „G e v>ü t I i chk e i t" mit einer
Musikkapelle ans einem gemieteten Dampfer eine Rheinfahrt nach
St , Goar . Hoffentlich finden sich auch viele Nichtmitglieder, die
sich au dieser schönen Tour beteiligen werden,

£  Idstein . 3. August. Heute vormittag besuchte Herr Ober-
Präsident v. W i » d s, e i m zu Kassel in Begleitung des Herrn
^andrats Röter v. Marx  ans Homburg v. d. H. unsere c- tadi.
Oweck dieses Besuchs war die Besichtigung beS zum Teil im Um-

j>jn  begriffene » Schlosses. Gleichzeitig wurde» die Jdrotcn-
Anstalt » ud die wegen ihrer wertvollen Gemälde als ^ cyens-
würdigkeit bekannte evangelische Kirche eingehend besichtigt. —
Die Umbauarbeiten am Schloß,  das bald als Juvaiidenheiu,
dienen soll, schreiten rüstig vorwärts . Wie man bürt , soll der
betreffende nördliche Teil des Schlosses (der Saarbrnüerbau,
bis anfangs Oktober beziehbar fein,

* Aus 6er Umgebung. In Biebrich feiern Herr Heinrich
Messer und Ehefrau Montag, den 7. 6. M„ das silberne Hoch-.

^aä Park-Restaurant in Kreuznach  geht für 230 000 M.
an den Restaurateur Karl Meuer in Da r », sia d t über.

In H a n a u wollte die Hebamme Johanna Stürmer das
Herdfcuer durch Zugießen von Petroleum entfachen: dabei exvlv-
dicrie die Petrolennikanne, und die Frau , deren Kleider in
Sinntmeit gerieten, erlitt schwere Brandwunden am Oberkörper.

ZwischenA r e n b e r g und E m s will eine Gesellschaft eilte
Autowebil-Omnibnz-Verbindniig Herstellen. .

Oppenheim  ertrank Schneidermeister Gamer beim
Baden im Rheine. .

Ems ertrank die Frau des « chuerdermeyters M. in

' Der Fabrikarbeiter Georg Klein aus Höchst geriet in Ober¬
rad  in Streit . Der Maurermeister Joh . Scholl zog dabei den

Worso«-A«»gavr. I -̂Kta tt. Wirslradener Tagdlait.
Revolver und feuerte auf Klein einen Schuß ab, der diesen in
den Rücken traf. Der Schwerverletztewurde in die Klinik ge¬
bracht, der Täter verhaftet.

In Staffel  übcrgoß sich eine Frau mit Petroleum »rrd
zündete sich an . Sie wurde zwar gerettet, hat aber schwere
Brandwunden davongctragen.

In Würges (Kreis Limbnrg) ist eine Tclegraphenanstalt
mit öffentlicher Fcrnsprechstelle eingerichtet worden, ebenso in
Hüblingen , Mittelhofen (Kreis Westerburg) uns
Oberrod (Kreis Westerburg).

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein- «nd Tanniisklnb. Zn der Sonntag,

den 6, August, stattfindenden Einweihung der Schutz-
Hütte ans den,  K e l l e r s ko ps machen wir noch folgenoc
ergänzende Mitteilungen . Der Abmarsch findet 1/ß  Uhr vom ‘
Endpunkt der elektrischen Bahn in Sonucitberg statt. Die Feier
aus dem Kellerskopf beginnt 4 Uhr. Festlieder werden gesungen
werden, auch werden die Musikvorträge einer Musikkapelle ftir
gute Stimmung sorgen. Ein Kinderfest mit Polonäse vereinigt
die Kleinen. Vor Eintritt der Dunkelheit wird der Rückweg
angetreten . In dem Gasthof „Zum Taunus " von Meister in
Rambnch findet donu im Anschluß an die Feier eine gemütliche
Unterhaltung statt mit darauffolgeudem Tanz . Wir bemerken
noch, daß für die programmäßig V:>3 Uhr in Sonnenberq ob
marschierendenTeilnehmer die neue wie die alte Halle auf dem
Kcllerskvpf reserviert ist.

Vermischtes.
* Die 26vjährige Jubelfeier der fürstlich FÜrstcn-

bergifcheu Brauerei ist in Donaueschingen unter großer
Beteiligung von nah und fern begangen worden . Es
fand ein glänzender Festzng statt. Der Fürst hielt eine
Rede, die mit jubelnder Begeisterung ausgenommen
lwürde und machte aus Anlaß der Jubelfeier eine Stif¬
tung für Arbeite vversorgnng von 100 000 M . Der Kaiser
sandte drahtlich feinen Glückwunsch. AüsWn'difche Ver¬
treter waren aus England , Italien und Frankreich an»
wehend. — 50 000 Liter Freibier hatte Fürst Max für
das Jubiläum seiner Brauerei gespendet, um damit die
Besucher des Volksfestes zu tränken . Das badische Be¬
zirksamt in Donaueschingen versagte jedoch der Spende
des generösen deutschbö'hmifchen Magnaten und fürstlichen
Großbrauereibcksitzers die Genehmigung, und zwar um
Exzessen vovzuveugen, wie sie beispielsweise 1892 bei dem
Säkularsest der Staatsbrauerei in Rothaus Amt Bonn-
ldorf bei Anwendung des Freivierverfahrens vorkamen.
Infolge dieses Verbots entschloß sich die Brauerei , den
Bierpreis mit 50 Prozent Ermäßigung auf 6 Ps . für das
>DreWezi-iWas ('/, « Ater ) sestzusetzen, so daß die Gäste
doch immerhin 50 Pf . bis 1 M . anfwenden müßten, nm
sich die obligate JubiläumÄstimmung anzuhängen . Drzxo
bidunnis!

Ein großes Unternehmen der Heilsarmee . Der
soeben ans Australien zurückgekehrte General Booth hat
d'ie ersten Schritte zu einem außerordentlichen Unter¬
nehmen getan. Er kaufte, wie der General -Agent von
Westaustralien mitteilt , 20 090 Morgen « and. Das Land
ist zum Teil mit Holz bestanden und aut mit Wasser ver¬
sehen. Es wird von dem Flusse Collie durchzogen. Es
liegt in, südwestlichen Distrikt , etwa 00 Kilometer von
der Küste entfernt . In der Nähe liegen die Kohlenfelder
von Collie, und es besteht bereits eine Eisenbahnverbin¬
dung. Der Kauf ist nach australischer Art ein bedingter»,
das heißt der Käufer darf das Land nicht ungenutzt
liegen lassen, er ist verpflichtet, den Boden innerhalb
zehn Jahren urbar zu machen. Den Kaufpreis , der nur
8 Schilling vro Morgen beträgt , kann der Käufer in
20 Jahren abzahlen , General Booth beabsichtigt übri¬
gens , noib weit größere Landstrecken für die Heilsarmee
aufzukaiisen, da sich die Landarbeiterkolonien der Heils¬
armee in Amerika so bewährt haben, daß sie von der Re¬
gierung unterstützt und als Muster vorgeführt werden.

lügen Leben und über die .Lvzialethik in den Bereinigten
Staaten in englischer Sprache lesen wird — das erste
praktische Ergebnis des deutsch-amerikanischen Pro¬
fessorenaustausches. _ . ,

Der Verein für Landeskunde von Nieder-
öfter re  ich bat den Beschluß gefaßt, ein Sa m me l-
archiv anzulegen , in dem alle Ansichtskarten -,
die bildliche Darstellungen jeder Art aus Nicderösterreich
br 'ngen, verwahrt werden sollten, um in Zukunft als
wertvolles Material für alle Zweige der Heimatskunde
zu dienen . In der Tat kann ja die Ansichtskarte, ans
Her jetzt alles Wichtige aus der Geschichte, Kulturgeschichte
und Landeskunde zur Darstellung gebracht wird , ein
LeachtenSwertcfi Hülfsmittel für Sic Heimatsforschungl
werden . „ . ,

Ans Luxembur  g wird berichtet: Dm, Gastspiel
der Düse,  dös auf den 18, August angesetzt war , wurde,
nachdem der Billettrerkanf bereits geschlossen war , „wegen
außergewöhnlicher Umstände" abgesagt.
» In Melbourne wurde Fräulein Grata Greig als
erste Dame in Australien  zur Ausübung der
Rechtsanwaltschaft  zugelassen . Der Oberrichter
des Staates Metvria brachte ihr dabei Glückwünsche cnt-

J -n Kalkutta  tagte unlängst ein indischer
F r a n e n ko u g r e tz, der den Namen Bharat Mabika
Somaj trug . Nebst vereinzelten Europäerinnen beteilig¬
ten sich an dem Kongreß Hindnfrauen , Maharatis,
Perserinnen und Mohammedanerinnen . Dir Verhand¬
lungen mußten in drei Sprachen geführt werden.

» Der bekannte Klassikevverlag von Max Hesse in
Leipzig" bringt soeben — diesmal schon vor Ablauf der
80jährigen Schutzfrist eine billige und dabei ganz vor¬
treffliche Gesamtausgabe der Werke eines Dichters, der
wie so viele andere Große zu seine» Lebzeiten die seiner
Bedeutung entsprechende Beachtung nicht gefunden hat: >
,Ed n a rd Mörikes sämtliche Werke in  sechs

Bänden , herausgegcben von Archivrat I )r . Rudolf
9  raUtz in Stuttgart . Mit einer 16V2 Bogen umfasse »- j

Lebensbeschreibung, 12 den einzelnen Werken voran¬
gehenden umfassenden Einleitungen , 4 Bildnissen, zwei !
Schattenrissen und einem Briese As Handschristprobe". !
sBrosch. Preis 4 M., in 2 Leinenbänden 5 Dt.). Zählte >
Mörike auch schon zu seiner Zeit ganz bedeutende Männer j
ßtt seinen Verehrern--I so Hebbels Storni. Bischer t

das breitere Publikum begann sich erst nach seinem Tode
für ihn zu interessieren. Wie sagte doch Gottfried Keller:
„Wenn sein Tod nun seine Werke nicht unter die Leute
bringt , so ist ihnen nicht zu helfen, nämlich den Leuten."
Mörike war ein echter deutscher Dichter, der nicht nur
in seinen Lieder» sein tief empfindendes Gemüt offen¬
bart hat, sondern auch in seinen Prosaschriften (allen
voran der „Maler Nolten" und „Mozart auf der Reise
nach Prag ") unvergängkich Schönes, Reines geschaffen
hat. Uber die Hessesche Ausgabe ist nur Gutes zu sagen!
Sic bringt zum ersten Male Möri 'kes Dichtungen voll¬
ständig und ist von einem Manne heräusgege'ben, dessen
Name für eine kritisch wertvolle Ausgabe voll und ganz
'Gckwähr leistet. Krauß ist überall auf die ersten Quellen
zurückgegangen, an deren Erschließung er selbst länger
als ein Jahrzehnt mitgewirkt hat, und gilt mit Recht als
einer der besten Kenner Mörikes . In seiner Einleitung,
die allein 200 Seiten umfaßt und zahlreiche Briese aus
Mörikes Feder enthält , gibt er uns ein w>ahrheitsge-
trencs , fesselndes Lebensbild des Dichters , das allein
schon die Ausgabe begehrenswert erscheinen läßt . Da
auch die Ausstattung eine ganz vortreffliche ist — Hesse
hat speziell für Mörike einen neuen, sehr ansprechenden
-Geschenikeinband geschaffen— und der Preis in Anbe¬
tracht des Gebotenen ungewöhnlich billig genannt werden
-muß, so sei die Anschaffung der Hesseschen Mörike-Ans-
gabe jedermanu ansrichkig empfohlen! Bei Mörike gilt
es, Versäumtes nachzuholen!

* Der Kunstverlag I . Spiro , Berlin V,"., Kiirsürsten-
straße 148, erscheint wieder mit einer neuen Publikation.
Diesmal handelt es sich um „S t ä d t e ü i l d e r ans
alter  Zeit " , die in der handlichen Form von An¬
sichtspostkarten auf den Markt gebracht werden. Die uns
vorliegende erste Serie dieser Tamimlung — 30 Blatt —
in geschmackvoller Mappe enthält eine Fülle des Inter¬
essanten und bedeutet eine Fundgrube für den Atter-
tUmsfreund. Die mit größter Schärfe und Treue nach
alten Originalen wiedergegebencn Bilder bringen An¬
sichten von Dresden , München, Augsburg , Nürnberg,
Danzig , Stettin , Berlins Hamburgs Frankfurt a , M.
usw. Gar viele der Originale sind Seltenheiten und bis¬
her nvch nicht reproduziert . Vielfach liegen neben ano¬
nymen Stichen Arbeiten von Caualetto, Gabler , Mcraich,
P . HaaS u. a . vor . Diese Karten geben neben Straßen-
bildern Geschehnisse aller Art wieder. Wir sehen außer
den Darstellungen der Städte im Gvwande früherer

Samstag »S. Augrrff LS08._ ».
*  Unmenschliche Tierquälerei . Eine scheußliche Tier,

qnälerei hat sich in Rixdors zngctragcn . Abends hörten
die Gesellen des Wickerpreist-ers Hoppe in der Leitzing»
stratze 13, wie die in einem Stall aus dem Hose b-e ind-
lichen drei Pferde wild stampften und schlugen und schließ»
lich laut schrien. Einer der Gesellen lief nach dem Stall.
Als er die Türe öffnete, bot sich ihm ein entsetzlicher An¬
blick dar . Eines der Pferde , das stark gefesselt war , war
am ganzen Körper mit großen , stark blutenden Wunden
bedeckt. Die Hinterfeffeln waren dem Tier gebrochen,
ein Auge war ausgeschlagen. Die anderen beiden Pferde
hatten sich von den Strängen losgerisscn und staiiden, am
ganzen Körper zitternd , in ein« Ecke gedrückt. Himer
einer Futterkiste zog der Geselle den 71jährigen Arbeiter
lJosef Krause hervor , der sich dort versteckt hielt . Kraus«
hatte bisher ziwei Pferde Hoppes zu pflege» gehabt, kürz¬
lich äber ein drittes hinziibekomwen. Aus Arger über
die Mehrarbeit war er aus den tenstischen OK-daNken ver¬
fallen, sich an dem dritten Tiere zu „rächen" ! Er hafte
das Pferd stark gefesselt und hat ihm dann mit einer drei»
ziNkigen Mistgabel nicht weniger als sechzehn tiefe Stich«
'beigebracht. Das Tier mußte sofort getötet werden. Der
rohe Ilrbeiter wurde verhaftet.

* Leichtsinniges Versprechen. In unangenehmer
Lage befand sich jüngst der Chefredakteur eines in
Helsingborg erscheinenden Blattes . Eine Anzahl schwe¬
discher Arbeiter ans Helsingborg hatte zugunsten Nor¬
wegens und der separatistischen Bewegung eine Sym-
pathiekuudgebung veranstaltet . Um diesen Arbeitern
eine Lektion zu erteilen , veröffentlichte der Chefredakteur
in seinem Blatte einen Leitartikel, der mit folgenden
Worten schloß: „Mögen sie doch nach Norwegen gehen,
da sie dieses Land so sehr lieben ! Niemand wird sie hier
zurückhalten und vermissen. Wir wollen ihnen sogar die
Reise bis zur norwegischen Grenze bezahlen." Am
nächsten Morgen erschienen fünf Arbeiter im Redaktions¬
bureau und baten :den Chefredakteur nm das versprochene
Reisegeld.  Er hatte Mühe , ihnen auseinanderzu¬
fetzen, daß sdiu Versprechen nur bildlich gemeint sei.
Während dieser Unterhaltung füllte sich das Warte-
zimmer, der Medaktionssaat, die Bureaus , die Vorhalle,
die Murgänge , die Treppen mit Arbeitern , die sich alle
Geld für die Fahrkarte nach Norwegen holen kamen . . .
Da Zuzug nicht ferngehalten wurde , standen die Arbeiter
selbst auf den Straßen noch in langen Reihen . Der Re¬
dakteur stand vor der grausamen Alternative , allen Ar¬
beitern das versprochene Reisegeld auszuzahlen und Kon¬
kurs anzumelden , oder sein Wort zu brechen und die
reiselustigen Arbeiter hinauszuwierfen. Er entschied sich
für das letztere, aber fein Nimbus ist für immer dahin!

Kleine Chronik.
Raubmord ? Als der Bannermeister vom Hann .»

Müniüener Nachbarort Albs 'haufen das Forstrevier
Mollenfelde passierte, fand er die Leiche des in letzterem
Orte wohnhaften schon seit einigen Tagen vermißten
Landwirts Fehrensen . Zweifellos liegt ein Raubmord
vor , denn an der Leiche, die schon zu vevwesen begann,
war der Schädel zertrümmert , außerdem fehlten Uhr und
Geld.

Tobsüchtig. Im Saarburger Gariiisonlazarett wurde
ein Sa Ui tä tsu ntcrofsi zier plötzlich tobsüchtig. Er drang
auf Vorgesetzte und Kranke ein, bedrohte sie mit Evstechen
und demolierte Utensilien. Nach heftiger Gegenwehr
'konnte ihm die Zwangsjacke angelegt wevden.

Die in Schevcningen ertrunkene Berlinerin ist Fräu¬
lein Rothenstein , die Tochter des Chefs der Speditions¬
firma Brasch u. Rothenstein. Herr Rothenstein ŵeilte
feit einigen Wochen mit Frau und Kindern zur Er¬
holung in Scheveningen. Am Dienstag ging die vierte

Jahrhunderte die Krönungs 'seierlichkeiten in Frankfurt
am Btain Anno 1745, das erste deutsche Posthaus in
Augsburg Anno 1616, die erste deutsche Eisenbahn Nürn-
berg-(Fürth usw. Der Preis der 30 Karten beträgt 2 M.
50 Pf.

* „K önigsträ  n m c." Roman von Fritz
D ö r i il fi. (5 M ., geb. ö M.) Verlag von Albert Golü-
schmi'dt in Berlin tzV. 62, KUrfürstenstraße 125. Der
großen Reihe jener , die Polens Geschicke episch, lyrisch
oder dramatisch behandelten, reiht sich Fritz Döring mit
seinem jüngst erschienene» Roman „Köliigstränme " an.
Der Roman ist gut konzipiert, ohne ermüdende Länge,
dramatisch zngespitzt und von einer sehr glücklichen
Charäkterisicrung . Den Grundpfeiler des Werkes bildet
die polnische Rovokirtioii von 1808, als sich irnter der An¬
führung von Langiewirz aufständische Banden tu den
Wäldern von Russisch-Polen sammelten und eine» Gue¬
rillakrieg begannen, hier und da über vereinzelte RUssen-
abteilungen auch wirkliche Erfolge errangen . ES ist be¬
kannt , daß der Ansstand ein klägliches Ende »ahm >uid
mit der vollständigen Russisizierung des nnglücklichen
Landes endete. 11m diesen Kern baUt sich Dörings
Roman wirtilngsvoll auf.

» „Das Obst in der  Küche ." 520 erprobte
Rezepte zur Verwertung der verschiedenstenObstsorten
von L. v. Proepper . Zweite verbesserte Auflage, hcranZ«
gegeben von Marte Breithailpt -Tornviv . Preis geb.
2 M. Verlag von Tro 'Vitzschu. So'hn in Frankfurt a.
Oder . „Das Obst in der Küche" bildet die Ergänzung
zu dem weitver'breitetenBncheder selben Verfasser in : „Das
Eliimachen der Früchte". Während letzteres das Kon-
servieren aller Obstarten für den Winter behandelt, zeigt
„Das Obst in der Küche" , wie erstaunlich maiinigsaltig
die Hausfrau Obst zum sofortigen Genuß bereiten kann!
27 Arten Obstsnpp-en, 26 Arten verschiedener Kaltschalen,

' 56 Obstmehlspeisen, 28 Obstpuddings , 32 Obstanflaüfs , 48
j kalte, süße Obstspeisen, 47 Cremes , Gelees, Gefrorenes.

90 Obsttorten und Obstkuchen, 67 O'bst'backiverke, 51 Obst-
^ kmnpvtts, 18 Obstsalate und Obstdefserts. Das Buch wird

vielen Hausfrauen hochwillkommen sein, gestattet es doch,
den täglichen Tisch ohne große Kosten aÄwechfehungsreich
und reizvoll zu gestalten. — Die Herausgebers !, der
neuen Auflage, Frau Marie Breithau vt-Tornv»v, hat sich

i eine» Name» gemach» durch ihre vorzügliche Bearbeitung
I der „Häuslichen Konditorei" und des „Einumchens- der
* Früchte" von derselben Bersafserin.
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Mac  Töchter, Edith, in Betzleitung einer deutschen Dame
Mden, lrouröe aber beim Schwimmen von der -Flut üLer-
rascht und fortgetrieben . Der Bademeister wachte einen
vergeblichen Versuch, das Mädchen zu retten , und avuröe,
wie bereits gemeldet, dabei selbst ein Opfer der Wellen.
Kr' hinterläßt eine Witwe und acht Kinder . Die Beglei¬
terin des jungen MMchens wurde von zwei Hollünderiu-
men und einam Polizisten gerettet . Die Kelche des Fräu¬
leins Edith Rothenstein war bis Mittwochabend noch nicht
geborgen.

Graf Pückler, hinter dem ein Steckbrief und ein Haft-
)efehl erlassen ist, dem er sich durch die Flucht entzogen
hat, hat sich bis zum letzten Montag in einem Hvrel in
Schierke aufgehalten . Am Montagnachuiittag 4 Uhr kam
ein Gerrdarm ins Hotel, um nach dem Grasen zu fragen.
Bier Stunden nach der Visite, abends 8 Uhr , reiste der
Graf mit dem Zuge in der Richtung Wernigerode ab.
Am anderen Tage vormittags erschienen der Geudarin
und der Ortsd >iener, um den Grafen Pückler zu ver¬
haften. © ie trafen ihn natürlich nicht mehr an.

Bei der Reitung eines Selbstmordkandidaten in Stücke
gerissen wurde der Wahnwächter bei Pillern . Kurz vor
Mntreffen eines Personenzuges sah er einen Mann auf
den Schienen liegen, den er weder im Guten noch im
Bösen vom Gleis entfernen konnte. Es entspann sich ein
heftiger Kampf, da der Selbstmordkandidat nicht von den
Schienen herunter wollte. Schließlich gelang es dem
Bahnwächter doch, den Mann zur Seite zu reißen . In
diesem Augenblick brauste auch schon der Zug heran und
erfaßte unglückliHeDweise-den Bahnwärter , der buchstäb¬
lich in Stücke zerrissen mnrde . Der Selbstmordkandi mit
-rgriff nun schleunigst die Flucht ; seine Persönlichkeit ist
noch nicht sestgestellt. Der zermalmte Bahnwächtcr hinter-
läßt Frau und sieben unversorgte Kinder . . .

Irrsinnig . Der frühere Redakteur des Traun,teurer
ZentrumAblattes , Freiherr v. Schorlemer in Traunstein
ist auf Antrag seiner Brüder entmündigt worden .^ Er
hat seinen Wohnsitz in Traunstein aufgegeben und r,t in
eine Irrenanstalt verbracht worden . 'Dieser Frecherr
wäre ohne Zweifel, wenn ihm das Jrbenhaus nicht fern
Tor geöffnet Hütte, dem Strafrichter wegen wtdernatur-
sicker Unzucht, begangen mit seinem Sohne , verfallen.

^ Bou einer Kuh totgeschletst mubde in NsiVel hsundc-
,vith der 6jährige Sohn des Lamdmarms Petersen . Der
Kleine half beim Wechseln des Weideviehes und hatte sich
das Tau einer Kuh um den .Leib gebunden . Plbtzl ' H
wurde die Kuh wild urrd rannte davon, das Krad huner
sich hMchleifend. Der Kleine war bald erne Lerche.

Fn den Goldfeldern zu Perth MestlA 'ustralren, droht
ein ausgedehnter Ausstand auszU'brechen infolge der
Herabsetzung der Löhne für veHchtzdene Arbeiterklaisen.
Mehrere Minen wurden bereits geschlossen.

Wassermangel . Infolge eines in Papenburg aus¬
gebrochenenallgemeinen Wassermangels wird sert ernige
Tagen Trinkwasser von Emden nnt der Bahn in dazu
Hergestellten, je 12 Raummeter Haltenden WasserMrgen
dorthin befördert . Die Verhältnisse haben snh dadurch
neuerdings gerade in ihr Gegenteil verkehrt , F
llnher , als die -Emdener ihr Wasseriverk noch nicht hatten,
mutzten sie sich oftmals Trinkwaffer zu Schiss ans - der

° ^ D̂w ^ Ädolsbriicke in Luxemburg scheint eine gewisse
Anziehungskraft auf Selbstmörder auszunben . In den
etzsten 10'Monaten haben drei den Sprung von der jrart
14 Meter hohen Brücke in den Petrutzbach getan. Der
letzte dieser Selbstmörder , der erst vor wenigen Tagen
r-us dem Leben geschieden ist, war ein Taglöhner , rer bei
einem Bauer in Strassen arbeitete . Er war genau von
der Mitte der Brücke abgesPrungen; fern Körper lag in
dem Backe, nur der Kopf ragte auÄ dom Master heraus.
Was -den erst Neunzehnjährigen in den Tod getrieben hat,
ist nicht bekannt.

z-tzte Nachrichten.
vL Stockholm, 3. August. Bei idsm F eft m -ah I,

Mches gestern abend im Schlosse zu Ehren der O f s t*
Ai eie d es deutsch en  G es  chw ad  e r ^ ftattsand,
brachte König Mkar  auf den deutschen Kaiser « neu
Trinkspvuch in deutscher Sprache aus , in dem er ferne
Dankbarkeit für die FreuMchaft aussprach, die der
Kaiser ihm seit ferner Thranbesteigung etilmefen habe.
Hierauf toastete der König, ebenfalls tn deutscher Sprache,
.auf die-deutsche Marine , deren -mächtige, schnelle Ent¬
wickelung b-ei jedermann Bewunderung erwecken müsse,
rnn meisten aber bei denjenigen, welche, wie er selbst -von
Jiig -end auf der Motte angehort hatten . Er fer m Wahr¬
heit stolz darauf , dis -Erlaubnis erhalten zu KMn . dre
Uniform - « selben zu tragen . Grotzadiniral v. K o st e r
erwiderte unter anderem : Die deutsche Marine hatte bei
ihrer Entwickelung das Glück, schwedische Offiziers alv
Lehrer zu haben / Meine Kameraden vereinen sich mit
mir in dein von Herzen kommenden. Hoch auf den König
von Schweden und Norwegen : König Oskar lebe hochl

rvb. Petersburg , 4. August. Wie der , „Nowoje
Wremfa " aus N o w o r o s s i s k telegraphiert wird , ist
der Verkehr ans der ganzen W l ad i ka w kas b ah n
Wieder hergestellt ; alle Züge verkehrten wieder fahrplan¬
mäßig- Die Hauptagitatoren seien verhaftet worbeir,
Die Gerüchte, öei Äen jüngsten Mxwujfypyi  70 4_set=
fernen., darunter auch Weiber und Kinder, getötet worden
seien seien falsch. — Das Polizeidepartement berichtet
heute dem „Regierungsboten ", bei dem Z u sa mmen¬
st o ß der Truppen undBahnaröckter mN o tvor osst  s k
am 1 August seien 13 Arbeiter und Mn Kosak getötet
und 20 Arbeiter verwundet worden.

vd Stuttgart . 4. August . Der württembcrgischeObflbauver-
ein -der für diesen ./erbst eine I u b i l ä u m s a u s st e l l u n g
geplant hatte, teilt in einem Rundschreiben Mit. ,daß »ach den
aus alten Teilen des Landes eingcgangenen Berichten bei den
,anz geringen Obstanssichten die Veranstaltung einer Obstaus¬
stellung Heuer unmöglich  sei.

wb. Weingarten, 4. August. Der 25jähr. Maurer Dettingcr
Soo hier, ein C h i n a kr i e g e r , ist gestern abend, wie der
»Schwöb. Merkur" berichtet, von seiner Frau nach einem vor-
gnsgegangenen Wortwechsel auf offener Straße mit einem
Revolver erschossen  worden . Dettingcr , dem die Kugel durch
den Koos gedrungen war . war sofort tot. Seine Frau , deren
erster Mann sich erhängt hat, wurde in Haft  genommen.

wb. St . Blasien, 4. -August. Handelsmi n t st er
Möller  ist hier eingetrossen und im Kurhause abgestiegen.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Stuf Rückirndung oder Aufbewahrung der uns für diete Rubrik zugebenden, Nicki»erwendeten Emiendunaen kann iick die Redaktion nickt einlageu.)

" S chn e i d e r - I n n u n g s - K r a n k e n ka s s e. Das
in Nr . 355 des »Wiesbadener Tagblatts " veröfsentlichte Ein¬
gesandt über die am 31. d. M. abgehaltene General -Versammlung
der Schneider-Innung ist durchweg unwahr und entstellt, Es
ist nicht wahr, daß demBruder üeS verstorbenen Damenschneiders
H. gesagt worben ist, daß das Sterbegeld für seinen Bruder
aus Geldmangel nicht gezahlt werden könne. H. hat nach dem
Ableben seines Bruders die Sterüenrkunde ans -der Kasse abge¬
geben und wurde ihm bedeutet, daß das Sterbegeld zur Aus¬
zahlung ordnungsmäßig anzuweisen sei. Da die Mutter des
Verstorbenen noch lebt, hat diese das Anrecht auf das Sterbegels
und nicht der Damenschneider H. Da die Mutter des Ver¬
storbenen der Kasse nicht einmal bekannt war , so stand der Kaste
das Recht zu, zu verlangen,- daß Frau H. ihr Anrecht ans das
Sterbegeld anitlich Nachweise. Da man aber durch anderweirr
Informationen sich des Anrechts der Frau H. versicherte, ist hier¬
von Abstand genommen worden und ihr das Sterbegeld aus-
bezahlt worden. Die Kaffe besteht bereits im zwölften Jahre
und ist ihren Verpflichtungen voll und ganz nachgekommen, und
hat mit der geringen Zahl der feiner Zeit gründenden Innungs-
Mitglieder mit der Zuführung des Reservefonds gleichen Schritt
gehalten, Nachdem jedoch durch -das neue Handmerkergesetz die
verschiedenartigsten Elemente in -die Innung hineingezwängi
worden sind, hat sich die Lage verändert und hätte -sowohl der
durchschnittliche Tagelohn als auch die Beiträge und Leistungen
anderweitig geregelt werden müssen. Das wäre auch schon ge¬
schehen, wenn man nicht fortwährend in demonstrativer Weise
agitiert hätte und stets gesucht hat, alles umznwerfcu, was das
Handwerkergcsetz vorschreibt, wobei an ein ruhiges Ernlenken
nicht gedacht werden konnte. Wenn in dem Eingesandt weiter
gesagt ist, daß die Kasse überhaupt nicht lebensfähig sei, so soll
hier versichert sein, daß dieselbe-bereits um zwölften Jahre , wie
schon erwähnt, besteht und auch noch weiter bestehen wirb mit
Umwandlung der zu leistenden Beiträge und Leistungen. Als
ein ungesundes Verhältnis wurde es schon längst anerka»:»,
daß von den ca. 500 Lehrmädchen und Näherinnen , die von den
neuen JnrmngSmitgliebern tn die Kaffe gebracht worden Ms,
Dreivicrtel davon blutarm und bleich-süchtig sind, welche I>e>
einem täglichen Lohn von 50 Pf . im Erkrankungsfalle 00 Ps.
Krankengeld für 7 Tage pro Tag beziehen, neben freier Arzrc-
wahl und Medikamenten, wobei es vorgekouimen ist, daß ärzt¬
licherseits2 Flaschen Eiscmvaffer zu 3 M. 50 Pf . in einer Woche
verordnet worden sind. Bei der OrtSkrankenkaffewerden nur
58 Pf . bei sechstägiger Zahlung des Krankengeldes, Arzt uns
Medikamente frei geleistet. Daß die Sehnsucht nach der Oritz-
krankenkasse so groß fein solle, wie man es darstellt, ist überhanpr
nicht wahr . Was die Drohung betrifft, daß man dem Vorstand
klar machen wolle, bezüglich der erlassenen Einladung zur
Generalversammlung, so haben sich die Demonstranten die Ant¬
wort bei der Aufsichtsbehörde zwischenzeitlich selbst geholt, wobei
auf ihre Unkenntnis hiligowiesen wurde. — Wie man zun,
Schlüsse noch den Befähigungsnachweis mit der Krankenkasse»er-
mengt, wird jedem gerade denkenden Menschen unverständlich
sein. — Man möchte sich eben aller Vorschriften, welche das
Handwerkergesctz vorschreibt, entledigen, und da dies nicht ge¬
lingt, solche Unzufriedenheit. Nützen wird's nichts!

fflaaijlelsteil»
Vom Finanzmarkte.

Betlin, 2.  August . Ohne den politischen Momenten, die
diesmal ah den europäischen Börsen eine freilich bescheidene
Rolle spielten, irgendwelche- Beachtung zu schenken, zeigte
New York  fast während der ganzen Berichtszeit ziemlich
gute Laune . Dividendenschätzungen hinsichtlich einzelner
Bahngesellschaften, der Quartalsausweis des Stahltrusts , fce-
friedigende Ernteberichte und ferner die steigende Bewegung
auf dem Kupfermarkte riefen eine nicht unbeträchtliche
Kauflust hervor, die den Wirkungen der mehrfach vorge--
nommenen Gewinnrealisierungen und des enttäuschenden
Bankausweises krältig entgegenarbeitete. Erst am, Schluß ge¬
staltete sich auf Grund Londoner Meldungen und des Anziehens
der Geldsätze die Tendenz etwas nachgiebiger. Der Verkehr
in L o n d o n hielt sich wiederum in engen Grenzen. Trotzdem
blieb während des weitaus größten Teils der Berichtszeit die
Haltung auf fast allen Gebieten, vornehmlich dem der -Renten,
ziemlich zuversichtlich. Die Erörterungen über die bevor¬
stehende Ostseefahrt der englischen Schlachtflotte führten am
Schluß zu einigem Angebot, das in Verbindung mit einer
leichten Geldversteifung Rückgänge verursachte . Auch ln
Paris  traten auf Grund der Ungewißheit über die weitere
Entwickelung der äußeren Politik mehrfach _Schwankungen
ein, indes waren diese nicht imstande, die feste Grund-
stiramung des Platzes zu erschüttern . Die Kupferhausse
bildete teilweise eine Ursache der herrschenden Festigkeit, die
durch den flüssigen Ge-ldstand noch verstärkt und durch die
vereinzelt erfolgenden Gewinnmitnahm-sri kaum sichtbar beein¬
trächtigt wurde. Abgesehen von einer ganz am Ende durch
politische Bedenken' herbeigeführten Zurückhaltung der, Spe-Ku-
lation, ließ auch die W i e n e r Börse fast durchgängig günstige
Disposition erkennen . Bevorzugt waren die Aktien der Kredit¬
anstalt infolge andauernd optimistischer Schätzungen, der
Sem-estralbilanz, ferner fanden Staatsbahnwerte ausgiebige Be¬
achtung, aber auch industrielle Unternehmungen, besonders die
dem Montangewerbe an gehörigen, hatten vielfach größere Um¬
sätze zu verzeichnen. Wesentlich ruhiger als in der unmittel¬
bar voraufgegangenen Berichtszeit wickelte sich diesmal in
Berlin  der Verkehr ab. Zeigte auch zunächst die Spekulation
einige Lust, auf diesem oder jenem Gebiete abermals eine
Hausse zu inszenieren , so blieben diese Versuche doch meist
ohne größeren und dauernden Erfolg. In weit stärkerem Maße,
als es die hier gleichfalls vorhandenen politischen Besorgnisse
vermochten, wurde die schließlich eingetretene Ernüchterung
durch die ganz berechtigte Anschauung veranlaßt , daß in der
Effelctonbewertung während , der letzten Wochen allzuviel des
Guten geschehen sei. In besonders großem Umfange kam dieser
Wechsel m den Ansichten auf dem Montanmarkt  zum
Ausdruck. Die Favorits der vorigen Berichtszeit, Deutsch-
Luxemburg und Dortmunder Union, schließen per Saldo
wesentlich niedriger. Ein drittes Papier, Bochumer Gußstahl,
das auf Grund übertriebener Dividendeneiwartungen be¬
deutend nach oben gesetzt worden war, büßte stark ein, als
die hinter den Schätzungen um 2 Proz. zurückbledbe-nde
Dividendenerklärung der Verwaltung bekannt wurde. Auch
die übrigen führenden Hütten- und -Bergwerksaktien litten
unter mehrfachem Angebot, wiewohl in den Berichten über
die Lage des heimischen legitimen Geschäfts und teilweise auch
in den auf den Vereinigten Staaten kommenden Meldungen
manche Anregung hätte gefunden werden können. Auf den
anderen Gebieten sind irgendwelche Rückgänge kaum , zu ver¬
zeichnen, sondern fast ausschließlich ein,Aufgeben der während
der Berichtszeil erreichten Höchstkurse. Ziemlich bedeuten¬
dem Interesse begegneten Banken,  vorwiegend aut die all¬
gemeine Erwartung hin , daß die Halbjahresabschlüsse der
großen Institute befriedigend Ausfallen würden. Öster¬
reichische Banken gewannen auf Wiener Anregung. Am leb¬
haftesten ging es in Schiffahrtsaktie -n her . Für die
bedeutenden, übrigens nicht ganz behaupteten Besserungen bei
Norddeutscher Lloyd und Hamburger Paketfahrt sind haupt¬
sächlich Angaben über den Geschäftsgang aftgufütiren. Von

Bahnen  stiegen Anatolien sehr erheblich aul ansehnliche
Mehreinnahmen, während die italienischen infolge der in der
bekannten Entschädigungsfrage eingetretenen Verzögerung sich
abschwächten. Amerikaner, die während der Berichtswoche
gut gefragt waren, wurden ganz am Schluß auf New Yorker
Einfluß niedriger. Der Rentenmarkt  zeigte bei mäßigem
Geschäft feste Haltung, was zum Teil mit der Tendenz tlei
europäischen Westbörsen, zum Teil mit dem leichten Geld-
Stande zusammenhängt . Tägliche Darlehen waren nach der
Regulierung wieder ?u 21k Proz . reichlich zu haben, und
Privatdiskonten galten unverändert 21/s Proz . Am Markt der
Kassaindustriepapiere  gestaltete sich das GeschäJ»
teilweise ziemlich lebhaft. Neben den abermals bevorzugten
Maschinen- und Metallwarenfabriken erfuhren Zementaktien,
ferner einzelne Elektrizitätswerke, letztere auf Dividenden¬
schätzungen, größere Erhöhungen.

Staat und Kohlenzechen. Neuerdings veröffentlicht die
„Voss. Ztg.”, daß Bayerp sich allen Dementis zum Trotze mit
der Absicht trage, ein Kohlenbergwerk zu erwerben. Es Sei
dieser Tage ein bayerischer Kommissar beim Eschweiler Berg¬
werksverein gewesen und habe Gruben befahren. Aber das
„B. T.” und auch die „F. Z.” behaupten , daß an der neuer¬
lichen Meldung nichts zuverlässig ist und Bayern offiziell
weder beim Eschweiler Bergwerksverein, noch bei einer
anderen Gesellschaft, in Unterhandlungen stehe. An einen An¬
kauf sei schon deshalb nicht zu denken, weil auf erste An¬
fragen hier exorbitante Forderungen gestellt wurden.

Kleine Finanzchronik. Die Ileldburg-Gesellschaft brachte
am I. August auf dem Werke Eime erstmalig Kali zum Versand.
— Für die Überlassung des städtischen Elektrizitätswerkes in
Dortmund- bot das rheinisch-westfälische Elektrizitätswerk irt
Essen der Stadt Dortmung 11 Mil), Mark und eine dauernde
Abgabe von 8 Proz. der Bruttoeinnahme . Der Magistrat Dort¬
munds stimmte der Offerte .im Prinzip zu ; es soll ein den
ganzen Industriebezirk umfassendes Netz  geschaffen werden.
— Nach New Yorker Meldungen besteht die Absicht, auf Staten
Island, gegenüber New York, ein unabhängiges Stahlwerk zu
errichten. Hervorragende' öffentliche Eisenprodüzenten sind
an dem Projekt interessiert.

Konversion der 5proz. italienischen Hanfe. Die unab¬
hängige römische Presse bedauert einmütig, daß der letzte Be¬
schluß der Kammer, welche die Liquidation der Rechnungen
mit den Eisenbahngesellschaften für etwa ein Fünftel der
rund eine halbe Milliarde betragenden Schuldsumme auf die
lange Bank schiebt, die durch die Friedensverhandlungen jji
Washington möglich gewordene Konversion bedrohe. ° Auch
der „Economist beklagt, daß der Schatzminister nicht bereits
Vollmacht habe, sofort zu einer freien Konversion zu schreiten
Die Aussichten dafür seien günstiger, -da die Weltlage sich '»«!
klärt habe. Eine solche Gelegenheit solle sich der Schatz-
minister nicht entgehen lassen.

Monfanakfisn. Es ist eine charakteristischeErscheinung
die wir nicht zum erstenmal beobachtet haben, daß nach einer
längeren Hausse, in den rheinisch-westfälischen Montanwerten
ein Teil der rheinischen Presse ganz plötzlich warnend geger
dieselben auftritt, während sie vorher geschwiegen hatte . Von
der  Berliner Börse wird gegenwärtig gemeldet: Auslassungen
rheinischer Blätter, welche sich gegen die jüngste Steigerung
auf dem Montanakfienmarkt wenden, verursachen Beun-
ruhigung. Das ist gewissermaßen ein Avis, daß das Rheinland
vorerst nicht mehr an der Berliner Börse als Käufer Tür Kohlenund Eisenaktien auftritt.

Anatolkche EiseEbahnaküen. Die Aktien dieser Bahn he.
finden sich nun schon seit einiger Zeit in stetig aufsteigender
Bewegung Tom Montag zum Dienstag konnte man an der
Berliner Börse noch eine Hausse um 5 Proz. verzeichnen
urund-e für die Ursache dieser Bewegung werden zwar manche
angegeben, sie sollen jedoch alle nicht stichhaltig sein
J®“ ' wurde noch behauptet, daß eine Konversion der "sproV'
Obligationen bevorstehe. Dem wird jedoch von bestuntm
rienteter beite bestimmt widersprochen und erklärt, die Kon
Version sei im Augenblick nicht in Behandlung, auch auflängere Zeit nicht spruchreif. r

Zur Zahlungseinstellung Jaluzot. Daß ein Awahgemen'
Jaluzots zustande kommt, wird nun , wie von Paris aus re'
meldet wird, sehr bezweifelt, da sämtliche m Betracht
kommende Vermögensstücke bereits anderweitig verpfänd'̂
sind. Das „B.  T .” meint, daß der Zusammenbruch des Speku¬
lanten sich wohl als das größte Fallissement bezeichnen läßt
das je am Zuckermarkt zu verzeichnen gewesen ist . Ursprüm’
lieh wurde die Sache so dargestellt, als wenn Jaluzot nichts
weiter als ein unerfahrener Spekulant wäre. Es hat sich aber
heraus gestellt, daß der Direktor des Warenhauses „Printern ps"
auf dem Zuckermarkte eine sehr versierte Persönlichkeit U
wesen ist, der u. a. auch als Zuckerindustrieller an einer Eabril.-
beteiligt ist. Übrigens hat der Zusammenbruch bereits ein»
Reihe weiterer anderer Insolvenzen zur Folge gehabt und e>„
schemt, aaß auch der Modebasar „Printerops” ins Wanken <re-
räL^ Docĥ ^ letzte ê_ Na.chricht mit Vorsicht aufzunetimen

Geschäftliches.

I Altbewährte Nahrung- —

Meine pn Bf immer it,
weil ich sie mit dem neuen Fleckenwasser Benzinoform reinige
Das Schöne bei diesem Fleckenwasser ist, dass man solches auch
abends bei Licht benutzen kann , weil es nicht feuergefährlich
ist. — Ueberall erhältlich. (Fa .1817/5,g) F115

Schwächliche
bleibende lAtnder , sowie lilutarme , sich mattlülilende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfol®
HBr. BiO .tB.WEJ -’s Uaeinategen . a

18 er ,ft;»j»etit erwacht , <Jie jreistiRen nn <t
körperlichen Strafte werden ra «clt geholten
das SÄesamvt -Xervenijystem gestärkt.

Alan verlange jedoch ausdrücklich das echte „ Dr,
Uomiiiel ’i “ Haematogcu und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.

Die Morgen Ausgabe umfaßt 16 Seite »»
inll . „Amtliche Anzeigen des Wiesbabener Tagblatts " Nr . 81,

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für de», gesamte» redaltiouellen Teil : C. Rötherdtg

für die tluzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlaa der L. Schellenberaichea L>oi-R"ck'dr„ck-r»i in siuiaaw
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Verdingung.
Die Lieferung der Vittualien « »d

Kartoffel », sowie das Schälen der
Kartoffeln für die Mannschaftsküchesoll
vom1. Oktoberd. I . ab auf1 Jahr öffentlich
vergeben werden.

Angebote sind bis 1®. Angnst d. I.
an die Küchen-Verwaltnng einzureichen.

Die Bedingungen können in der Küche
eingesehen werden. F297

Wiesbaden , den4. August 1905.
II . Abt . I. Nass . Wcldart. - Negts.

No . 27 ( Oranicn ) .

Bekarmtmachmrg.
Am Samstag , den 8 . Angnst er . »

Mittags ILtittr , versteigere ich im „ Deutschen
Hof " , Goldgasse 2 » dahier , zwangsweise gegen
Baarzahlung:

1 Waschkommode, 1 Nähtisch, 1 Nacht¬
schränkchen, 1 Regulator , 1 Spiegelschrank,
1 Damen -Schreibtisch u. dcrgl . mehr.

Gerichtsvollzieher.

SsmeMrzer§>rch«eilie.
Das diesjährige Kirchweihfest ist verlegt

und findet sicher am 13 ., 14 . und 20.
August 1905 statt.

Die Versteigerung der Plätze zur Auf¬
stellung der Schau- und Verkaufsbuden aller
Art erfolgt am

Mittwoch , den 9 . August 1905,
Nachmittasts 4 Uhr,

an Ort und Stelle und beginnt am Gasthaus
jur Krone.

Auf diesen veränderten Termin werden
insbesondere auch diejenigen Interessenten
hingewiesen, welchen bereits ein anderer
Termin angegeben worden ist. § 321

Sonnenberg bei Wiesbaden,
den 28. Juli 1905.

Der Bürgermeister.
Schmidt.

tt ichtir ml Uit)e in  r igen

Gesangverein
WeMüem Mwer-ClO.

Morgen Sonntag , den 6 . Ang .,
Nachmittags von 3 Uhr an:

picknick
auf der „Himmelsrviese ", rechts an der
oberen Platterstraße.

Der Vorstand.

SlyieOi«llM
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden u.

Umgebung zur Nachricht, datz ich in meinem
Hause Mittelstratze 1 eine

Strautzwirthschaft
eröffnet habe . Bringe bei dieser Gelegenheit meine
seldstgezogenc » 1008er nnb  1904er Natur¬
weine zum Ausschank.

Es ladet freundlichst ein
Aiagsist Äfiöiil

Fachkenncr kaufen ihre Samen und
Saaten in der 2091.

Ltmdw. Ceutral-Salltstklle
Marktstratze 12 , gegenüber Rathskeller.

Aschaffenfourg.
, A. Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik mit Werkmelsterkchule.

1). Specialiachschule für das gcsainle Automobilwesen mit Ehauffcurschulc.
6 . Banmeisterschule für Hoch- und Tiefbau . F 68

Neueintritt am 5. Nov . Prosp -cte kostenlos durch da « Sekretariat des Technikums in Aichaffenbura.

Wiesbadener Rhein- und Taunus-Cinh.
Sonntag dh ' Ei <f?>. Au " U»t 190S « Xaclim « 4 Ihr:

Hallen -Einweihnng’
auf dem Kellerskopf.

Abmarsch 2V« Ulir Endstotion der Elektrischen in fonnenberg . Xncli-
rftit -r im K» -- ! irrse» „ Tnanus* 1 bei Herrn VSelster in Rambach . F 450

Zu recht zahlreichem Besudle ladet ergeben !» ein Her Vorstand.

Restaurant„Manniskrg“
veranstaltet Samstag , den 5 . August er . :Statiemsehe

mit Metzelsuppe , zu welcher alle jetzige Besucher, sowie die Stammgäste von
früheren Jahren (dieser Herren Wunsch) herzlichst eingeladen werden.

Heinrich G-öbel.

zur Wein- und Obstweinbereitung,
Mit Herkules-Druckwerk. Holz- od. Eisenbiet.

Hydraulische Keltern
für Grossbetrieb mit I od . 2 ausfahrbaren Bieten.

Unerreicht in Leistung und Güte.

Phs Mayfarth & Co .,
Franklurl a . TI. F 524

(Sasfas„Zum JUaterknj“,
Römerberg 8 . Telephon 3526 . Römerberg 8

Neueingerichtete Fremdenzimmer.
Bier ans der Hofbierbrauerei Scbofferhof , Main ®.

Vorzügliche Weine und prima Apfelwein.
Restauration zu jeder Tageszeit. Guter Mittagstisch von 60 Pf. an.

Verkehrslokal für Hotel - und Restaurant -Angestellte.
Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein Georg Bäcker.

Leistungsfähige

Oliven-Oel-Dabrik
aus der Provence(Frankreich) sucht tüchtige, gut eingeführte

Vertreter oder General -Vertreter
für ihre mehrfach prämierten Oliven-Oele. Gefl. Off. sub F . 13. 383 an Haasen-
stein & Togler A .-G., Berlin W. 8. F 68

Kiinstl . Zähne
mit und ohne Gaumenplatte , in Kautschuk,

Gold , Aluminium.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgaö»

JTos. Fiel , Rhcmstraße 97, Part.
Reparaturen . Mätzige Preise.

Rosa-Kartoffeln
per Kumpf 28 Pf.

Weg Mmn  CoOm-GeMt.
_ .tz ellmundstr . 42 , Seero benstr . 1<>. _

Pfälzer Zwiebeln
.lene, mittlere , gesunde Ware , a Ctr . Mk . 3. 50,
bei graueren Posten billiger.

Gebrüder Helder , Großhandlung,
_ Herxheim , Pfalz. _ F 66
Harzer Käse . EnqroS-Lager Harl Scltüfer,

Zimmermannstrahe 3. Telephon 479._
«8W-.MLM -L dü&f&di ML ML

I Tagblatt -Ausgabe. \
An Sonntagen erfolgt die Ausgabe £

^ des „ WresvadLner Tagblatt " im x
^ Verlag Langgaffe 27 nur bis Uhr n

Vormittags. |

Schweissfuss
in 2 Tagen grilndl . zu beseitig ., bewirkt

Müglitzol
D. R. P. a.

I Prospekt n . Gutachten sofort kosten
los . Original -Flasche M. 1.60. Verkauf 1

durch Apotheken und Drogisten . I
Chemlscho Worke Mügelnf

b. Dresden 6. m. b. H., J
vormals Walter Hahn.

mit der Schutzmarke Kammerjäger , unerreichtes
Nndical -Mittel gegen alles Jnsecteuungcziefcr in
Wohnungen , bei Hauslhieren und Pflanzen.
Thurmeliu ist niemals offen zu haben , sondern
nur in Glas , zu 30 Pf ., 60 Pf 1 Dtk., einzig
practische Thurmelinspritzen 35 Pf . in den besten

Drogerirn Pirslmbtns.
Engroslager Vf »>o.

Louis ücMld ' » Xociif . , Drogerie,
Bismarck -Ning 1. F117

Zwanzig Stück selbstgefertigte Taschen-DivanS,
über 30 Stück selbstgefcrtigte Matratzen , über
40 Stück seldstgefertigie Sprungrahmen , ferner:
4 complete Schlafzimmer . 60 Stück einzelne Bett¬
stellen in Holz und Eisen ivcrden mit geringem
Nutzen losgeschlagen. Theilzahlung.

I®lt. JLeiMl!©,
Möbelhaus,

ö Ellenvageusafse v.

Nene Frühkartoffeln.
Frührosa Kumpf 27 Pf ., Ctr . 3 25 Mk.
Gelbe gelbflcischige Kumpf 36 Pf ., Ctr . 4.50 Mk.

Ott « K stU « Si. mcIi»  Kartoffelhandlung,
Schwalbacherstrnßc 71. Telefon 2734.

Heute Mittag entschlief nach
langem Leiden unser lieber Later.
Großvater . Schwiegervater , Schwager
und Onkel,

Heinrich Engels
Schneidermeister-,

im Alter von 64 Jahren.

Die tieftvrmrrrrdeu
Mntervttctrerrvir.

Die Beerdigung findet Sonntag
Vormittag 11' /» Uhr vom Leicheu-
hause aus statt.

Heute erlöste Gott der All¬
mächtige unsere innigstgeliebte
Tochter, Schwester, Nichte und
Cousine,

von ihren langen Leiden, wohl-
vorbereitet durch die heiligen
Sterbesakramente.

Die ticftraucrudcn
Ettern u. Geschwister.

Miesbade», 3. August 1905.
Die Beerdigung findet am

Sonntag um 10 Uhr vom Leichen¬
hause aus statt.

Au» de» Wiesbadener Eiviistandvergisterm
Geboren . 27. Jpli : dem Schmicdegehülfcn Rudolf

Hamcnick e. S ., Emil . 28 . Juli : dem Bäcker
Konrad Holfelder e. S ., Johann . 29. Julr:
dem Grnndarbeitcr Wilhelm EnderS e. S ., Karl;
dem Tünchergchülfen Georg Stein e..S „ Rudolf;
dem Buchhalter Gottfried Hambücher e. S .,
Josef Gottfried ; dem Buchhalter Robert Reuter
e. T .. Gertrud . 80. Juli : dem Kaufmann
Ferdinand Pauly e. S ., Josef . 31. Juli : dem
Fuhrmann Josef Baumgratz e. S „ Anton . .

Aufgebote ». 1. August : Küfer Jakob Kremer hier
mit Luise Raab hier ; Schuhmacher Wuhclm
Stoll hier mit Pauline Butz hier ; Schuhmacher
Peter Lackner ans Oesterreich mit Minna © eit»
mann in München ; Ingenieur Gustav Hasbach
in Frankfurt a. M . mit Mathilde Killer hier.
2. August : Damenschneider Anton Lebert hier
mit Juliana Müller hier : Kaufmann Carl von
den Boogaart hier mit Amalie May in Mainz;
Metzgcrgehülfc Adolf Klöppncr hier mit Auguste
Rinke hier . 3. August : Bäcker Hermann 'llpflcr
hier mit Theresia Reutlingcr hier ; Kaufmann
Josef Glock hier mit Katharine Ratkacber hier;
Schreiner August Wacker hier mit Margarethe
Wörsdörfer hier : Schuhmacher Karl Hohmeyer
hier mit Maria Möller hier.

Gestorben . 31. Juli : Karl . S . des Landwirth»
Heinrich Born . 3 M . ; Julius , S . des
Laboratoriunisdieners Paul Diels . 6M . ; Joief,
S . des GaSarbeiterS August Bicking, 3 M . :
Pfründner Ludwig Schleim , 69 I . ; Reisender
Jakob Grün . 59 I . 1. August : Eliie , geb.
Schneider . Wittwe des Rechtsanwalts Oswald
Stute , 82 I . ; Theresia , geb. Thewalt . Wittwe
des Rentners Philipp Wentzell, 6« I . ; Tag.
löhner Daniel Bouillon , 68 I . ; Martha , T . der
Kutschers Wilhelm Schneider , 2 M . ; Elisabeth,
T . des Taglöhners Adolf Steinbrech . 9 M.
2. August : Auguste, T . des Grundorbeiter»
Konrad Diefenbach, 4 M . ; Rudolf , S . de»
Tünchergehülten Georg Stein , 3 Tg . : Gymnasiast
Erwin Franke , 17 I . : Gearq , S . des Taglöbner»
Georg Siegfried , 6 M . ; Elisabeth Gerecht, 1 M.
8. August : Elisabeth Froh », 1 M . : Wilhclmine.
geb. Kröck, Wittwe de« Rentners Theodor
Wilhelm , 57 I . ; Wilhelm , S . des Kktcrboden»
arbciters Ferdinand Langcnftcdt , 5 I.

Aus de» Sonnendergep und Uaurbacher
Etvilstandseegifteru.

Geboren . 2. Juli : dem Maurer Karl Dinges z»
Rambach c. T ., Emma Elia . 6. Juli : dem
Taglöhncr Karl Mayer zu Rambach c. T .,
Bertha Frieda Christiane . 9. Juli : dem Glawr
Karl Hcußer zu Rambach e. S .. Otto . 11. Just:
dem Schreiner Eniil Klotz zu Sonneubcrg e. <&..
Karl Emil . 13. Juli : dem Tünchermeister Karl
Stein zu Sonnenberg e. T ., Uarotine Christiane
Hertha . 15. Juli : dem Gärtner Wilhelm
Ferdinand Bach zu Sonnenbcrg e. S ., Walter;
dem Maurer Philipp Wicsenborn zu Rambach
e. T .. Philtppine Luise. 20. Juli : dem Schlosser
Wilhelm Hugo Bach zu Sonnenberg e. S .,
Heinrich Gustav ; dem Kutscher Konrad Biesen-
roth zu Rambach e. T ., Elise . 2l . Juli : dem
Tüncher Karl Philipp Schmidt zu Sonnenbcrg
e. T „ Anna Grcthn Luise . 22. Juli : dem
Ntaurer Julius Wilhelin Pfeiffer zu Sonucnberg
e. S .. Emil August . 27. Juli : dem Schmied
Karl Mergel zu Rambach c. S .. Enal Wilhelm.

Aufgeboten / 13. Juli : Königl . Steuerbeamte
Rudol »Otto Riegner zu Reisen mit Hilda Helene
Auguste Dickmann zu Sonucnberg . 17. Juli:
Schreiner Johann Wilhelm Donccker zu Wies¬
baden mit Christiane Katharine Henriette
Philippine Trcsbach zu Sonnenberg . 19. Juli:
Lehrer Friedrich Wilhelm Cramer zu Sonnenberg
mit Elisabctbe Luise Wagner zu Bierstadl.
20. Juli : Metzger Philipp Joses Schlasbäuscr
mit Sophie Barbara Fricdoiin , Beide zu Wies¬
baden. 26. Juli : Gärtner Karl Hermann
Hönicke zu Sonnenberg mit Genovcfa Maria
Reicbenwallcrer zu Wiesbaden.

Verehelicht . 14. Juli : Maurer Philipp Heinrich
Start Schmidt mit der Büglerin Karolinc Wirth,
Beide zu Sonnenberg . 16. Juli : Maurer
Heinrich Bach mit Karoline Maria Luise Jekel,
Bcive zu So >mcnbcrg. 22. Juli : Stuckateur
Johann Christian Bind mit der Putzmacherin
Christiane Auauste Becker, Beide zu Rambach.

Gestorben . 10. Juli : Joscfine , T . detz Tünchers
Konrad Philipp Karl Fcy zu Rambach , 3 M.
18. Juli : Auguste Karoline Magdalcue Maurer
zu Rambach, 41 I . 28 . Juli : Emilie , T . de»
Maurers August Zuber zu Sonnenberg , 6 M.
29. Juli : Oskar , S . der Wittwe Eleonore
Karoline Becker zu Rambach . 4 M . 30. Julit
Johaunette Will , geb. Dinges , zu Rambach , 59 J^

Ĝehurt8-Anzeigen
[Verlobungs-Anzeigen
jHeiratbs-Anzeigen
[Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner |
.Ausführung fertigt dir

L.Schellenliero’sttiB
Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.
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Die Abholung
von Fracht-s.Eilgütern

zhp  Balm 1782
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder Tagesitnnde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/UfiracäiirtjriEt : binnen 5 —85 Stunden)
'K <lg « ‘ t ® „ /

Bestellungen beim Biireau:
Kheinstrasse 21 ,
IST a  eben » der Nnnptpoüt . "WS

r Königlicher Hof-spedttour
I • t ^ QltQnmnYQPI xr= Wiesbaden-----

Nicht im Ring!

>a leten.
Grösst a Auswahl

einfacher Ms feinster Artikel.
Bedeutender Rabatt.

Man verlange Muster zwecks Vergleich.

ft. Seharhag,
Rheinstrasse 56 . Telefon 2914.

zum Scheuern (Scheuerseifenstem)
soheuert verblüffend leicht . 2044

Narbige HMLN-, ftattt ' lUtÖ KMtt-
schuhe in nur guten Qualitäten.

Um schnell damit zu räumsn, verkaufe dieselben
weit unter Preise AIS besondere Gelegenheit
empfehle ich einen Postenacibe Damenstiefel, von
welchen die meisten die Marke „Karankirt Hand¬
arbeit" tragen, früher 10.50 jetzt 5 Mk. Bekannt
kür gute Waare.

Neugasse 22 ,1 Stiege hoch.

Kgl a 3onsei *vatGs *ium zu Dresden.
5O . ^ rlinIjfihr . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfäeher.

Elintritt jederzeit . Haupteintritt S . * ejptemfoer und 1. April . (Dr. ä 1662. g.) F 122
_Prospekt durch das B9irefetori »»n «._ _

vsseldorf 1902 - 6old.f ?edail!a
V. silberne Sfantsmedfillie

r  AachenerBadeöfen
vbep 75,Q0Q im ©ebraveh

«hlOUBEN 'Sl-
GASHEIZÖFEN

J.6 .H0VBEH SOHN CARL,ARCHEN^
Pfospecte gratis - Vertreter an fasfallen Platzer? J» F 66

Ganz umsonst
ist Reclame, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen. Durch

Ersparniß der Ladcnmiethe und Gelegenhritskäufe offerire ich:

t Psften Herren- und Fimgrings-Anzuge,
nur neueste Muster und gute Verarbeitung, theilweise auf Roßhaare gearbeitet (Ersatz für Maß », zu
sebr billigen Vreifen. Herren- und Jünglings -Lüstre-, Leinen- und Loden-Joppen staunend billig.
Herren- und JünglingShoscn, früherer Preis 6, 9. 12, 15 Mk., jetzt 3, 5, 7, 9 Mk. Knaben-Stoff-
unh Waschanzüge,' einzelne Blousen und Hosen in großer Auswahl. Einzelne Saccos , Westen und

sehr gute schwarze Hosen für Kellner»
Kein Laden . — Nengasse 22 , 1 Stiege hoch. — Kein Laden.

Wenn 8ie müde und abgespannt sind durch geistige oder
körperliche Anstrengung , können Sie sich keine grössere Erfrischung
verschaffen , als (lurpii Einreibung mit

Btäziy Tranzbrauntoein.
Auch ein warmes Bad , in welches eine genügende Quantität

BSrAzay Franzbranntwein gegossen wird , hat eine überaus
erfrischende und belebende Wirkung . Ueberall käuflich . Zu haben
in Wiesbaden bei : S>r . .So . tlnjer , Taunnsstr ., Mr . Willi . Iteim,
Langgasse 15 ; litte Sichert , Marktstrasse 9, Drogerie ffloelnia,
Taunussirasse 25, Backe L Esklony . Drogerie , Taunusstrasse,
Drogerie Alex «. Michelsberg , sowie in den übrigen Apotheken,
Drogerien und Parfümerien . E181

Kurhaus Kiedrichthal, bei Eltville , unmittelbar am , in reizvoll.

Pension und Restaurant,
Balkons. Vorzügl. Verpfleg. Maß . Preise. Behagl. Ausenth. f. Reconvalese., Ruhe- und Erholungs¬
bedürftige. Kiedricher Sprudel , Trink «u . Badekur . Näh. Prosp . Fernspr .-Amt Eltville Dio. 43.

Palmin
8 felnsfe Pflanzenbutter

M unübertroffen znm LS«/» Ersparnis ■
M kochen, bratenu. backen gegen Butterl M

Ci04

h
Afottfrlf AM » selbstverfertigt. ,
V f k IUI U §| £ 1 9 in größter Auswahl

.— ’jj }. billigen Preisen
bei Zss'i ' ilz Strcnsdi , 2067

Kirchgasse 87 , gegenüber Faulbrunnenstr.

GJ-esclileclats-
Haut - , Blasenleiden , Schwache |
beh. Op . malt . Honrath,
appr . in Oestr ., Frankfurt a . M.,
Scharnhorststr . 19 , vor. 10—3

F (

31000 Gewinns. Wert Hark

! § § © § §
Hauptgewinnet. V. v

ZG VW
2S8SS
MC®©

Lose i Mk.  k.- . II Stück ük. 10.- .
Porto -Listen 30 Pfg . empfiehlt

General -Debit
Ferd . Schfifer

D ii s seid o r fL
erqw ^
B O a

®1° ' o. 3

Klmei-Ad farttulmaötn
ist Parasilel als siäierstkS VertilgunaSmitte»
gegen Ungeziefer auf Pflanzen alter Art
nicht genug zu empfehlen. Sekte wirksam geoen
Erdflöhe, Blatt - u. Blutläuse, Kohlraupen u. s.' rv.
Vorrätig in der 2068

Samenhandlung A . Mollatb,
nur Michelsver « U.

ßhnerkannt vorteilhafteste Bezugsquelle
3 % für solid ausgestattete und äusserat

— .. | dauerhafte

piöttos
Billigste Preise.

Beste Konstruktion . Kremsaitig.
Eisenrahmen etc . etc.

IGarantie leis 3 ® Jahre . I
Monatliche Teilzahlungen von

mW an.
Gebrauchte Pianos stets am Lager.

Jeder verlange Katalog gratis.

L.Lichtenstein&Co.FTenfffiM*
Vielfache Lieferanten an deutsche Fürsten¬

häuser etc., höh. Musikiehranstalten etc.

Anmut
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosige«
jugcndfrisches Aussehen , weiße, sammetweick»

Haut und blendend schöner Teint.
Alles dies erzeugt:

Steckenpferd Lilienmilch-Seife
von ftcrgsnnnn & t » . . Radebeul,

Schutzmarke : Steckenpferd,
ä St . 50 Pf .bei:Drog. MOOI»I» Taunusstr .25

Ernst Blocks , Othrliille , Roh . Saute * '
( 1, Portzehl , Willi . Machenhelmeu’

Aepfel« Ein vollh. Baum „ Kaiser Alexander,
zu verkaufen Fricdrichstraße 14, 1.

^6
pp

Citri!
Citri!
Citri!
Citri!

Die dritte Waggonladung

CITRIL
garantiert reiner Citronensaft

ist soeben frisch eingetroffen.
als vorzüglicher für Essig ’, besonders für Magien - und Darm«
leidende , da
den Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen

„satter bekömmlich macht.
«Zz aab ®•  6 zur Kur bei Diphtherltls und Halsentzündungen , Glicht and Rheuma«

tlsmus etc.

99
^66 edelstes , alkoholfreies Erfrischungsgetränk , nur aus reifen Früchten mit feinstem Zucker

hergestellt.

Zu buben in allen besseren Drogen-,Delikaiess-und Kolonial-Gessbüfien.
iA- yrofeeflasclie

ML . 0 . 00.

Vs-l t̂r .-ffiS asroh  e
Mk . 1. 50.

Vi-l t̂r .-JFlasche
Mk . S . KO.
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Wesen, die wirklich für idr Dasein danken werden,
müssen van Eltern stammen, die die Worte Thoreaus
wahr machten, daß die Liebe nicht nur Glut, sondern
daß sie Licht ist.

Ellen Key.
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(48. Fortsetzung.)

Die graue Strafe.
Roman von Margarete Böhme.

Die bis zur Schwäche und Albernheit gesteigerte
Liebe zu seinem Sohne beherrschte bis dahin sein Leben,
mm fielen von seinem Herzenstijche auch einige Bro-gmen für die wiedergeflindenen reizenden Töchter ab.c hoffte bestimmt, daß Marianne sich entschließen werde,
nach Noras Hochzeit zu ihm zu ziehen.

Julius Fechner richtete die gleiche Bitte an Marianne.
Er beabsichtigte, die Grunewaldvilla zu verkaufen.

Das Haus war ihm verleidet. Immer glaubte er noch
die Stimme seiner Frau , das Rauschen ihrer Kleider zu
hören ., Mit dem feinen süßen Parfüm , das ihre Kleider
«usströmten und das die Polstevmöbel aufgesogen hatten,
schien ein Teil ihrer Seele in den Räumen , die sie be¬
wohnte , zurückgeblieben. Wer sie war nicht mehr da.
Wie ein Schäften lag das eisige, düstere Schweigen in
den Zimmern , in denen einst ihr helles, fröhliches Lachen
ertönte.

Fechner kam schon gar nicht mehr nach Hausez er
speiste und übernachtete in der Stadt und fuhr nur hin
und wieder mal hinaus , um in der Villa nach dem
Rechten zu sehen.

Sobald die Billa verkauft war , wollte er ein neues
Grundstück in einem anderen Vororte erwerben.

Dem Manne graute vor der Einsamkeit der kommen¬
den Jahre , vor der Hausdamenwirtschast , vor dem fron»
den Gesicht, das ihm fortan am Tische gegenüber sitzen
würde . In seiner Angst vor der Zukunft erinnerte er
sich Mariannens . Das sanfte, ernste, fteundliche Mäd¬
chen hatte ihm immer mehr Sympathie erweckt als Nora.
Wenn sie sich entschließen konnte, seine Einsamkeit als
seine Pflegetochter mit ihm zu teilen, hatte der Gedanke
an die heranrückenden Jahre nicht mehr etwas so Uner¬
trägliches . Mariannens abschlägige Antwort oarf seine
Bitte bereitete ihm eine große Enttäuschung.
, Marianne hielt an ihrem Vorsatz, nach Noras Ver¬
heiratung mit Käthe zusammen einen kleinen selbständi-
gen Haushalt zu führen , fest. Käthe fteute sich, endlich
einmal wieder ein eigenes Heim zu bekommen, und das
Geschäft rentierte sich so gut , daß dies unter bescheidenen
Verhältnissen ganz gut durchführbar war.

Hermann Schulz ließ keine Gelegenheit vorüber¬
gehen, seinen Töchtern Aufmerksamkeiten zu erweisen.
Sonntags holte er die jungen Mädchen regelmäßig ab.
um mit ihnen irgendwo in einem Restaurant zu speisen
und abends ein Theater zu besuchen. Oftmals schloß
sein Stiefsohn Otto Bomfeldt sich ihm an. Hans ließ
sich weniger blicken. Er fand den wiedergewonnenen
Schwestem gegenüber nicht den rechten Ton , war auch
sonst stark beansprucht. Zu Weihnachten wurde seine
Verlobung mit Jenny Buch veröffentlicht.

Noras Hochzeit fand in der Mitte des Jänner statt.
Hermann Schulz hatte es sich nicht nchmen lassen, seiner

Tochter die Hochzeit auszurichten , die sich der tiefen
Familientrauer wegen allerdings aus eine stille Feier im
engsten Kreise beschränkte. Don des Bräutigams Seite
waren nur sein Vater und dessen Schwester mit zwer er¬
wachsenen Töchtern anwesend. Julius Fechner hatte sich
entschuldigt.

Nach der Trauung wurde in einem Weinrestaurant
der Friedrichstadt ein Diner eingenommen. Um 7 Uhr
brach das Brautpaar auf, um zur Bahn zu fahren . Es
machte eine Hochzeitsreise nach Südsvankreich.

Marianne half der Neuvermählten beim Umkleiden.
Im letzten Augenblicke des Abschieds brach Noras Selbst¬
beherrschung jäh zusammen. Laut schluchzend um¬
klammerte sie Mariannens Hals und konnte nicht fertig
werden mit Wschiednehmen, bis ihr Mann an die Tur
klopfte und zur Eile anspornte . Der Wagen wartete , es
war die höchste Zeit , zur Bahn zu fahren.

Ms Marianne in den Speisesaal zrirückkehrte, hatte
sich die Tischgesellschaft aufgelöst und in die Eckm und
Nischen des Raumes verteilt . Hermann Schulz , fern
Sohn Hans Bomfeldt und der Oberregier ungs rat plan-
dcrten bei Kaffee und Zigarren , Käthe unterhielt sich mit
den beiden jungen Münchnerinnen , und die Schwester
des Oberregierungsrats nickte ein wenig.

Marianne trat an ein Fenster und sah auf die hell-
erleuchtete Straße und die geschäftig hin und her eilenden
Menschen herab . Sie war so tief ergriffen von dem. W-
schied, daß es ihr immöglich gewesen wäre , jetzt eine
gleichgültige Unterhaltung zu führen . Ein schmerzliches
Milleid mit Nora drängte ihr Tränen in die Augen.

„Arme Nora ! Auch dein Leben wird eine graue
Straße — trotz Glanz und Schimmer ! Wer du wolltest
es. So ziehe denn hin und lerne erkennen!"

Ein Geräusch neben ihr ließ Marianne umblickein.
Otto Bomfeldt stand hinter ihr.

„Werden Sie setzt Vaters Wunsch erfüllen und zu
ihm übersiedeln?" ftagte er.

„Doch nicht, Herr Bomfeldt . Ich bleibe mit unserer
Freundin , Fräulein von FiirsterLerg,. zusammen. Vater
wird mich nicht vermissen. Er ist jahrelang ohne uns
fertig geworben und wird eS ferner werden,"

„Er sehnt sich aber danach, Sie -bei sich und um sich
zu .haben. Weil ich weiß, wie ernst es ihm mit seiner
Bitte ist, werfe ich mich zu seinem Fürsprecher auf . Ihre
Abneigung mag sich in erster Linie doch aus dem Boden¬
sätze bitterer Gefühle ergeben! Lassen Sie das grollende
Gedenken an vergangene Geschehnisse, Fräulein
Marianne ! Unsere vornehmste Menschenpflicht besteht
zuletzt doch im Verstehen und Verzeihen und im Lieben."

„Ich grolle gar nicht", sagte Marianne ruhig , „wie
käme ich dazu? Ich weiß nicht, weshalb meine Eltern
sich trennten . Der Alltag brachte sie auseinander , sagen

- Sie Ich verstehe das nicht, ich meine, die gemeinsamen
Sorgen und der gemeinsame Kampf mit den Bitternissen
des Alltags sollten zwei Menschen, die zu einander ge-
hören , eher fester zusammenketten als trennen . Wie
sollte ich mir ein Urtell amnaßen über Vorgänge und
Konflikte die sich meiner Kenntnis entziehen? Zudem
wüßte ich nicht, daß mein Vater sich in dieser Angelegen-
heit unkorrekt benommen lsiitte. Ich rechne es — im
Gegenteile — seinem Zartgefühl hoch an , daß er den
Weg meiner armen Mutter nicht wieder kreuzte, und ich
will gern annehmen, daß es ein Opfer von ihm war,
wenn er sich von Nora und mir fernhrelt . Ich bin nicht
bitter aber meine Augen sind dunkel, ich sehe alle Dinge

wie durch einen Schleier . Ich bin nicht gut, Herr Bom¬
feldt", setzte sie lächelnd hinzu, „ich kann nicht lachen —

„Weil Sie immer im Schatten gingen — " sagte der
Mann weich.

Marianne nickte. Und Plötzlich begann sie von ihrem,
von der Mutter Leben zu sprechen. Von der Tie-de-
mannsgasse, die eng mit dem Schicksal der Mutter der-
knüpft war , die mit ihrem Rauche und Dunst und in
ihrer Häßlichkeit noch in die Sterbestunde der Mutter
hineindunkelte . . .

„Seitdem muß :ch immer daran denken. Und ich
glaube, daß jedes Menscher: Leben, ob arm oder reich,
hoch und niedrig , solche graue Straße . und solch etn
Hasten und Rennen im Str -aßenstaube ist, daß wir alle
miteinander im Sonnenbrände oder in öder Winterkälte
unsere Straße entlang ziehen -mit _dem Ausblicke und
dem Sehnen nach dem grünen , freien Platze eines voll¬
kommenen Glückes! Es mag sich ja jeder einen
anderen Begriff vom Glück mach-en, aber es. ist doch so,
wir sind alle eins in dem Bestreben, uns ein Glück zu
schaffen, bildlich den grünen Platz zu erreichen, wo es
sich unter Baumschatten, bei Brunnengeriesel und Blüten-
duft gitt sein läßt . Und so viel wir uns plagen , wir
kommen, so lange wir leben, doch nie ans ■Ziel , die
Straße zieht sich immer weiter in die Länge und hält uns
fest zwischen ihren Mauern und in ihrem Dunstkreise, bis
wir — wie auch meine arme, gute Mutter -— in unserer
Sterbestunde erkennen, daß das große Feierabendglück,
dem unbewußt unser Sehnen gilt , jenseits des Stroms
und der Straße liegt . — Meine arme Mutter starb so
schön! — Ihre Todesstunde war die glücklichste Stunde
ihres Lebens . . .

„Ja , gewiß, jedes Menschenleben ist eine graue
Straße ", sagte Bomfeldt ernst, „aber es brauchen nicht
eben lauter Tied-emannsgassen zu sein. Die grauen
Straßen , durch die sich schattige Alleen ziehen und m
denen man nichts von Staub und Schmutz und Lärm
spürt , sind nickt selten. Die Menschen täuschen sich über
die Häßlichkeit ihrer Straße gern so viel als möglich
hinweg, indem sie sich Blumen aus ihre B-alkone und
Fenster stellen, indem sie sich über Schwalben und Spatzen
freuen, die ebenso leichtbeschwingt und frohgemut ihre
.Kreise um graue , verwitterte Giebels und schmutzige
Dächer wie um Waldwipfel und über freies Feld ziehen.
Die Sonne , die den Staub der Straße m lichte Gold»
körner verwandelt , ist ein Beispiel, das man mit fröh¬
lichem Willen, mit etwas Illusion und Optimismus auch
den grauen , nüchternen Dingen des Alltags ein freund¬
liches, schimmerndes Mäntelchen umhängen kann und sie
-dann gleichsam in einer versöhnenden, verklärenden Be¬
leuchtung sieht. Ich meine, die Lebensstraße ist nirr grau
und öde für einen innerlich vereinsamte:: und deshalb
unglücklichen Manschen. Wenn aber zwei Menschen Seite
an Seite den Kampf mit dieser Straße anfnehmen , wenn
sie, fest verbunden, Hand in Hand die Straße durch¬
wandern , wenn sie einander gegenseitig die Blumen der
Liebe am Fenster ziehen und pflegen , sollte es ihnen nicht
gelingen, die Widerwärtigkeiten der Straße zu über¬
winden, sie lächelnd zu tragen , weil sie doch so klein, so
gering sind in Anbetracht des Glückes, da? das Geben
und Kämpfen zu zweien gewährt —̂ -—? Glauben Sir
nicht, Fräulein Marianne — ?"

Sie sah auf, gerade hinein in seine leuchtenden blanen-
Augen. ' » ,

(Schluß folgt.)
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i Unerreicht
(8 ) sind die Vorteile beim Einkauf im

i Mainzer Zchuh-Bazar,
G Marktstratze 11 ,

Philipp Schönfeld ..
Berühmte Qualitäten.

Beste Paßformen.
Reelle Bedienung.

Billige Preise.
Reichhaltige Auswahl.
HerreN'Ha ?eu> Zug » und Schnallenstiefel von « .Sv —SS Mk.
Damen - echte « hevreaux -Knopf - und

Schnürstiefel . von 7 .50 —20 Mk.

Auf Saisonware gewähre bis zu 10 ° /©
19

KGOKGKKKKGGKKKGKKKKOKM
Badliaus zum Kranz,

ImgfKBiie SO , ICclie 14rnnx | i ( ntz.

Thermal-Bäderä 60 Pf..
KB« nrn einueriolttet . 1783

Geheiztes Buhe - Zimmer.

Ist das
beste und

billigste
Mittel bei

AmWMr
Borsyl

tt Schweiß der Füße und S

Ist das
beste nnd

billigste
Mittel bei

der Hitze. ^ ^ ■$ . der Hitze.
absorbirt den Schweiß der Füße und Achselhöhlen,
erfrischt und gesundet die Haut. — In Säckchen
25 Pf., in Schachteln 60 Pf . in d. Parf.-Handlg.
von W * SulzbacH , Bärcnstratzr 4« 2064

Heuer -Bestattung
Heidelberg.

Auskunft erteilt die Friedhof-Commission.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 1404

Ufiermansi Ätsclicf *>r *s« Gr. Bursrstrasse 4»

iräftBLiaeh
Keineche , Hannover . F 58

!
Beuer’s Privat-Hotel Pension„Wie“

vornehmer FarmSien - ^ ufereifoaBi,
Endstation der elektrischen Bahn „Beaasitc “.

In feinster Viilenlage, mitten iin Nerothal gelegen, direkt au Hochwald,
erfrischende Waldluft und vollständig ruhig gelegen.

Vorzügliche Verpflegung , massige Preise . Für Ruhe - und Erholungs-
bedürftige bestens empfohlen.

3054 Telephon 3054.

prantirl
wasserdicht,

für WBcImerlnnpti . Krank « nnd Binder,

von Mk. an per Meter.

1991

Windelhöschen, 1,csler  - se8°" Erkuiu?*richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtüche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpfiege
lürchsasse 6.

'Telefon SIS.dir . Taillier,
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In WeilsmM
M  MMener Tagblatts

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffeutlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das L-tück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigclegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

- « WWW

Weibliche Uer -sonen , dir Ktellnng
Knden.

Eine Verkärrferin oder Lehrmädchen für
Schuhbranchk gesucht Neugasse 22, 1.

Tüchtige erst« Taillen - und Rocksrbeiterin
sucht Frau Dollase , Aorksiraße 2.

Junges Mädchen zum Nähen zu e. Schneiderin
per fof. gesucht Helenenstraße 19, 2. Et.

Eine zweite Arbeiterin wird
gesucht. Offerten u.  es. **»

«ttt den Tagbl . -Verlag.
Lehrmädchen f. Putz u . Verkauf unter günstigen

Bedingungen sucht
Adolph Koerwer , Langgasse 13.

IM - Erfahrene Wirthschafterin mittleren
Alters , die einen Haushalt gut fuhrt , fiir ein
Landgut gesucht. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Lohnansprüchen unter A,  Lei»
an den Tagbl .-Veriag.Gesackt

zuverlässige Haushältcrin gesetzten Alters , die
alle Arbeit leistet u . gut kocht, für eine zeitweilig
von der Herrschaft benutzten Villa im Rheingau.
Angebote mit Beifügung von Zcugniß-
abschristen und Ansprüchen unter A . -fi® an
den Taabl .-Verlag.

Hotcl-HüllshÄteriu und eine
WöfcheükWeßmii

für Hotel (Jahresflellc ) , eine Haushälterin
für Hcrrschaftshans , welche feine Küche ver¬
steht , über 1« stotte Servierfräulctn , fünfzehn
Zimmermädchen für Hotels u . Penstonen,
persccte und fei« bürgerliche Herrschafts-
Köchinnen (38 —8<>Mk.) , feinere Stnbcn-
mädche« , Verkänserinnen für Conditoreicn,
Felnbäckereien und Schweinemetzaereien,
Restaurant -Köchinnen (80 - 100 Mt .) , .Haus¬
und Kücheumädchcnu. s. w. sucht

CentraL-Büreau

iFtnuf iuii pnUroöxHfteiii
Stellenvetmittlerin,

Llmmaffc 24, Tel. 2555.
Fräulein , Ende 40er Jahre,

und kräftig , welche mehr auf
eoanal ., gesund

, ... wcrcye mehr aut selb' .
Wirkungskreis als auf hohes <M )nIt' reflectirt.S enrt,
als Haushälterin in kleinen Haushalt auf bald
oder später gesucht, wo die Frau fehlt . Köchin
oder sonstigen Beruf bevorzugt . Offerten unter
W . « 8 an den Tagbl .-Berlag.

Don älterem alleinstehendem Herrn wird z.
selbstständigen Führung des Haushaltes ein ein¬
faches gefetztes cvang . Fräulein od. auch
alleinstehende Wittwe gesucht. Solche, welche
die feinere Küche verstehen, erhalten den Borzug.
Offerten unter A . « 3 an den Tagbl .-Verlag.

Ati' einc ^in bürgerliche Köchin
X in ein gutes ruhiges Herrschafts-

haus und ein tüchtiges Hausmädchen , welches
schneidern kann . Hamcrwcg 7.

Suche Köchin, vierzig Allein -, Haus -, Zimmer - u.
Kindermädchen , 26 Küchcnmädchen it. s. w.

Frau M . Harz , Stcllenv ., Langgasse 13.

Tücht . Attemmiidcheu
gesucht Scharnhorststraße 12, 2. Mckyorn.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche u. Hausarbeit
baldigst gesucht Bachmaherstraßc 12.

Ordentliches Mädchen fürKüchen-
W » arbcit zu sofort gesucht Rhein¬

straß - 23. Institut Sptes.
E . M ädck. p. 15. Aug . gcs. N . Herderstr . 7, Lad.
kLA" Solides fleißiges Alleinmädchen gesucht

Schlichterstraße 18, Part.
T . saub . Mdch. f. Fremdenp . ges. Taunusstr . 22 , 2.

Ei « Mädchen s. Hausarbeit gesucht
iP ®w Rheinflraße 81, Bäckerei.
Alleinmädch . a. Land , Nähe WieSb ., Villa , ges. L.

26 Mk. M . bürg . koch. k. Borst . Gartenstr . 14.
Ordcntl . Mädchen ges. Zimmermannstr . 10, P.

Tüchtiges MadcheK,
das selbstständig gut bürgerlich kochen kann,

gesucht. Lobn 35 Mk. Näh.
Photograph Glnain,

Wilhelmstrabe 46, Hole ! „Vier Jahreszeiten ".
Einfaches fleißiges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Stiftstraße 18, Part.

Ord . starkes Mätzchen
für jede Haus - « . Ltüchenarbeit - auf gleich
gesucht. Lohn 26 bis 80 Mk.

Mainzer Bierhalle . Mauergaffe 4.
Gin Zimmermädchen sofort gesucht. Näheres

Nerostraße 11 a. Ouellenhof.
Ern gesundes einfaches Mädchen mit Zcng-

tllsscn gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 82, P . r.
Ein tüchtiges zuverlässiges Allsirrmüdchen,

das kochen kann, zum 15. August bei hon cm
Lohn gesucht. Vorzustellcn zwilchen 4 u. 7 Uhr
Bahnhofstraße 6, 2 r . bei Dr . Badt.

Einfaches kräftiges Mädchen
findet gute Stelle . Näh . Mainz -rstr . 52, Laden.

-aveS Alletnmädchen ges. Luxcmburgstr . 6, 1 l.

gesucht
SriiisAtiidchcii.
WF " Dienstmädchen fiir gleich oder 16. August

gesucht. Freu Wucher , Röd -rstraße 41.
Ein Mädchen sofort gesucht zu einzelner

Dame Nettelvcckstraße 7» 2*
Solides ^ Alleinmädchen » welches selbstständig

kochen kann , per 15. d. M . gesucht. Zwischen 1 u,
3 Uhr Waliufcrstr . 4, 3, sonst Lcmgg. 24, Hutg.

P3ST~ Ein Mädchen findet gute Stelle für allein
Markrstraße 26, „Drei Könige " .

Alleinmädchen gcs., Kochen 'nicht erford., Lohn
22 Mk. monatl . Pension Stiftstr . 28 , 1. Et.

Mädchen fiir Hausarbeit sofort gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 64, 8 Tr.

~f üt  kleinen besseren HauS-
S / «• v ^ e? holt ges. Zictenrtng 8,1 l.

Sauberes junges Mädchen für gleich oder später
gesucht Bülowstraße 16, Part . l.Allciimiädchcn,
später in best. ruh . H. gesucht. Mit gut . Zeugn.
melden Mainzerstraße 54, 2 Tr.

Einfaches williges Mädchen zu
zwei äit -len Leuten gesucht. Näh.

Elisabethenstraße 21, Gartenhaus Hochpart.
P ^F ~ Ein anständiges Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann und Hausarbeit versteht,
sofort gesucht Nerothal 30.

Junges Mädchen gesucht Hcrmannstr . 18,
I . Bi ädch. sof. ges. Albrechtstraße22. Waaller.

Tücht. Mädchen in bürgerlichen
Haushalt ans gleich gesucht

Rcrosiratze 44 , 1.

8mliO!es zivellmDche»,
das perfect serviert und gute Zeugniffe

besitzt, gesucht. Persönliche Vorstellung
Vormittags (Reise vergütet ).

..Hans Probst , Erbach, Rheingau.
Em tüchtiges ehrliches Mädchen , welches kochen

kann, auf sofort gesucht.
Metzgerei Schütz , Nerostraße 19.

Tücht . anst . Alleinmädchen ges. Rh -instr . 26, G . 1.
Junges sauberes Mädchen für Hausarb . gesucht.
.. . ■ Perrot , Kl. Burgstraße 1.
Ein Mädchen , welches kochen kann, sofort gesucht
^ (Lohn 26- 30 Mk.). Bismarck -Ring 40. Part.
Suche Allemmdch . z. 15. Aug . f. zwei Perf ., leicht.

Dienst . N . v. 9—6. o. Keifer, Oranienstr . 44,1.
Zimmermädchen sofort gesucht.

Hotel Reichspost , Nicolasstraße 16.
Imger« dlheii.°:»LL "L"N

gesucht Dotzheimerstratze 106, Part , links.

Gesucht
ältere erfahrene und gebildete

Nervenpstegerin
z>r leidender Dame in ruhigen Haushalt.
Nur erste Kräfte mit besten Zeugnissen
wollen Angebote mit Phot , einsenden unter
M . 0484 » an (No . 6480) F35

D . Frenz , Mainz.

Ein anständiges , a«» alle Haus»
WsW " arbeiten gewöhntes Mädchen in
cngluchcn Haushalt bei bester Behandlung und
gutem Lohn gesucht. Mrs . BoheS , Friczlcy,
Cranbrool , Kcnt (England ).
U - Tüchtige Büglerin findet sofort dauernde
Beschäftigung . Emsersiraße 75. Garth.

Eine Büglerin gesucht Nerostraße 23. H. 1.
Ein Mädchen kann das Bügel»

WMiW erlernen Nerostraße 28, H. 1.
Tücht . Waschmädchen für jeden Dienstag gesucht.

Wäscherei Arnst , BiSmarck-Ring 34.
Pntzsran gesucht, die als Vergütung leeres Front¬

spitzzimmer erhält , BiSmarck-Ring 6, Hochpart.
Tanb . MonatSsrau od. Mädchen Morg . 8 St.

ges. Vorzustellen 9—10 Vorm . Mninzerstr . 21.
Monatssrau sofort gesucht Kirchgasse 60, 2. St.
Monatsfr . o. M . tagsüber gss. Göbenstr . 13. 2 l.
MonatSfr . f. 2 St . Vorm , geh Kicdrichcrstr. 6, 2 L
MonatSsrau von 8—10 u. 1—21/* Uhr gesucht

Lanzstraße 14, Bart.
Munatsiralt gesucht Elisabethenstraße 12, Part.

Zu melden von 8—9 Uhr Vorm.
Ein älteres kräftiges Mädchen , welches zu Hause

schlafen kann, sofort gesucht, monatl . 30 Mk.
Zu melden Nachm. Römcrberg 8, 2 St . l.

Jungcö Mädchen tagsüber gesucht. Strikter,
Walramstr . 18, Vdh . 2 St . rechts.

I . i . Piödch. tagsüb . zn

. / ^0 ’ 'I ^ Leid ^ irhaÜs
Schulmädchen z. Spazireirgehen, Pik-zwei größ.

Kindern sofort gesucht Ddo'ntzstraße 15, Part.
Schulfreies Mädchen- tagsübcr ' ges. Jahnstr . 20, 2.Cigarcttcii-ArbcUciiiincn und
Lailsmiidchcn8SLL *“"*

I « Wittenberg , Bahnhafstraße 20.

Wridiiche Reesstten , drs KteU « « s
strchrrr.

Junges gut erzogenes Mädchen sucht Lehrstelle in
Maimsactiirwaarengeschäft . Offerten u . « . rr»
an den Tagbll -Verlag.

Feingeb . jg . Dame , sprachgcw., anregende

Gesellschafterin,
künstlerisch veranlagt , durchaus bef. die
Dame des Hanfes in Wirthschast , Salon,
Kindcrerziehnng zu unterstützen , resp. zn
vertreten , sucht Ldirkungskreis ( bevorz.
Kunstmetropole , auch Ausland ) , Gefi
Off» erb. tu rf>. «53» au den Tagvl .-Bcrl

Suche zuin 1. oder 15. September Stelle alseins. Frl. oder audj als Jungfer.
Fröbel's Seminar ausacbildet. l?134

Helene Stöckermann,
Barmen, Kleine Friedrichstraße 1.

Flotte Kasfircriu,
mit den Büchern vertraut , sucht Stellung.

Offerten unter ®*. 69 - an den Tagbl .-Verlag.
Verkäuferin sucht Stellung in Konditorei oder

Feinbäckerei . Näh . Westcndstraße 82, Part . r.
Nähmädchen so .̂ gesucht Dotzheimerstraße 9, 2 Tr.

Modes.
Tüchtige erste Arbeiterin , durchaus sflbstständ.

sucht Stellung per sofort . A . Sommer,
Metz (Elf.), Große Hirschstraße 15, 1 St.

Empfehle ff. tzerrschnsts- u. Hotel-Personal aller
Branchen . Frau M . Harz , Langgasse 13.

Israelitische Köchin sucht sofort Stelle . Offerten
unter A . «*S an den Tagbl .-Verlag.

Für ein gebildetes junges ' Mädchen , welches in
allen häuslichen Arbeiten schon gut angelernt
ist, wird zur weiteren Ausbildung in Küche und
Haushalt Stelle als Stütze ohne gegenseitige
Vergütung in gutem Hause bei Familienanschluß
gesucht. Off . u . A . 3S an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein sucht Stellung als Stütze
der Hausfrau oder bei 1—2 Kindern - Selbige
ist im Kochen, sowie Haus - und Handarbeit er¬
fahren . Off . u. 8 . SL an den Tagbl .-Verlag.

Befferes Mädchen , in allen Zweigen des
Haush . erfahren , sucht Stelle als Stütze der
Hausfran , am liebsten bei einz. Herrn. Off.
unter 18. II an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
eins. u . besch., 37 I ., s. Stellg . als Wirthsch . bei

einz. altem Herrn , s. w. auch ins Ausl , mitgch.
Off . erb. u . E . « Leipzig , Fichtestr . 19, Pt.

Fräulein , 22f ’ '
Haushalts erfa
des Haushalts bei einz. . _
unter sfi. « s an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stelle in bcff. Haus¬
halt . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Ho

(Weflercs solides Alleinmädchen , welches die
bürgert . Küche gut versteht, sucht Stellung,

am liebsten zu zwer Personen . Offerten unter
!B, «J» an oen Tagbl .-Verlag.

(S -fhifont*  sofort oder auch später in
bcffcrcr Familie Stellung , im

Nähen und häuslicher »Arbeit sehr ge.
wandt . Seoanstraße 10, 1.

Ein besseres Mädchen mit guten Zeugnissen sucht
Stelle als1. Hmrsmädcherr.
Gefl . Angcb . unter S28I » bef. die Annonccn-
Expe.diiion A » Baumgartrn , Barmen , bl94
IT Braves gut emps. Mädchen aus Thüringen
sucht Stelle in kleinem ruhigen Haushalt.
Franz -Abtstraße 1, Part.

Besseres junges Mädchen sucht
»V in bürgerlichem Haushalt Stellung.
Familienanschluß Bedingung . Offerten unter
X.  IO an den Tagbl -Verlag.

Acltcrcs Sllleinmädchen sucht St . in kl. ruhigen
Haush ., auch zur Ausbiilfe . Kapellcnstr . 29.

Nicht. Stütze, 8 <$& '• ©
Offerten unt . V . «i » an den Tagbl .-Verlag.

welche in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren , sucht

Stelle zur Aushülfe , ev. auch für ganz. Adresse
im Tagbl .-Verlag . HrHaNsmädcheR

mit guten Zeugnissen sucht Stellung . Näheres
Erbacherstraße 5, Hinterh . Part , rechts.

Bessere Fron s. Pfleaestelle , am liebst, bei besserer
Dame , tagsüber . Näh . Blcichstr . 11, Htb. P . l.
W- Erf ., ärztl . g--prüfte Erstwärterin mit
prima Zeugn . s. v. halben Oktober bis Anfang
Dezember Stelle . Gefl . Offerten erbeten unter
A . -8 9 an den Tagbl .-Verlag.

Eine erfahrene Zweitwärtenn
sucht bis zum 15. August angenehme Stelle . Zu
erfragen Kaiser -Friedrich -Ring 57, 3.

I . un abh. Fr . s. fof. Monatrst . Lellmundstr . 54 , D
MW- Junge Fron sucht Vormittags etniae

Stu nden Arbcit . Steingaffe 14, 8. St.
Junge erfahrene Frau sucht Wasitz.

veschäfttgung . N. Kaiser , Albrechtstr.zz »
Fl . o. M . s. W .- u. P .-Arb . Dotzheimerstr . 11, H
Mädch . s. Wasch- u. Putzb . Walramstr . 25, Stz' i^
Mädchen wünscht Beschäft. von Morgens 11 bis

Abends 8 Uhr . Mainzerstraße 14, Marienheim
S . Fr . s. Vorm . 2 St . Besch. Ludwigstr . 3, tz . sj$'

Männliche Persorre«, die Kteüttrpg
strrÄr«.

Ein selbstst. Eisendreher gesucht Hermannstr. 8.
Tüchtiger Spengler und Installateur gesucht

Moritz Koch , Häfnergasse 17.
Zwei tücht. Banschreiner (Anschläger) sofort

gesu cht durch I . Brust , Sonnenberg.
Mp - Ein tüchtiger Glasergehülse gesuchtBiedrich , Sackgaffe 1t>.
Tücht . WerksteUen -Stnckatenre « . Stuckateur«

für  Bau sofort gesucht Bicbrichstraße 7.
Ein tüchtiger MalergehiUfe und ciu

Tünchergeselle gesucht Ruhbergstraße <>J««ge Leute
Anerbieten unter V . 71  an den Tagbl .-Verlfici'

4—ü tüchtige Tüncher finden gegen hohen Lohn
dauernde Beschäftigung bei

Peter Schepp , Rüdesheima. Rhein.
Tüncher und Lacktrer gesucht Albrechistr. l»
Tüchtige Tüncher gesucht Rauenthalerstr . 8, Part
Tüncher und Ansireichcr gesucht.

Gebrüder Schrnitt , Fricdrichstr. 29.
Tüncher (Speißarb .) s. ges. Scerobenstr . 11. Schäfer
Tapez r̂ergehülfe gesucht Rauenthalerstr. 6 a?
Tapezirergchülfe sofort gesucht.

Kiffet & Weher , Moritzstraße 23
Tapeziergeh . gesucht Hermannstraße 7,  2.
Tapezirer -Gchülfe , durchairs selbstständiger, o«:

dauernd gesucht Friedrichstraße 21.
Tapezirergehülke ges. Peter Weis , Moritzstr . Fr,
Tapeziergehülfe gesucht Lehrstraße 12.
Ein braver Gärtnergebülfe für dauernde Stell,

gesucht Gärtnerei Hagedorn , Wellritzthal.
Jg » Friseurgehülfe sofort gesucht.

R . W. Müller , Biebrich.

Patissier
bei hohem Gehalt sofort gesuchtd. Wiesbadens

ältestes u . Haupt -PlacirnngSbüreau von
Earl Gründers , Stellenvermiitler, Rh «t«
Stcllendüreau , Goldgasse  17, P ., Telefon 484.

Jüngere Nestanrnnt-Kellner
für erste Geschäfte hier u . außerhalb , große Anzahl
SaalkeKner, .Aüchenchcfs
150—250 Mk. (Jahrcsstellcn ) , MiÄA 50 bis

120  Mk ., junger- Hotelhaus - ienev
sucht für sofort

KSm« WrMßkiir,
Kanggaffe 24 . Telefon 2838.

Erstes Bürea « am Platze
für sämmtl . Hotel - u . Hcrrschaftspersonal all . Br

Frau Lina Wall raven siel « , Stellenverm.

Ein Haiisbnrschc
Junger ordentl . Hauöbursche per 15. Auaun

für m. Colonialwaar -nschäft ges. Ph . Lies - «
Luisenstraßc 43, Ecke Schwalbacherstraße . '

Jung . SauSd . gesucht BiSmarckrtng 1. Eckladen.
Jung . HauSbursche sof. ges. Hellmundstr . 58, Bäck

Junger zuverlässiger HauSbursa,-
sucht sofort die Obstweinkelte "ei

Fritz Henrich » Blücherstraße 24.
Hansbursche , am liebsten gelernter Schreiner, sof

gesucht Möbelgeschäft Biebrich , RathhauKstr . 85
Junger  sauberer HauSbursche Waldstraßc 26 '

Jüngerer Laufbursche gesucht.'
Seidenhaus Ulrich.

Stadtk . Laufbursche sof . gesucht.
Scheller , Göbenstraße 3.

Von einer deutschen, im Auslande ctablirten

Farbenfabrik für Buch- u. Steindruck.
in einer großen Stadt Mitteleuropas gelegen, wird ein im Fach vielseitig erfahrener und tüchtiger
sowie von Charakler zuverlässiger und ernster ** K

Werkmeister
zum möglichst baldigen Eintritt bei gutem Gehalt und eventuellem Vertrag auf längere Zeit aesuchs
Ebendaselbst können Stellung finden : ™

Aureibcr für bullte feine Farben,
Ilureider für schwarze Werk - und Jllustrationsfarbe,
Mnreiber für Zeitungsfarbe , Anreiber für Federfarbe,
Firuissiedcr , Ftnschrenner,
Kocher von Walzenmasse und Walzengietzer.

»» ^ . . ® efI- Offerten beliebe man unter Angabe der bisherigen Thütigkeit unter 8 .W . 85 «»a Qn
Rudolf Moste in Stuttgart zu richten <8. ü7323 ) x 124
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l Braver fleißiger Lanfjunge sofort
gesucht. Buchhandlung Heinrich Staadt,
Bahuhosstratze 6. f

iuna uud kräftig-
bcfür Falb gesucht.

Wilhelm Gerhardt , Mauritiusstraße3.

Ausläufer,
j ±—16 Jahre alt. welcher auch etwas Stallarbeit

verrichten kann. sos. gesucht. Zu melden zwischen
12V» u. IV* Uhr Eltvillerstraße 14, Hochp.

triht per sofort ein tücht. Bursche
^NkslllM von 18 - LO, welcher mit «inen»

Pferd umgehen kann, vei hohem Lohn
mit oder ohne Kost und Logis . Näh.
Molkerei ( £ ♦ Bismarckring 80.

Ein ordentlicher Kutscher sofort für Gcschäfts-
wagen gesucht Adlerstraße 53.

Tüchtige Erdarbeiter sucht
Ad . Müller , Scerovenstr . 0 , Mtb . P.

Arbeiter gesuchtDotzheimer-
JUgeNUl . str aße 84. Mtb . 2 r.

Männliche Personen , die Stellung
suchen.

Awr«. gedlldeter MgeMr,
erfahren im allgem. Maschinen - und Eiscnbabnb .au

und in der Elektrotechnik, mehr als 12-jahrige
Praxis , bei den größten Firmen Berlins als
Acquisiteur und Bauleiter thätig gewesen, sucht
Beschäftigung für Büreau und Reise , Nah . unt.
-»V . 31 an den Tagbl .-Verlag.

Techniker,
im Hochbau u. Tiefbau erfahren , gewandt im

Voranschlägen u. Abrechnen, s. sofort Stellung.
Offerten sub A.  8S an den Tagbl .-Verlag.

Bautechniker (30 I . alt), welcher6 Jahre als
Bauführer an größeren Staatsbauten thang
war , sucht, gestützt auf In Referenzen , dauernde
Stellung . Gefl . Offerten unter J . 6 » an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Möbelbranche.
Brrchhhalter u. Verkäufer,

selbstständiger Arbeiter , gedient , sucht sich per
1. Oft ., eventl . früher , zu verändern . Gefl . An¬
gebote unter II . 3 «» an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Kaufmann , gew. in Buchs., Korresp,,
Stenoqr ., Maschinenschr, , s. anderw . Stell , s.äof.
od. sp.' Gefl . Off . n. W . « » an d. Tgbl .-Vl.

-rg. Man « , 25 Jahre, mit schöner Handschrift
und guten Zeugnissen , z. Zt . als Buchhalter
auf Architekturbürean beschäftigt , sucht ähnl.
Stellung , eventuell in Baugeschäft . Offerten
unter lL. 2 « an den Tagbl .-Verlag.

I . M . s. Besch, gl , w. Art . Ludwigstr . 3, H. P.

Stelle-Gesuch.
im Besitze von Apparat und sämmtl . Zubehör,
sucht passende Stelle . Derselbe würde sich für
ein größeres Hotel , wo Dunkelkammer Vorhand.,
sehr eignen u . unter », sich auch nebenbei anderer
Arbeiten willig . Näh . im Tagbl .-Verl . Hwi

Junger Schneidergehülse (militärfm) sucht;
Stellung in besf. Maßgeschäft auf Stuck oder;
gute Wochcnstelluna . Angebote bitte sofort au;
Schneidergehülse Bargon in Camberg (Bcz.-
Wiesbaden ) zu richten . :

Kmiikenpflcger,
auf prima Zeugnisse , sofort Stelle . Offerten
«». « er an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann sucht Stelle als HotelhauS.
bursche oder List . Näheres Dotzhcimerstr. 39,,
Garte : ,h.. Part , links.

«Mt. jFaijcbnrrdje,Ääf ÄSÄ
Offerten u. C . « » an den TagbL -Verlag.

§om siaer ros sen
Hautunreinigkeite n, Pickel , Mitesser
beseitigt allein unter Garantie
Jiiiiol - Creme l" 2 7 *.

bei Otto Wi ehert , Apotheker. _ F 68
■— Nutzbaum -Ausziehttsch billig zu verkaufen
Elisabethenstraße 16, 1.

Außerordentliche General -Versammlung
der

Umlniaten ßmereim«. FleMvIeihwlcr für Mesvodeiln.WlitM
Domrerstag , den 10. Aug . 1905 , Abends '/-» Uhr . im Vercinslokal „Zum Psa » ".

Tagesordnung : Verschicdcües. F493
Hierzu ladet höfl. ein zu reger Bctheiligung Der Vorstand.

Endlich befreit Ä .K
Hühneraugen , Hornh ., Warzen d. 32. iVnIther»
Hühneraugentod L 85 Pf. bei Drog.
«leiser *. Apotheker , Marktstrabe 9, fotoie bet

ir . RU» vI »« i»l»ri »n si ',Bldmarckrmg 1. Fol
Große steinerne Einmachtöpfe . Bügel¬

ofen , Pctroleumgaskocher u. sonst. Küchen-
gcräthe umzugsh. zu verkaufen Morrtzstr. 41, 3.

state! Adler Badbaus zur Krone. Hofmann, Fr., Dresden. —
Jaccbi , Rent . m. Fr ., Lauenburg . — Fudekach, m. Farn,,
Vohwinkel. — Heppenheimer, Fr ., Frankfurt . — Geißel,
Langendreer . — Lubkol, Kfm., Paris.

BayerischerHof. Hansbath, I(fm„ Halle. -— Schmitz, Eisenb.-
Sekretär , Berlin. — Polter, Elberfeld. — Unger, Kand. med.,
Fredburg i. B. — Thiriot, Rousbach i. Lothr . Meyei,
Rotterdam . — Koddatz, Erbach a. Rh.- — Fillmann , Erl.,
Frankfurt . — Felder , Rotterdam. — Straßer , Frl ., Heidelberg.

Hotel Bender. Wiedling, Ger.-Sekretär m. Fr., Wetzlar. —
Stracke, Goddelsheim. — Soehne, Lehrer , Fürstenberg. —
Caro, Fr . Rent., Berlin. — Rossi, Barmen.

Schwarzer Bock. Keitmann, Stat.-Vorsteher, Algringen. —>
Tresselt, Rent., Berlin. — Schütze, Kfm., Leipzig. —'
Sommerfeld. Fr . Direktor, Dresden.

stets! Buchmann. Kilher, Fr. m. Kinder, Höchst.
Hotel und Badhaus Continental. Schauer, Kfm., Düsseldorf.
Dahlheim. Brücke, Kfm., Frankfurt.
Dannstädter Hof. Korsch, Ger.-Sekretär m. Er., Wörth. —

Christ, Ger.-Sekretär, Frankfurt.
Deutsches Hans. Bauer, Frl., Burgstadt. — Mer®, Erndtebrück.

— Möller, Kfm. m. Fr -, Köln. — Müller, Kfm. m. Er.,
Berlin. — Carl, Kfm. m. Fr ., Köln. —* «Fred, Westerland . —
Reinike, Berlin. — Prüm, Apotheker m. Fr., Coblenz.

Andorn. Lustgarten, Kfm. m. Sohn, Berlin. — König, Krm.,
Amsterdam. — Grünbaum, Kfm., Berlin. — Bodstein, Kfm.,
Konstanz . — Küchen. Kfm., Düren. — Müller, Kfm., Ham¬
burg. — Dresbach, Kfm., Halver.

fiisenbahn-Hotel. Sehaaf, Architekt, Düsseldorf. — Lembke,
Kfm., Stendal . — Waßmuth , Kanzleirat , Gotha. — Kenzm,
Kfm., Berlin.

Englischer Hof. Frontheim, Kfm., Dresden. — Vahlin, Frl.,
Halmstad. — York, Ookland. — Lyon, Menlo Park.

Erbprinz. Kahn, Kfm., Bamberg. — Gottschalk, Dresden. —■
Köhler, Kfm., Ludwigsburg. — Kleist, Kfm., Kassel. —
Lang, Kfm., Kannstadt . — Kluge, Sekretär m. Fr., Grohnen-
hausen . — Ramelenbach, Kfm. m. Fr., Heilbronn. —
Wagner , Lehrer m. Fr., öbersleben . — Heigl, Kfm. m. Fr.,
Nürnberg.

Europäischer Hof. Ben-Wolf, Rent. m. ' Fr., Fort Smith
(Amerika). — Hornig, Kfm., Mannheim. — Sternberg, Klm.,
Wellburg. — Nettmann, Kfm., Hohenlimburg. — Lanz,
Kfm., Hagen.

friedrichshof. Weichhold, Reg.-Seki*., Berlin. — Herzberg,
Kfm., Düsseldorf. — Kleine-Steinkamp, Kfm. ro. Schwester,
Köln.

Sotel Fuhr. Felt-Mecoen, Kfm., Gent.
3rfin er Wald. Schnorr , Kfm. m. Farn., Oelisfelde. — Stolz,

Kfm., Berlin. — Gistl, Kfm., Regenhütte. — Etzler, Kfm.,
Braunschweig. — Günther, Kfm., Höhr. — Bauer, Klm.,
Berlin. — Kraft, Kfm., Würzburg. — Bönninger, Kfm., Lim¬
burg. — Filleux, Kfm., Rayon. — Lucke, Ems. — Preisser,
Kfm.. Pirmasens . — Reuter, Kfm., Hanau. — Müller, Kfm.,
Berlin. — Cauthal, Kfm., Hanau. — Jacobi, Kfm., Mann¬
heim. — Feimann , Kfm., Mülhausen. — Döhne, Tng. m. Fr.,
Berlin, — Welscher, Kfm., Berlin. — Schwarz, Kfm.,
München. — Pass, Fabrikant, Remscheid. — Lehmann,
Kfm. m. Farn., Augsburg. —■ Scholl, Kfm., Köln. — Wollt,
Kfm., Heilbronn. — Godert, Kfm., Coblenz. — Schmitz,
Kfm., Coblenz. — Barth, Kfm., Stuttgart . — Cohn, Kfm.,
Paris. — Jonas, Kfm., Berlin. — de Vries, Lehrer, Amster¬
dam- — Lückert, Kfm., Hamburg.

Hahn. Flügel, Rent. m. Fr., Braunschweig. — Lippert, Kfm.,
Schlitz. — Beckmann, Ing., Köln.

Hamburger Hof. Heiter, Rent., New York.
Happel. Ringel, Kfm., Gießen. — Kunzmann, Schauspieler m.

Fr., München. — Ohler, Kfm., Dresden. — Bergmann,
Sekr. m. Fr., Elberfeld. — Quilling, Kfm. m. Bruder , Bocken-
heim — Huber, Kfm., Köln. — Simon, Kfm. m. locht .,
Berlin. — Stahl, Kfm., Köln. — Seeling, ICfm., Elberfeld.

Hotel Hohenzollem. Kiefer, Kfm., Duisburg.
Hotel Impörial. Jacob, Kfm., Göttingen.
Kaiserbad. Sliwka, Kfm., Gleiwitz. — Meyer, Rechtsanwalt

u. Notar m. Fr., Tilsit.
Kaiserhof. Johnson, Frl., Amerika. — Hutchins, Amerika. —

Rosenbaum, Kfm., Boston. — Grover, ro. Fr., Amerika. —
Denneft, Frl., Amerika. — Hersey, Frl., Amerika. — Farlan,
Amerika. — Christian!, Amerika. — v. Meerheimlb, Baron,
Gr.-Gischow. — Christiani, Fr ., Amerika. — Perkins , Fr .,
Amerika. — Fogg, Fri., Amerika. — Way, Frl., Amerika. —
Bill, Frl., Amerika. — Herr, Fr ., Amerika. — Pierce, Fr .,
Amerika. — Turner , Frl., Amerika. — Farlan , Fr ., Amerika.
— Baker, Fr ., Amerika. — Mc. Farlan , Amerika. — Graham,
ro. Fr ., Amerika.

Kölnischer Hof. Hansen, Fr., Leipzig.
Hotel Lloyd. Metmann, Kfm., Groningen. — Noon, Kfm.,

Groningen. — Smollie, Kfm., Holland.
Metropole und Monopol. Blacom, Frl., New York. — Water-

town . Fr., New York. — Corsley, Fr ., New York. — Haskins,
Fr .. New York — Haskins, 2 Frl., New York — Flower, Fi.

Fremden -Verxeichnis B
New York. — Robinson, Fr ., New York. — Refedzoff, Kfm.,
Moskau. — Bock, m. Farn., Breslau. — Wolf, Dr. m. Fr.,
p rag. — Maddose, Liverpool. — Norwood, Liverpool. —
v. Laer , Hauptm. m. Fr., Trier. — Janowitz, Kfm., Wien. —
Paardekooper , Ing. m. Fr., Haag. — Lembach, Dr. med,.
Hochheim. — Schulz, Dr., Berlin. — Dorn, Dr., Rostock.

Minerva. Mendes da Costa, Bildhauer m. Fr., Amsterdam.
Linton, m. Fr., Philadelphia. — v. Stülpnagel, Hauptmann,

' Berlin. — v. Wilde, Berlin. — Mendes da Costa, Prof. m.
Fr.. Amsterdam.

Hotel Nassau. Kinel, Frl. Rent., Providence. — de Vry, Rent.
m. Farn. , Rotterdam. — Weber, Fahrikbes., Berlin. —-
Dirkinson, in. Farn , Providence. — Stroink, Rent- m. Fr.,
Enschede.

Hotel Nizza. Geritsen, Bürgermeister, Breskens.
Palast-Hotel. Goodwav, Rent. m. Fr ., St. Louis. — Jenson,

Fr. Rent . m. Red.. Boston. — Kölberiing, Frl., Leipzig. —
Krigge, Frl., Leipzig. — Köhler, Rent. m. Fr., Langensalza.
— Iwasehinskoff, Rent . m. Farn., Warschau . — Freemann,
Fr m. Tocht., Chicago.

Hotel dn Parc und Bristol. Strauß , K. K. österr . Hofballmusik-
direkior a. D. m. Red., Wien.

Pariser Hof. Snapir, Fr , m. Tocht., Kreraentschug. — Kieke,
Fr .. Aschaffenburg. — an der Heiden, Fr., Ruhrort.

PelersbuiB. Eichelroth, Frl ., London. — Franke , Telegraphen¬
sekretär m. Fr., Flensburg . — Teitge, Kfm., Hannover. —
Mareks, Direktor m. Farn., Petersburg.

Zur neuen Post. Fechzner, Rent., Friedrichshütte . — Klaus,
Pelizeisergeant , Duisburg.

Promenade-Hotel. Dehoge, m. Fr ., Brüssel.
Zur guten Quelle. Breinbe, Gerichtsaktuar, Münster i. W. —

Hohagen, Kfm., Langenberg. — Haehermann, m. Sohn,
Duisburg. — Schmidt, Kfm., Mannheim.

Qnellenhof. Rasch, ro. Fr., Hannover.
Quisisana. Johnson , Rent ., Ohio.
Reichspost. Zabel, Tng., Frankfurt — Nicol, m. Fr., München.

— Weinstein, m. Fr., Waltershausen . — Ibing, m. Fr.,
Langendreer . — Erdau , m. Fr., Berlin. — Starhagen, Bürger¬
meister ro. Fr ., Schwiebus. — Caract, Kfm.. Berlin. —
Schulze, Berlin. — Rubin, m. Fr., Berlin. — Zielstoff, Frl.,
Berlin. — Zierholz, Fr., Berlin. — Peters , Schwerin. —
Specht, m. Fr., Berlin. — Rau, Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Rau, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Schulz, Kfm. m. Fr., Haag.

Rhein-Hotel. Riviöre, Rent. m. Fr., Brüssel. — Bouvn, Kfm.
m. Fr ., Nymegen. — Katz, Kfm., Düsseldorf. — Gottschalk,
Inspektor m. Fr., Köln. — Schmitz, Direktor m. Fr., Köln.
— Trost, Kfm. m. Fr .. Bremen. — Eichhorn, Kfm., Köln. —
Hirndl, Kfm. m. Fr.,. Wien.

Ritters Hotel und Pension. Müller, Fr ., Arnsberg. —• Dier-
garten, Frl., Wetter.

Hotel Rose. Eristoff, ro. Fr., Cuncas-Tiflis. — Annesby, Fr .,
England. — Norton, Fr ., Brighton. — Caan, ro. Fr ., Brüssel.
— Woodbridge, m. Fr.. Chester. — Mathers, m. Farn.,
London. — Sottlaux, Direktor m. Fr., Bracqueguies (Belg.).
— Peny, Ing., Mariemont. — Christensen, Baumeister,
Kapenhagen. — van Schuylenburch van Bommenede,
Holland. — Doude van Troostwyk, Holland. — Farwell,
Bankier m. Farn., Bed. u. Kurier, Chicago.

Weißes Roß. Schöbigen, Fr. Rent., Friesack. — Falk, Fr .,
Kassel. — Ottroer, Kreisbauroeister m. Fr ., Hattingen. —
Kalsbach, Kfm. m. Fr., Hattingen. — Schlüter, Frl., Friesack.
— Schmitter, Kfm., Krefeld. — Ehmig, Postassistent , Düssel¬
dorf. — Dräger, Fr . Rent., Friesack. — Bauer, König!.
Kanzleirat und Geh. Kanzleivorsteher, München. — Schuster,
Kfm., Werdau. — Kühlmorgen, Stuerrat , Zittau. — Lilling,
Fabrikant , Altena.

Schweinsberg. Wallraf, Kfm., Köln. — Merkel, Kfm., Coblenz.
Vielen, Kfm., M.-Gladbach. — Schildmacher, Düsseldorf.
— Jusau , Kfm. m. Fr., Berlin. — Phlips, Haag. — v. d.
Berghe, Haag. — v. d. Berghe, Dr. med., Antwerpen. —
Kurbitz, Kfm., Berlin. — Munshausen, Referendar, Bonn. —
Wollsheim, Sekretär m. Fr., Danzig. — v. d. Staaj , Holland.
— v. Katz, Holland. — Zieren, Lehrer , Wien. — Borgmann,
Kfm. m. Fr., Mühlheim. — Fischei, Lehrer, Wien. — Banche,
Frl. Lehrerin , Düsseldorf. — Casanova, Direktor, Madrid.

Spiegel. Neukorn, Fr ., Antwerpen. — Aronsohn, Rechtsanw.,
Halle — Fichtner , m. Fr., Chemnitz.

Ziun goldenen Stern. Bauer, Darmstadt . — Althof, Frl ., Osann.
— Zabel, Lehrer m. Fr ., Sinnow. — Würz, Dannstadt.

Tannhänser . Steinborn, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Schreiber,
Lehrer m. Fr., Falkenstein . — Freyer, Obertürkhelm. —
Klein, Kfm. m. Fr., Burg. — Haushalter, Prof., Rudolstadt.
— Domann, Kfm., Saargemünd. — Lehmann , Rechnungs¬
rat, Potsdam. — Falke, Kfm., Iserlohn . — Wiilke, Kfm. m.
Farn,. Halberstadt. — Bender, Bürgermeister m. Fr.,
Worringen. — Kempe, Gutsbes. m. Fr., Pewsum. —*■ de
Lanoix, Altona .— Reime, Oberlehrer, Hersfeld. — Richter,
Kfm. m. Fr., Leipzig. — Krimmer, Kfm., Mannheim. —
Vingeigen, Ing. in. Farn., Stuttgart. — Look, Krefeld. —
Doehring, Krefeld. — Nordhoff, Kfm., Bochum. — Richel,
Bibliothekar Dt. Frankfurt . — Kaul, ro. Fr. Coblenz. —

Fahl, Kfm. m. Fr., Berlin: — Kühnei, Sekretär , Berlin. —.|
Fiegen, Kfm. m. Tocht., Trier. — Pligg, Kfm., Königsberg.[
— Böll, Köln. — Böll, Stud ., Darmstadt . ~~ Boll, Kaplen-.
Königswinter. — Dahl, Frl ., Borbeck. — Dahl, Ir ., Krefeld«

Taunhs-Hole!. Jahn , Jurist , Wilna. — Loseley, Kfm., Notting-,
ham. — Heyworth, Kfm., Nottingham. — Dieck, Kfm. mü
Farn., Köln. — Purdon . Frl. Rent ., Philadelphia. — Purdon„
Frl. Rent ., Belfast. — Peine, Regierungsrat, Paderborn. —i*
Marfcrding, Justizrat , Paderborn . -— Burchhammer , Kfm. m.
Farn , Amsterdam. — Gradly, Kfm., St. Johann . Adorus,;
Gutsbes., Boltenberg. — Firstenberg , Kfm., Berlin. — BaiUy,;
Kfm.. Paris . — Bischöfen Fr . Rent . ro. Tocht., Hamburg. —-
Oberländer. Kfm. m. Fr ., Köln. — Oppenheim, Kfm. NR
Sehwest., Frankfurt — Rißmann , Kfm. m. Fr., Barcelona-;,
— Mattheus, Kfm. m. Fr., London. — v. Reppart , Rent. m.
Farn., Köln. — Eisenstecker, Kfm. m. Fr., Bochum. —,
Eickersdal, Fri. Rent ., Haag. — Kufahl, Fr . Rent., Ottenburg.

Union. Brand, Fr., Ohligs. — Zimmermann, m. Fr., Ohligs
— Schauer, Bamberg. — Heimburger, Straßburg . — Lüdke
Frankfurt . — Koch, Essen. — Fordack, Lehrer , Langfuhr
— Freund , Kfm., Elberfeld. — Fordack, Frl. Lehrerin , Lang¬
fuhr. — Meier, Lehrer , Vegesack. — Görgen, Bochum.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Wilsenach, Leipzig. — Vemimmer,
m. Farn.. Zwolle. — Mendes, m. Farn., Paris . — van Wyck,

Vogel. Reetze, Kfm., Karlshafen. — Wolter, Frl., Bensdorf;
— Albrecht, Zahnarzt m. Fr ., Staßfurt . — Dittmann , Kfm.
m. Fr ., Fschwsge. — Garbe, Kfm., Berlin. — Hinko, Ing.,
Gelsenkirchen. — Pope, Kfm., Berlin. — Pitschke, Sekretär,
Münster. — Buckles, Kfm., Köln. — Straubei, Kfm., Weißen¬
fels. — Backhaus, Kfm., Straßburg . — Künen, Kfm., Essen;

Weins. Dam, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Kleinbogel, Ing.,
Neustadt. — Bosch, Kfm., Ulm. — Busser, Kfm., Trier. —
Jennen , Ing., Köln. — Frings , Dr. med. m. Farn.. Oberpleis.
— Metzen, Gymn.-Oberlehrer Dr., Limburg. — Menzel, Kfm.
m. Fr., Magdeburg. — Remachenzel, Stud., Fredburg. —
Kahler, Kfm. m. Fr., Kiel. — Felten , Frl., Danzig. — Jennen,
Fri., Köln. — Wirbelauer , Fr . m. Tocht., Pskow.

In Pxivathänsern:

Pension Albion. Siese, Fr., Bleicherode. — Neuvert, Fri.,
Bleicherode.

Pension Anglaise. Padmore, Fri. Rent , London.
Villa Borussia. Marksdahler, Fr. RegierungsratDr., Neuwied.

— Heiermann , Frl., Amerika.
Gr. Bergstraße 3. v. Kietzold, Fr. Oberstleut. m. Tocht., Kassel.
Gr. Burgstraße8. Raindohr, Major, Berlin.
Pension Credä. Wagner, Kfm. m. Fr., London.
Elisabethenstraße 23. Harnischfeger, Fahrikbes. m. Farn.,

Milwaukee.
Geisbeigstraße 10. Grünzweig, Kfm. ro. Farn., Antwerpen. —

Buchenholz, Antwerpen. — Zimmermann, Oberlehrer,
Feueirbach.

Goldgasse2. Marsch, Lehrer, Mallmitz.
Villa Herta. Aspinall, Fr. Rent. m. Tocht., England. — Barnes,

Fr. Rent., London.
Christi. Hospiz 1. Englert, Lehrer m. Fr., Sömmerda. —

Kunze, Frl. Lehrerin , Berlin. — Hoff mann . Frl. Lehrerin,
Berlin . — Cordes, Locarno. ■— Franke , Lehrer, Sömmerda.
— Cordes, Lehrer, Bremerhaven.

Christi. Hospiz II. Kluge, BetriebskontroUeur, Kattowitz. —
Horstmann , Lehrer m. Fr., Simmern. — Wolff, Frl., Hagen.
— Hertel, Eisenbahnsekretär m. Farn., Kattowitz. — Hart
mann , Fri., Hagen. — Gerlach, Frl., Breslau.

Evang. Hospiz. Steubing, Königl. Oberförsterm. Fr., Ollen-
dorf. — Gerhard, Pfarrer m. Fr., Landstuhl . — Babendreyer,
Kfm., Berlin. — Zügel, Fr. m. Tocht., Freiburg. — Schreck.,
Eisenbahnassistent m. Fr., Essen.

Luisenstraße 12. Diecks, Rentmeister a. D., München. —
Schwer®, Obersteward m. Fr., Bremerhaven.

Villa Marianne. Tait, Fr. Rent. m. Farn., Lausanne. — Gurber,
Rent. m. Fr ., ICöln-Lindenthal.

Mauergasse 17. v. Clermont, m. Sohn, Nassau.
Nerostraße5. Starck, Fr. Rent., Essen. — Weilandt, Fr., Essen,
Nerostraße 41/43. Krause,'Rechtsanw. u. Notar, Sprottau.
Röderstraße 39. Daniel, Kfm., Berlin. — Früchter, Frl., Berlin.
Saalgasse 3. Berglas, Kfm., Hamburg.
Saalgasse 24/26. Flick, Rent., Gießen. — Trinkaus, Fr., Gießen.
Piivat-Hotel Silvana. Stamm, Hagen. — Bärtich, Hofmusiker

m. Fr., Mannheim.
Stiitstraße 1. Berman, Frl., Berlin.
Stiftstraße 26. Balz, Kornthal.
Webergasse 3. Berg, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Lüning, Fr.“

Nahlershausen.
Webeigasse 21. Kämpfer, Frl., Hahnstätten.
Pension Wild. Müller, Fr. m. Pflegerin, Riesa.
Pension Wilda und Dembek. Müller, Fr. Direktor, Nauheim:
Wilhelmstraße 12. Krebs, Frl., Oxford.
Wilkelmstraße 62. Fricke, Petersburg. — Altmann, Architekt-

Petersburg.
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Reiner Litronen- und
Apfelsinen-Last,

höchst conccntrirt, daher sehr ausgiebig und billig
rm Gebrauch, a >°rantirt haltbar , per Ltr . 2 Mk.

lose und in Flaschen,

Prima Gebirgr-Himbeersaft
per Pfund 6V Pf. 2048

Hotels und Pensionen entsprechender Rabatt.

WDmö-Drsgerie,
S -danplatz i . Telephon 2110.

MiesLKderrrr TsrglrLE. Mapgerr-Ausgadr . 2 Klntt. Us . 361.

Versende:
30 Liter s » Weifrwein Mk . iS .—
30 Liter la Rotwein Mk . 13 . 50

argen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurucksenden. pgg

Sff«««ä. BSiSrscl «,
Weingut Schwanen , Edenkoben(Rh.-Pfalz).

imül3§rtrolfen suin Kitten
zerbrochener Gegenstände.

_ Za hab en in allen Drogerien.  F116
KaaransM ! Kaarspatte!

3r ir wieder
ä nrnn zu dem einfachsten,unschäd-n alt- und viel erprobten

Hüusner's Brennclsri-Sprritus
perFlaschelt . 0 . 5 5 SB. 1 . 50,
i»eSit mit dem WendeOtciner

t Bfirclierl. Kräftigt beit Haarbodcn,reinigt von Schuppen, verhütet den Haar¬
ausfalls befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

«Ipina -Selfe A SO B»f ., Itjilna - llilrh
» M. l . so . Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien. (AL 1242) F98

flloljert Sanier , Oranien-Drogerie, Drog.
E . Woehus . Taunusstr ., Alexi , Michels¬
berg, Carl Äffrodt . Albrcchtstr., A. SSerling -,
Große Burgstr. , kl . « oette «, Michelsberg,
Aw. « taef , Weberg., o . mir . Moritz str.,
Bf. H , minier . Bismarckring. C . PaHiehl,
Rheinstr. , Sanitäts -Wrog -., Mauritiusstraße,
W . '>cliil «l . Fricdrichstr., SS.. Seylt , Rheinstr.,
W. «äeberl , Marktstraßc, Clir . Tanber,
Kirchaasse, A . CraO , W'rltx  Kamiiel,
Wellritz - Äffr»«?. . Otto Srlmndaa,
T !; . Waxchamuth , Drogenhaus Massig,Äff. ffffoos jVaeBßf*. . SSömer -iJbrojr.

Eine seit 20 Jahren be-
^ „ stehende feine Fremden-

Venston mit sämmtlichem Mobiliar sofort
M verkaufen Sonnenbergerstraße 8

Cigarrcngcschlift".NML"
Offerten unter V . « 8 an den Tagbl.- Verlag.

Ein Flaschenbieegeschtiit verhältnisschalb.
bist, zu oerk. Näh, im Tagbl.-Verl. Hs

Flaschenbier -Geschäft billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 20, M. Part.

Unter günst. Bedingungen
ist eine seit mehreren Zähren bestehende, muster¬
gültig eingerichtete und gut eingeführte

.Dampfwasch- und
Badeanstalt

von strebsam. Mann käuflich zu erwerben. An¬
gebote unter io . 4 SU.  404 « an Effudolf
Masse , Frankfurt a/M . (F. Li. 4046)  F124

Chargenpferd zu verkaufen. Näh. Hcleuem
straffe2, 2, bei ffäewa iing.

Junger dicsj. Ziegenvock ohne Hörner zu
verkaufen. Altiiem, , Schlachthausstrnße 12.

Lachtaubenm« *«»«taufe«Römerbcrg Bö, 1,
Einige gebrauchte

WW -PimiiiO
moderner Bauart imd Ausstattung, ganz kurze Zeit
vermietet, sind unter Garantie sehr billig abzu¬
geben. Näheres durch

Bayr . Flügel - u . Pianinofabrik,
_ Aschasfenbnrg ._ _

Planino fast neu , billig verkäuflich.
1 (4 Miese 300 Mk . )

liönig , Bismarck-Ring 4, Part.

lAÄtmrgl
Selten günstige Gelegen !,cit « - Mg

Eine alt -dentsche Violine,
Künstler -Instrument,

auch passend für Damen,
für 1000 Mark verkffnstlch.

Offerten an
Gröbzig IFr . L0»ed1er,

( .Herzogthum Anhalt ), stabt . Kapellmeister.
» „ Reisekörbe, Portieren , Radler-Anzug ec.

billig zu .ve rkaufen Elisabetheustraße 29, P. . 4—5.
Eine Hochs. Helle Schlafzim.-Einrichtung, 1 pol.

Bett, dito lack., 2-th. Kleiderschr., Divan u. Sonstiges
sthr bist,,auf Th eilz. zu verk. O ra nicnstr. 27, P . r.

Ein fast n. voilst. Bett, 1 zweith. Kleiderschr.,
'  Chaiselongue mit Decke, 1 Küchenschr., 1 Komm.,
2 Tische, vcrsch. Stühle n. Bilder Metzgerg. 29, L.

' Zwei Betten ni. h. H., 3-th. Roßh.-Matratzcn,
Klavier. 1 Weißzcngschr., Bettzeug u. s. w. zu verk.
OrMnstraße 56. Anzuscheu von6- 7 Nachm.

Extra - Anzeige
der Firma ¥ WX lg

0 * IIjvIJII  Nachfolger,

Marktstr . , Ecke Grabenftr.
Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir eine

Anzahl Schuhwaren zu jedem nur annehmbaren
Preise gänzlich aus . Abgesehen von diesen ganzen
Serien haben wir auf fast sämtliche übrigen Artikel
eine Preisermäßigung erntretcn lassen und geben
u. anderen jetzt ab : _

Damen weiße Glaccleder-Stiefcl, früher 8L0 bis 12.50 . . für

Damen weiße Glaceleder-Schnürschuhe und Spangenschuhe, früher bis zu 8.60 . ^ für
/ffl VS

Damen graue Leder-Schnur- und Spangenschuhe, früher bis 9.60 . i . für 4ä :o

Damen graue und weiße Segeltuchfchuhe mit Ledergarnitur, hochelegante Aufmachung, bis zu 6.80 . für I AA•

Damen echte Ziegenlcdsr-Spangenschuhe, braun, mit Lcderfutter, früher 5.00, 6.50 für

Damen echte Ehevreaux-Spangenschuhe, soweit Vorrat , früher 6.50 bis 8.50 . . . . für

Damen schwarze ganz prima Lasting-Halbschuhe mit Lackspitzkappen, allererstes Fabrikat . ’ .M. jetzt

Kinder braune echt Zicgenleder-Knopf- und Schnürstiefel in den Größen 27, 26, 25, für 2.95, Größen bis 24 . . . für S » ®®

Kinder elegante schwarze Chrom- Stiefel zum Knöpfen und Schnüren, Größen 25, 26 und 27 . für

Kinder braune Halbschuhe und Spangenschuhemit Fleck, Größen 21, 22, 28 und 24 .für ^ «^ a

Kinder-Segeltuch-Halbschuhe, braun, mit Absatzflecken und Lederbefatz, Größen 81 bis 85 für 1.35, bis No. 30 für

Wegen der Preisermäßigung auf unsere sämtlichen bitten wir unsere Schaufenster zu
beachten. Was wir für 6.50, 7.50, 8.50 und 9.50 in besseren Herren-Sttefeln bieten, darf ruhig mit weit teureren Preislagen ver¬
glichen werden. Für gutes Tragen selbst des billigsten Stiefels übernehmenwir unbedingte Garantie.

•ä.  Äffeti » Nachfolg., Schuhwarenlager, Marktstratzr , Ecke Grabenstraße.

Günstigste Kansgelegenheit.
Um vor meinem Umzug bollstäudlg zu

räumen , verkaufe alle Slrten Möbel zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Schlafzimmer. in Satin , Nußb., Ilhorn, früher
Mk. 650. jetzt 580 u. 480, Büffet , krüber
Mk. 200 , jetzt lK8 . Herrcnschreibtischf. Mk. 120,
1. 95, Spiegelschr., f. Mk. 130, j. 98, pol. Betten, f.
Mk. 180, j. 105. Kameltaschensopha , fr.
Mk . 78—100, j. 86—78, bestickte Garnitur , fr.
Mk. 260, s. 195. Vertikow, fr. Mk. 65, j. 48,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider-, Bücher-,
Küchcnschränkev. Mk. 20 an, Trümeaux » fr.
Mk. 65 , j. 38 , Tische, Stühle. Spiegel, Bilderaller Art rc.Ph. Seibel,Bleichstr. 19.

Telefon 2712.
Bitte genau auf No . 10 mit Firma zu achten.

Zwei Betten m. Spr . h 6 Mk., 1 Kleider-
schrank 4 Mk. zu verkaufen Große Burgstr. 8, 2.

Wegen Abbruch des Hauses Lauggaffe 80
verkaufe eis. Bettstellen , Kinderbadewaunen,
große Posten Kochtöpfe , Bratpfannen , Waffer-
keffel, Kaffeemühlen » Kraut - nnd Gurken¬
hobel rc. rc. zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Eisenwaarenhandlung Lauggaffe 30.
Bettst. m. Sprunge . 10 Mk. Uorkstr. 81, H. 2.
Kameltaschen-Sophä , 2 Sessel 115 Mk., 1Bett

(hell. Satin ) 70 Mk., 1 Bett 35 Mk., Kinderwagen
12 Mk., 1-thür. Kleiderschrank 10 Mk., Sopha in
Moqnet 45 Mk. zu verk. Eleonorenstraßei 8.

Moderne Plüschgarmtnr,
neu » Sopha und 4 Seffel , für 195 Alt . zu
verkausen Oranieustrast « 10 , 2 St.

Zwei Sophas , Kleiderschrank, 3 Bettstellen
billig zu verkaufen Metzacrgassc 30.

Kameltafcheu -Sopha , Wenig gebraucht,
billig zu verk. Orauicustratze 10 , 2 . St.

Schönes Canape, Kleiderschr., mehr. sch. Betten,
Koffer, elcktr. Lüster b. oerk. Riehlstraße 22, P . l.

Gelegenheitskauf.
Wegen Umzug billig zu verk.: Büffet,

Taschendivau , gewöhnliche Sophas , bersch.
Stühle u . Spiegel , Spiegetschrank , 2 Betten,
Kleidcrschrank, Flurtoilette , Trümeaur-
Spiege », Slusziebtisch , Wachstuchtisch,
Kinderbett . N. Wellritzstraßc 44 , Hth . P.

Ein fast neuer 2-thüriger Kleiderschrank billig
zu verkaufen. Näheres Mauergasse 8, Bdh. 4 St.

Ein großer Leinenschrauk zu vcrkattfeu
Wilhelmstraß « 15.

Gut erhaltener Küchcuschrank billigst zu
verkaufen Lebrsträße 14, 1.

Alle Reisetoffer , .Handkoffer, Hutkoffer»
Reisetaschen , Plaidhüüen und andere Reisc-
artikcl, welche von meinem Laden verrühren, werden
sehr billig verkauft Reugafie LL, 1 Stiege h.

Eine Nähmaschine , Schwingschiff,
näht vor und zurück, stopft und stickt, sehr billig
zu verkaufen Saalgasse 16, Kurzwaarcnladen.

Volldampf-Waschm. bill. Bülowstr. 9, Mtb. 1.
Fedcrrollc , ganz Patent, 100 Ctr. Tragkraft,

für , ein- und zweispännig zu fahren, noch neu,
billig zu verkaufen bei

Curl M . © dis . Mainz » Zanggasse 5.
Feber -Haubkarren , für Bäcker u. Metzger

geeignet, zu oerkaitfeti Biilowstraßc 15, P.

2 Geschäftswag., 1 Break z. bk. Schachtstr. 5.
E. Kindcrw. m. G.-R. zu v. Sedanstr. 11, B.
G. crh. Kinderw. bill. Adclhcidstr. 46, H. 2 r.
Sportw . f. 5 M. z. v. Hellmundstr. 41, H. D.

Ein Opel-Daranwagen,
10 Pa., 4-sitzig, billig zu verkaufen. Näheres
Stiftstrabe 24, 1.

Damen-Fahrrad (Adler) zu vk. Hcrderstr. 8, 1.
» lllimmd.

Saalgasse 16, Kurzwaarenladen.
H.- u. D.-Fahrrad b. verk. Richlstr. 22, P . l.
Zwei H.-Fahrräder b. z. vk. Blücherstr. 17, 3.
Ein Zweirad (Opel), gut erhalten, billig zu

verkaufenb. Colonnaden-Aufseher Cliristmann,
Alte Colonnade.

KM - Schöne Lesen billig zu verkaufen
31 Viktoriastraße 31.

in iHfte DMflrohr
in Zink, mit Hut, zur Entlüftung von Räumen,
zu verkaufen Laugqassc 27, im Hof. *

PW - Gute Kelter nebst Fässern und Lager
zu verkaufen Gerichtsstraße5.

Wem SeiiMtrepR
linkSgehend, 42 Stufen von je 19 cm Steighöhe,
billig zu verkaufen Langgaffe 27 im Hof. *

Frisch geleerte

halbMä- und Ztücksatz
billigst abzugeben bei (No.6306) F34

.S. A . BBartli L fo .. Mainz.
Eiumachfäffer zu verk. Frankenstraße 16.

üfflüMM!
Altcrthümer jeder Art

kauft r, . Meineinann . Taunusstraße 49.

Pfandscheine
über Gold -, Srlbersachen u. Brillante « zu
kaufen ges. Ost. u. 44 . « 4 a. d. Tagbl.-Verlag.

GolV tu  SiLbersacheR,
Brillanten , Antiquitäten, Kleider, Möbel rc. kauft
U. bezahlt sehr gut Fr . Llrael -LRiaan,, Ptetzger-
gassc2. Bestellung per Postkarte genügt.

m~  HM HM HM!-WA
sind die Preise, die Frau Metzger¬
gaffe 27 » bezahlt, u. zwar höher als jedcrAndcrc,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber und ganze Nachlässe. Um
sich aesl. zu überzeugen, genügt Postkarte.

Für gut gerr. Herren- u. Damcukleidcr, Stiefel,
Wäsche bcz. die höchsten Preise. Dienstag am Platze.
Offerten unter A . 45 an den Tagbl .-Verlag.

Kudkarrcn bist, zu verk. Dotzheimer-
straße 20, Ai. Part.

Bau Mel . ®sm ° .
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleidcr. Uniformen, Möbel, ganze Wohnuugs-
Einrichtungcu, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bcstcllun' komme ins Haus.

Frau I-8AZLG-
(vormals W. Barman » ),

kauft li. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren- u. Damenkleider, Möbel, Gold u. Si ll,er

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde
Fahrräder , Mustkinstrament « kauft fort!
während 4 . Bier *. Friedrichstraße 25.

Gebrauchter Kaffensch ^ r-
_ M kaufen gesucht. Schriftlich.

Offerten unter iE. 91 an den Tagbl.-Verlaa.
Gebrauchtes Real für Weißt»aaren gesüciü'

Näh. Goldgasse6, 1._ 1 n)t'
, (WT* A 'nerik. Buggy , vorzügl. erhU^

4-sttzrg, zu kaufen gesucht. Offerten unter ffs.
an den Tagbl .-Verlag._

entleerte Bordeaux -Oxhoft « "77
tadellosem Zustande, von ständigem Abnehme'
lWeingroßbändlcr) zu guten Preisen zu kaufen aei
Anfrag. lief. unt. Chiffre A . SN der Taabl .-R -v!'

Alt . Eisen , Lumpen , KnöL^
Metav , Gummi u . Neutuchavfürte ie . kam'
au den höchsten Preisen und bei pünktlicher Pb-
holung Ml. Äffaas , Hellmundstratze 28. " ^

Bitte Mrs-chUeideu. '
Lumpen, Papier , Eisen rc. kaustu. holt pun " ,

lich ab ÄL. 8ipj,er , Schiersteinerstraße l,I ^
Wer reellen Preis erzielen will für gebräuäiw

Flaschen , Papiere zum Einstampfen. Eie - ,.
Metalle , Teppiche und dcrgl., bestelle bei
Althandlung S eit * Seher . Seerob enstraste ifi

Cyampaguerflaschen » Weiß-, RotiveuZZs'
Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Gun, ^.:'
u. Neutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen ulc
pünktlicher Abh. « es». 8t »li , Blücherstraße  6 . Cl

Lange Weinftafche « kauft jede Parthic , wZFF
W. abgcholt. z-' ritx  tcin -r , Seerobenstr .'

^ ‘ Vjgy-j. ,Vt"u>l .. .

Immovitten ;rr verkuNfe«.

! OieSesifziiiig ’
^ Frankfurterstr . 13 15

— 21 a 78,75 qm — ist zu verkaufen
Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten

welche mit der unmittelbaren
Mühe des Verkehrs

verbunden sind , und , durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Carlen , entfernt von dem Geräusch der
Strafte ', die Annehmlichkeiten , welche ein

iliradliffilseE’ 1 WohrasJifa:
bietet . Auf dem Grundstück steht ein
vorzügliches Staligebäude

mit Kutscher - , u. Diener -Wohnungen , und
eine Maschine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt . Das Haus hat Zentralheizung
4 . Weier , Agentur , Tastraasslr . ag.

♦
e-
tt
<*>
4
■»
♦♦
♦

❖

♦
♦
♦
♦

Ä.
♦

W Sehr solid gedarrte Billa , nahe
brmnien, 12 Zimmer , 2 Küchen ec.,
gut gelegen für Peyfiotrszw ., noch leid' - 1r
vergrößern, deshalb auch füc Bauleute
für nur 72,000 Mk . zu verkaufen.

Imiiaü , TaUMlsstlt . 12^

SU
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r ZLWWGZI « ZẐ L«. r
^ 'S « h mit reizendem Garten ^
♦ “ Ji .MM.ni zu verkaufen . <fc,

J . Meier , Agentur , r8' :i*3>1I, „sfr . SS . ♦
^SSS4x »S » «-» S <»SS S ^ SSSS ^ SSSSSSS

Villa zu verkaufen.
Schöne Villa , in bester Lage Wiesbadens
befindlich, für Herrschaften oder auch für feine
Pension geeignet, ist preiswürdig 3« ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter Ü . 67 an
den Tagbl .-Vexiag.

Verkaufe mein schön gelegene, solid geb. Villa
n»it Stall , u . grasten» Obstgarte, ». Zuschr.
erbeten unter «». «3 an den Tagbl.-Verlag.

JLaiMlIitaM ®* I
^ 2 Etagen h 5 Zimm., Badozimm. u. Küche, ?
^ sowie 2 Giebelwohnmisren , \

♦ 1075 qm — 58,000 Mk. %
♦ «fl, Meter , Agentur , ,B' a «in >«aa »r . SS . e>

Gegen gnten ISfÄ
tables Haus , gute Lage, Geschäftshaus, Alles
auf längere Zeit vermicthet. Offerten unter
8 . « 3 an den Tagbl.-Verlag.

t Institut— Sanatorium.
a  An der Peripherie von Wiesbaden belesene
t Villa mit 23 Zimmern,
<> 4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden,
♦ auch Stallung für 4 Pferde , grofse Bemise
4t und Kutecherwohnung , zu verkaufen.
♦ ■# . Meier , Agentur , Taunnastir . 3 § .

❖
❖
«•
<S>
4>8»
0
♦

1
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ <»» » ♦ ■» » » » ♦ »* » ♦ » »
HauSgr »»ndstü <k Biebricherstr. 16 in Dotzheiln,

Taxwerth 28,000 Mk., ist billig zu verkaufen
Wies baden, Adolfsallee 26. 1.

-M - In Eltville a . Rll.
ist ein hübsches, neu erbaute«, freistehendes Wohn¬

haus zum Allcinbewohnen, 7 Zimmer, Küche,
Keller ec. u. schönem Gärtchen, z. billigsten Preis
zu verk. oder zu verm. Näh. bei Aitdr . Mott,
Bauunternehmer, Eltville , Schwaibachcrstr. 26.

Heriimiges Ms ftsJÄSg
1 u . flottem Geschäft, Verhältnisse halber zu vcrk.

Off. u. S . Hi. 8 © postl. Wirges , Westerwald.
Rbeingau, Wallfahrtsort , frühere Mühle, jetzt

flotte Gast- n. Logierwirtbsch., anlieg, 24 Morgen
Ländereien, meistens Wiesen, 500 Obstbäume k.,
günstig zu verk. A. »>. !PinU , Adolfstr. 10.

s In einem mit bequemen Verbindungen
X nach grösseren Städten versehenen , durch
^ seine liebliche gesunde Lage und warmen
« Quellen bekannten , von Fürstlichkeiten
♦ sehr bevorzugten Flecken des herrlichen

Schwarzwalds , %
| ist ein inmitten prächtiger alter .Eichen - ?
M bestände stehendes , vor einigen Jahren ^
♦ durch einen berühmten Architekten erb . 4>

Schloss
POP ^ - ASLM S 5

£ zu verkaufen . An einer vorzüglich ge - ^
<r  wühlten Stello des Städtchens , in einer ^
♦ Höbe von etwa 450 m ü. M. errichtet , »
T vor rauhen Winden und gegen jede Ein - £
^ Schränkung durch nachbarliche Unter - ?
♦ nehmungen geschützt , ist die Besitzung ein ^

♦ idyllisches Buheplätzchen t
J u. gibt ein gutes Bild eines altfränkischen p

Herrensitzes , r
S der die Bauformen der späten Gotik und *
M der beginnenden Benaissaneo zeigt . Das ♦
♦ Innere des Schlosses ist mit allen modernen ♦
J Einrichtungen versehen ». geschmackvoll J
4  luxuriös ausgestattet . Tas stylvolle feine
4t  Mobiliar kann mitverkanft werden . <>
^ Jf . Meier , Agentur , Tannu . iiri 88 . £

24W Joch Rittergut
in Ungar«

mit einstöckigem Castell, Park , Oeconomie-
gebäuden und selbstmirksamer Wasscilcituiig ist
zusammenu. tbcilwcisc berkaufbar,1600 Joch Wald
ist auch zu haben dazu. Näh. bei Alerunder
vom  Ganzer , Kaloesa (Ungarn).

Grundst . a . Güterb, , ca. 75 R., Gleisanschl.,
zu vk. o. z. vp. Off. u. « . 3fl an d. Tagbl.-V.

Wiese , 3'/- Morgen,2 Mal durchkreuzt von fliest.
Wasser, sehr geeignet f. Gärtnerei , unter günst.
Bed. zu bk. R. Faulbrunuenstr . 3, b. A. Herpel.

Immobilien fit kaufen gesucht.

Wes * eine Villa I
Xxu verkaufen hat f
♦ beauftrage mit dem Verkaufe ♦
♦ J . Meier , Agentur , Taniniisstr . 88 . Q>

Kaufe Billa,
wenn mein billiges Etagenhaus am Platze in

Zahlung genommen wird. Nur genaue Off. mit
Preis u. M. 3 1 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Rent . Haus , dopp. Wohn., südl. Stadtth ., sof.
zu taufe » ges. Off. i <» nnd , Taunusstr . 12.

in Meines PrinsltznnS,
wo gl. nahe am Mittelp. der Stadt , mit ca. 8000 Mk.

Anz. zu kaufen gef. Näh. Tagbl.-Verlag. Hv

Bliuf- ecillntiün. SK
. von tilcht. Bannntcrncbmcr gesucht. Off. unter

g . « 3 an den Tagbl .-Verlag.

Cupitatteu ;n verleihe «.
Großes Capital,

über 400,000 Wk. , sott auf t . Hypothek in
beliebige »» Summen zu billigem ZtnSsutz
auSgeliehen werde«», auch f»»r später.
Offerte»» ,»»,tcr K . » 6 a„ den Tagbl .-
Verlag ervete»».

110,009 Mark gSÜ
auszul. Josef Eischiianli , Gneiseimstr. 7.

80.000 Mark zur2. Stelle,
auch gctheilt, sofort zu vergeben durch die
fl«e » ci >Ukt »>»t > l >«» des !llnii «- ii . Griiml-
Itesitzer -Verein «, SJuilenftrafee 19. F432

60—80,000 Mk. anszulciheu
sind vcr gleich od. später a»»s 1. Hypothek
zu billigem Ziuöfust . Erbitte Offerten
unter K . ©O <m de«» Tagbl .-Verlag.

55 .000 M. 33,000 Mk. von einem Private »!
aus gute 2. Hypothek zum 1. Ja »„ »ar,
evtl , auch früller , zu 4 ' - V« auSzuleillcn,
auch getbrilt . Off. « . ,,«»r. w.  v . » 8‘-
postlagernd Berliner Hof.

13 .000 Mt . zu 4-/, % per 1. Oft., 30,000 Mk.
(auch gctheilt) per sofort auszulcihcn. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins, Luisenstraße19. E432

8000 , 15,000 , 20 - 22,000 , 35,000 Mk. an
2. Stelle auf gute Hypothek sofort zu vergeben.
Reflektanten erfahren Näheres in der Geschäfts¬
stelle des Ha,rs - u . Grundbesitzer -Vereins,
Luisenstraße 19, E 132

Capitalien ?« leihen gesucht.

t Anlagen von Kapitalien!
H gecen Hypotheken vermittelt kostenfrei o

J . Meier , Agentur , Ta «»m «sstr . 88 . ♦

Für gute Hypotheken u . Restkausschillinge,
welche stusfig gemacht werden sollen , habe
stets Kä »»ser . Sensal ISU-yer » Utzlierger.
Adelhcidstraste 6. — Telefon 524.

® © ® @© © ® ® ® ® ©

1 Geldgeber gÄÄS 1
fg, freien Nachweis nur guter 1. und ^
~ 2. Hypotheken durch ä-utlwi »» Istel . X
® Wevergaff « 10 , 1. Fernsprecher 2>88.
© Geschäftsstundenbon 9—1 u. 3—6 Uhr. ®

©S ® ® ® © ® ® © ® ® ® ® ® © ® ®® ® © ®
PSP“ 120—140,000 Mk . 1. Hyp. zu 4°/o per

1. Januar auf Ia Object, beste Lage, gesucht.
Offerten unter «». « 3 au den Tagbl.-Verlaq.

WV 70,000 Mk . 1. Hypothek, prima Objekt,
zu ccdiren gesucht. Offerten nur vom Selbst¬
darleiher unter » . « £ an den Tagbl .-Verlag.

«S.Wll Mk.
(ca. 40"/» der Taxe) auf Ia Object in ersttr

Lage als 1. Hypothek zu 83/t °/o  Zinsen auf
1. April 1906 gesucht. Offert, mit. F1. « » an
den Tagbl.-Verl. erbeten. Vermittler verbeten.

60 —70,000 Mk. bon gutsituirtem Geschäftsmann
gesucht. Offcrlcn unter !K. r « an den Tagbl.-
Verlag. Agenten zwecklos.

Auf prima 2. Hypothek
werden 60,000 Mk . per 1. Oktober zu leihen

gesucht. Schönes Haus in Mitte der
Stadt . Offrrtcit erbeten unter M. KE an
den Tagl .-Verlaq.

50,000 Mk , 1. Hypothek auf Haus in der Stadt
vom Sclbstdarlciher per gleich oder später ges,
Offerten unter 14. SO an den Tagbl .-Verlag,

Mk. als Hypothek auf ein Geschäfts-
hn»s gesucht. Vermittler berbcten.

Näh. Blcichstraße 26, Cdntor.
25 —30,000 Mk . auf prachtvolles Eckhaus in

bester Lage auf sofort oder 1. Oktober gesucht.
Giefl. Offerten u. fl». 08 an den Tagbl.-Verlag.

90 000 zu 43;<°/o auf 1. 1. 06 gesucht
auf Ha»S in guter Lage.

Oicrichtstaxe 92,0 0 Mk., Vorbelastung 46,000,
Miekhe über 50C0 Mk. Off. von Seldstgebern
unter V . 71  au den Tagbl.-Verlag.

1 M u- 3. Stelle ohne Agent
Offerten unter

M. «f8 an den Tagbl.-Verlag.
10 000 Ml prima 3. Hypothek ohne Agent
4 0,07 .-0 »vli » gesucht. Augcb. u. V . 7 fi

an den Tagbl.-Verläg.
4000 Bik» gegen doppelte Sicherheit ges. Selbst¬

darleiher. Off. u. fl». K-L an den Tagdl.-Verl.
gesucht als Betriebskapital

“ « "" v -wU * von Inhaber eines hiesigen
alten gut gehenden Geschäftes gegen Aeecpte
und hohe iflinsen. Offerten unter W . ’S« an
den Tagbl.-Verlag.

3000 Mk . gegen Sicherheit gesucht. Offerten
8 . « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Tausend Mark per sofort
K Sicherheit und hohe Provision gesuch
H unter J . 5« an den Tagbl.-Verlag. !

Kapitalist
von tüchtigem Bauunterüchuicr für gesunde Specu-

lation ges. Off. u. ks. 7 3 au den Tagbl.-Verl.

Ŝtiller TheiLhaber
mit 15—20,000 Mk . Einlage zur Ausbeute ein.
sehr «Uten u, »d hohen Gewinn bringenden
Slrtikcls bon Fach,non » baldigst gesucht. Offert,
unter » . « 8 an den Tagbl .-Verlag.

CommanDitär
mit Mk. 150,000.— Capital von erstklassiger
r̂ rosperirendcr süddentsdwr F-adriksirtna,
welche volle Gewähr bietet, gesucht. Offerten erb.
unter A. 49 an den Tagbl.-Verlag.

Jntellig . repräs. Dame s. sofort.

Betätigung
od, sichere Beteiligung gegen nachweisbaren
sicheren guten Verdienst. Barmittel vorhanden.
Kaufm. u. wirtsch. Kenntnisse vorhanden. Pension
n. ausgeschlossen. Off. unter M. !» . 8337 an
Eindoir Mostte , Wlftttdien . (Mo.4176) P124

Konkurrenzlos. I
Tücht. solo. Herr zum Vertriebe eines W

Artikels ges., der gr. Gewinn bringt. Laden Eli
und Branchckcnntnis nicht nötig. Kapit. W
ca. 1600 M. erforderlich. Vorziigl. cingef. W
Acisender wird nachgewicsen. Offerten sub H
«5. 438 an den Tagbl .-Verlag. E12 | | |

Wer braucht Geld??
auf Schnldsä,., Möbel, Police, Hbpoth., Kaut
n. s. w., schreibe sofort an flfl. IcliUnemann,
Berlin 179 , Friedrichstr. 243. (E. B.7364) E163

von 100 Mk. aufwärts
A.'SJrvfl-v (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, sch reibe sofort an bas
Büreau „ Fortuna " , « Snigsverg in Pr . ,
Königstr.-Pasfagc. Ratenweise Rückzahlung. Rückv.

Darlehen SS*» « *1
Borschüsie
sub *5. « » an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht zur Gründung einer
Existenz 490 Mk . auf 1 Jahr

gegen hohe Zinsen und zehnfach« Siäfcrheit ? Gefl.
Offerten unter \\ «3 an den Tagbl.-Verlag.

Welch' gut situirter Herr leiht Jemand 100 Mk.
gegen pünktliche Rückzahlung nach Ucbercinkunst.
Offerten unter 1*. 3 « an beit Tagbl.-Verlag.

Wer leiht Jemand zur Erhaltung der
Existenz 200—800 Mk.? Gefl. Offerten unter
.fl. 3fl an den Tagbl.-Verlag.

Königl. Theater.
Ein Achtel Abonnement2. Rang, 3.- 5. R. S.

für die Winter-Saison gesucht.flfl. Schmitt, Friedrichstraße 34,2.
3mfcrlrnnfcr, 8Er8rSrs£

paar, wo Hausherr ebenfalls zuckerkrank, borzügl.
Verpflegung. Adresse im Tagbl.-Verlag. Üt

AkW— Maschilienschreidcr empfiehlt sich
zum Anfcrtigen von Schriften, sowie Verviel¬
fältigungen von Briefen und Karten.

flfl. Rinke , Kircbgasse 11, Stb.
fCnrri >hi »tttnr ffit  Oper , rout., sofort
lLvktkz >l.1ttvl . gesucht. Off. mit Preis¬

angabe unter 14. 3fl an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger Violin - u . Klaviersp . über¬

nimmt Musikd . Vereinen , Gesellsch. , Hochz.
b. b. Berechnung . Blücherstratz« 7, Port.

Perfeete Schneiderin
hat Tage frei . Stiststratze 22 » 1.

Schneiderin empfiehlt sich. Walramstr. 9, 2 r.
Dchneideri » suchtn. einige Kunden außer

dem Hause. Wörthstraße 16, 2 l.

Näherin
zum Anfcrtigen feiner Hcrren -Hemde « nnä.
Maß außer dem Hause. Näh. Kirchgasse, Ecke
Friedrichstraßc.

14 Friebrichstratze 14.
Empfehle meine Wäscherei und Feinbügclei.

Frcmdcnwäsche in 10 Stunden.
Wüsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen Raucnthalcrsir. 7, Hth. 2 r. b. Wissert.
W. z. W. u. B. w. aug. Oranieiistr, 22, V. Fsp.
Wäsche zum Waschen, Bleidien u. Bügeln wird

aufs Land angeiiommcv. Ramdach , Bürgstr. 17.
Tüchtige Friseu 'e sucht noch einige Damen

im Abonnement. Bleichstraße 16, 1.
Frisenrii! n. n. Dam. an. Oranieiistr. 12, 3.
Friseuse sucht nach Kunden in und außer

dem vanse. Frankcnsiraße 4.
Friseuse empf. sich. .Frankenstr. 28. 3. Et. r.
0i »re jlinge Lg, wedin , in Stockholnr für

Masiage und Heilgymnastik ausg.-bildct, mit
besten Reftrenzcn, kann noch einige Patienten an-
nehmen. Unbemittelte unentgeltlich. Offerten unter
S ' enska « . tto an den Tagbl.-Verlag.

Plimwiogii, ttsrsns&r
Wiciwlogiu, iSXUSM:
MM " Gesunde kräftige Frau sucht ein Kind

uirtiustiuen . Näheres im Tagbl.-Verlag. Hu

Disting. Da,»eil SS,„EU
a. gewisstrih. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nabe; evtl. Aufnahme. Offerten unter A.
an den Tagbl.-Verlag.

Jntcll »Herr wünscht regen Briesverkchr und
erbittet Off. unter s . 30 an den Taabl .-Vcrlaa.

LIrie, Wechsel mit ged.
-WÄHSssMkr lebenslustiger Dame.

Offerten » . flfl. 3ll orr den Tagbl .-Verlag.

Tiictitiger GeschästSmariu,
27 Jahre alt , wünscht mit einem lüchrigrn kathol.
Mädchen von gutem Gcmiit und clw. Vermögen
zwecksb. Heirat bekannt zu werben. Vertrauens¬
volle Zuschriften, wenn mögl. mit Photogr ., unter
D. - fl an den Tagbl .-Verlag erbeten._ _
' Ig. UW. ieimifiL Irüiilciii,

hübsdie gr. Erscheinung, sucht die Bekanntschaft
eines ält. reidicn Herrn zwecks späterer Heiral.
Offerten unter ’W . B*. lä hauptpostlagernd
Wiesbaden.

UiUe«, §ättfcv  rtk.
❖ ♦I Auf einer Anliölie ♦
^ bei Wiesbaden gelegenes

% _ Xiandha .iis ;
A mit Park und Garten von etwa 60 ar , <&
♦ sowie Stallung etc . für 5000 Mk. zu verm . ❖
g «B. Meier , Agentur , Taiinnsstr . 88 . ♦

Geschüftslokale rtc.
Feldstr . 1» Lab. w. W. zu v. Näh. Vdh. 1 r.
Schiersteinerstr . 13 s. Lagerr, od. Werkst, zu b.
Wellritzstr. 10 schöner Laben mit kl. Hinter-

zimmer zu bermieihen. 2371
schön, geräumig, geeignet für jedes
Gesäflüt, wegen Geschäftsaufgabe

billig sofort zu vermiclhcn Bärcnstraste 2.
Ein Loden mit gr. Schaufenster, best. Lage,

per Oktober zu vermiet hcn. Offerten unter
C.  68 an den Tagbl.-Verl.

Wohnuugr« «o« 6 Zimmern.
Goethestraße 12,

«ächst Sldolssollec » zwei bcrrschaftliche Wohn,
von je 6 Zimmern, großem Balkon, Bad.
elektr. Licht. Gas , Kohleiiaufz. nebst reich!. Zub.
zu bcrm. Näh. beim Besitzer, Part . 2493

Mahnungen von 5 Zimmern.
Dotzheimerstr . 29 , 1 St ., elcg. 5-Zimmerwohna.

sofort zu dm. Näh. Goethestr. 1. 1 St . 2308
GerichtSstratz « 5 schöneö-Zimmer-Wohnung mit

großem Ballon zu vermicthen. Näh. Part.
Kaiscr -skriedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite), bestehend au» je 5 Zimmcm mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu bermiethcn. 2781

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Körncrstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,

mit reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 2445

Röderollce 12, 1 St ., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zu berm. Näh. Part . 2748

Röderstratze 30, Ecke Stiftstr ., schöne4-Zimmer-
Wohmmg mit Zubehör gleich oder1. Oktober zu
vcriiiiethcn. Näheres Parterre.

Mohnnngen von 3 Zimmer».
Bülowstratze 10 schöne3-Zimmcr-Wohnung m.

Vorgarten zu verm. Näh. 3. Et . rechts. 2682
Drudenstr . 4, 3, W, . 3Z . N. Zub . , z. v. 2739
Gneisenaustros '.e 20 , Laden, schöne 3-Zim.-

Wohu., Warm- u . Kaltwasscr, Bad u. s. w„ per
1. Okt. zu verm. 2650

Grabenstratze 12 eine schöne Wohnung, drei
Zimmer, Küche und Mansarde, zu verm. 2630

A.  IBnuin.
Michelsberg 15, 2. St ., 3-Ziinmcrwohn z. vm.

N. b. Meinr . lirause , Wellritzstr. 10. 2631
Oronienstratze 54 , Mtd., 8 Zimmer, Küche,

Keller, Maus., per 1. Oktober zu vermicthen.
Md . Vorder!,. Part . l. 3276

Philippsbergstrofte 49 , 51 u. 53
schöne große 3-Zimmer-Wohmmgen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, perl . Okt.
zu vcrmiethcn. Näh. bei a. ©i »erlieim
oder C . Scliützicr , Lahnstraße4. 2726

Rtehlstr . 13, M. 2. schöne cibgeschlosj. 3-Zimmer-
Wobn. sofort oder später zu v. Näh. Vdh. P.

Mohnnngen von 2 Zimmern.
Nlbrcchtstr. 12 Dachwohn., 2 Zim., Küche und

Zubed., 1. Oktober zu verm. Näh. Stb . ! St.
Bleichstr . 19 Dachwohn., 2 Z . n. K.. p. sof. z. n.
Lnxembnrgstr . 7, Stb . D., 2 Zimmer u. Küche

aus gleich zu berm. Näh. Vokdcrlu 1 r.
Orcr»»ienstr . 51 2 Z. u. K. p. 1. Oft . Näh. H.P.

Heirat.
Nett, gebild. Herr in den allerbesten Jahren

wünscht anständ. lebcuslust. bcsj. Dame gefetzten
Alters bald, kennen zu lernen. Demimoude ver¬
beten. Absol. DiScret. selbstveiständl. Brief mit
Angabe, wann u. wo persönl. Bekanntsch. mögl.,
erbeten unter M. 30 an den Tagbl.-Verlag.

Mohnnngen von t  Zimmer.
Adlerstratze 13 ei» Zimmcr. Küche ab Vorpl.
'Adlerstr . 8» Dachw.. Z., K. u. K., gl. o. sp., P.
Sldlerstr . 48 , > r., Z.. K. u. K. a. gl. oder sp.
Totzhcirnerftratze 4<i, im tzth., 1 Zimmer nebst

Küche ans 1. Okt. zu verm. Stäh. das. Vdh. P.
Feidstr . 19 1 Zim. n. Küche zu v. N. Vdh. I r.
«tteingasic 0, P ., 1 Zimmcr mit Küche und Ad-

schiug ans Oktober zu ocrmielhcit.
Tannnsstr . 34 , 2 1.. 1 Zimmcr u. Kirche zu v.
Wairamstr . 12 Dachw., K. u. K., gl. od. sp. z.v.
Lveltritzstratze 25 eine Dachw., 1 Zim., Küche

und Keller ans 1. Sept . zu verm.__
Mohnnngen ohne Zimmer-An gäbe.
Lvcllritzsrr . 1, 1, kl. Wohn,  an einz. Frau z. v.

Mölrlivte Mohnnng en.

MscherstrMe 1
hcrrschastiche3- bis 4-Zimmerwohiiungmit
Bad, Küche, Keller, Kkohlenaufzug, kleiner
Garten, möblirt oder umnöblirt, sofort oder
später au ruhige Leute zu vermietbeir
Näheres daselbst2 St.

'Gummi
2801

Gei -bergftr . 14 c. Zimmer m. Küche
»>öbl. oder unmöbl., zu vermiethen.

loctycstr . 1,1 . St ., möbl. Wohnung b. zu verm.
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MSdilets Zimmer «nd Möbliere
Marrsardsn , Schiafstellen sie.

Sldelheidsir . SS, H. V.. findet anst. jg. M. Log.
Lldterstr . 6 , Stb ., evlj. reinl. Arbeiter Schläfst.
Ablrrstr . 46 » 1 I , gut möbl. Zimmer zu verm.
LlUirechtftratze LS, L, schön , groß. Wohnz. m.

Schreibt, u. Schlafz. b. geb. Fam. zu verm.
Mlbeechtstr . 36 , 81., möbl. Zim.»mouatl. 20 Mk.
AldrechMr . 36 mb!. Mansarde mit Kochofen zu v.
Mldrechtstr . 81, 1, gut m. Z. zu v. Näh. Part.
Alveechtstr . 33 , 2. g. m. Z. m. u. ohne P . z. o.

möbl.

^möbl. Mansarde zu verm.Wettritzftr . 9 , Part .,,i _ „ .
Wellritzstr . 27 , 2 St ., erb. zwei jg. Leute Log.

oft u. Logis,
r ., crh. j. Mann Kost u. Log

Llrndtstr» 8 » 3 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
Dertrarnsir . 2, P., schön möbl. Zim. bill. zu v.
Bertramstr . 4, 1 rechts, eins. möbl. Zimmer zu

verm., mit Kaffee 20 Mk., evcnt. Klamerben.
Bleichstratze 16, 1 St ., ein schön möbl. Zimmer

mit guter Pension.
Dleichstr . 16. Hth. 1 l., erh. e. r. Arb. Schläfst.
Bleichste . 27 , 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 88 , H. 1 r., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Blücherstr . 7, Part., sch. Z. mit v. Pens, gu v.
Blücherstr . 18, H. 3 lks-, möbl. Zimmer z. vm.
Kl . Burgstratze 4 möbl. Zimmer zu vcrmiethen.

Näh. Part., Buchhandlung.
Clarenthalerstx . 6,3 »Weimer, frdl. möbl. Mans.

mit oder ohne vorz. Kost sof. od. sp. b. zu verm.
Dambachthal 4» Part., ein möbl. Zim. zu vm.
Dotzheirnerstr. 26,1 , groß., schön mobl.Zimmcr

mit oder ohne Pens, sofort, auch später zu verm.
Dotzheimerstr . 24 , Vdh. 2. Et., frdl. m. Z. z. v.
Dotzheimernr . 88, Pt. r., möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimeestr . 44 , H. P., schöne Schläfst, zu v.
Dotzheinierstr . 78, Hth. B. l., crh. Arb. Schlfst.
Dimdenstr . 8, H. 1 r ., erh. «in ja. Mann sch. L.
Eleoiiorenstratze 3, 2 rechts, möbl. Zimmer zu

verm. Ohne Kaffee3.50, mit Kaffee4 Mk.
EltviUerstr . 12, M. P . l„ erb. anst. Arb. Log.
EltviUerflr . 18, M. 2, schöne Schlafstelle zu vm.
Emserstr , 86 , Part., schön möblirte Zimmer.
Emserstr . 88 4 Z., möbl. od. nnmöbl., zu verm.
~ ankenstr . 1, Xi ., erb. jg Mann Kostu.Logis,

ranrenstr . 18, 1 l., mbl. Mans. an Hin. z. v.
rankenstr. 22 , 2 l., schön möbl. Zim. z. verm.

Lrantenstr . 83 , 1 L möbl. Zimmer zu verm.
hriedrichstr« 14, H. P . r., f. e. s. M. sch. Logis, j(;-riedrichstr.23,2.Etg.,sch.möbl.Z.zu verm.ft-iedrichstr« 26 » S . 4, erh. r. Arb. fr. Schläfst. I

A-riedrichstr. 47 , 8 l., erh. anst. ja. L. K. u. Lg.
<Noctl,estr. 1, 1. St ., eins. möbl. Zimmer zu vm. ^
Goelyestr . 1,1 . St ., einem. Mans. a. Frl. zu vm.
Gusfav -ALolfstr . 16, 3 r., möbl. Zim. zu vm. j
Grnbenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.

t̂LÄfnergaffe 16,8, ein schön möbl.Zimmerauf gleich zu vermiethen.
elenenftr . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu verm
clenenstr . 14, P ., schön möbl. separ. Zimmer
mit oder ohne Pension per sofort zu vcrmiethen.

Hlllmundstratzc 6» 1 r . , ein fein niövl.
Balkonzimmer im 1. Stock an besseren Herrn
mit oder ohne Kaffee sogleich zu vermiethen.

Hettmundstr . 13, Stb . 2,  k. anst. L. Zim. erh.
Hellmnndstratze 16, Hth. 3, einfach möblirtes

Zimmer zu veriniethen.
ellmundstr . 32 , 3 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
ellmundstr . 82 , Vdh. 1, erh. r. Arb. K. u. L.

^ellmundstr. 86 , V. 1 l., crh. anst. Arb. sch, L.
termannstr . 82 , 3 l., möbl. Zim. sof. zu verm.
>ermanirstr. 26 , B. 1l ., frdl. m. Z. p. 15. Aug.

Kermannstr . 30 1 möbl. Part.-Zimmer zu vm.
Hochstätte 14 schön möbl . Zimmer zu ver¬

miethen . Nay . 1. Dt . rechts»
Aahnstr . 88 , P . l», sch. möbl. Z. billig zu vm.
Karlstratze 1, 8, erh. reinl. Arbeiterb. Logis.
Karlstr . 2, Part », erhalten Arbeiter Schlafstelle.

7 1 r., schön möbl. Wohn-
« , u. Schlafzimmer, auch

einzeln, evcntl. Pension, bei kindcrl. Familie z. v.
sKarlstratze 37 , 2 l., sch. m. sep. Z. m. Schreibt.
«tULl und 1 bis 2 Betten prcisw. zu verm.
Karlstr . 37 möbl. .Mans. an 2 anst.Handw.zu v.
Kirchgaste 36, 2 r., gr. m. Z. m. 2 B . sof. z. v.
Lehrstratze 14, 2 r., erhält anst. Mädchen mobl.

Mansarde bei einer Wittwe.
Luisenplatz 1» . Hth. 2 St ., können zwei reinl.

Arbeiter oder Mädchen Schlafstelle erhalten.
Luisenstr . 48 , 1 r., gut möbl. Z., cv. mit Penf.
Mainzerstr . 44 möbt. Zim. mit u. ohneP . z. v.
Marktstr . 6 , 2 l., ein möbl. Z. i. Dachst, z. vm.
Mauritiusstr . 1, 2, b. Hurtig. 1 g. m. Z. fos.

■ m . i.  v.

LSeUritzstr. 82, 2 l., crh. rl. Arb.
WeUritzstr. 47 , 3 r., crh. j. Man
Westendftr . 16, 8 r., gr. gut möbl. Zim., 20 27
Uorkstrasie 6 , 1 I„ erhalten reinl, Leute Logis.
Uorkstratz« 17, P., schön möbl. Zimmer zu verm.
Borkftratze 81 » 2 l„ schön mobl. Zim. bill. zu v.
Zietrnring 16 , 4 I„ möbl. Zim. m. K. 15 Mk.
sin einfaches möbl. Zimmer mit Kaffee an 1 jung.

Mann zu vermiethen. Wh . Moriystr. 60, H. 3.
Lerrr Zimmer , Ma « sar - rn,

Adlerstr . 51 1 leeres Zimmer auf 1. September.
Bertramstr . 26 , 2 l., gr. l. Z. an anst. Pers. z. v.
Biömartkring 8, Hth. 2 l., I. o. eins. m. Z. z. v.
Hellmundstr . 4V, 2, großes leeres Zim. zu vm.
Rheinstr . 86 eine gr. l. Maus. a. stille Pers. z.v.
Scharunorftstr . 26 » P .. sch. >1. a. etw. HnuSarb.

Dar

MvtziMgMglhwels-Mre»
Lionk Lie»,

Ariedrichstr . 11 - Telephon 768,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möblirte « und unmöblirte»
Willen « und « tagenwohnungrn
Geschöfl - lokale » — möbttrle«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypotvekarisAew Geldanlagen.

Nntcrricht ■
8̂ “ Junger Kaufmann

zu erlernen. Gest. Anerbieten
den Tagbl.-Verlag.

wünscht Englisch
unter %.  Sä an

Geodäten erteilen Unterricht in allen
Zweigen der reinen, tech¬

nischen und angewandten Mathematik » Gefl.
Offerten mit An'aabe des UnterrichtsgcbieteS unter
S. 88 hauptpostlagernd erbeten.

nt. Z. f. 30 Mk. z.
7 , 1.

mit vorzüg-

„l . oqui loqusndv disoiiur"
The

Berlitz School
of Languages,

Sprachlelir «ünstit m1s
Ijitiseiistrasse 7 .

W 1

Französ. Convers.-Stnnden
giebt eine Französin. Kinder u. sg. Damen bevorz.

fferten unter 1». 16 an den Tagbl.-Verlag.
Privat -Tauzstuuden ertheilt unter Garantie

s». Sei »« '» !«, Oranienstratze 27 , P . Eigenes
IPrivatlokal im Hause.

Flotow.
Ziehrer.
EinSdshofar.
Meyorbeer.
MillSoker

Philipp.
Einödehofer.
Zeller.

Kleines mobl. imtä in Umgebung
Wiesbadens zu miethcn̂

Nicht. Offerten unter 8 . 8 . hauptpostlagernd.

Am 2. 8. ist auf d. Neroberg währ. d. Concerts
ein  MMMe -Memimie
mit über 40 Mk. verloren worden. Bitte gegen
Belohn , abzug. Kapellenstr. 57 bei « t. «.

von

Alleinstehende
per 1. Oktober Billa resp, Etage

Dam«

7- 8 Zimmernz. Alleinbewohnen zu chiethen.
Offerten nur mit Preisangabe unter A.  43 an
den Tagbl.-Verlag.  _

6 —8-Zim »ner -Woh «u «g , Part . od. 1. Et.,
in der Nähe des Kochbrunnens gesucht. Offerten
mit Preis unter d». 71  bis 5., Abends 7 Uhr,
an den Tagbl.-Verlag.__

Ent Stcllennachweis-Büreau sucht auf sofort
oder später große
3- bis 5-Zimmer-Wohnung,

Part , oder erster Stock. Gefl. Off. unter R . 09
an den Tagbl.-Verlag.

2 hübsche Zimmer
mit Bad im Hause werden von
Herrn und Dame auf » Wochen
zn miethen gesucht. Znschristen
unter „Angenehmes Heim" B. 70
an den Tagbl .-Verlag. _

Ungenirtes, eleg. möbl. Zimmer in guter Lage !
sofort von einem Herrn gesucht. Offerten
Preis eub C. VJL  a n den Tagbl.-Verlag.

in Kurtage

Brosche, best. a. 8 silb. Münzen, i. Bismarck-
ring verl. Abzug, gcg. Del. Dotzheimerstr. 74, 2.

Schwarzer Kater entlaufen. Wiederbringer
Belohnung Karlstraße 37, 1 rechts.

1

-aden Et
durch d. Jmmob.-Büreau
Taunusstraße 81._

für Achatwaren-
zu mieten gesucht

chochbrunnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Lurhaus . NachmitraqS 4 Uhr: Gartenfest.

4 und 8 Uhr: Concerte des Einödshofer
Orchesters. Ballonfahrt der Asronautin Fräul.
Käthchen Paulus mit ihrem neuen Flug-Fahrrad-
Ballon. Großer Illuminations-Abend, verbunden
mit Doppel-Concert.

Königliche Hchanspieke. Geschlossen,
lelldenz-dhealer. Vom 1. Juli bis 31. August
einschl. bleibt das Rcfidenztheater der Femen
wegen geschlossen. Wiedereröffnung Freitag»den
i . Sevtember.

ffsieater- Abends3 Uhr: Vorstellung.
Restaurant). Abends8 Uhr: Concert.

teichshaklen-dheater. Abends8 Uhr:Vorstellung,
tariötö Mürgersaal. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Ürotioir raulaut , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring

und Adolfsallee, von 5 Uhr ab geöffnet.
Keikrarmee. Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamm
Kktnarpns, Knnstsalon, Wilhelmstraße 16.

langer'» Aunstsalon, Taunusstraße 6.
unßfaCon  Wiktor, Taunusstraße1, Gartenbau

MakKakka-
Wakyalra

deorg (iliicUicli,

mmmm  xtttrs ® '
läge gesucht. Offerten unt . *% A . *i . 3003 an

U erMigornrlgW \
Einreichung von Offerten

800,000 St -̂ - ‘ '

Moritzstr . 4, 3, zwei eleg .. ,
MoritzstraKe 1#

große schön möblirte Zimmer mi
licher Penston . . ^ ^

Morttzstr . 24 , 2 St ., mobl. Ztm. an eruf. Hrn.
Btoritzstr. 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
MWglisse9, « UW-
Nerostr . 18, H. 2 l., crh. ein s. j. Mann sch. L.
Nengaffe 22 , H. D., mbl. Maus. a. b. a. Mdch.
j^ ranienstratze 2 schön möbl. Zimmer mit

Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 8 gut möbl. Parterre-Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Oranienstr . 36 , 8, möbl. Zim. m. u. o. Klav.
Oranienstr . 37 , Gth. i  I ., gut möbl. Z. zu vm.
Oranienstr . 58 . Gth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Rauenthalerstr . 6 erh. r. Arb. K. u. L. N. i. L.
Mheingauerstratze 14 , 3. Et . , gnt möblirtes

Zimmer sofort zn vermiethen.
Rheinstratze 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei;

daselbst eine möbl. Mansarde.
Riehlstr . 15, Mtb. 2 l.. erh. junger Mann Log.
Röderstr . 19, 3 links, möbl. Zim. sof. zu verm.
Römerberg 3 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Romerberg 35, V. 1, Abschl., eins. m. Z.mi. K.
Rümerberg 36 , Vdh. 1 l„ erh. rl. Arb. Schlafs.

Q Part , r., etn frenndl. mobl.
ylUUillil . o , Zimmer üillia zu vermiethen
Scharnhorststr «35, P. l., erh.einf.GeschäftSfrllW.
Schiersteinerstr . 13, P . l., m. Z.. 1 a. 2 Bet.
Schulberg 6 , 2, erhält reml. Arbeiter Kostu. L.
Schwalbacherftr . 11, 1, m. Mans. m. 3B z. v
Schwalbacherftr . 35 . Mtb. I r., crh. rl. Arb. Z
Sebanstr . 1, 1 l., ein möbl. Zimmer preisw. s.
Sedanstr . 7, H. 2 l.» k. jg. M. Kostu. Log. erh.
Scdanstr . 11, P., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Seerobenstr . 4, 2 l.. gut möbl. Balk.-Zim. z. v.
Seerovenstratze 13, Hinterh. 2 l., erhält reinl

Arbeiter, audi Mädchen, Logis.
Steingasse 19 , 1 r ., erh. reinl. Arb. möbl. Zim.
Walkmühlstr. 20, Söi» FM
Walramftr . 8, 2 [., sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
Walraurstraße 0, 2 r., erh. 2 anst. Arb. Log.
Walrgmstr . 18, 1 l., erh. jg. Mann sch. Logir.
Walramftr . 21, Frtsp., eins. m. Z. an ruh. Arb.

, str . 25 , 1, mobl. Z . m. o. ohne Pens.
> O 2, sch. g. möbl. Zimmer z. v.,
♦ Ot sehr ruh. Lage und Haus.

Suche
Lage mit Bäder
pachten. Nähere
Tagbl.-Verlag.

eiiwMUmobUMê Dilt ^ oder
Penstons - Haus in guter!

im Hans mit Vorkaufsrecht;u
Offerten unter A . 4 -4 an den1

Gutgehende Wirtyfchaft von tüch
Fachleuten zu pachten, ev. zu kaufen gesucht,
unter 2ß . 03 an den Tagbl.-Verlag._Gut
Off, unter 14.

nostonili » Bterwirthschaft zu I
I)CIJC11BC pachten gesucht. Gefl.
^on ^ m^ agbüwrla ^ Hbet£ii.

Demdru Penst onv

1ilulH]il|[f 43,

penfion Itjmann, S'Si.ii.i,-.»:
u. o. Pension. Bad im Hause.  _

EtisavethenNratzc 19, 2. Et ., schön möblirte
jimmer mit 1 und 2 Betten von 10 Mk. pi
Boche an sofort zu vermiethen.

Wöchentl. 1« Mark.
monatl. 25 Mk. mit Frühstück, elegant möbl.
Zimmer Herderstraße 16, Part. _

Herderstr. 21,1 »4> iese . F . mbl.Zim. per
Woche 8 Mk.» m. 2 Betten 12 M., Wohn- u.
Schlafz. 15 M., ev. Pens, v. 8,50 an. Bäder i. H.

2, schön möbl. Zimmer m.
_ gut. Pens, f. 55 U. 60 M.

Nrrosiraße 48 , l rechts, eleg. u. eins. möbl.
Zimmer, auf Wunsch Pens., billig zu verm.

Schlichterstratze 14, 1. St .» f . möblirte
Immer auf Tage , Lvocheu und Monate >

os ort zu verm . Bäder im Hause. _
"Taunusstr. 1, a. Kochbr., 3. Et. l„ Zim. frei.

UeÄstoll Alexandra,
Tauuusfiratze 57 , 1. Etage.

Elegante Zimmer. — Gute Küche.— Bäder.— Lift.
Nächst dem Kochbrunncn. Mäßige Preise.

English epoken. _ On parle frangaise . I
Gut Mlirtes Jlimet'

sofort oder 1. September mit oder obne Penston
an Herr » abzugeb. Näh. im Tagbl .-Verlag.

auf die Lieferung pon
_ __ .ück Briefumschlägen für die städtische
Steuerverwaltung , im Rathyause, Zimmer No. 6,
Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 60
S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
von Dachdecker- und Spengler-Arbeiten für den
Erweiterungsbau der Pumpstation in Schierstein,
an das Verwaltungsbüreau hier, Marktstr. 16,timmer No. 12 Vormittags 12 Uhr. (S.mtl. Anz. No. 60 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien im „Deutschen Hof",
Goldgassc 2», Mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 361
S . 7.)

- ' ■f ; ■ W ' ) ' :

Wetter-Bericht
des „Micslradsner Tagblatt ".

Mitgetheitt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa ' te in Hambirrg.

(Nachdruck verboten.^
6. August: wolkig, normale Wärme, Regenfälle,

windig, Gewitter. _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 5. August , ab 4 Uhr Nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:
Grosses Gartenfest.

Mehrere Mugikkorps.
Etwa ÖV* Uhr:

Ballon -Fahrt der Aeronautin Fräulein Käthchen
Paulus mit ihrem neuen Luft -Fahrrad -Ballon»

Programme:
4 Uhr:

Konzert des Einödahofer Örohesters , 40 erat»
klassige Musiker.

Dirigent : Herr Julius Einödshofer.
1. Ouvertüre zu „Stradella “ . .
2. „In flagranti “, Polka fran ^aise
8. „Im Liebesgarten “, Walzer
4. Fantasie aus „Die Hugenotten“
6. Ouvertüre zu „Der Bettel-

student “ .
6. Das Bergmaidle und der Mond,

Lied für Piston -Solo . . .
Solist : Herr Spengler.

7. Neu ! Biondella -Walzer . .
8. Potpourri a . „Der Obersteiger“

6 Uhr:
Konzert der Kapelle des Nass . Feld -Art .-Reg.
Nr . 27 (Oranien ) . Dirigent : Herr Kapellmeister

F . Henrich.
1. „Auf zum Nordpol “, Marsoh . Meister.
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ Balte.
3. „Lebe wohl “, Lied . . . . Hoffmann.
4. Fantasie aus „Traviata “ . . Verdi.
5. Die Schlittschuhläufer , Walzer Waldteufel.
6. Introduction aus „Lobengrin “ R. Wagner.
7 . Glühwürmchen , Idyll aus

„Lysistrata “ . - Lincke.
8. Künstler -Revue , Potpourri . . Stedefeld.

8 Uhr:

Illuminations -Abend
verbunden mit Doppel -Konzert des Einödshofer
Orchesters (Dirigent : Herr Julius Einödshofer)
und der Kapelle des Fils .-Regts . von GeredorfF
(Kur -Hess .) No. 80, unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn E . Gottschalk.
Programm des Einödshofer Orchesters:

1. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . Wagner.
2. „Plaisir d’amour “, Polka fran-

r ;;i5,so . Einödshofer
3. Erinnerung an Steiermark,

Fantasie iilr Pisfon -Solo . . Hoch.
Solist : Herr Spengler.

4. Künstlerleben , Walzer . . . Strauss.
5. Fantasie aus „Carmen “ - . Bizet.
6. Neu ! Ouvertüre zur Operette

„Die Millionen 'oraut “ . . . Beitö.
7. La 0zarine , Polka mazurka . Ganne.
8. Schlummerlied , Lied f.Piston-

Solo . Einödshofer.
Solist : Herr Hevprs.

9. Wiener Blut , Walzer - - - Strauss
10. TscherkessischerZapfenstreich,

Charakterstück . Machte.
Programm der Kapelle des Regts . v. Gersdovff;
1 . Kombattanten -Marsch . . . Grassmann.
2. Ou ' erture zu „Das Glöckchen

des Eremiten “ . Maillart.
3. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied “ . Lortzing.
4. Walzer nach Strauss ’sehen

Motiven aus „Frühlingsluft “ . Fetras.
5. Hiawatha , ein Sommer -Idyll Moret.
6. Medley -Selection (of Southern,

Plantation Songs ) . Conterno.
7. Slavische Rhapsodie . . . . Friedemann.
8. Kurze musikalische Notizen,

Potpourri . . . Kral.
9. Kaiser -Fanfaren für Herolds¬

trompeten . Liebig.
Eintrittspreis : 1 Mark . Karten -Verkauf aa

den Eingängen zum Kurhauspavk.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an,

dass das Gartenfest bestimmt gtattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements-

Konzerte im Saale.
Städtische Kur -Verwaltung.

Auf - uns Untergang fxiv  Sonne (©) « nd
Mond (C).

(Durchgangbtt Sonne durch Silben nach miitcreuroviiilcher Zeit .)

Aug. im Süd.
IlUbt SJfin.Ittfjr

33112

®
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Ihr Mi
5 3

Unterg.
in . Uhr Min .!Uhr

Unterg.
!!in-!Uhr Min.

"8 2 M 30591110 49 N

Tstrater (sonrcrto
LHI711S .US zu Wiesbaden.

Samstag , den 5. August.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Kochbrunnen-Anlage,

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Aug.
Hasselmann.

1. Choral : „Nun danket alle Gott “.
2. Gartenfest -Ouverture . . . . Hasselmann.
3. Jungherrentänze , Walzer . . Strauss.
4. „.Tuanita “, Lied . Schnell.
5. Lieder -Quadrille . Gärtner.
6. „Fidelitas “, Potpourri . . . Klein.
7. „Alte Kameraden“, Marsch . Teike.

Mir
nuloit!

Rondell» Adolfsallee,
Täglich

geöffnet von nachmittags S
11  Uhr.

bis

vornehmster Kamilien-
vergnügungr-Ltablissement

der Uonttnentr.
Ueberraschend feenhafte Beleuchtung von 40yy
Glühlampen und 56 Bogenlampen. — Luxuriöseste

Ausstattung in märchenhafter Pracht.

Reichhaltiges Büffet
mit Erfrischungen aller Art.
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D-. 61. Samstag, derr3. August. 1905.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor Ueber-
rretungen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a ) § 868 No. 6 des Reichsstrafgesctzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden , oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
faugenden Sachen Feuer anzündet.
d) 8 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom

1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig
handhabt.

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefähr¬
licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder
das gestatteter Maßen angezündcte Feuer gehörig
zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher , oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgesordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

u) Regierungs - Polizei - Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Huber»
mögensfalle mit verhältnismäßiger Hast wird
bestraft , wer in der Zeit vom 1b. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht . 10

Wiesbaden , den 1. März 190b.
Der Polizei -Präsident : v . Scherrck.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschmiedemeislern an der
LehrschmiedeinEharlottenvurg ist aufMontag,
den 2 . Oktober 1905 , festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a . D . Brand in Charlottenburg , Spreestraße b8,
entgegen . 8

Wiesbaden » den 14. Juni 1906.
Der RegicrungS -Prüfideut.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. Juni 1905.

Der Polizei -Präsident : v . SchcnS.

Amtliche Bekanntmachung.
Im Anschlüsse an meine Bekanntmachung vom

5. November 1903 bringe ich hiermit zum Zwecke
der Ermittelung der Inhaber von Krattfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntnis , daß dem Regierungs¬
bezirke Erfrert seitens der Herren Minister der
öffentlichen Arbeiten und des Innern die weiteren
Nummern 2501 bis 8000 überwiesen worden sind.

Wiesbaden , den 14. Juli 1905. 2
Der Regierungspräsident : von Gizycki.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. Juli 1905.

Der Polizei -Präsident . I . P . : Faltke.

Bekanntmachung.
Hm auch den in der Woche den Tag über

>urch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
ssersoncn Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben, finden für die Könrgl . Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden an:
1. Sonntag jeden Monats , vormittags von ll ' /a
bis mittags l */> Hhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats , nachmittags von
5 1/- bis 7 ‘/, Uhr in deren Gcschäftslokal,
Bismarckrinq 14. hier statt . 2

Wiesbaden , den 27. Juli 1905.
Der Polizei -Präsident . I . V . : F alcke.

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hin-

ewiesen worden , daß die auf den Straßen rc.
lgehaltcncn Mineralwässer,

Wasser u . a. m., an die Abnehmer oft eiskalt ver-
wie Selters -, Soda-

abfolgt werden , und daß der Genuß so kalien
Wassers , der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach sich
ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung
zu be-ariden Erkrankungen befördere.

Aus Veranlassung des Herrn Ministers der
geistlichen, Unterrichts - und Medizinal -Angeleaen-
hciten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen , das Getränk ferner¬
hin nicht kälter als in einem der Trinkwaffer-
Tempe,atur entsprechenden Wärniegrad von 10 Grad
Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genilß eiskalter Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen . *

Wiesbaden , den 5. Juni 1905.
Der Polizei -Präsident . Z . V. . Falcke.

Polizei -Verordnung für den Stadt¬
kreis Wiesbaden , betreffend das

Feuerlöschwesen.
Hnter Aushebung der Polizeiverordnung vom

10. September 1893, betreffend das Feuerlöschwesen
wird auf Grund der ZS 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung über die Polizeiverwaltnng in den
neu erworbenen Landesteilen vom 20. September
1867 (Gcsetz-Sammluna S . 1529 ff.) und der SS 143
und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 80. Juli 1883 und auf Grund
des Gesetzes vom 21. Dezember 1904 (Gesetz-
Sammlung Seile 291) wird mit Zustimmung des
Magistrats nachfolgende Polizeiverordnung für
den Stadtkreis Wiesbaden erlassen:

§ 1. Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden
umfaßt:

1. die freiwillige Feuerwehr,
2. die besoldeten städtischen Feuerwehr -Ab¬

teilungen,
3. die Pflichtfeuerwehr.
In Klarental und an der oberen Platterstraße

bestehen besondere Feuerwehr -Abteilungen , von
welchen S 27 dieser Verordnung handelt.

8 2. Die Feuerwehr und das gesamte Feuer¬
löschwesen werden einer besonderen Kommission
des Magistrats unterstellt . Die unmittelbare
Leitung aller das Feuerlöschwesen betreffenden
Angelegenheiten und namentlich aller zur Be¬
kämpfung eines ausgebrochenen Brandes erforder¬
lichen Lösch- und Rettungsmatzregeln ist dem
Branddirektor übertragen.

Stellvertreter des Branddirektors sind die
Brandmeister in der Reihenfolge ihres Dienst-
alters ; der Branddirektor und die Brandmeister
werden ans Vorschlag sämtlicher Führer der frei¬
willigen Feuerwehr von dem Magistrat ernannt,
sic bilden das Feuerwehr -Kommando.

Der Branddirektor bedarf der Bestätigung des
Königlichen Regierungspräsidenten.

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach S 5 der Städteordnung das Bürger¬
recht zustebt.

Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1. Januar
des dem zurückgelegten 25. Lebensjahre folgenden
Jahres ; bei neu Zugezvgenen jedoch erst mit dem
1. Januar nach Erlangung des Bürgerrechts.

Die Dienstpflicht erlischt mit dem 31. Dezember
desjenigen Jahres , 4» welchem das 35 . Lebensjahr
zierückgelegt wurde.

S 4. Befreit vom Feuerwehrdienste sind:
1. Reichs- uns Staatsbeamte , Hof- und

Gemeindebcamte , Beamte des Kommunal-
verbandcs und Militärpersonen , auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhe¬
stand versetzt sind.

2. die Geistlichen, Lehrer , Aerztc und Apotheker,
8. körperlich Untaugliche , welche auf Verlangen

des Branddirektors , von einem durch ihn
bestimmten Arzte , ein ärztliches Zeugnis
vorzulegen haben.

Heber sonstige Befreiungen entscheidet die
Feuerwehr -Kommission.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr vcr-
pflichtele Personen können diese Verpflichtung durch
ein jährliches , an die Stadtkasse im Voraus zu
zahlendes Loskaufgeld ablösen.

Das Loskausgeld beträgt , wenn der Pflichtige
zur Staatseinkomw .ensteuer mit einem Sreuersatz

bis zu 9 Mt . einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
n n 26 „ „ „ „ " 8 „

" II ^ n ' n II n ” 10 „
" " ano " " " ' - 90 ",, „ oUJ , „ „
bei einem höheren Steuersatz — 25 „

Diese Loskaufgelder werden der Feuerwehr-
Kommision des Magistrats zur Verwendung für
Feuerwehr - und Löschzwecke überwiesen , welche
über die Verausgabung nach Anhörung der Führer
der freiwilligen Feuerwehr beschließt.

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienst¬
pflichtig gewordenen Einwohner haben sich nach
der im amtlichen Organ de» Magistrats der Stadt
Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Aufforderung
des Branddirektors zum Dienst persönlich zu
melden.

8 6. Das gesammte Lösch- und Rettnng «--
material , sowie die Personal - Ausrüstungen und
Hnisormen sind Eigentum der Stadt.

8 7. Die von dem Branddirektor aus den
städtischen Beständen den Mannschaften über¬
wiesene» Ausrüstungsgegenstände find von dem
Inhaber mit der größten Sorgfalt auszubewahren
und auf Verlangen jederzeit m reinlichem gutem
Zustande zurückzuliesern.

Außer Dienst dürfen dieselben nur mit Er¬
laubnis des Branddirektors getragen oder benutzt
werden.

Diese Erlaubnis ist in jedem einzelnen Falle
einzuholen.

Freiwillige Feuerwehr.
8 8. Die freiwillige Feuerwehr steht unter dem

Kommando des Vranddlrettors und ist den Be¬
stimmungen dieser Verordnung unterworfen ; der¬
selben wird das Recht eingeränint:

1. sich ihre Statuten selbst zu geben,
2. eine», zur Aufnahme sich Anmeldenden

diese ohne Aufführung von Gründen zu
versagen,

8. sich ihre Führer selbst zu wählen,
4 . die Dtsziplinar -Vergehcn ihrer Mitglieder

selbst abzuurteilen.
Die Statuten (pos. 1) und die Wahlen derS rer(pos.3) bedürfen der Genehmigung desristrats . Neben dieser Verordnung und den

Statuten ist für die freiwillige Feuerwehr die von
dem Feuerwehrausschnß zu erlassende Dienst¬
ordnung , sowie das Exerzier -Reglemenl maßgebend.

8 9. Die freiwillige Feuerwehr bestellt einen
Ausschuß , welcher dieselbe in allen Angelegen¬
heiten den Behörden gegenüber zu vertreten hat.
Der Branddirektor ist Vorsitzender des Ausschusses
im Uebrigen wird die Zusammensetzung des Aus¬
schusses durch die Statuten der freiwilligen Feuer¬
wehr bestimmt.

Der Ausschuß ist für die Erhaltung der den
einzelnen Abteilungen von der Stadt überwiesenen
Lösch- und Rettungs -Gerätschaften u . Ausrüstungs-
Gegenständen , sowie für die strenge Erfüllung der
Dienstordnung von Seiten der freiwilligen Feuer¬
wehr verantwortlich.
BcsoldctestädtischeFeuerwehr -Abteilnngen.

§ 10. Hierzu gehören:
1. die ständige Wachtmannschaft,
2. die Feuerwehr des Kurhauses , der Schlacht¬

haus - und Klärbeckcnanlage.
Diese Mannschaften haben besondere Dienst-

Instruktionen.
8 11. Die nachstehenden Dienstleistungen

sollen von städtischen Arbeitern besorgt werden:
1. Der Transport der Fackellampen und die

Beleuchtung der Brandstätte , sowie deren
Umgebung,

2. der Transport der Reserveschläuche, sowie
das Einsammeln und Zurückbringen der¬
selben in die Remisen nach dem Brande,

8. die Zufuhr von Wasser nach der Brandstätte,
4 . die Hülfcleistung bei Waldbränden.
Die zu diesen Dienstleistungen nöthigcn Leute

werden von dem Stadtbauamte , Abteilung für
Straßenbau , im Einverständnis mit dem Brand¬
direktor bestimmt.

Für den Fall , daß bei einem Brande das Ab-
Bä ' “ .dämmen von Bächen und Kanälen nötig werden

sollte, sind von dem Kanalbauamte , im Einver¬
ständnis mit dem Branddirektor Mannschaften zu
bestimmen, welche dies zu besorgen haben.

Dieselben erhalten besondere Instruktionen.
Reserve» oder Pflicht -Feuerwehr.

8 12. Die Reserve- oder Pflichtfcuerwehr
wird gebildet aus allen feucrwehrpflichtigcn Ein¬
wohnern , welche weder der freiwilligen noch der
besoldeten Feuerwehr angehören und bei welchen
die Voraussetzungen der 88 4 und 5 nicht zutreffen.

§ 13. Diese Mannschaften werden durch den
Branddirektor den Abteilungen des großen Zu¬
bringers und der Saugspritzen zugeteilt und
erhalten eine weiße Armbinde mit der entsprechen¬
den Abt -ilungsnummer.

8 14. Die Kontrole und Aufsicht über die
Mannschaften wird einem auf Vorschlag dcsBrand-
direktors vom Magistrat ernannten Oberführer
übertragen,

Ber Übungen und Bränden unterstehen die
Mannschaften den Führern , zu deren Geräte sie
zugeteilt sind.

8 15. Die Mannschaften haben bei jeder
Alarmierung durch die Sturmglocken an den für
sie bestimniten Sammelplätzen , mit Armbinde ver¬
sehen, zu erscheinen.

8 16. Jeder Vflichtfeucrwehrmann muß jähr¬
lich zwei .Übungen mirmachen.

8 17. Die Ladung zu den Übungen der
Pflichtfcuerwehr erfolgt in dem amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden durch
mindestens zweimalige vorhergehende Veröffent¬
lichung.

Bei ..Verhinderung haben sich die Mitglieder
vor der Übung bei dem Branddirektor schriftlich
oder während der Dienststundcn auf dem Fcucr-
webrbürcau mündlich zu entschuldigen.

8 18. Wer „bei Alarmierungen nickt erscheinen
kann oder bei Übungen an vorheriger Entschuldi¬
gung verhindert ist, hat sich innerhalb 24 Stunden
nach der Alarmierung bezw. nach der Beseitigung
des Hindernisses , in der im vorhergehenden Para¬
graphen bezeichnetcn Weise zu entschuldigen . Als
genügende Entschuldigung wird nur ärztlich
atrestrertc Krankheit oder unaufschiebbare Abwesen¬
heit angenommen.

8 19. Feuerversicherungs - Agenten sind vom
Dienste insoweit befreit , als sie das Interesse einer
von ihnen vertretenen Versicherungsanstalt bei
einem Brande wahrzunehmen haben.

8 20. Den dienstlichen Anordnungen de»
Feuerwehrkommandos , des Oberführers und der
Führer , mögen dieselben mündlich oder durch
Signale gegeben werden , ist unbedingt Folge zu
leisten.

Polizeiliche Bestimmungen.
8 21. Jeder Eigentümer oder Inhaber eines

Raumes , in welchem Feuer ausbricht , sowie die¬
jenigen , welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug durch Vermittlung der
nächstgelegenen Feu -rmeldestelle der Feuerwache
Kenntnis zu geben.

Ein Verzeichnis der zu den Feuermeldern ver¬
teilten Schlüssel befindet sich in den Adreßbüchern,
auch wird dasselbe von Zeit zu Zeit in dem amt¬
lichen städtischen Organ veröffentlicht ; ferner ist in
jedem Hause ein Plakat angebracht , auf welchem
die nächste Feuermeldestelle ersichtlich ist.

8 22. Der Branddirektor hat die Grenzen der
Brandstätte der Königlichen Polizeidirektion zu be¬
zeichnen, welche das Erforderliche wegen der Ab¬
sperrung der Brandstäite veranlaßt.

Der Zutritt zu dem abgesperrten Raum ist
nur den Königlichen, kominunalständischen und
städtischen Behörden , den uniformierten oder mit
Abzeichen versehenen Feuerwehrleuten , den Fencr-
versicherungS-Agentcii und Brandschaden -Taxatoren
der Nass. Brandkasse gestattet.

Die vorgenannten Personen , welche nicht in
Uniform erscheinen, sollen ein Abzeichen (Armbinde)
tragen.

8 23. Die Hausbewohner in der Nähe der
Brandstelle sind verpflichtet , ans polizeiliche An¬
ordnung die Fenster ihrer Wohnungen zu erleuchten.

Jeder Hauseigentümer und Hausbewohner ist
gehalten , bei ausgebrochenem Brande der Feuer¬
wehrmannschaft die Betretung seines Hauses oder
seiner Wohnung zu gestatten, sobald er von der
Polizeibehörde oder einem Feucrweyrführcr hierzu
aufgefordert wird.

Auch ist jeder in der Nähe der Brandstell)
Wohnende verpflichtet . Brunnen - oder etwa sonst
vorhandenes Wasser für den Feuerlöschdienst un¬
entgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Die in den abgesperrten Straßen gelegenen
Schanklokale und Wirtschaften müssen geschlossen
gehalten iverden.

8 24. Bei heftigem Winde zur Zeit eine»
Brandes haben die Eigentümer oder Bewohnei
der in der Windrichtung liegenden Hofraiten Sorge
zu tragen , daß Fenster , Dachlukenrc . fest geschloffen
werden und etwa in der Hofraite niedergehende»
Flugfeucr sofort von den Bewohnern gelöscht werde.

8 25. Der zu einem Brande ausrückende»
Feuerwehr ist stets freie Bahn zu machen.

Fußgänger müssen denMannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen, Reiter
und Fuhrwerke sind gleichfalls verpflichtet , denselben
vollständig auszuwerchen und wenn dies die Ort.
lichkeit nicht gestattet , so lang still zu halten bi»
die Feuerwehr vorüber ist.

Ist es nicht möglich, die Fahrzeuge Vorfahren
zu lassen, so haben Reiter und Fuhrwerke , um
jeben Aufenthalt zu vermeiden , in möglichst be¬
schleunigter Gangart voranzueilen und an der
nächsten geeigneten Stelle Halt zu machen, um die
Feuerwehr vorüber zu lassen.

8 26. Die Schornsteinfeger nebst ihren Ge»
hülfen haben sich bei ausgebrochenem Brande sofort
b 'nt Branddirektor zur Disposition zu stellen und
allen Anforderungen desselben Folge zu leisten.
Feuerwehr -Abteilungen zu Klarental und
in der Kolonie an der oberen Platterstraße.

8 27. In Klarental wird eine besondere
Feuerwehrabteilung gebildet.

Zum Eintritt in dieselbe ist jeder männliche
Einwohner vom vollendeten 18. bis zum vollendeten
50. Lebensjahre verpflichtet . Befreit sind nur die
körperlich Untauglichen.

In der Kolonie an der oberen Platterstraß»
besteht eine freiwillige Feuerwehr -Abteilung.

Sie hat ihre eigenen Statuten , welche b»i
Genehmigung des Magistrats unterliegen.

Diese Feuerwehr -Abteilungen sind dem Feuer¬
wehr -Kommando , sowie dieser Verordnung und
der Dienstordnung unterstellt . Jede Abteilung
wird von einem von dem Magistrat auf Vorschlag
des Feuerwehr -Ausschusses ernannten Oberführer
geführt.

Derselbe teilt die Mannschaften den ver¬
schiedenen Geräten zu und schlägt die geeigneten
Personen als Führer vor , welche dann nach An¬
hören des Feuerwehr -Ausschusses von dem Magistrat
ernannt werden.

Belohnungen.
8 23. Bei Ausbruch eines Brandes in der

benachbarten Ortschaften sind für den Transport
der Feuerwchrmannschaftund der Spritzen folgende
Prämien ausgesetzt:

1. für das erste Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze 8 Mk.
für das zweite Paar Pferde zum Transpor!
der Feuerspritze 4 Mk.
für den ersten zweispännigen Wagen zum
Transport der Mannschaft 4 Mk.

4. für den zweiten zwcisvännigcn Wagen zum
Transport der Mannschaft 8 Mk

Außer diesen Prämien werden diese Fahrten
besonders vergütet.

Die übrigen früher bestandenen Prämien sind
abgeschafft.

Besonder ? verdienstvolle Handlungen bei
Feuerlöschmannschaft werden von dem Brand¬
direktor zur Kenntnis derGcmcindebehörde gebracht
Mit der Bedienungsmannschaft der Heverland-
spritze ist ein besonderer Vertrag abgeschlossen.

8 29. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden , wenn nicht
andere Strafen auf Grund bestehender allgemeiner
Gesetze verwirft sind, mit Geldstrafen von 1 bi»
30 Mk. geahndet.

8 30 . Diese Polzeiverordnung tritt mit dem
Tage ibrer Verkündigung in Kraft.

Wiesbaden, den 29. Juli 1905.
Der Oberbürgermeister.

2.
3.

Bekanntmachung.
Seitens des hiesigen Garnison -Kommandos ist

uns mitgeteilt worden , daß der große Exerzier«
platz (an der Dotzheimcrstraße) trotz des auf den
verschiedenen an den Platzeingängen angebrachten
Warnungstafeln ausgesprochenen Verbotes , den
Platz bei Truppenübungen zu betreten , doch
fast täglich Kinder und Erwachsene diesem Verbot
zuwiderbandeln . Da hierdurch die Gefahr von
unangenehmen Zwischenfällen nahe liegt , wird
hiermit das Verbot des Betretens des Exerzier¬
platzes während der Truppenübungen wiederholt
eingeschärft und darauf hingewicsen , daß Zuwider¬
handelnde sich der Bestrafung aussctzen . 4

_Der Magistrat.
Freiwillige Feuerwehr.

t  Montag»den7.August1905 » abends 7 Uhr, findet eine
Hebung an den Remisen der
Dangspritzen - n . Handsprttzen-
Avteilung deS 2. Zuge » statt.

Unter Bezugnahme auf die
Statuten wird pünktliches Erscheinen
erwartet . 1

Wiesbaden » den 1. August 1905.
Die Brantdirektion.
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Bekanntmachung.
Einquartierung betr.

Nach einer Mitteilung des Königlichen General-
Kommandos des 18. Armee-Korps wird aus Anlaß
der diesjährigen Kaisermanover eine enge Belegung
her Stadt Wiesbaden erforderlich.

Es werden voraussichtlich einquartiert:
Am 4. September er. 5159 Mann , 201 Pferde,

„ 9. «. 10. „ „ 82 „ 36 „
„ 11. „ .. 550 „ 15 „
Um dem Ersuchen des Königlichen General¬

kommandos Rechnung tragen zu können, ist cs
erforderlich zu wissen, ob eine derartige Truppen¬
stärke überhaupt hier untergebracht werden kann.Sierbei auf das Entgegenkommen der hwstgeninwohnerschaft rechnend, ersuchen wir hiermit alle
Diejenigen—insbesondere Gastwirte, sowie Inhaber
Von Sälen und Ställen 2c. — welche in der gen.
Zeit auf Einquartierung restektieren, sich spätestens
innerhalb 8 Tagen auf Zimmer No. 6 des Rat¬
hauses zu melden. m

Die Einquartierung erfolgt mit Verpflegung.
Wiesbaden , den 14. Juli 1905. 5

Der Magistrat.
I . V. : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan für zwei aus der Süd¬

seite des Kaiser-Wilhelm-Rings gelegene Bau-
auartiere zwischen dem neuen Empfangsgebäude
der Schlachthausstratzeund der nächsten Parallel¬
straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibchorde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathaus,
II . Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der
Dienststünden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
ö. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen re. mit dem Bemerken hierdurch
bekannt genmcht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
29 . d. M . beginnenden und «inschl . dem
26 . August er. endenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind. 3

Wiesbaden , den 25. Juli 1905.
Der Magistrat»

Bekanntmachung.
Der Stadtplan von Wiesbaden im Maßstab

1 : 5000 ist ergänzt worden und in einer neuen
Auflage im Selbstverläge der Stadt erschienen.
Derselbe ist auf dem Botenzimmer deö Rat¬
hauses zum Preise von 3 — Drei — Mark für
das Stück käuflich zu haben. . 21

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 42 Dienströcken für die j

Laternenanzünder des Gaswerkes soll vergeben!
werden.

Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen,
sowie mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens Dienstag , den 8 . August d . R«,j
mittags 12 lUsr , bei der Direktion, Marki-
straße 16, Zimmer No. 12, einzureichen.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen können wahrend der Vormittagsdienst¬
stunden von 9 bis 12 Uhr, auf Zimmer No. 12
des Hauses Marktstratze 16 cingesehen werden. 2

Wiesbaden , den 31. Juli 1905.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - n . Elektr .-Werke . I

für
Wiehhof -Bericht

die Woche vom 27. Juli bis 2. August.

Vieh-
gattnng

gcb.

Stadtausschuß zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen

am 21. Juli und endigen am 1. September d. I.
Während der Ferien dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach nur in
schleunigen Sachen abgehaltcn werden. Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Fenen
ohne Einfluß. Dies wird gemäß§ 5 des Regulativs
vom 28. Februar 1884 zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Wiesbaden , den 4. Juli 1905.
Der Vorsitzende.

I . V. : Dr . Scholz

4

Staats - und Gemciudeftener.
Die Erhebung der 2 . Rate (Juli . August,

September) erfolgt vom IS . d. M . ab straßen¬
weise nach dem ans dem Steuerzettcl angegebenen
Hebeplan. Die Hebetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt(die
ans dem Steuerzettcl angegebene Straße ist maß¬
gebend) : „ „ ,
SST, Y , Z und außerhalb des Stadtberrngs am 7.,

8. und 9. August.
Es liegt inr Interesse der Steuerzahler,

daß sie die vorgeschrievene « Hebetage be¬
nutzen , nur van » ist rasche Beförderung

Das Geld , besonders die Pfennige , sind
genau abzuzähle » , damit Wechseln an der
Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , den 12. Juli 1905.
Städtische Steuerkass^

Rathaus , Erdgeschoß Zinimer No. 17.

Verdingung.
Die Dachdekkerarbeite « (Schieferdeckung) für

Me chirurgische Abteilung der ÄrankenhauS-
erweiternngsvauten zn Wiesbaden(Los I—IV)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. ^ „ , ,

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittaqsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, cingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreicEinsendung von
HO Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 55
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 8 . August 199S,
vormittags 19 Uhr,

hierher cinzureichen. . . , , _
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgcschricbcnen und auS-

«füllten VerdingunaSformular eingcreichten An¬
gebote werde« berücksichtigt. 2

WbadEdm W°Jnli1S« .
«tadtdanamt , Abteilung für Hochbau.

AuSschreiben.
SUfmtwo von Dienstkleidern»

Die Lieferung von
25 Tuchhosen und
2 Tuch -Joppen

für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden. Lieferungs-Termin 1. Oktober 1905.
Angebote mit der Aufschrift„Submission aufDienst-
kleider" sind bis DienStag , den 22 . August I
1905 , vormittags 19 Uhr , postmäßig ver-
schlossen unter Beifügung von «Stoffmustern bei
der Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem
Bürcau der Unterzeichneten Verwaltung cingesehen
werden. 2

Wiesbaden , den 29. Juli 1905.
Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . med . Geißler ist bis

einschließlich 26. August .1905 verreist. Er wird
während dieser Zeit von Herrn Dr . med . Hafsel-
mann , Bismarckring 22, 1, vertreten. 2 s

Wiesbaden , den 1. August 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer-
landstraße 10, sind 3

6 Schweine (7 Wollten alt)
zu verkaufen. Näh. Rathaus , Zimmer No. 13.

Wiesbaden , den 29. Julr 1905.
Der Magistrat . — Armen -Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich'der Mirsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Maurers Karl Becker, geb. 10. 9. 1866

zu Bierstadt,
2. des Taglöhners Jakob Bengel, gcb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar,
3. des Taglöhners Johann Bickcrt, geb. 17. 3.

1866 zu Schlitz.
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock,

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
der Ehefrau des Taglöhners Gustav Butzbach,
Emilie, geb. Kraus, geb. 17. 11. 1876 zu
Sonnenberg,

6. der Dienstmagd Karoline Ehlig, geb. 22. 8.
1885 zu Wiesbaden,

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5.
1864 zu Eschenhahn, .

8. der Ehefrau des TaglöhncrS Jos . Henn, Thekla,
geh. Dicht, gcb. am 24. 7. 1878 zu Wiesbaden,

9. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

10. des TaglöhncrS Heinrich Kuhmann, geb.
16. 6. 1875 zu Biebrich,

11. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottersheim, „ _ ,

12. des Fuhrknechts Albert Maikowsky, geb. 12. 4.
1867 zu Wiedeck. c M .

18. de» Tapezierers Wilhelm Maybach, geb. 27. S.
1874 zu Wiesbaden,

14. des Maurers Karl Menk, gcb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

15. des Tagtöhners Rabanus Rauheimer, geb,
28. 8. 1874 zu Winkel,

16. des TaglöhncrS Anton Neumann, geb. 18. 8.
1873 zu Biebrich. »

17. des Schuhmachers Philipp Neumann, geb.
16. 4. 1871 zu Wiesbaden,

18. des Händlers Josef Richardt, geb. 29. 1. 1849
zu Strich au, ^

19. der Wittwe Philipp Rossel, Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,

20. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs, gcb.
4. 4. 1883 zu Hettenhain, , ^ „

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

22. der ledigen Lina Simons , gcb. 10. 2. 1871

23. d?r^ edigen Regine Volz, geb. am 7. 10. 1872

24. der' Prostltuirten Luise Weder, geb. 10. 3. 1876
zu Wetzlar,

25. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zmser,
Emilie Wagenbach, geb. 9. 12. 72 zuWiesbadcn.

Wiesbaden , den 1. August 1905. 1
Der Magistrat . — Armenverwaltung

Städt . Badhaus zum Schützeuhof.
Preise der Tcrmalbäder während der Sommer

monate (1. April bis 1. Oktober) :
Vormittags bis 1 Uhr 1.20 SRI,
Nachmittags 1.— Mk.

Das Abonnement ist gänzlich aufgehoben.
Der vorstehende Tarif hat vom 1. Juli 1905

ab Giltigkeit.
Stä dt. Kranken- ü . Badhausverw altung.

Bekanntmachung,
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
8. im Hause Roonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roou

straßc für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai biS September,
vormittags 7 Uhr bis abends 80, Uhr; Oktober
»iS Avril , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Di« Männcr.Abtnlunaifi (außer Sonnabends)
von l 1/«—21'» Ubr. die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen.DaS Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Brennvolz -Berkauf.

Die Natural -Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 6- „ „ 14,00

Kicfern-(Anziinde)-Holz Pr. Sack 1,10
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entqegengcnommen.

' Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vonS  die Erreichung des humanitären Zweckes deralt gefördert wird.

Ochsen .

$tüi)t . .

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

Es
waren
aufge¬
trieben

Qual. Preise von — bis 1

Stück per M |/5)
111

130
873
543
178

I.
II.
I.

II.

Wiesbaden , den 2.

76
72
66
60

1
1
1
1

August 1905.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Christliches Zeim , Wcstendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 8' /,—9h- Uhr .«

belstunde für Mädchen und Frauen.
Keilsarmee » Frankenstraße 13.

Jeden Abend 8h, Uhr, Sonntags auch vorng.
Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag (7. S . nach Pfingsten), vormittags

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
LmAlicia «» CIsMrcäi of St . As «.g-»asUM *! |

Cai . terUjstry.
Frankturterstra&e 3.

Sunday Services only during August; namely
Holy Euchavist 8; Mattins, Choral Celabracioa,
Sermon 11 ; Evensong and Litany 6.

Chaplain: Rev. E. J. Trebla,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 6. August. (7. S . nach Trinitatis .)

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Ziemritdorff.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Stahl von

Biebrich.
Amtswoche: Pfr . Ziemcndorff.

Bergkirche.
Gemeindehausd. Bergkirchengememde, SteingasseS.
Sonntag , den 6. August. (7. S . nach Trinitatis .)

Haüptgottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Ebcrling.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr,

Eberling . Beerdigungen: Pfr . Grein.
Ringkirche.

Sonntag , den 6. August. (7. S . nach Trinitatis .)
Hauptgottesdienst10 Uhr : Pfr . Lieber. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Hfspr. Ringshause «.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieder. Beerdigungen: Hilfspr . Ringshausen.
Evangelisches BereinShaus , Platterstraße 2.

Sonntag , die Sonntagsschule und Sonntags¬
verein haben Ferien.

Abends 8*/, Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag , abends 8' /»Uhr : Gcmein-
fchaftsstunde.

Evangel . Männer - und Jünglingsverei ».
Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Dienstag , abends 8V» Uhr: Monatsversamm¬

lung der Jugend -Abteilung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : MonatSversamml.
Donnerstag , abends 8'/- Uhr : Streicherchor.
Freitag , abends 8'/- Uhr : Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstrabe3, 1.
Sonntag , nachm. 5 Uhr : Soldaten -Abfchieds

feicr.
Montag, abends 8S» Uhr : Mitglieder-Vers.
Dienstag, abends 8°/» Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.Sreitag,abends9Uhr:Turnen.amstag, abends 9 Uhr : Gcbetsstunde.
Das Vercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet.' Vercinsbesuch frei.
Bcrei« vom Blaue» Kreuz.

Vereinslokal: Marktstratze 13.
Versammlungen: Sonntags nachmittags 6 Uhr

und abends 8lh,  sowie Mittwochs abends 8*/, Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 41/»—7 Uhr

Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemeind«.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : MisstonS-

Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8'/- Uhr

Probe des Evang. Kirchengesang-Vcreins.
Dienstag, den 8. Aug., naä)mittags 4—6 Uhr

Missions-Verein.
Katholische Rieche.

8. Sonntag nach Pfingsten. — 6. August.
Am heutigen Sonntag kann in beiden Kirchen

der Portiunkula -Ablaß gewonnen werden. Dieser
vollkommene, auch den armen Seelen zuwendbare
Ablaß, kann von allen Gläubigen naä>würdigem
Empfang der hl. Sakramente an diesem Tage so
oft gewonnen werden, als sie die Kirche besuchen
und daselbst nach der Meinung des hl. Vaters
beten.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatins.
Hl. Messen 5.80, 6.80, Militärgottesdienst 8.

KindergotteSdicnst 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte bl. Messe 11.80 Udr.

Nachm. 2.15 Ubr Andacht (527) mit Segen.
Während der Ferien sind die hl. Messen an

Wochentagen6, 7 und 9.15 Uhr.
Samstag 6 Ubr Salve.
Beichtgelegcnheit Samstag von 5—7 und nach

8, sowie am Sonntag morgen von 5.80 Uhr an.
Maria -Hilf-Kirche.

Gelegenbcit zur Beichte 5.30, Frühmesse 6,
zweite hl. Messe mit gemcinichaftl. bl . Kommunion
des MaricnbundcS 7.30, KindergotteSdicnst(Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht (537).
An den Wochentagenfind die hl. Messen um

6.15 und 8.15 Ubr. t
Samstag 5 Uhr Salve . 5—7 und nach8 Uhr

Gelegenheit zur Beichte.
Waifenhauskapelle, Platterstraße 5. Donners¬

tag 6.15 Uhr hl. Messe.
AltkathoUsche Kirche , Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 6. August, vormittags 10 Uhr
Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.

Vvangrlisch -lntlirrischrr Gottesdienst,
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 6. Aug. (7. S . n. Trinitatis)
vormittags 9' /, Uhr : Lescgottesdienst.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - Dampfschi (fahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Schnellfahrt„Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell,
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter,
schiff) bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Aasmannshausen, 4.20 bis Andernach
abends 6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bis Mann¬
heim.

Gepäckwagenvon Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71h Uhr. F344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364,

Biebrich - Mainzer Dampfsclilffalirt
August Waldmaun.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Ma i1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz,
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9 ln

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 *.
An und ab Station Kaiserstrafee- Haupt,
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich(ab Stadthalle) : 9 in
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9 *.

An und ab Station Kaisorstra&e-Haupt«bahnhof 7 Minuten später.
Kur Sonn- und Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen di«Fahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise: 1. Klasse einfach 40 Pf., retcm»
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35

2. Klasse Sonntags 5 Pf. mehr.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hainburg -Amerlka -Llute . FBli
(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. lo )

Die nächsten Abfahrten von Post- nn(j
Passagier-Dampfern finden statt: Nach Newvork-
3./8. l’ostd. Moltke, 5./8. Postd. Batavia, 10./R
Schnellpd. Deutschland, 12./8. Postd. Pennsyl¬
vania, 17.(8. Postd. Hamburg, 19./8. Postd. Fürst
Bismarck, 2!-. 8. Postd. Blücher, 26./8. Postd
Patricia, 31.(8. Postd. Moltke, 2. 9. Postd. Pretoria!
Nach Boston: 8.(8. Postd. Alexandria, 20. 8
Postd. Bethania. Nach Baltimore: 8,/8. Postd'
Alexandria, 20./8. Postd. Bethania. Nach Phila!
delphia: 13. 8. Postd. Barcelona, 27.<8. Postd
Armenia. Nach Westindien: 9.'8. Postd. Cheniskia!
12.'8. Postd, Virginia. Nach Mexico: 8./8. Postd!
Prinz Joachim. Nach Montreal: 10./8 . ein erst-
klass. Dampfer. Nach Neworleans: 10./8. Postd.
Schwarzburg. Nach Ost-Asien: 8./8. Postd. FCov
Sang, 10.(8. Postd. Serbia, 10.,'8. Postd. Borussia
20,(8. Postd. Senegambia, 30.(8. Postd. Rhaetia!

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

AVilhelmstra&e 50.) F 34I
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien*
S.-D. „Kais. Wilh. 11.“ nach Newyork, 2. Aua
l ' l» Uhr nachm, von Southampton. S.-B
„Kronpr. Wilh.“ nach Bremen, 1. Aug. 8 (Jhr
vorm, von Newyork. D. „Prinz. Irene“ nach
Newyork, 2. Aug. 10 Uhr vorm, in Neapel, jj
„K önigin Luise“ nach Newyork, 31. Juli 6 Uh»
nachm, in Newyork. D. „König Albert“ nach
Genua, 31. Juli 4 Uhr nachm, von Gibraltar. J>
„Brandenburg“ nach Bremen, 1. Aug. 9 UR»
vorm, in Bremerhaven. D. „Bremen“ nach
Newyork, 1. Aug. 5 Uhr vorm, in Newvork. _
Linien nach Ost-Asien und Australien: j)
„Scharnhorst“ nach Bremen, 1. Aug. 5 (]},*
nachm, in Hongkong. D. „Roon“ nach Ost-
Asien, 1. Aug. 1 Uhr nachm, in Genua, jj'
„Marudu“ nach Ost-Asien, 2. August 12 Uhr
mittags von Antwerpen. D. „Bayern“ nach Ost-
Asien, 2. Aug. 2 Uhr nachm von Bremerhaven'
D. „Oldenburg“ nach Bremen, 1. Aug. 1 Uhr
vorm, von Port Said. — Cuba-, Brasil- und La
Plata-Linien: D. „Crefeld“ nach Lissabon

1, Rotterdam , Antwerpen, Bremen, 1, Aug’Oporto., . .
von Kunchal. D. „Erlangen“ nach Brasilien
31. Juli in Maceio. D. „Würzburg“ naoh
Brasilien, 2. Aug. in Lissabon. — Neu-Guinea-
Zweiglinie: D. „Prinz Sigismund“ nach Yokoü
hama, 31. Juli in Hongkong. — Alexandrien'
Linie: D. „Schleswig“ nach Marseille, 1.
6 Uhr vorm, in Marseille.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel

Langgasse 20.) F 3^
Bewegung der Dampfer: D. „Etonian“

25. Juli in Boston von Antwerpen angekommen
D. „Kingstonian“ am 27. Juli von Antwerpen
nach Boston und Philadelphia abgegangen, yj
„Vaderland“ am 29. Juli von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. D. „Zeeland“ am 29. J tt ij
von Newyork nach Antwerpen abgegangen. r>
„Etonian“ am 29. Juli in Philadelphia von Ant!
worpen angekommen. D. „Finland“ am 31. j uj.
in Newyork von Antwerpen angekommen. r>
„Kroonland“ am 1. August in Antwerpen"To  *
Newyork angekommen.—In Antwerpen erwartet •
D. „Zeeland“ gegen 7. August von Newyork yj :
Dover. D. „Finland“ gegen 14. August von New*
york via Dover. D. „Oxonian“ gegen 4. Augn-I
von Philadelphia via Deptford.

Druck um>Sktiag der & Sch' llenberz 'iche» Hos-Buchdruckercii» SBielbaben.
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Politische Wochenschau.
Wir leben in einer Ära der A r b e i t e r k ä m p f e ,

die sich in der Form von Ausständen auf der einen und
in der von Aussperrungen auf der andern Seite abspielen.
Die Bemühungen , den heftigen Kampf zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern im rheinisch - w e st -
f äl i s che n Baugewe  r b e friedlich beizulegen, sind
noch in letzter Stunde gescheitert. Und an diesen Streit,
der nunmehr seinen Fortgang nimmt , haben sich bereits
einige weitere Arbeitertauipfe geschlossen, von denen be¬
sonders der in der sächsisch - thüringischen
Textilin  du st r i e einen geradezu unheimlichen Um¬
fang anzunehmen droht . Gegen 12 000 Färvereiar 'beiter
sind dort von der Aussperrung betroffen, und wenn, wie
zu befürchten steht, der Kampf auch auf die Weber über-
greift , so würde die Arbeitsniederlegung , beziehungs¬

weise die Aussperrung sich auf zirka 40 000 Arbeiter er-
'strecken. Es handelt sich hier also um einen Kampf, der
an Umfang und Bedeutung den Weberstreik in Crim¬
mitschau, an dem immerhin nur 8600 Arbeiter beteiligt
waren , noch weit hinter sich läßt . >'

Kämpfe allüberall . Auch vom s ü Äw e st afrika¬
nischen Kriegsschauplatz,  auf dem es eine
Zeitlang schon ruhiger zu werden schien, kommt Hiobs¬
post auf Hiobspost. Tag für Tag laufen die Verlust¬
listen auf Südwestafrika ein, und der Guerillakrieg , der
jetzt gegen die verstreuten Banden geführt wird , scheint
fast für unsere Truppen verlustreicher zu werden, als
es vorher der Kampf gegen die geschlossenen Banden war.
Offenbar hat mau sich in den leitenden Kreisen über die
Widerstandsfähigkeit der Hottentotten _und Hereros
starken Täuschungen hingegeben, und die unerfreuliche

Kunde, daß auch der verschlagene Oberhäuptling Hendrik
Wttboi wieder aufgetaucht ist, beweist, daß wir uns in
unserem Schutzgebiet auf einen langwierigen Kampf ge¬
faßt machen müssen, der noch viele Opfer und noch
manche — Etats Überschreitung kosten wird.

Wir erleben zurzeit überhaupt recht wenig Freude
au unseren Kolonien. In Südwestafrika müssen wir uns
mit den Hottentotten und Hereros und in Kamerun
gar mit den französischen Senegalesen herumschlagen.
Schon oftmals sind über die französischenGrenz-
ü b e r g r i f f e in Kamerun Klagen laut geworden, aber
der jüngste Überfall der deutschen Faktorei in Missum-
Missum übersteigt doch alles bisher Dagewesene. __Daß
die deutsche Regierung eine entsprechende Sühne für die
Freveltaten der . räuberischen senegalesischenSoldaten
fordern und durchsetzen wird , ist selbstverständlich. Es
tut aber dringend Not, daß die seit Jahren eingeleitete
Grenzregülierung endlich durchgeführt wird , um neuen
unliebsamen Zwischenfällen vorzubeugen.

Raum für alle hat die Erde . Weshalb sollten wir
nicht ebenso mit den Franzosen in Kamerun und' Marokko
wie mit den Engländern  in der Ostsee  aus-
kommen, die ja zum Schluß hinreichend Platz für die
Übungen der englischen und der deutschen Flotte hat?
Obwohl man an der Tatsache, daß die Vornahme dieser
großen Flottenmanöver  in der für England ja
recht unbeguem gelegenen Ostsee etwas Auffallendes hat,
nicht vorbeikommen kann, hätte Man in Deutschland
diese Ankündigung noch mit Gleichmut hingenommen,
Menu nicht ein Teil der englischen Presse sie nicht nur mit

' den üblichen, sondern mit ungewöhnlich lebhaften Hetze¬
reien gegen Deutschland begleitet hätte . Unterdessen ist
der Zweck dieser „Übung" klar geworden. Das
Kabinett Balfour  wußte sich in feilten Nöten
keinen besseren Rat als den, die Engländer mit der
Furcht vor i>em „schwarzen Mann " zur Regiernngssreund-
lichkeit zu erziehen.

Daß dies Rezept sich auf die Dauer bewährt , ist frei¬
lich nicht anzunehmen. Und damit , daß man der deut¬
schen Regierung den abenteuerlichen Plan unterschiebt,
sie wolle im Einverständnis mit Dänemark , Schweden
und Rußland die Ostsee in ein „geschlossenes Meer " ver¬
wandeln , ward den Engländern auf die Dauer Ae Politik
Bälfours nicht schmackhaft gemacht werden können, selbst
wenn man in England versuchen sollte, den jüngsten
Besuch des d e u t s che n K a i s e r s i n D ä n e -
mark  ebenfalls nach dieser Richtung hin zu verwerten.
In ernsthaften politischen Kreisen hat man freilich der
deutschen Regierung derartige Pläne nie zngctrant , und
was die anderen an der Ostseefrage beteiligten Mächte
betrifft , io haben diese ganz andere Sorgen . In
Schw e d en , wo das neue Kabinett Lundborg

erst seine Lebensfähigkeit erweisen soll, gibt es zurzeit
nur eine, aber desto größere Sorge , nämlich die, wie dev
Konflikt mit Norwegen auf halbwegs anständige Weise
Heizulegen und die Union in friedlichen Formen zu lösen
ist. Und in Rußland hat man ein solches Sorgenpäckchssn,
daß für die Ostsee kein Interesse übrig bleibt.

Werden die bevorstehenden F r i ede n s - B e r-
h a n d I u n g e n , zu denen jetzt die russische n wie
die japanischen Delegierten  vollzählig auf
amerikanischem Boden eingetroffen sind, zum Ziele führen
oder nicht? Das ist die große Frage , die in Rußland
alle Gemüter und vor allem die des Zaren und seiner
Ratgeber erfüllt . Hängen doch mit der Frage des
Friedensschlusses zugleich alle die Fragen zusammen, die
im Innern Rußlands zur Entscheidung drängen . Jeden¬
falls wird man sich durch die großen Worte, die jetzt noch
von russischer Seite fallen, nicht täuschen lassen dürfen.
Die Regierung des garen wird , wenn sie halbwegs mr-
nehmbare Bedingungen erzielen kann, diese schon
halb akzeptieren, weil der Thron des Zaren west mehr
noch als durch das Vorrücken der Japaner durch die zu¬
nehmende Gärung in Rußland selbst bedroht wird.

WuMransMe Wlacheilen und Trübungen.
8. Paris , 2. August.

Darüber ist Man also einig : es besteht ein Gefühl
des Unbehagens zwischen Deutschland und Frankreich, das
bald stärker. Mit weniger hervortritt , aßet an Intensi¬
tät in den letzten Wochen leider entschieden zugenommen
hat . Die Ansichten von hüben und drüben trennen sich
aber scharf, wenn man zu der Erörterung der Gründe
dieser Mißstimmung schreitet. Daß auf jeder Seite der
besondere nationale Standpunkt energisch vertreten wird
und werden muß , leuchtet allen ein, selbst denen, die in
internationalen Zukunststräumen - zu schwetgett pflegen.
Trotzdem muß man sich fragen , wie es kommt, daß dabei
auch über so viel Tatsächliches herumgestritten wird , daß
nicht nur Empfindungen , Wünsche, Wege und Ziele,
sondern selbst Vorgänge und Ereignisse als solche Gegen¬
stände der Polemiken , heftigen Verteidigungen und
Dementierungen bilden können. Und da muß sich sofort
die Vermutung aufdrängen , die bei einer eingeh-onderen
Betrachtung zur Überzeugung wird , daß von einer Seite
geflissentlich irgend eine Zweideutigkeit, eine Unklarheit
in den Tendenzen, die sich dann ganz von selbst auf die
Tatsachen überträgt , gepflegt und erhalten wird.

Auf welcher Seite ? Man wäre manchmal versucht,
vorwurfsvoll nach Berlin zu blicken, weil man es hier
sehr geschickt versteht, die verschiedenen Erscheinungen
und Vorkommnisse so zn gruppieren , daß die französische

Feuilleton.
(Nachdruck»erröten .)

Berliner Ztimmungsbilder.
Von Paul Lindcnberg.

Zerlin nnb dir Provinz . — DaS Stelldichein der Fremden. —
>ie Provinziale »! — Was Berlin von ihnen lernen kann. —
>as 7Ljährige Fnbilänm unseres Musen,ns. — Berlins künst.
erilche und wissenschaftliche Entwicklung. — Rückblicke. — Der
Miscnmsbau. — Schinkel und was er für nns getan. — Die

Erbschaft des Meisters «nd seine Erben.
In Liesen Wochen gehört Berlin der Prov  i n z.

Sie scheint für eine bestimmte Zeit die Reichshauptstadt
gepachtet zu haben. Unter den Linden und in den be¬
nachbarten belebten Straßen herrschen Reisemütze und
Staubmantel , auf der höchsten Spitze der Siegessäule
mie in den tiefen Räumen des Rathauskellers und in
der Mischen diesen beiden Polen liegenden regen Ver¬
kehrs- und Fremdengegend kann man jetzt die umfassend¬
sten Studien über sämtliche deutsche Mundarten machen.
Die Bewohner von Nord und Süd , von Ost und West
des gesamten deutschen Vaterlandes haben sich ein Stell¬
dichein an den Ufern der Spree gegeben, und sie fühlen
sich sichtlich wohl bei uns , ganz wie zu Hause, die Berliner
haben ihnen ja Platz gemacht, sie finden überall das
freundlichste Willkommen und brauchen nicht so viele
Rücksichtenz'n nehmen, als wenn Hunderte und Abcr-
hunderte prüfender Augen aus sie gerichtet sind und ge¬
legentlich das eine spöttisch gesprochene Wort an ihr Ohr
klingt, jenes Wort , das für viele schlimmer ist als die
ärgste Kritik : „P r o v i n %iale !" Und mit diesem
Wort sind die Berliner schnell bei der Hand, vor allem
jene, die man im Gegensatz zn den „geborenen" als die
„gelernten Berliner " bezeichnet und die vielleicht noch
vor wenigen Jahren in Neutomischl, Buxtehude , Grien,
Nnblitz öder einer ähnlichen, an sich gewiß sehr reizvollen
Gegend gesessen, welche aber verslixt schnell aus ihrem
Gedächtnis verschwunden ist, wie alles , was an ihre pro¬
vinzielle Herkunft erinnern könnte. Sie nehmen den
Mund meist sehr voll, spielen allerorten — und gerät»'
da, wo es am unangebrachtesten ist — „ihr Berlin"

prahlerisch aus und blicken mit unverhohlener Ironie
aikf die Provinz und die Provinzialen herab.

Natürlich Blödsinn. Denn aus der Provinz zieht ja
Berlin feine besten Kräfte . Aber abgesehen davon, daß
man hierüber nicht erst eine Silbe zu verlieren braucht,
könnten die Berliner  samt und sonders viel auch von
jenen Provinzialen lernen , die nur zu flüchtigem Besuch
hier eintre 'ssen: Liebe und Verständnis für alles , was
mit Kunst und Wissenschaft in Verbindung steht! Las
zeigt uns jetzt jeder Dag aufs neue. Unsere Museen und
'Sammlungen sind überfüllt von Besuchern und Besuche¬
rinnen , deren Wiege nicht an der Spree gestanden, und
man freut sich herzlich der aufrichtigen Freudigkeit und
des tiefen Interesses , denen man hier begegnet. Wann
hat der Berliner , wann die Berlinerin eine Stunde frei
für unsere «Galerien ? Die Stunde ist wohl da, aber die
Lust fehlt , und oft genug kann man hören : „dich, das
sparen wir uns auf , vis unsere Verwandten , unsere Be¬
kannten aus der Provinz kommen, dann müssen wir
sowieso hin ! Dieses „müssen"  läßt übrigens merk¬
würdige Schlüsse zn! Heute beschäftigt sich ja die Statistik
mit allem, sie berichtet, wieviele 'Sprünge ein Floh in
der Stunde macht, und wie oft sich ein Pudel mit der
Pfote hinterm Ohr kraut , wieviele Insekten eine Schwal-
venfam'ilie an einem Tage verzehrt und wieviele Men¬
schen noch an die Wünderkraft des Storches glauben —
weit lehrreicher wäre es , zu erfahren , wieviele Fremde
im 'Jahre unsere Museen besuchen und wieviele Berliner
-o weh, das würde eine gehörige Schlappe für Ber¬
lin bedeuten, für Berlin als, -Stadt der Intelligenz !"

«Ja, ja , zu solchen und ähnlichen Betrachtungen regt
bas 7 5jährige I n b i l ä u m unseres Alten
Museums  an , das es am 3. August begangen. Denn
erst drei Bierteljahrhnnderte ist es her , daß Berlin sein
'Museum besitzt. Auch dies zeigt beredter als lange Aus¬
führungen , daß es unserer deutschen Kaiserstadt nicht so
gut ergangen ist wie ihren stolzen Schwestern an der
Donau , der Seine und Themse, die schon in ihrer jugend-
frischen Entwicklung Mittelpunkte der künstlerischen,
wissenschaftlichen und literarischen Strömungen der be¬
treffenden Länder waren und in denen früh das gesamte
geistige Leben und Streben der ganzen Nation zum Aus¬

druck gelangte . In Berlin gaben die Kurfürsten die erste
Anregung , um das Interesse für Kunst W wecken und zu
fördern : bildete es doch die Freude einzelner Herrscher,
die Säle des Berliner Schlosses mit den Werken erster
Künstler zu schmücken und die Sammlungen der /König¬
lichen Knnstkam'mer" zu bereichern, 'welche als Vorläufer
unserer modernen Museen zu betrachten ist und diesen
später viele ihrer Schätze spendete. Das harte Und zähe
Emporrfingen der Mark Brandenburg und ihrer Haupt¬
stadt brachte es mit sich, daß hier die Kunst nicht jene
öffentliche Pflege fand, 'wie in den obengenannten Welt¬
städten. Mit großen Mühen und Sorgen mutzte erst 'das
Haus ausgöbaut 'werden, ehe man daran Lenken konnte,
es mit gefälliger Zier zu versehen, was auch Rudolf
Gneist in seiner bei der 'Enthüllung des Stein -Denkmals
gehaltenen Weiherode betonte: „Berlin hat , wie das ganze
Volk, zuerst daran gedacht, die Arbeit des Staates zu
tun , und dann erst sich zu schmücken zur Feier des voll¬
brachten Werkes ."

Und unter letzterem kann man die Wiedergeburt des
Volkes nach der schweren Napoleonischen 'Unterdrückung
ulid das gewaltige , siegreiche iEmporflammen des natio¬
nalen Geistes und der nationalen Kraft während der
Freiheitskriege verstehen. Rach dein Fricdensschlüß be¬
gann die Verschönerung Berlins,  und man
mutz es König Friedrich Wilhelm III . lassen, daß er
hierfür volles Verständnis zeigte und gern die erforder¬
lichen Mittel gewährte , er, der sonst der Sparsamsten
einer war . Mit stetem Nachdruck betonte er anderen
Plänen gegenüber : die Linden und die Gegend um das
Schloß müssen das Herz Berlins bleiben ! Dies Herz
sah äußerlich teilweise bös aus ! Uber die Spree führte
eine armselige Holzbrücke zum 'Lustgarten, und dieser
stellte einen wüsten, sandigen, von Pappeln umsäumten
Platz dar , während sich dort , wv heute das Museum steht,
ein breiter Graden hinzog, der gleich dem Operngrabcn
in den Sommermonden liebliche Düste verbreitete , so daß
einst der Kronprinz an seine Schwester einen Brief
adressierte: „'An die Prinzessin 'Luise, wohnhaft am>stinle-
rigen Graben ". Hier zuerst, am Opernplatze, setzte die
Verschönerung Berlins ein, und der König hatte den rich¬
tigen Mann gefunden für die großen , verantwortlichen
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Diplomatie als Las Lämmchen, das kein Wässerchen zu
trüben vermöchte, -die deutsche hingegen als der grimme
Wolf der Fabel erscheinen muß. Wenn -d-er deutsche Ge¬
sandte in Fez, Graf Tattenba -ck, unausgesetzt von der
Konferenz für Deutschland wirtschaftliche Vorteile zu er¬
gattern sucht, so kann mau wirklich den französischen
Klagen, es handle sich da um einen Bruch der feierlich
versprochenen Neutralität , nicht ganz unrecht geben. Und
die französischen Darstellungen der jedenfalls höchst pein¬
lichen MissunuMiissum-Angelegenheit, die deutschen Be»
schiwerden über zu häufige Besuche französischer Offiziers
in den Reichslanden, die Mitteilungen aus Petersburg,
dah feit der Kaiserbogegnung in Björkö die kriegerische
Stimmung wieder um sich greift, so daß, wie der „Matin ".
Korrespondent, Gaston Lerouz, ohne Umschweife meldet,
die Verhandlungen in Portsmouth , bevor , sie noch be¬
gonnen, als überwundener Standpunkt gelten, die Aus¬
streuungen über die deutschen Machenschasten in der Ost¬
see und um diese lassen es nur Zu begreiflich erscheinen,
daß die französische Meinung mißmutig , ja oft gereizt
nach Deutschland hinüberblickt.

Wesentlich anders würde auch ihr die Sachlage er¬
scheinen, wenn man sie in die Lage versetzte, den Dingen
auf den Grund gu sehen und sich ein selb-ständiges Urteil
über die tiefer liegenden Beweggründe der verschiedenen
Erscheinungen z'u. bilden. Denn sie, die französische
Meinung , bleibt aufrichtig und ehrlich, friedfertig und
versöhnlich und ist vor allem- jeder Verwickelung -mit
Deutschland, sei es wegen Marokkos, sei es wegen einer
anderen Meinungsverschiedenheit -durchaus -abgeneigt;
sie würde unerbittlich gegen jeden Staatsmann Vorgehen,
von dem ihr nachgewiesen würde , daß er das gefährliche
Spiel Delcassds im geheimen fortsetze. Wer es ist leider
sehr schwer, -wenn nicht unmöglich, selbst unter einem
demokratischen Regime der Diplomatie in die Karten zu
schmlM und sie zur Erfüllung der fried-fertigen Volks»
Pünsche anzuhalten . — Jedenfalls zeigt sich auch unter
Kouviers Leitung der äußeren Politik ein Zögern bei
den Verhandlungen -mit Deutschland, -das auf keinen be¬
sonders guten Willen schließen läßt , hauptsächlich aber
ein eigensinniges FestNammern an Ansichten und Forde¬
rungen , deren Fatlenlassen oder doch starke Abmilderung
nach dem Sturze -Delcassds eigentlich als selbstverständlich
angesehen wurde.

Wie lange hat es gedauert , bis Rouvier sich nunmehr
endlich entschlossen, hat , den flüchtig. hingewWfcnen Sätzen
vom 8. Juli d . . J ., die Deutschland unmöglich, -als die
versprochene französische Darlegung ihrer auf die Kon-
ferenzerörterungen . bezüglichen Ansichten und Wünsche
hinnvh-men konnte, ein ausführliches Memorandum,
folgen zu lassen? Und werden nicht, wenn vielleicht auch
nicht in dem Memorandum selbst, die alten Forderungen
auf eine bevorrechtigte Stellung Frankreichs in Marokko
in politischer wie in wirtschaftlicher Hinsicht von inlaß-
gebenden Blättern , die ihre Eingebungen von dem Quai
d'Orsay erhalten , unerm-üdlich weiter erhoben? W-irp
nicht immer offener betont , daß der deutsche Kaiser durch
seine dem Zaren gegebenen Ratschläge Frankreich von
Rußland äb-dränge, da man hier -der Weiterführung des
Krieges in Ostasien nicht beizustimmen vermöge und da
man überdies in -der demokratischen Republik nicht zu-
frioden darüber sein- könnte, -daß die freiheitlichen Be¬
strebungen in Rußland auf Wunsch und vielleicht mit
Hülfe des deutschen Kaisers nieder-gehalten werden sollen?
Auch- auf die deutschen Bemühungen um die Freundschaft
der .skandinavischenVölker wird von. den -hiesigen Offi¬
ziösen als eine Bedrohung des europäischen Gleich¬
gewichtes und der Staaten mit freien -Einrichtungen hin¬
gewiesen, so daß allmählich die Überzeugung hera-ngebildet
wird, Frankreich müsse im Bunde mit England seine und
der gesamten Zivilisation Interessen -gegen das Deutsche
Reich verteidigen.

Politische Übersicht.
Zcntrumsübereifcr.

L . Setli « , 4. August.
Die Gänse des Kapitols leb-en noch und-befinden sich

sehr schlau. Zu -dieser Überzeugung golan-gt -man , wenn
man pflichtgemäß berufen ist, Akt -davon zu nehmen,
daß in der Zentrnmspresse die sofortige Einberufung
des Reichstags -gefordert wird . Der Schreck ist gar nickt
auszudenken, der manchem Reichsta-gsm-itglied- in die
Glied-er fahren wird , wenn er hört , es handle sich nicht
um- einen schlechten Witz, sondern um eine ganz ernsthafte
Forderung . Mancher in d-er Sommerfrische weilende
Volksvertreter -mag entsetzt fragen, ob denn die Geschichte
wegen-Marokko noch nicht im reinen ist oder ob von sonst-
w-oher Gefahr im Anzuge ist, obgleich in den letzten Tagen
so viel Beruhigmrgsbotschaften ergangen sind, daß in der
Tat mißtrauisch -angelegte Gemüter bedenklich «werden
konnten. Im Ernst : Was soll der Eifer der Ze-ntrums-
presse? Was soll der Reichstag? Die Truppen-
Verstärkung, die am 29. Juli von Hamburg nach Sud-
westafrika abgegangen ist, stelle nicht, so sagt die Zen¬
trnmspresse, eine Ausfüllung der entstandenen Lücken
dar . sondern eine Vermehrung der vom Reichstag für
Südwestafrika bewilligten Truppen . Diese neue Ver¬
letzung -des Bstidg-etrechts, -die dritte unter dem- jetzigen
Kanzler, sei eine überaus starke Herausforderung des
Reichstags. Der „Vorwärts ", ohne erst zu fragen , ob
es sich vielleicht-doch nur um eine Ausfüllung oder Aus¬
füllung der südafrikanischenKampfkräfte handelt , springt
sofort derZeutrnnr -spresse bei und fordert sie aus, sich nicht
wiederum mit der Aufführung einer Jndomnitätsposse zu
begnügen, sondern- von -der Regierung gründlichste
Rechenschaftslegungzu fordern . Selbst -wenn -man anzu-
nehmen ein Recht hätte, die Sache -mit der zum dritten
Mal unter dem jetzigen Reichskanzler beliebten Verletzung
des Budgetrechts stimme einigermaßen -, würde in der
Richtung des Vorgehens des „Vorwärts " eine Bür -gschast
dafür liegen, das Zentrum wünsche zurzeit nichts so
wenig !vie eine Einberufung -des Reichstags . Wahr¬
scheinlich wird die ganze Frage in den nächsten Tagen
offiziös ein wenig klarer gestellt werden, wie sie gegen¬
wärtig 311 liegen scheint. Auch wenn aber das Recht
auf seiten der Regierung ist, so wird -die Tatsache, daß
die Zentrnmspresse -es war , die diese Feststellung herbei¬
führte , nach allen Seiten klar erkennen lassen, wie sehr
gerade diese Presse (nach ihrer Meinung ) auf -dem Posten
ist und die Rolle nicht aus -der Hand- gibt, die die be¬
rühmten Gänse des Kapitols spielten, als Rom schon
einmal groß war.

Der Weiterban der Ardciterversicherung.
Halbamtlich -wird gemeldet, daß eine Gesetzesvorlage,

L-etr . dis Witwen-- ttnld Mais-enver-sicherung, d-i-e Verein¬
heitlichung der ArLeiterversichevung und die -allgemeine
Umgestaltung der Kr-ankenversicher uug in der nächsten
Tagung des Reichstages noch nicht werde vvrgelcgt wer¬
den können. Diese 'Nachricht wird kaum jemanden -über¬
raschen, denn niemand, der 'mit den einschlägigen Ver¬
hältnissen bebarmt ist, wird erwartet haben, daß diese
-weitschichtigen Pläne in so kurzer Zeit zu einem- endgül¬
tigen Abschluß gelangen würden . Es erscheint überhaupt
recht Zweifelhaft, ob es zweckmäßig -ist, -alle 'diese Ent¬
würfe zu gleicher Zeit -dem Reichstag 'vorzulegen, denn
die Vereinheitlichung der Arbeitervevsicher-ung erfordert
zu ihrer Durchführung so riesige vrg-ani'satorische-Arbeits¬
leistungen, daß die Umsetzung der Pläne in die Praxis
tunlichst nach un>d nach erfolgt. Zweckmäßig erscheint es,
daß didBereinheitlich-ung derArbeitervevsicherung vollendet
ist, ehe die Hinterbliebenen -Bersicherung inÄLeben tritt , da
die letztere ohne den zu errichtenden lokalen 'Unterbau
nicht wird dnrchgefü'hrt werden können. Und noch vor

N». 36 » .
der Vereinheitlichung wird -am besten- durch ein besonöv,
res 'Gesetz-der Kreis der nach dem Invaliden - und dem
Krankenverstcherun-gsgesetz versicherun-gsp'flichtigen- Per«
sonen einheitlich fcstg-osetzt und -die Zentralisation des
Kranken-kasienw-esenI in den einzelnen Gemeinden durch«
geführt . Dadurch -würde die spätere völlige Verschmel¬
zung sehr erleichtert werden , übrigens könnten di«
Krankenkassen -aus diesem Gebiete 'schon Vorarbeiten, -tru.
dem sie endlich unter Beseitigung der zurzeit Vorhand«,
neu zahlreichen kleinen Kassen sich innerhalb der einzei»
nen 'Gemeinden zu großen leistungsfähigen gemeinsamerr
OrtSkr-mikenkasien zusammenschließen. Eine derartig«
praktische Mitarbeit der Kran-ken-kasfen -an der Weiterbil¬
dung des Arbeiterversichcrungsrechtes wird sich für die
Kran-kenkassen nützlicher erweisen als der bloße Protest
gegen d-ie Maßnahmen , die bisher von den Fachmänner !»
für d-en Umbau der Ar 'beiterverWerUug -in Vorschlag ge¬
bracht sind. 'Leider besteht nur wenig Aussicht, daß die
Kran -ken-kasfen diesen Weg be'schreiten. Ihre Abneigung,
die kleinen Kassen-äuszulösen und sich zu großen leistungs¬
fähigen Kassen 'züsammenzüschließ-en, ist kein Rühmesbl -att
in der Geschichte 4er Krankenkassen, und wird sich- ihnen
vielleicht als verhängnisvoll erweisen, wenn es sich später
darum -handeln wird , bei dem -allgemeinen Umbau der
Arbeiterversicherung -an Stelle des jetzigen Selb -stverwiai,
tungsrechtes ein anderes gleichwertiges Selbstverw -ai,
tungsrech-t -z>u erlangen . 8 . U.

GcWerkschaftliche Arbeitcrfürsorge.
-Auf den letzten Arbeiter -Kongressen wurden verschi««

dene Verbesserungen der Unterstützungseinrichtungon
eingeführt , so hat der Verband der Bergleute eine Neu¬
regelung der Arbeitslosen - und RotstanWunterstützung
vorgenommcn, der Metallarbeitevverband hat die Ein¬
führung einer allgemeinen Erwerbslosenunterstützung be¬
schlossen, die Einführung der obligatorischen. Kranken»
geldzüschüßkasse wurde 'zum Beschluß erhoben in den Ver¬
bänden der Potzellanarbeiter und der BuHörückcrei- nur»
Steindruckerei -HÜIfsärbeiter , und soeben wüside die Ein¬
führung 'der Arbeitslosen unterstützung aitch im Verbau &
der SchiffshimMerer durch- eine Urabstimm-ung der Mit¬
glieder beschlossen. Mit der Ausbreitung der einzelnen
Organisationen , mit der inneren Festigung und der in
der letzten Zeit immer mehr hervortretenden Konzen¬
tration der gewerkschaftlichen Verbände wächst auch daI
Unter stti tzungsw eien Zn immer größerer GedeutUng an,
und wenn diese Unterstützungen auch nicht -als vollwer¬
tige Versorgungseinrichtungen bei Arbeitslosigkeit,
Krankheits - und 'Sterbefällen , auf der Wänderschast und
bei Invalidität angesehen werden können, so tragen sie
doch zur Linderung der dringendsten Notlage Und « tt
Stärkung im D-äsein-skam'ps unter der Arbeiterbevölke-
r'ung wesentlich bei. -Besonders die Arbeitslosenunter-
stützung ist von sehr wohltätigem Einfluß , so lange -es
Sine staatliche Arb ei tslofen-re rstcherung noch nicht gibt.

Die UevüLuliou Ln MßLand.
Ink. Petersburg , 4. August. Sechs Kosaken- Regi¬

menter werden mobilisiert, um zum Polizeidienst irr
Russisch-Polen verwendet zu werden . Man schließt
daraus , daß die Regierung entschlossen ist, Unruhen in
RuMsch-iPolen mit größerem Nachdruck als bisher enr-
gegenzutrcten. — Das Kriegsgericht von S -chiiomir in
Wolhynien verurteilte den Arbeiter , der im Anstrag -e
der revolnttonären Partei einen Polizei -Pristaw an,
Hellen Tage auf offener Straße etschossen hatte , zum Tode
durch -den Strang.

hd . Petersburg , 5. August. Die letzten Konzessionen
welche der Zar und die Minister irr der Angelegenhe-it
der Semstwo-Vertretung zugestanden haben, sollen-, wie
verlautet , ziemlich wichtig fein . Die -Regierung habe die
nicht unbegründete Hoffnung, daß sie den Wünschen der

Aufgaben, deren Ausführung Berlin für -alle Zeiten einen
unvergeßlichen Stempel aufdr-ncken sollte.

Jener Mann Hieß Karl Friedrich Schinkel,  auch
„Nur ein Provinziale ", denn seine Heimat war Reu-
Ruppin , wo er im März 1781 geboren. Ein Wiertel-
jahrhuu 'dert hindurch, von 1816 bis 1840, war er in her¬
vorragendster Weife für Berlin ans Bänmeister cktigs
er gab mit dein von ihm begeistert vertretenen klassischen
Stile der Stadt ihre Eigenart , die sie von- -anderen Welt¬
städten -noch henke charakteristisch nuterscheidet. Unermüd¬
lich emsig,' nicht nur in seinem eigentlichen Fache, son¬
dern auch als Maler , von höchster geistiger Regsamkeit
und 'Fr 'ische, übte er auch als Mensch- einen besonderen
Zauber ans . Als Schinkel mit Rauch und Friedrich -Ti eck
182» in Weimar bei Goethe ereilte, schrieb letzterer:
'„Eine -lebhafte, ja leideüschüftliche-Knnstunterhaltnng er¬
gab sich, und ich-durfte diese Tage unter die schöirsten des
Jahres rechnen", und sehr treffend 'schilderte ihn Franz
Kirgler : „W-ehigen Menschen war so, wie ihm, -das Ge¬
präge des Geistes änfgedrückt. Was -in seiner Erscheinung
anzog und aus wunderbare Weife fesselte, darf man nicht
eben als -eine Mitgift der Natur b-czeichucn. Schinkel
war 'kein schöner Mann , aber der Geist 6er Schönheit,
der in ihm -lebte, -mar so mächtig und trat so lebendig nach
außen , daß man diesen Widerspruch erst bemerkte, wenn
man seine Erscheinung mit kalter Besonnenheit zer¬
gliederte. In 'feilten -.Bewegungen war ein Adel und -ein
Gleichmaß, um seinen Müuh - ein Lächeln, aus seiner
Stirn eine Klarheit , in seinem Auge eine 'Ti-cfe und «in
Feuer , daß mau sich schon durch feine bloße Ersch-eiii'ung
'zu ihm hin-gezogen fühlte . Noch größer -aber war die
Gewalt seines Wortes , wenn das , was ihn innerlich- bc-
schästigte, unwillkürlich Und uu-vorbereitet aus seine
Lippen-trat ."

Schon -viel hatte in baulicher Beziehung Schinkel für
Berlin getan, als ihm, -der dazu die Anregung gegeben
und den Platz gewählt und nach dessen Ze 'ichnun-g-en 1823
Doreits die Schloßbrücke erbaut worden — die E r r t ch-
tu Tig de s M u s «um?  übertragen wurde . Unzählige
Schmierigkeiten bereitete der sumpfige BaUgr'nnd, denn
män hatte den oben erwähnten Graben zügeschüttet und
mußte viele Daufendc, über 20  Meter lange B-anmstäm'me
einrammen , um -Nur Grund für -das Fundament zu ge¬
winnen. 1W4 'konnte -man mit dem eigentlichen Bau be¬

ginnen , der nach vier Jahren fertig war , iivora'u-f zwei
weitere Jahre zur inneren Einrichtung verwendet wur¬
den. Am Geburtstage des Königs , dem 6. August 1830,
konnte das herrliche Werk festlich eingoweiht werden , das
übrigens trotz der Grun -dst'ückserwerbUngen und vieler
Hindernisse bloß 800 000 Taler erfordert hatte. „Wie
Schinkel sein Mnseiun baute", sagt Friedrich Eggers , „so
würde nie ein Römer , so würde aber ein Grieche die
gegenüb-erstehenden Bänbedingungen gelöst haben. Hätte
man zü ei-n-em Griechen gesagt: baue ein Hans , welches
die MarMopdilder und die gemalten Täfeln zum 'Genuß
stellt, die der Norden aus dem Süden für sich gerettet hat,
er wÄird-e ein Gebäude für sich- errichtet haben, .welches
sich schützend um die Schätze legt, sie gleichsam in den
Arm nimmt und sich'zugleich ans festliche, erhebende
Weise zu ihrer Betrachtung öffnet" . Und von der tiefen
'Liebe des Meisters zu seiner Sch-öpfung erzählen uns die
Zeilen : „Älls -Schinkel das Museum schuf -und für jede
Gliederung und jeden Schutuck, für das Bl -attw-erk an
den Säulen , für die Verzierung -an den Deckenbalken,
für die anmutigen 'Geländer , für die Genien mit Kande¬
labern an den Ecken, -alle Fülle feiner Erfindungen
quellen ließ, da -glaubte er doch nicht mit dem Werke
fertig zu sein, ehe er nicht den Bilderfries für die Vor¬
halle erfonnen hatte . Die Ausführung -der Fresken , nach
seinem -Tode geschah nicht in feinem Geiste, und die mittel¬
mäßigen kleineren Malereien unter dem Friese sind eine
lästige 'Beigabe, aber wer vor seine Aquarell -Entwürfe
im 'Sch'inkel-!Müse-u'M tritt , 'staunt über die dichterische
Macht und über die unerschöpfliche Geftaltenfüllc. Den
künstlerischen Schöpfungen, die den 'Besucher im Innern
erwarteten , ließ der Meister diese melodienreiche Ouver¬
türe vorausgehen , die -von der Entstehung der Welt in
zauberischen Phantasien zum Menschenleben führt , in
d-iesem die Entfaltung der Freih -eit, der Sitte , der Schön¬
heit zeigt und den Beschauer unver 'mer'kt in die Stim¬
mung versetzt, in der er die Kunst als höchste Blüte
menschlichen Daseins genießt ."

Dem Museum wurde von 184-3 bis 1888 e'in neuerer
Teil hin'zugefügt, das sogenannte 'Neue Müfeu-m, dessen
Entwiurf von König Fkie'drich Wilhelm IV . her rührt,
der ja auch 'die ersten Skizzen zu der National -Galerie —
deren Wau er nicht mchr erleben sollte — entworfen.

-Ja, w-enn dieser König fchönheitsfroh und fchönheitssr-eu-
dig hätte -malten und schaffen können, nicht beengt durch
die -schweren politischen Wirren feiner Regierun -gszeit
-Berlin sähe heute anders aus . Denn in Schintkels-chE^
'Geiste hätte er den SchmUck Berlins weiter ausgeif-ührj-
Wär es doch-ein .'Lieblingsgedanke 'des Herrschers gewesen'
die M n 's e it m s - 'I n 'se l mit den stolzesten KUnsthallen
zu bebauen : durch Säulengünge sollten sie untereinander
verbilnhen werden und ihr Zweck darin bestehen, die an
verschiedenen Stellen untergebrachten 'liinstlerischen,
Sammlungen zu vereinigen . Den Mittelpunkt -sollte ein
in edler antiker Form , in -Gestalt eines -korinthischen
Tempels , errichtetes Gebäude bilden , dessen weite it,^
hohe Räumlichkeiten zu priiN'k'haft-LnFest'sitzU'n-gen, zu künft-
»oissenschäftlich-en Vorträgen , zu einzelnen b-edeutsauw-n
Schäust-ellnngen bestimmt waren . Der Plan blieb leidex
Plan , wie so vieles jenes Königs!

'Und- 'ivie so vieles der Schinikelschen- Leben-sarbeit
Plan geblieben war ! Das stille M'üseums-iJübil 'üirm r'ust
uns das Bild -des 1841 Verschiedenen aus das lebhafteste
in das -Gedächtnis 'zurück, jenes Btld , das uns ' A. Volt-
mann kurz -und doch erfch-öpsend gezeichnet: Nür des-halD
-als Gäumeister fo groß, weil er Künstler durchaus uns
nach allen Seiten hin war,' nur deshalb ein so vollende¬
ter Künstler , weil ,er so rein und hoch-öastand als Mensch-
da am neuesten, wo er auf das -Zllte sich gründete , ^
dem -Besten des Alten ebenbürtig , wo er am selbständig¬
sten schuf,' gerade im Einfachsten seine ganze Tiefe osfenl
b-arend und Genüge habend am geringsten Mittel , u-m
Fülle seiner Schönheit -aufzutun : i'mWoMommenen immer
nach noch 'Vollkomui-ewerem schauend, d-a vorzüglich der
Meister, wo er am -härtesten arbeitete und rang : maßvoll
in den blühendsten Phantasien und am strebsamsten da
wo er äm 'fertigsten schien. — Glücklich der Ort , an dem
ein solcher Meister den 'folgenden -Geschlechtern sein Ver¬
mächtnis hinterlietz.

Und was ist aus dem Vermächtnis gewvröen-? DaI
Marmvrm -eer vor dem Brand -enburger Tor , das Kaiser
Friedrich -Museum, der Dom . . nein , wir wären
von ihnen unter einem würdigen Erben 'Schinkels ver¬
schont geblieben! Die Herren Geheimen Obcr -Hvf-iBau»
röte aber werden in ihrer Weis« -weiterhin Berlin ver¬
schönen! Kostet viel und schmeckt schlecht! — - *



K». ge»» Abe»- -A««save, 1. _ Wiesvavetter Vtagvlâ t.
De mW wo «ntgegenikomme. Bei Len letzten Konferenzen
handelte es sich darum , einett endgültigen Entschluß zu
fassen, mit der Vergangenheit Zu brechen und den Zeit-
verchältniffen Rechnung zu tragen . Man erörterte weni¬
ger die Art der künftigen Volksvertretung , als vielmehr
das Prinzip einer Verfassung überhaupt . Nachdem sich
die Mehrheit der Konferenz für «ine solche ausgesprochen
hat , soll nunmehr , wie von unterrichteter «Seite versichert
«wird, die Entschließung der Regierung bestimmt am 12.
August , dem Geburtstage 'des Thronfolgers , veröffent¬
licht werden . — Der Zar Hatte eine Besprechung mit
Jgnatiow , Trepow , Charkow und Bulygin , in «welcher
die «Maßnahmen erörtert «wurden , die ergriffen werden
müßten , falls es Zu einer allgemeinen Volkserhebung
kommen sollte.

hd . Petersburg , 5. August. Hier -zirkulieren Ge¬
rüchte, daß am 12. August ein Amnestie-Erlaß für reli¬
giöse und politische Vergehen verkündet werden soll.

Der ruMch-MMÜlchö Krieg.
Sachalin.

wb . Tokio, 4. August. (Meuter .) Nach den ausführ¬
licheren Gerichten, die über die Übergabe der russischen
Besatzungen von Sachalin eingegangen sind, griff am 28.
Fuli eine -japanische «Kavallerieabteilung die Russen bet
Paleo an und schlug sie nach Süden hin Zurück. Am
folgenden Tage verfolgte die japanische Kavallerie , die
Verstärkungen erhalten hatte, den Feind in südlicher
Richtung nach «Tarolan hin , das 25 Meilen südlich von
Rnköm liegt . Die Russen machten bei Onol , 25 Meilen
südlich von Tarolan , Halt . Am 80. iJ-uli sandte der
-russische Militärgouvernenr «Ljapunow einen Parlamen¬
tär , der erklärte , insvlge Mangels an Berbandstofsen sei
es unmöglich, den Verwiiindeten Hülse angedeihen zu
lassen. Er sei deshalb ans Gründen der Humanität ge¬
zwungen , um Einstellung der -Feindseligkeiten zu bitten.
Der Kommandeur der japanischen Streitkrä -fte verlangte
die Übergabe aller Kriegs-Vorräte, des Regierungseigcn-
tums , -sowie der Karten und Aktenstücke, der Militär - nuv
Zivilverwaltnng . Die Bedingungen wurden angenom¬
men. Die Übergabe erfolgte am nächsten Tage.

Tokio, 4. August. Die Russen, die sich am 81. Juli
auf Sachalin ergaben , waren der Gouverneur , 70 Oin-
ziere und 3200 Mann.

hd . Tokio, 5. August. Zu dem gestern bereits ge¬
meldeten Erfolg der Japaner auf Sachalin wird noch ge¬
meldet, daß sich alle russischen Truppen ans der Insel
den Japanern ergeben haben und Sachalin schon setzt
Vollkommen im Besitze der Japaner ist. . Dre Kapitulation
ist nach einer Reihe weiterer Operationen erfolgt , die
das russische Detachement vollends in die Unmöglichkeit
versetzte, noch irgend einen geordneten «Widerstand zu
leisten. Dem General Liapnnow wird unter diesen Um¬
ständen ein Vorwurf wegen der Übergabe kaum gemacht
«werden können.

Zur Fricdcnsfrage.
hd . New York, 4. August. Das Zeremoniell

für di« «Veranstaltungen aus Anlaß der Friddensver-
hanblungen bereitet der amerikanischen «Regierung noch
immer «Sorgen . «Es wurde die Frage aufgeworfen , ob
Witte oder Komura bei dem Frühstück an Bord des

Mahfliwer " rechts von Roösc'velt sitzen-solle. Der Prä¬
sident entschied dahin , daß überhaupt nur stehend an
einem Büfett gespeist -werden soll.

hd . New York, 5. August. Minister Witte und der
ehemalige russische Botschafter in Tokio, Baron Rosen,
«wohnten gestern morgen einem Gottesdienste in «der rus¬
sischen Kirche bei und fuhren -dann zur Vorstellung und
zum Frühstück nach Oysterbai zum Besuch des Präsidenten
Roosevelt. Sie werden von keinen anderen Mitgliedern
der Mission begleitet sein. Wie versichert wird , nnter-

scheiöet sich dieser Besuch in keiner wesentlichen Hinsicht
von dem der japanischen Delegierten Baron Komura und
Takahira.

wb . London, 5. August. ,>Daily Telegraph " meldet
aus -New York: Nachdem der russische Bevollmächtigte,
«Witte, durch Baron Rosen dem Präsidenten Roosevelt
vorgestellt und von diesem in herzlicher Weife begrüßt
worden war , überreichte er dem Präsidenten ein eigen¬
händiges «Schreiben beS  Kaisers von Rußland , welches
die genauen Ansichten des Kaisers über die cntscheidcndcn
lt-mftände enthält , ans Grund deren er die Friedensbc-
dingniigen beurteilen und ihre Annehmbarkeit Prüfen
werde . Dieser Schritt des Kaisers , den er als ein
«Zeichen feiner freundschaftlichenGesinnung für den Prä-
siüenten, dessen Initiativ « die Friedeuskonscrenz zu
«danken sei, getan hat , beeinträchtigt in keiner Weise die
«Vollmachten Wittes . «Gleichzeitig versicherte Witte den
Präsidenten der freundschaftlichen Gefühle, die das rusii-
-sche Volk für das amerikanische heg«.

hd . Paris , 5. August. Der New Yorker Korrespon¬
dent des „Matin " berichtet: Herr v. Witte steht seit seiner
Ankunft in New York in Verbindung mit «Journalisten.
Die pessimistischen Ansichten sind bei ihm noch inrmer vor¬
wiegend. In einer Unterredung versicherte er, daß man
-sich kein endgültiges Urteil bilden könne, solange nicht
die japanischen Bedingungen bekannt seien. Heut«: wird
Witte wahrscheinlich von denselben Kenntnis erhalten,
und zwar anläßlich eines Diners beim Präsidenten
Roosevelt. Witte erklärte , er komme zur Konferenz mit
dem ausdrücklichen Wunsche, ein Ergebnis zu erzielen.
Gelinge dies nicht, dann sei es nicht die Schuld Ruß¬
lands . . rr

Kopenhagen, 4. August. An informierter Stelle wird
die Auffassnng, daß Kaiser Wilhelm den Zaren darin
bestärkt habe, «den Krieg fortzufetzen und eine reaktionäre
Politik im Innern zu verfolgen, als Gegenteil der B. ahr-
heit bezeichnet. Die Behauptung , daß die Kriegsparte , in
Rußland Oberwasser erhalten habe, diene dem« Zweck,
Wittes Arbeit zu erleichtern.

wb . Wladiwostok, 4. August, lPetersburger Tcttgr .-
Agentnr .) In der Hoschkaw'itsch-Buchi befindet sich ein
japanisches Beobachtungsgeschwader, das aus einem
Kreuzer und vier Torpedobooten besteht.

wb . Tokio, 4. August. (Reuter .) Hier eingegaiigenen
Meldungen zufolge stehen die vorgeschobenenWachtposten
der Russen südlich vom Tumen innerhalb Gewehrschuß-
weite. Ein baldiger Zusammenstoß wird als unvermeid¬
lich angesehen.

hd . Tokio, 5. August. Die Front des Generals
Linjciwiksch erstreckt sich aus eine Entfernung von 500 Kilo¬
meter, und zwar umfaßt diese Linie den Duwenfluß , den
Amur und die Küste bis Wladiwostok. Die Ankunft neuer
Truppen aus Europa gab «Anlaß zu «Differenzen zwischen
Linjcwitisch und seinem «Generalstabe. Linje-witfch ver¬
langt , daß alle Truppen an die Front gebracht werden,
um eine größere Tätigkeit zu entfalten , während der
«Generalstab für starke Reserven Eintritt.

New York, 4. August. Die „New- York - Times " be¬
richtet: Japan hat anscheinend die feste Absicht, di-
Mandschurei nicht aufzugebeu. Hierauf lassen die Hastigen
Vorbereitungen schließen, «welche getrosten neio «:», um
die «Bahn Svenl -Fman durch einen 150 Meilen langen
Erweiterunasbau durch die Mandschurei mit der chine¬
sischen Ostbahn zu verbinden . Ferner der Umstain,, daß
mit größter Eil -e in Amerika 300 Stahlbrück-en, 150 ^oko-
motivcn und 2000 stählerne Wagen bestellt wurden . Die
«Lieferungen für die «Bestellungen sollen auf dem Laur,-
«wege gemacht werden, obgleich die Zeitersparnis kaum
wehr als drei Wochen beträgt.

wb . New York, 4. August. Der russische Finanzagent
Willenkin erklärt die «in der Presse verbreiteten Nach¬
richten., daß Witte die amerikanischen Geldleute zum
Zwecke der Unterbringung einer russischen Anleihe in der,
Bei«einigten Staaten sondiert habe, für unrichtig._

(Nachdruck»ertöten.)

Don der Erneuerung des Körpers.
Seit den grundlegenden Untersuchungen Moleschotts

hat die Annahme, daß der Menschliche Körper sich inner¬
halb eines Zeitraumes von 7 Jahren regeneriert , d«. h.
vollständig neu aufbaut , allgemeine Verbreitung ge,un-
den. «Die Ansichten der«Fachgelehrten über die Art dieses
Wiederaufbaues gehen auseinander «. Vielfach wird der
Auffassung Ausdruck gegeben, -daß man «es hier ,nur mit
einem chemischen Ernenerungsprozeß zu tun habe. Zieht
iman die Nährnngselemente in Betracht, die dem Körper
täglich als Ersatz für die ausscheidenden chemischen« tos,e
zugeführt «worden müssen, so läßt sich wohl behaupten, daß
4hm an Kvhlenst-oss, Stickstoff, Schwefel, Eisen, «Phosphor
usw«. in sieben Jahren mindestens so viel zugesetzt wird,
als er ursprünglich insgesamt davon besaß. Einschränkend
«muß allerdings bemerkt «werden, daß dieser Wechsel sich
«bei gewissen chemischen Elementen rascher vollzieht als
bei anderen , un>d in einem Fall Wochen oder Monate , im
anderen Jahre beanspruchen kann. Das Regcncrations-
gesetz kann aber auch noch in anderem Sinne aufgcfaßt
werden . Es wird von verschiedener Seite «nicht allein
auf die chemischen Elemente der Mivebe , sondern auf die
Gewebe selbst bezogen. Die «Mus -lel -, Nerven - und
«Knochengowebe«werden nach dieser Auffassung innerhalb
eines Zeitraumes von sieben Jahren zerstört (wobei
chemische Stoffe abgeschieden werden) und wiederanf-
gebaut (mit «dem «durch die Nahrung -„«geführten neuen
Rohmaterial ). Die jüngste wissenschastliche Forschung
hat nun die Frage untersucht, ob die Erneuerung unserer
körperlichen Bestandteile tatsächlich auf diese Weise denk¬
bar ist. Histologie und Embryologie haben uns gelehrt,
«daß die Nrsprnwgssorm aller körperlichen Gewebe die
Zelle ist, die sich«durch Teilung vermehrt und gleichzeitig
zur Bildung der einzelnen Organe spezialisiert. Aus
einer einzigen Eizelle entstehen also durch fortschreitende
Teilung Gewebe, «die oft aus mehreren Millionen Zellen
zusammengesetzt sind. Ein neugeborenes Kind besitzt etwa
4000 «Milliarden fester und «gegen 20 000 -Milliarden be¬
weglicher (Blut -) Zellen. Die Frage ergibt sich nun , ob
«der Prozeß der Zellenvermchrnng , wie er im embryo¬
nalen Zustand stattgefilnden hat, auch nach der Geburt
noch möglich ist. Sie muß für die beweglichen und festen
Zellen gesondert behandelt werden. Eine Anzahl von«

Elementen , aus denen sich«Körpergewebe aufbanen , sind
«während der ganzen Dauer des Lebcnsprozeffes in stän¬
diger Erneuerung begriffen: Hierher gehört in erster
Linie «das Blut . Die roten Blntzellen Haben nur eine
Lebensdauer von 2 bis 3 Wochen, die meisten wahrschein¬
lich eine noch kürzere. Für die zugrunde «gegangenen
Zellen treten ständig neue ein . Eine fortwährende Er¬
neuerung findet auch bei den Drüsen und «Schleimhäuten
statt, ebenso — am charakteristischsten bei Verwundungen
sichtbar «— bei der Oberhaut . Anders steht es mit den
festen Zellen. Diese gruppieren sich zu Geweben, deren
VermchrnngSprozeß ausschließlich in die Zeit vor «der
Geburt fällt. Zu Organismen dieser Art «gehör-en vor
allem «die gestreiften Muskelfasern und die Nerven . Wir
arbeiten im Alter von sechzig Jahren mit denselben Mus¬
keln, die wir bereits als Neugeborene besaßen, und«
denken «mit «denselben Gehirnzellen , die uns bereits als
«Sünalingen «zur Verfügung standen. Nun wird man
freilich sagen, daß das Gehirn des Erwachsenen größer
ist, «daß seine Muskeln voller sind als -die des Kindes.
Das beweist aber nur , daß «die einzelnen Zellen und in¬
folgedessen die Organe als Ganzes bei fortschreitender
Ernährung größere «Dimensionen annehmen . Die Zahl
«der Zellen dieser Gewebe ändert sich dagegen nicht.
Wissenschastlichw>ird das Ergebnis dieser Untersuchung
in «dem Satze ausgedrückt, daß bei den betreffenden Ge-
«weben die Hypertrophie (starke Ernährung ) über die
Hyperplasie (Zellenvcr >n«ehrnng) den Sieg -davonträgt,
mährend bet den aus leichten Zellen zusammengesetzten
Geweben das Umgekehrte der Fall «ist. Da nun der mensch¬
liche Körper etwa 26 000 Milliarden Zellen besitzt, wo¬
von 22 000 Milliarden beweglich sind, so kann allerdings
von einer Regeneration «des Körpers nicht nur im
chemischen, sondern auch im organischen Sinne gesprochen
werden, «doch ist «dabei zu bedenken, daß gerade die wert¬
vollsten Organe die Erneuerung nicht mitmachen.

U»m OScherttfch.
* „Der Adlerprinz ", Roman pon Graf La

Rosst e. (Verlagsbuchhandlung Alfred Schall, Berlin .)
Wie in all seinen Werken, so weiß -der Verfasser auch in
seiner neuesten Erzählung „Der Adlerprinz " die Leser
durch das interessante Milieu und die packende Handlung,
die, wenn ihr der „Zufall" zuweilen auch etwas nachhilft,
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Gemahlin des Gras,

regenten von Lippe-Detmold wurde gestern frü-h 8 Uhr von einer
Tochter entbunden.

In Wiener Hvfkrciscu wird versichert, das, in Marienbad
keine  M o n a r che n - E » t r e v n e stattsindcn wird . Mög-
lich sei aber, daß König Eduard und Kaiser Wilhelm in Frank¬
furt a . M. zusammentresfen.

* Zur Sedanseierfrage . Das elsaß-lothringisch«
„Krieger -Verbandsblatt " veröffentlicht einen beachtens-
-w-crten Artikel zum Dedantage. «Es heißt darin : Mehr
und mehr gestalten sich auch«unsere Veranstaltungen an
den Grabstätten der Opfer «des Krieges 1870/71 in un¬
serem Elsaß-Lothringen zu Friedens - und Versöhnungs-
scsten, an welchen die weitesten Kreise der Bevölkerung
teilnehmen. Der schöne Brauch, daß wir hierbei jeden
Unterschied zwischen Freund und Feind fallen lassen, daß
wir die für ihr Vaterland und für ihren Fahneneid ge¬
fallenen tapferen «Feinde achten und ehren wie unsere
Kameraden , ist das Zeugnis , daß nur nicht den «sieg,
sondern den Frieden feiern «wollen. T«o wollen auch wir
in Elsaß-Lothringen die Gedenkfeier des Sedantages auf¬
saffen» wir wollen von öffentlichen Siegesfesten ab sehen,
aber den Sedantag als «den Geburtstag «der deutschen
Reichslandc festhaltcn — ein Menschenaltcr ist seit «dem
Kriege vorübergegangen , «die Wunden sind vernarbt , eine
gesegnete Friedenszeit hat frisches Leben und reiche
Tätigkeit sich entfalten lassen, voll Vertrauen ans die
Kraft und die Festigkeit des Deutschen Reiches haben die
Elsaß-Lothringer sich in die neuen Verhältnisse eiugelebt,
und «das Bewußtsein der alten «Stammeszugehörigkeit ist
zum Durchbruch gekommen. Die Gedenkfeier des Sedan»
tageS soll nicht die Gefühle der absterbcndeu Generation
verletzen, sie soll eine «Anregung sein für alle zur Er¬
füllung der Pflichten gegen das Vaterland , zur «Ehrung
und Nacheiferung der Brüder , «welche in der Erfüllung
dieser Pflichten ' ihr Leben gelassen haben, endlich zur
Hebung und Stärkung der Vaterlandsliebe , «des Natio-
iialstolzes." — Eine «solche Auffassnng, die den Gedenktag
und die «würdige Erinnerung an ihn der provokatorischen
Schärfe entkleidet z» sehen wünscht, ist mit Genugtuung
zu begrüße», vollend» wenn sie non Krtegervereinen
ausgeht . — Daß man sich aber noch nicht überall zu diesem
versöhnlichen Standpunkt durchgerungen zu haben scheint,
zeigt eine Verfügung des preußischen Kultusministers,

.die «den in den letzten Jahren ziemlich eingeschlafenen
Sedanfeiern der Schulen neues Leben einblasen will.
ES heißt darin : „Es ist bisher in den preußischen Schulen
allgemein guter Brauch gewesen, am Sedantage unter
Ausfall des Unterrichts eine entsprechende Schulfeier zu
veranstalten . Ich veranlasse die Kgl. Regierung , dafür
zu sorgen, daß in allen unterstellten Schulen dieser Brauch
auch weiterhin beibehalten wird ." — Die „Franks . Ztg.
bemerkt dazu: „Wenn schon ein Mintsterialerlaß und
vollends einer des Herrn Stndt die schwindende Be¬
geisterung wieder entfachen soll, dann muß cs mit ihr
schlecht bestellt sein. Der Minister wird sich an dem Dank
der Herren Schulbuben genügen lassen müssen, die sich
über ein paar unterrichtsfreie Stunden immer freuen,
einerlei , was der Anlaß dazu ist."

* Znr militärischen UrlanbSfrage . Zu einer Ver-
vrdnnng des Generals von Linsingen, «betreffend tunlichste
Beschränkung der Erteilung von Urlaub an die Mann¬
schaften, bemerkt aus Grund langjähriger praktischer Er¬
fahrungen ein Offizier in der „Post" : „Die Nicht-
benrlaubnng von Mannschaften zu Zeiten , in denen der
königliche Dienst ihrer nicht bedarf, halte ich für die aller-
verkehrteste «Maßregel , die es nur «geben «kann. So sein
das Gefühl «der Mannschaften nach meiner langjährigen
Erfahrung für die Notwendigkeit der Präsenz bet wirk¬
lich erforderlichen Übungen auch tut Friedensdienst ist»
ebenso ärgert das Nichtbewilliqen von Urlaub aus bloßem
— sagen wir Wachtmeister-, Feldwcbclgcist — diejenigen
Mannschaften, die sehr gut «insehcn, daß ihre Präsenz
zurzeit militärisch nicht unbedingt erforderlich ist, da,
um landlausig zu reden, doch ancrkannterwcise „nichts

doch glaubhaft erscheint, aufs lebhafteste zu fesseln. Prinz
Adler , ein verarmter , aber vornehmer Kavalier , verliebt
sich in Aline , die bildschöne, «aber ebenfalls arme Tochter
eines Majors a. D. Da er ihrem Wunsch, sich«um«eine
passende Stellung bei Hofe, wo er gut angeschrieben ist,
zu bewerben, nicht entsprechen will , sie aber ihre Schön,
heit nicht auf einem alten, halbverfallenen Schloß zu ver.
graben gc'denlt und ihrem Hochmut und ihrer Genuß-
sucht nicht zu entsagen vermag, so gibt sie ihn auf , im
geheimen doch noch aus ihn hoffend. Eine reiche Heirat
macht ihn wieder zum Herrn seiner ausgedehnten Güter.
-Nach einigen sehr glücklichen Jahren stirbt plötzlich seine
Gattin , ihm ein über alles geliebtes Töchterchen hinter,
lassend! Nachrichten eines Freundes auL der Garnison
sagen ihm, daß Aline ihm noch immer nachtrauere und
ein Beileidsschreiben von ihr nach dem Tode seiner
Frau läßt in ihm die alte Liebe erwachen. 'Er «fühlt
sich fast schuldig, und als der Schwiegervater drängt,
seiner kleinen Tochter eine Mutter wiederzugeben, wirbt
er von neuem um Aline , die ihm nun gerne in die ver¬
änderten glänzenden Verhältnisse folgt. Bald «aber muß
Adler erkennen, daß Aline nur eine schöne Hülle ohne
jede edle Seelenregung ist, gan-z das Gegenteil ihrer
jüngeren Schwester, die er unbewußt liebt, sie ihres selbst¬
losen herrlichen Charakters w«< einen Engel verehrt und
sie um Schutz und Liebe für sein Töchterchen an-gcht, denn
Aline haßt die Kleine, was sich nach der «Geburt eines
SohncS noch steigert. Sie geht in ihrer Selbstsucht bis
zum Verbrechen an der Kleinen. Der plötzliche Tod«ihres
Sohnes , daö einzige, was sie wirklich geliebt, und das
endlich erwachte Ge«wiffen bringen sie zum Selbstmord.
Adler glaubt fick, schuldig au ihrem Tode durch seine
zunehmende Gleichgültigkeit, doch Cinti , die von ferne
Zeugin ihrer Schwester Schuld gewesen, öffnet ihm die
Augen. Beide erkennen dann ihre Liebe zueinander , und
mit einem versöhnenden Schluß klingt die auch an vielen
poetischen Einzelheiten reiche Erzählung aus.

„Bibliothek des a l l g c«m einen und
p r a «kt i' s chc n W iss«  n S". Zum Selbstunterricht und
Studium in den hauptsächlichstenWissenszweigen und
Sprachen für Kaufleute, Gewerbetreibende , Beamte usw.,
herausgegeben im Vereine mit hervorragenden Fach¬
männern von Emanuel «Müller -Baden (Deutsches Ver-



Kerss 4 , Samstag , s . Attgttfl Ivos . Mresoar -mrer  GaMaA . Av-«d-A«sgade . 1. Ktcktr. H«e»rrtẑ .
los ift". Ich Habe nur gefeher», daß solch« N'ichturlaubs-
Lx»nKll'tg-n-ng«n «uS engherziger Kommißanscha-u-ung die
Veranlassung gaben zu grober . Judisziptin . Unbeschäf¬
tigte oder nicht genügend beschäftigte Mannschaften in
Zeiten militärischer relativer Nuheperio-sen sind viel
besser in ihren Dörfern und Familien untergebracht als'
in den doch immerhin größeren Garnisonen mit ihren
unausbleiblichen Versuchungen und Gefahren ."

* Der lippcsche Staatsministcr Gevekot veröffentlicht
in der offiziösen „Lippeschien Landeszeitung " eine neue
Erklärung , irr der er die Vorwürfe der Unwahrheit,
Unrichtigkeit und falschen Schlußfolgerungen gegen, die
Herren Hoffmann und l) r . Klasiug im Diesseits -Prozeß
in vollem Umfange aufrecht erhält . Weiter meist der
Minister an der Hand von Urkunden nach, daß der Vize-
Prästdent Hoffmann im Jahre 1900 den 'Kommerzienrats¬
titel bei der vorhergegangenen vertraulichen Anfrage
nicht grundsätzlich abgelehnt hat, sondern, tu'i« das häufig
vorkommt und psychologisch erklärlich und begreiflich ist,
zu große Jugend und mangelnde Verdienste vorgeschützt
habe. Der verstorbene Regent hätte diese Gründe als
Bescheidenheit ausgefatzt und trotzdem den Titel verliehen.

-- Zn dem blutigen Grenzzwischenfall, 6'er sich bei
Skalmievzyce abspieltc, wird gemeldet, daß der ruMche
Grenzsoldat, der das achtjährige Mädchen auf preußischein
Gebiete erschoß, verhaftet und nach Kalisch gebracht
wurde . Zur Untersuchung des Falles warnt am Tatort
von deutscher Seite Oberzollinspektor Elvert aus Skal-
mierzyce, von russischer Seite der Kreisvorsteher .aus
Kalischerschienen. Nach einer Darstellung des „B . T ."
hat sich der Vorfall folgendermaßen zaget ragen : Zwei,
junge Mädchen von dem Gute Doczkow, das nahe an der
rusftschen Grenze liegt, sammelten auf dem Felde , dicht
am neutralen Wege, Ähren . Der russische Grenzsoldat,
der das sah, kam auf die Mädchen zu und forderte sie mit
idem Versprechen, ihnen Zucker geben und russisches Geld
zeigen zu molleit, auf , zu ihm zu kommeit. Das größere
und ältere Mädchen, das jenseits des neutralen Weges
war , sagte ihm, daß sie dieses nicht tun werden , da er,
der Russe, schießen würde . Kaum hatte das Mädchen
ihm die Antwort gegeben, als der 'Soldat auch schon-an¬
segte und das andere Mädchen, die achtjährige Tochter
des Domlnialarbeiters Moczek aus Koczkow, die sich poch
diesseits des neutralen Weges , also auf deutschem Ge¬
biete, befand, erschoß. Ein Grund , der das Verhalten
des russischen Soldaten rechtfertigen würde , ist nicht vor¬
handen,, da die Kinder russisches Gebiet noch gar nicht
betreten hatten , und wenn auch das der Fäll gewiesen
wäre , gegen Kinder der Gebrauch der Schußwaffe nicht
nötig war . Der russische Grenzkapitän , der für die Aus¬
bildung und das Verhalten der ihm unterstellten Sol¬
daten verantwortlich ist, legte den Vorfall dahin aus,
daß der Soldat auf zwei Überläufer schießen wollte und
dabei versehentlich das Kind getroffen hat . Diese Aus¬
legung ist jedoch falsch, da gar keine Überläufer zur frag¬
lichen Zeit zu sehen waren und auch im anderen Falle,
der Vorschrift entsprechend, nach der deutschen Seite zu
gar nicht geschossen werden darf . Schnitter , die auf bei¬
den Seiten des neutralen Weges in der Nähe des Tat¬
ortes gearbeitet haben, sind Zeugen des Vorfalles . Die
Untersuchung ist sofort eingeleitet morden. Es wäre an
der Zeit, -daß die deutsche Regierung einmal durch nach¬
drücklichen Einspruch diesen Grenzverletzungen , 'die in
jedem Jahr Vorkommen und den Kulturzustand unserer
östlichen Nachbarn so deutlich charakterisieren, ein Ende
machte.

* Rundschau im Reiche. Minister Ruhstrat
erhielt gestern von der Lehrerschaft  des Gvoh-
herzogtums Oldenburg ein einmütiges Vertrauens¬
votum, in welchem das unerschütterliche Vertrauen zur
Amtsleitung des Ministers ausgesprochen wird . Die
Öffentlichkeit wird an diesem seltsamen Vorgehen der
Lehrerschaft nicht ohne Kritik vorübergehen.

Der Stadtrat in Gera  hat die Geriehmigung einer
iffentlichen Geldsammlung für die ausgesperrten Fabrik¬

lagshaus Bong u. Ko., Berlin W . 57. Preis für jede
der insgesamt 76 Lieferungen 60 Pf .) Wie schon der ge¬
waltige buchhändlerische Erfolg beweist, hat diese groß
angelegte Publikation , die die Möglichkeit bietet, sich durch
Selbstunterricht alles dasjenige anzueignen , was von
Wissen zu umfassender Bildung nötig ist, um im harten
Daseinslawpfe seinen Platz zu finden, seinen Weg zu
machen, die hohen Erwartungen , welche man von vorn¬
herein auf sie setzen durfte , geradezu glänzend erfüllt.
Es brauchte daher eigentlich nicht besonders hervvr-
gehobeu zn werden, daß auch 'die neu. erschienenen Liefe¬
rungen 89—44, die in der rühmlichst bekannten, für jeder¬
mann leicht faßlichen Art die deutsche Sprache, Physik,
Photographie , Erdkunde , Kontvrwissenschaft, Rund- und
Lackschrift,, Stenographie (System Stvlze -Schrey), Chemie
behandeln, sich! den vorangegangenen Lieferungen in je¬
der Beziehung ebenbürtig anschließen. Prächtige Buut-
Vtlder und zahlreiche treffliche Kchwarzillustrationen er¬
gänzen den Text aufs beste und verleihen den vorliegen¬
den Lieferungen noch einen ganz besonderen Reiz . Je¬
der , der bestrebt ist, sein Wissen nach Möglichkeit zu er¬
weitern und zu vertiefen , sollte sich dazu der „Bibliothek
des allgemeinen und praktischen Wissens" bedienen.

.* In der bekannten Hess eschen Volks¬
bücherei,  deren Preis (20 Pf . für jede Nummer ) an¬
gesichts des wirklich gediegenen, wertvollen Inhalts urid
der geschmackvollen, sorgfältigen Ausstattung — beson¬
ders her vorgeh oben sei die große, klare Schrift — ge¬
radezu spottbillig genannt werden mutz, erschien soeben
Mieder eine Reihe neuer Bündchen, deren Anschaffung
mir unseren Lesern bestens empfehlen möchten. 'Für die
Mite der einzelnen Bünde bürgen die Namen der Ver¬
fasser̂ es erübrigt sich, ihnen empfehlende Worte mit auf
den Weg zu geben. Als Nr . 218/219 erschienen zwei Er¬
zählungen aus der Feder Wilhelm Jenseits : Im Früh-
lin-gswald . Eine Schachpartie. Mit Bildnis . Nr . 220:
Henrik Ibsen , Gedichte. Übertragen und eingeleitet von
D >>. H. Nenmann . Mit Bildnis . Nr . 221/224: Droste-
Hülshoff, Gedichte in zwei Bünden . Heraus -gegeben von
Eduard Arens . Mit Bildnis . Nr . 225: Die Bierzeilen
des Omar Ehrsam. Nach der englischen überfetzüng
von Fitzgerald ausgewählt und metrisch übersetzt von
Rud . C. Gittermann . 9h:. 226: Mark Twain : Die
4 000000 Pfund -Note nnd andere humoristische Erzäh¬
lungen und Skizzen. Nr . 227: Mark Twaiw: Tot oder
lebendig und andere humoristische Erzählungen und
Skizzen, dir. 228/ 281: Clemens Brentano : Romanzen

arbeiten versagt, weil man hierin eine Parteinahme er¬
blicken müßte. Sofern Unterstützungsbedürftige vorhan¬
den sind, die von keiner Organisation unterstützt wer¬
den, sollen diese mm der Armenkasse in entgegenkommen¬
der und ausreichender Weise Unterstützung erhalten.

Das Rektorat der Universität K i e l genehmigte deir
von der Studentenschaft beschlossenen neuen Studenten¬
ausschuß, welcher die Ausschließung aller konfessionellen
Verbindungen Vorsicht.

'Da die -Errichtung einer gemetnsamerl Landwirt¬
schaftskammer für den Freistaat und das Fürstentum
Lübeck  am 'Widerstande der Fürstentttmler gescheitert
ist, wird am 1. Oktober eine Kammer für den Freistaat
errichtet werden.

Der 6. Verbandstag den t scher Mieterver-
eine  findet am 28. und 24. September 1905 in Kasfel
statt. Referate erstatten Herr Pfarrer Dr . Friedrich
Naunmntl in Schöneberg-Berlin über die Wohnungsnot
nuferer Zeit und Herr Rechtsanwalt Urban Stein in
Köln über die Wohnungsgesetzgebung itt 'den deutschen
Bundesstaaten.

Aus Oldenburg  wird gemeldet, daß die sozial¬
demokratischenAbgeordneten des Großherzogtums in der
kommenden Session sowohl im Landtag mir im Reichstag
die Regierungen in Sachen der R u h str a t - PP ozesse
interpellieren werden.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Es ist kein Ende abznsehen.

Eitlem mit der letzten Seepost eingetrossenen Pri 'vat-
briefe entnehmen die „Berl . N . -Nachr." folgende Schil- '
l«erung der jetzigen Lage in der Kolonie: „Es ist,kein
Ende abzusehen. Bv-m Orangefluß bis in den Norden
dauert der Guerillakrieg fort . Die Hottentotten sitzen
zum größten Teile in der Kalahari und kommen und
gehen nach Belieben über die Grenze . Ihnen gegenüber
steht Major v. Estorff in der Gegend von Amlnuis . Die
Proviantzufuhr nach! dort ist außerordentlich schwierig,
da larige Durststrecken und endlose Sanddünen zu pas¬
sieren sind. Hier im Herero -Lande hört man beinahe
täglich von einem Viehdiebstahl, Mord oder dergleichen.
Allenthalben sind noch kleine Werften , die das Land un¬
sicher machen. Ondckeremba — eine Farm an der Strecke
Windhoek-Gobabis — ist vor einigen Wochen regelrecht
überfallen worden . Die Hereros drangen bis in die
Zimmer , in denen die sieben Mairir der Farm 'vesatzung
sich aufhielten , und vor einer Woche noch wurden von
domfelben Platze 30 Ochsen weggetrieben . Heute wurden
zwei Soldaten , die bei Omitare -Okasewa auf die Jagd
gegangen waren , mit 'durchschnittener Kehle anfgesunden.
Ähnliche Vorfälle passieren in allen Teilen 'des Landes.
Besonders die Hottentotten machen uns viel zu schaffen
und scheinen bisher noch keine allzu empfindlichen Ver¬
luste gehabt zu haben. Unsere Verluste dagegen find ver¬
hältnismäßig groß . Meist Patrouillen , die , vollständig
abgeicheisen werden. Die Aussichten für den 'Farmbetrieb
sind vorläufig noch recht schlechte, und es wird noch viel
Zeit vergehen, ehe besser wird . Ochsen sind in letzter
Zeit enorm im Preise gestiegen. Sie kosten heute 18 bis
22 Pfund Sterling (gegen 8 bis 10 Pfund Sterling vor
bem 'Kriege). Schafe werden mit 40 bis 50 M . bezahlt
lgegen 12 bis 14 M . früher ). Das Pfund Fleisch kostet
auf Windhoek jetzt bis zu 1 M . 50 Pf . Wenn der Krieg
zu Ende sein wird , dann wird das Haupthindernis für
die Wiederaufnahme des -Farmbetriebes der große Vieh¬
mangel der Kolonie fein. Man wird dann wohl kaum
mit weniger als 80- bis 40 000 M . einen neuen Farm¬
betrieb eröffnen können. . Zurzeit rollt viel Geld im
Lande, aber die Reaktion mutz eintreten , sobald nach Be¬
endigung des Krieges der größte Teil der Schutztruppe
'zurückgezogen wird . Ich fürchte, daß wir dann ähnliche
schlechte Zeiten hier durchzumachen haben werden wie
die südafrikanischen Kolonien den -Engländer nach -dem

vom Rosenkranz. Herausgegeben und mit einer Ein¬
leitung versehen vvtl Max Morris . (Lelnenband 1 M.
20 Pf .) Nr . 232/283: Drvste -Hülshvff : Das geistliche
Jahr . Geistliche Lieder. Herausgegeben von Eduard
Arons . Mit einer Abbildung des Denkmals kn Münster.
Nr . 284/236: Georg Herwe-gh: Gedichte eines Lebendigen.
Herausge -geben und erläutert von seinem Sohne Marcel
H-erwegh. Mit Bildnis , Handschriftprobe -und- biogra¬
phischer Einleitung von B . Fleury . Ausführliche Ver¬
zeichnisse von Hesfes Volksbücherei stellt die Verlagsbuch¬
handlung gern kostenfrei zur Verfügung.

* Sport wurde feit der Jugendzeit des Menschen¬
geschlechtes gepflegt, -denn, die Übungen der jungen
Höhlenbewohner , bestehenden Schleudern ihrer Stein¬
äxte und Wurfspeere , bei welchen es wohl ohne Wett¬
kämpfe der Jünglinge nicht abging, bezweckten schließlich
nichts anderes , als was heute in hunderterlei Formen
auf der ganzen Erde angestrebt wird , Schärfung des
Blickes, Sicherheit der Glieder , Stählung und Geschmei¬
digkeit des Körpers . Seit einigen Jahren sind die
Mittel , dies zu erreichen, um mehrere , überaus wichtige
vermehrt morden , durch den Radfahr - und den Automobil¬
sport. Dieser letztere vorderhand in zwei Formen , zn
Wasser und zu Land, da sich die Luft noch nicht bezwingen
läßt . Wenn es auch sehr zu bedauern ist, daß wir von
den frühesten Sportausübnilgen keine graphischen Dar --
stellungen haben, so ist doch diesem Mangel seit der Er¬
findung .der Photographie abgeholfen. Nicht nur ruhende
Pferde , stehende Maschinen werde,» abgebildet» in Bruch¬
teilen von Sekunden werden di eie in vollem Lauf ober
Fahrt auf der Platte festgehalten und geben sehr inter¬
essante Bilder . Photographien sind- aber vergänglich-,
eine Sammlung solcher ist mit Schwierigkeiten und
Kosten verbunden , es lag daher nahe, derartige Dar¬
bietungen in unvergänglicher Form zu vervielfältigen
und im Gewände einer Zeitschrift den -zahlreichen Inter¬
essenten zn einem sehr mäßigen Preise anzubicten . Je
besser die Herstellung ist, um so mehr erfüllt sic ihre Auf¬
gabe. Am vollkommensten in dieser Hinsicht dürste die
-uns vorliegende Nummer von „Los Sports
modernes"  sein , deren Autotypien zumeist nach
Naturaufnahmen hergestellt -sind. Das Titelblatt zeigt
den aufregenden Wettlaus eines Automobils, mit einem
'Schnellzuge, bei welchem letzterer , nach der Unterschrift
auf einer Strecke von 600 .Kilometern um 30 Minuten
geschlagen wurde . Der reiche Inhalt gibt Darstellungen
aus den verschiedensten Sportzweigen . Der Jagdsport

Burenkriege . Einzelne alte Ansiedler sind trotz der B -er.
Inste noch- reich geworden durch Trans -po rtfahr -en, Kan.
tinenhalteu usw.; vielen aber geht es auch recht traurig .'*

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Aus B n da p e st wird ge.

meldet: Die Steuereingärge werden immer geringer
Nach dom jetzt erschienenen Ausweis wurden in Budapest
im ersten Semester 1906 an Staatssteuern 996-3 918 sir
ge-gen 15188 204 Kr . im Vorjahr bezahlt . Der Ausfall
beträgt 5 224 289  Kr . In der Provinz sieht es natürlich
noch trauriger aus.

Der Vertreter der amerikanischen Fleisch-Antitrust»
kompagnie Neid in St . Louis und Chicago legte den,
Ackerbanminister Projekte vor, betreffend Errichtung
großer Sch-lachlbrücke.n und Fletschverarbeitungs -Eta.
blissements in Budapest, Fiume und mehreren Provinz¬
städten, sowie betreffend -Errichtung von Gewerbe¬
betrieben .zur Aufarbeitung von Unsch-litt , Leder ns-w-
Der Minister stellte den Projekten möglichste Unters
stützun-g in Aussicht.

* Norwegen . Der neue Z o l l t a r i f ist gestern von
der Regierung bestätigt worden . Der Tarif tritt an,
8. August itt -Kraft , im Trom -soestist aber erst nm
11. August. 01

* Türkei . Gerüchtweise verlautet , ein hoher Wünde -n.
träger des Mldi 'z -sei plötzlich verschwunden wegen
Kowpr-omittiernng 'in der Attentatsasfäre . Der Thron¬
folger Efsendi wurde im Tchiragan-Pal-ais interniert'

* Marokko. Nach Privatmeldungen -aus Fez
stärkte der Sultan 'die Körperschaft der Notabel » durch
'konservative Per 'sünlichkeiten, io daß diese bereits feti*
in seiner Mehrheit aus Elementen besteht, welche &f e
als wünschenswert bekannten Reformen 'mö'glich'st ohne
Einmischung des Auslandes dnrchMführt wissen wollen
In fian 'z'ö'si'schen Regierüngskreisen wird erklärt,
diese Manöver des Magh -zen niemand in Europa täuschen
könnten. Im kritischen Falle werde doch-alles so sich nvll.
ziehen, wie es dem Sült -an die 'Umstände gebiteten.

Aus Stadt und Land.
W i e s b a d e n , 5. August.

6. Herr RegierungspräsidentDr . v. Meister hat heute
sein Amt angetreten . Die Borstellung des Kollegiurns
und der Ober - und Unterbeamten fand zwischen 12 un^
1 Uhr heute mittag im großen Saale des Regierun -gs,
gebändes statt.

— Naturhistorischcs Museum. Die Sammlungen
'des Natnrhiftorischen Museums (Wilhelmstraße 20  i «,
1. Stock) sind am Sonntag , den 6. August, au ^cr den stb,
lichen Besuchs'stnndett von 10 bis 1 Uhr auch nachmittae,«
von 3 bis 8 Uhr unentgeltlich geöffnet. Neu aus -gesteNt
ist iMc von Herrn Kommerzienrat Albert geschenkte Ge.
weih-Sammlung . Ebenso niacheir wir darauf aufmerk'
sam, daß die Katalogisierung und Neuanfstellung hee
Tauben und Flughühner fertiggestellt ist. B-oir diesen
beiden Ordnungen sind 90 Arten vorhanden , woruntei-
die wertvolle und seltene, ausg-estorbene Fruchltauv -e
lleniipimz -ti spackieea von der Norfolkinfel . Hiernach
sind d'ie Ordmlngeu der spechtartigen Vögel, Papageien
Tauben und Flughühner , sowie die Familien der Raben
und Paradiesvögel bearbeitet . Diese zusamm-eu fh,,?!
durch zirka 600 Arten , mit rund 1200 Exemplaren vertreten . ^

— Der schönste Lohn . Man schreibt uns : Ter Vor¬
stand des „Vereins für 'Somwerpflege -armer Kinder"
Wiesbaden Hat in ditzsem iSomm-er die Lehrerin Fräulein
Fra Nike von der Ble'ichstraßen'schnle dahier mit der Be.

ist vertrete » durch einen -Auszug -aus dem Werte , L a
v^n-erie " (Die Jägerei unter Napoleon III .) und ein«
Jagd der Herzogin von Uztzs, -die so ziemlich allein m
Frankreich die großen Traditi -onen aufrecht erhält , ^ ben
den Fechtsport -sind bei Anlaß der Wettkämpfe in -Monte.
Carlo eine große Anzahl von Porträts 'der berühmteste»
„Degen" abgeb-ildet, Die Sportwoche in Monaco ist \c\ ,1
zu bedeutendes Ereignis , um übergangen zu werden
„1-68 Sports modernes " bringen zahlreiche interessante
Einzelbilder . Der Rennsport ist durch vorzügliche Por¬
träts der großen Sieger Gcknial, -Gouvernement , Ibjax^
Flying , Fox u. a. m. vertreten , nebst Aufnahmen anz
dem Sportleben in Rom-. Was -wir in erster Linie
diesem vielversprechenden Unternehmen bewundern , {.->
'die mustergültige Ausstattung und der vollendete Druck
der Illustrationen — die uns freilich bei diesem Verlegen
nicht überraschen — und -welche wir ähnlichen Zeitschriste»
zur Nachahmung empfehlen. „Les Sports modernes"
erscheinen monatlich einmal und kosten pro Ua6 ->-
22  M . 40 Pf . ^

* Eine angenehme Lektüre für Nelsc und Tahci,»
bieten „W. Hei m b u r -g s i l l u st r i e r t e R o m a n «
n n d-N v v e l le in deren soeben erscheinender dritter
Folge jetzt -als einer der besten Romane der Sch-rikt-
stelle rin „Sette Oldenroths Liebe" zur Ausgabe gelangt'
Borangegangen sind die Romane „Antorrs Erben " und
„Im -Wafferwinkel", weitere Romane und Novellen fol¬
gen. Diese neue illustrierte Sammlung ist irr 35 Liefc-
run -gen zu je 40 Pf . oder in fünf -geburrd-enen Bänden
zu je 4 M . vollständig. (Union Deutsche Verlagsgesell-
schast in Stuttgart , Berlin , Leipzig.) Alle Besitzer der
ersten und zweiten Sammlung Heimburgischer Roman«
sollten die dritte Folge ihren Bücherbeständen angli --
Lern und damit ihre Heimburgserie vollständig machen. ' '

* „D i e Kämpfe u m- dt e akade -mischc  F x ei.
eit  c i it st u u d j e tzt." Eirre G-eschich-te der Freiheit

der deutschen Studenten von Paul Ba -ccker,  Heraus¬
geber der „Akademischen Blätter " . Prenzlau 190-5, ^
Mieck, BerlagsbUchhan-dlung G. m. b. H. 84 Seiten'
Preis 80 Pf . In knappster Form wird hier ein Grund¬
riß der Entwickelung des deutschen Studentenlebens „» s
seiner Freiheiten vom Anfang des akademischen Lebens
in Deutschland bis zur Gegenwart gegeben. -Es ist kein«
Gelegenyeitsschrift, sondern ein Buch von dauerndem
Wert , das eine Lücke in unserer akademischen-Literatur
schließt.



N«, 863 .Av -nd-A««save. 1. Kla« . Wiesbadener Tayblatt.
«ufsichtiguwg-der zur Erholung in N'iedetzseelbach nnter-
/ge'brachten Kinder beauftragt . Der genannte 'Vorstand
Hat hiermit einen außerordentlich guten Griff getan , denn
«Fräulein Franke versteht es in meisterhafter Weise, die
Kinder zu regieren und zu erziehen, mit ihneri zu spielen,
zu scherzen, zu 'singen und die Kranken und 'schwachen zu
Pflegen. 'Die Kinder haben sie 'deshalb alle liebgeiwonnen
und hängen an ihr wie an der eigenen Mutter . Auch
hat Fräulein Franke es verstanden, sich nicht nur mit den
maßgebenden Persönlichkeiten in Nie'derseelbach in das
richtige Verhältnis zu setzen, sondern auch mit den
Familien , bei denen die Kinder 'zur Pflege nntergebracht
sind. «Die steht deshalb bei alt und jung daselbst in grü¬
ßen Achtung. Das bewies so recht der gestrige Dag, an
'dem Fräulein Franke ihren -Geburtstag hatte . Wie die
Kinder dies erfahren haben, ist ein Rätsel , Sie strömten
aber gestern morgen in die Wohnung der geliebten Lehre¬
rin , brachten ihr ihre 'Glückwünsche dar und überreichten
ue'ben Gratulationskarten Blumensträuße in solcher
Menge , «daß der Tisch, auf den sic gestellt 'wurden , nicht
Raum genug bat , sie alle unterzubringen . Fraulein
Franke mar so gerührt von den Ehrungen , daß sie sagte:
.Dieser Tag entschädigt mich für all die Mühen , die ich
mit den Kindern gehabt Habe." Nächsten Mittwoch-sin et
Ms Abschiedssest für die Wiesbadener Kinder in dem
Kurhaus „Saintas " bei Königshofen statt, bei welchem
die Kinder spielen, singen und 'Gedichte hersageu 'und mit
Schokolade und Kuchen bewirtet 'werden. «Hoffentlich
kommen zu diesem Feste recht viele Freunde und Freun¬
dinnen der 'Kinder aus der hiesigen Gegend und auch aus
Wiesbaden.

— Der „Kölner Licderkranz", der auch in Wiesbaden
durch seine hervorragenden gesanglichen «Leistungen
bestens bekannt ist, beging in diesen Tagen sein 6 ».
Stiftungs  f e st. Der „Liederkranz" errang seiner¬
zeit bei dem vom hiesigen „Männerge 'sang-Vercin " ver¬
anstalteten großen Gesangchetlstreitden 1. Preis und trat
wiederholt später im hiesigen Kurhaus aus. Die von ihm
unternommenen Sängerreisen trugen seinen Ruhm weit
über die vaterländischen Grenzen hinaus . _So konnte cs
nicht 'fehlen, daß zu dem goldenen' Jubelfeste die 'Gesang-
«ereine aus nah und fern ihre Vertreter nach Köln ent¬
sandt hatten, um dem rheinischen Bruder 'verein ihre
Gkücliwünschc zu übermitteln . Es waren u. a. Depu¬
tationen erschienen von der „Jn -nsbrncker Liedertafel^,
„Deutscher Mänuergesang -Werein in St . Petersburg ,
„Äieöerhalle"-K'arlsruhe usw. Won W,'i e s b a d e n
waren durch größere Deputationen vertreten und wur¬
den jubelnd begrüßt der Männergesang -Bere 'in „Con-
cordia " und der „Männ -ergesang-Vereln ". Erstercr wid¬
mete einen prächtigen Pokal , letzterer eine geschmackvoll
gusgesührte Erinnerün -gsuiedaille. Unter dmi zahlreichen
Festgescheii'keu nennen wir u. die von Sr . Majestät
dem Kaiser verliehene goldene Medaille für Kunst und
Wissenschaft, einen goldenen Ehrenpokal des Großherzogs
von Baden , ein auf einstimmigen Beschluß der Stadt-
verordneienstVersammlung genehmigtes Ehrengeschenk
der Stadt Köln im Barbetrag von 2000 M ., sowie weitere
1000M ., die von den Besitzern des Festsaalcs, in welchem
der „Licderkranz" seine Veranstaltungen hält , gestiftet
wurden . Bemerkenswert war die warme Anteilnahme,
die daS Fest bis in die ersten Gesellschastskreise Kölns
hinein erweckte. Die Spitzen sämtlicher Zivil - und Mili¬
tärbehörden , der Geistlichkeit, die Vertretungen der Han¬
dels- und 'Handwerkskammer , des GewerbÄveretns und
fast aller Korporationen waren anwesend. Die Über¬
reichung der Königsmedaille erfolgte ln längerer , warm¬
herziger Ansprache durch den Herrn Regierungspräsiden¬
ten Dr . Stein meist er. Aus dem Neigen der sonstigen
festlichen Veranstaltungen ift namentlich das große Fest¬
konzert zu ermähnen.

— Tanzkunst. Vom 23. bis 30. Juli fand die dies¬
jährige Bundestagung vom „Bund deutscher.Tanzlehrer"
mit Hochschule für Tanzkunst in Berlin statt. Eine Reih«
neuer Tänze wurden von einigen Ballettmeistern einstu-
diert und werden wahrscheinlich in der kommenden
Wintersaison auch in den Wiesbadener Ballsälen ihren
Einzug halten. Da sind in erster Reihe zwei Original-
Rundtänze , Walzer , von 'dein Hamburger Ballettmeister
Dequine zu nennen . Der eine Walzer von besonders
heiterem fröhlichem Charakter , soll der Kronprinzessin ge¬
widmet werden und den Slawen „Cäcilien -Walzer " er¬
halten . Der zweite Dequinesche Tanz nennt sich„Pußta-
Wälzer", der, in acht Takten ausgesührt , in Zwei Teile
zevsällt. Oer erste Teil wird nebeneinander vorwärts
getanzt und der zweite als Walzer . Jeder der beiden
Teile schließt 'mit einem Schlußtritt . Die Musik ist nach
ungarischer Weise und wird langsam gespielt. Ferner
ist in das diesjährige Lehrprogramm des HoHfchnlkursus
auch der steirische «Ländler der 'Solotänzerin Mina
Wichert-Bresla -n, sowie Zigeunertanz von Kleinmann
and Frau , Stuttgart , ausgenommen worden . lMitgeteilt
von Herrn Tanzlehrer Julius Bier .)

— Das Meteor . Das von uns gestern erwähnte
Meteor vom Donnerstag ist auch anderwärts beobachtet
^worden. Sv wird aus H ö ch st gemeldet: Ein glänzendes
Meteor von weißblauer Färbung -wurde gestern' abend
«8-Uhr 55 «Minuten beobachtet. Seine Flugbahn war -von
'«Südosten nach Südwesten , es verschwand im Zenit . —
^Jn E m.s wurde ein großes , schönes Meteor mit hellem
Lichte beobachtet, das in langsamem Fluge von Südost
über das Lahntal weg nach Nordwest sich- wandte und
plötzlich den Äugen sich entzog. — Aus Frankfurt
c . M . berichtet man : Gestern abend kurz vor 0 Uhr stieg
Plötzlich eine helleuchtende Kugel von blauweißem Licht
am klaren Himmel ans, flog in steiler Bahn nordwärts,

Pog idanu in einem rechten Winkel um und verschwand
ebestso plötzlich wieder, wie.sie erschienen war . — Weiter
'liegen -verschiedene Zuschriften vor , die 'im wesentlichen
übereinstimmen und-zeigen, daß die Erscheinung an meh¬
reren Orten beobachtet wurde. «So wird ans Binger¬
brück  geschrieben : Hier zeigte sich drei «Minuten vor
8 -Uhr im Südosten ein -Meteor . Es war blauweiß wie
ein elektrisches Bogenlicht und beschrieb, indem es einen
funkensPrühenden Schweif nachzog, im 'Laus von 8 bis
HO«Sekunden «inen Winkel von beiläufig 00 Grad . Aus
Darmsta  d t schreibt ein Abonnent der „Kl . Pr -." : „Ein
prächtiges Meteor konnte gestern abend kurz «vor 9 Uhr

am östlichen«Himmel beobachtet werden . «Es bewegte sich
in -auffallend langsamem- Flug mit mäßigem Fall von
«Südsüdost nach Nordnordwest , scheinbar nach' dem Stern¬
bild des 'Pegasus zu. «Bestimmt konnte ich das nicht be¬
obachten, denn das Sternbild war tu der «Abenddämme¬
rung nicht genau erkennbar . Das -Meteor war von präch¬
tig grüner Farbe und bc«wcgte sich allem Anscheine nach
in mäßiger Höhe".

— Von einer interessanten Naturerscheinung wird
'dem „Höchster Kreisblatt " berichtet: Mittwoch früh halb
7 Ubr sahen einige, auf dem Wege zu ihrer Arbeitsstätte
begriffene Leute in der Nähe der Kelsterbach-Dindlmger
Uberfabrt -eine anscheinend glühende, faustgroße Kugel
durch die Luft hcrabsausen, die dicht neben einem treiben¬
den Floß auf das Wasser schlug und mit lautew Knall
zersprang . Unser Berichterstatter , ein einfacher, glaub-
-würdiger «Mann , ist der festen Überzeugung , daß es sich
hierbei um einen Meteorstein handle. Bruchstücke sind
leider nicht anfgesunden worden . -

— Ein schwerer Eisenbahnnnfall passierte gestern
nachmittag auf' der neuen Güterstrecke Erbenhe -im-Wies-
baden an der Überführung im Mühltal . Ein Mattrial¬
zug, bestehend aus 9 Wagen, welche mit Eiscnkonstrnk-
tion für die noch im Ban befindliche große Überführung,
teils auch mit Kohlen beladen waren , setzte sich auf bis
jetzt noch nicht sestgestellte- Weise in Bewegung , ohne daß
eine Maschine davor gewesen wäre . Der Train kam-aus
der steil abfallenden Strecke bald in sausende Bewegung,
so daß es nicht möglich war . ihn an der vorgesehenen
Stelle auf-zuyalteu, die Bremsen -wirkten anscheinend nicht
genügend und erwiesen sich als unfähig , den Zug zu
stellen. Er sauste deshalb mit voller Wucht ans die un¬
fertige Überführung , woselbst der erste Wagen durchbrach
ans die Straße : der zweite auf die Seite geschleudert
wurde und -die vier nächsten, -welche mit Kohlen beladen
waren , vollständig zertrümmert und wie Streichholz¬
schachteln-zusammengedrückt wurden . Die beiden letzten
Wagen sind weniger beschädigt. Verletzt wurde bei dem
Unfall glücklicherweise nur ein Mann , welcher von einem
Balken am Rücken getroffen wurde : doch sind ßic  Ver¬
letzungen anscheinend nicht lebensgefährlich. Der Scha¬
den ist sowohl an dem rollenden Material , wie auch an
der unfertigen Überführung ein bedeutender . Wodurch
der Unfall eigentlich herbeigeführt würde , konnte bis jetzt
noch nicht festgestellt werden. — Nach einem weiterer.
Bericht ereignete sich der Unfall gegen 5 Uhr nachmittags.
Durch die starke Fällung der -Strecke kam ein führerloser
Wagen ins Rollen . -Er rannte wider einige stehende
Wagen und durch die Wucht des Anpralles platzten die
Bremsen , so daß sämtliche Wagen ins Rollen kamen und
die steile Böschung hiuabfiele». Kein einziger Wagen
blieb verschont, sie erlitten alle mehr oder weniger
Schaden.

— Reuachrichtignng der Submittenten . Mehrfach ist
es in den ind-nstriellen und gewerblichen Kreisen als ein
großer Ubclstand empfunden worden , 'daß bei Vergebung
von Leistungen und Lieferungen durch die Behörden
häufig nur derjenige Bewerber , dessen Angebot ange¬
nommen wurde , eine Benachrichtigung erhielt , während
den übrigen Submittenten von der Entscheidung nichts
mitgeteilt wurde . In Verfolg einer von den Industri¬
ellen Pommerns und- benachbarter Gebiete an den Mi¬
nister des Innern gerichteten Eingabe u,m Abstellung
dieses Ubelstandes hat der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten den Bescheid-erteilt , -daß in -den binnen kurzem zur
Einführung gelangenden allgemeinen Bestimmnn-gen
über die Submissionen für die Staatsbehörden die -Be¬
nachrichtigung der Bewerber , die den Zuschlag nicht er¬
halten , vor geschrieben sei. Der Minister des Innern er¬
sucht nun in einem Rundschreiben an die unterstellten
Behörden , die kommunalen usw. Verwaltungen aus die
staatliwerseits beabsichtigte Regelung der fraglichen An-
geleaenheit zu verweisen mit der Maßgabe , auch -ihrer¬
seits demnächst hiernach verfahren zu wollen.

— Ein Wiesbadener Fuhrwerk ging am -Donnerstag
an der Obermainbrücke in Frankfurt a . M . durch. Ein
mutiger Mann , der ggjährig« Taglöhner Johann Stöcker,
fiel den Pferden in die Zügel , um sie auszuhalten , kam
aber mit einem -der Tiere zu Fall und erhielt einen Huf¬
tritt gegen das rechte Ohr , wodurch er -im- Gesicht erheb¬
lich verletzt und das Trommelfell total zerstört wurde.

d . Ein verunglückter Radfahrer liegt schwer verletzt
bei der Fasan erie : so -wurde in der verflossenen ist acht um
12 Uhr -der Sanitätswache vom Kloster Elarenthal aus
gemeldet. Pflichtgemäß fuhr die Wache sofort nach der
angeblichen Unfallstelle ab, der Radfahrer war aber nicht
mehr vorhanden , und so kehrte die Wache nach etwa zwei
Stunden unverrichteter Dinge heim.

d . Lebensmüde. Um 7 Uhr heute vormittag durch¬
schritt sich das im Hause Moritzstratze 51 bedienstete,
40 Jahre alte Dienstmädchen Katharine U. in selbst¬
mörderischer Absicht die Pulsadern der linken Hand . Die
sofort herbeigerufene Sanitätswache legte der Unglück¬
lichen einen Notverband an und brachte sie dann in das
städtische Krankenhaus.

— Knrlxnis. Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten
Mittwoch, den 0. August, einen A b v n n e m c n t ö b a l l n»
Krrrbauie zu welchem der Zutritt in Gesellichaftstvilette, für
Herren ist Frack oder dunkler Rock darunter zu verstellen, ge¬
stattet ist. Bei günstiger Witterung findet gleichzeitig Militär-
Konzert im Kurgarten statt. — Herr Kagcllmcister Julius
Einödshofer,  welcher sich mit seinem ausgezeichneten
Orchester wieder die Sympathien der Besucher der Knrkonzerte
im Fluge erworben hat, wird auch -die Abimnemcntskouzerte
moraen Sonntag und Montag dirigieren . Mit den Konzerten
am Montag schließt das Gastspiel-dieses Orchesters. Bon Diens¬
tag a-ü treten Militärkapellen an dessen Stelle.

— « leine Notizen. Die B l ü che r st r a ß e vom Blücher-
plah bis zur Scharnhorststratze wird zwecks Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für den
Fnhroerkehr polizeilich gesperrt. — Wegen der Notiz über das
Li aus Kaisers«raßc 57 in Biebrich teilt uns Herr Sensal D.
A -berle  wiederholt mit, daß das Ge,cha,t von ihm abgeichloisen
worden sei: Beweis sei. daß Sei « Kriens  ihm die Provision
bereits bezahlt habe, während Herr F i,ckI e r die Provision nin-
gehcn motte. Der Prozeß sei gegen Herrn Fickler bereits ciu-
gelcitct und würde der Gerichtsbeschluß seinerzeit vervtsentUcht
werden. — Wie Lierr Mcrl .- n in Erbenyeim »ns Mitteln, ift
Hm von Herrn Kröll  in Eltville keine größere Summe ge-

Samstag »S. August 1905. _ Heit» S»
«boten worden, um die bekannte Unglücköafsäre  ans der
Welt zu schaffeii. Herr Kröll hatte irur um eine Aussprache mir
Herrn Merten gebeten. — Die Lieferung -der eisernen Träger
und Nntcrlagsplattcii für den Erweiterungsbau des st ä d r.
Krankenhauses  wurde der Firma G. Schüller,
Ersengroßhanölung hier, übertragen.

Ir. Nsingcn, 4. August. Heute morgen 1/A  Uhr verstarb tn
unserer Stadt ein allgemein geachteter und beliebter Mitbürger,
Herr F . W. Herdt.  Erst im Alter von 56 Fahren stehend, har
sich der Verstorbene in seinem Beruf »nd tn smncn vielfachen,
langjährig geführten Ehrenämtern fast zu viel Arbeit zugemutei.
Er war Beigeordneter des Magistrats , Präsident des Kreis-
Kriegervcrbanides, Schiedsrichter, Kirchenvorstehcr usw. Bor 4
Wochen befiel ihn eine Gehirnkrankheit. der er nun erlegen ist.
Bor 35 Jahren kämpfte er am 6. August bet Wörth und erhietr
einen Schutz. Er kehrte mit dem eisernen Kreuze heim, uild im
letzten Fahre verlieh ihm der Kaiser den Kronenorden 3. Klage.
Der hiesige Kriegcrverein , dessen Präses er 25  Jahre gewesen,
wird ihm am Gedenktage von Wörth die letzten militärischen
Ehren erweisen. Der Trauerfall begegnet hier und in der Um¬
gegend der regsten Teilnahme, und -die Eharaktervorzüge des
Verewigten sichern ihm allseitig ein bauerndes Andenken.

* Höhr i . Westerw ., 4. August . Ein bezeichnender Vorfall
hat sich am Sonntag in H i l l s che i d zugetragen. Bet der
großen Sommerhitze wollen die dortigen „Psarrkin-der" nicht
bas Innere ihres Gotteshauses -betreten, sondern bleiben ln dem
Außenraum stehen oder sitzen. Die Kirche, die auf einer Anhöhe
steht, ist mit einer 40 bis 50 Zentimeter -hohen Mauer umgeben,-
dort plazierten sich meist die jungen Leute, Als nun am Sonn¬
tag die Mauer wieder benutzt wurde , hatten sich die Leute die
ganzen Kleider -beschmutzt, und cs stellte fid>heraus , daß jemand
-die Mauer , sowie die Umgebung der Kirche mit — Schmierseife
angcstrichen hatte. Uber diesen -Vorfall waren viele Bauern
furchtbar empört und mancher erklärte, nicht mehr in die Kirche
gehen zu wollen. Ans die Frage : „Wer Hots dann tan ?" erfolgt
zwar dag stereotype: „I nit , nn i a nit", aber dennoch glaubt man
den eigentlichen Schwerenöter greifen zu können.

* Mainz . 5. August. Rheinpegcl:  1 tn 7 cm gegen
08 cm am gestrigen Vormittage.

Gerichtssaal.
S t r a f kam me r s i tzn n g vom S. A u g u st.

Die Gans.
-Nur eine Gans war es , grau von -Gefieder nn-d mit

einem schwarze,r Faröstreisen am -Kopf, welche der Ge.
flügelhändler Franz B . von Delkenheim  mit an¬
deren ihm rechtmäßig gehörenden Gänsen in seinen Stall
trieb , und welcher er auch ohne weiteres den Kopf ab-
schnitt. Aber die Gans war „fremdes bewegliches Eigen,
tum" und so blieb die Nemesis nicht aus . Das Schöffen¬
gericht in Hochheim erkannte wegen Diebstahls auf ein«
Gesängnisstrase von 3 Tagen , die Strafkammer faßte «die
Sache etwas milder auf , sie erblickte in der -Zueignung
der Gans nur den -Tatbestand der Unterschlagung. Das
lag im Interesse «des Angeklagten, denn nun kam er mit
einer Geldstrafe von 15 M . davon.

Wegen fahrlässiger Brandstiftung
hatten sich zwei Maurer , August D . von Waklraben.
st-e r n und Karl B . von B e cht h e i in, zu verantwvrten.
Sie haben einen F'utterkcss-cl unvorsichtigerweise zu nahe
an -einen Balken -gefetzt, bei der Feuerung geriet 'der
Balken in Brand und es entstand ein Schaden von 40 M.
Das Gericht verurteilte die beiden Maurer zu einer
Geldstrafe von je 10 M.

Einen Schließkorb «nd eine Bluse
hat die 20jährige Wäscherin Anna D . von hier -dem Schtrh-
machernt-eister S . gestohlen. Das «Btä-dchen ist trotz ihrer
Jugend bereits mehrimals wegen Diebstahls bestraft,
eben verbüßt sie -wieder 4 Monate Gefängnis . UnterA«n->
nähme mildernder Umstän'de wird auf eine Zusatz-Ge.
fängnisstafe von 1 Woche erkannt.

Wie ein Wilder
hat sich in der Nacht zum 6. Februar d. I . der Fuhrmann
Johann E . von Dotzheim,  ein wegen Gewalttätig¬
keiten oft vorbestrafter Mann , benommen. In dem Dach-
stocke des Hauses, in dem er eine Parterrewohnung be¬
wohnt, -wohnt eine Familie M ., mit der die E.s
seit längerer Zeit in Unfrieden leben. In jener Nacht
war E. betrunken und nun richtete er einen großen Spek¬
takel an . Er schlug den M .s mit einer Axt oder einem
Spaten eine Stubentür ein, bedrohte die Frau , die ihrer
Niederkunst entgegensah . und die mit zwei Kinderchen
allein daheim war , mit Kehleabfchneiden usw. Das
Schöffengericht hat den gefährlichen Krakeeler zu vier
Wochen Gefängnis verurteilt . Die Strafkammer ver¬
warf seine gegen dies Urteil eingelegte Berufung.

Kleine Chronik.
Graf Pücklcr-Klcin-Tschirne ist Doiinerstagilachmit-

tag in Berlin verhaftet worden . Die «Polizei beimachte
alle Bähnhöfe, da sie nicht 'wüßte, wo der -Graf , der der
ihm drohenden Berhaftun -g in-Kottbus ent'galig-en war,
«««kommen werde . Gras Pückler kam mit den,' Berliner
«Schnellzuge-an und würde um %7 Uhr , als er ein Älb-
wil zweiter Klasse verließ , von einem Poli 'zeiöffi'zier ver¬
haftet und nach der Wache gebracht. Die Berhäftung voll¬
zog sich ohne Aufsehen.

Ans dem «Schnellzug. Die 21jähritze Klara Heubing
bestieg in Haspe versehentlich den Schnellzug g Uhr
8 «Minuten statt den wenige Minuten später fahrenden
Pcr 'svnen'zug. «Das junge Mädchen bemerkte seinen Irr-
tum zu spät und sprang aus dem in voller «Fahrt sich be-
finöendcn Schnellzuge. Die Unglückliche erlitt hierbei so
schwere«Verletzungen, daß sie sofort tot liegen -blie'b.

Durch den Hnffchlag eines Pferdes auf die Brüst
wurde der Pächter Heinrich Harting in Klein -lBremen bet
Minden auf der Stelle getötet. Er hinterlätzt eine zahl¬
reiche Familie.

Schachteillstnrz. In Rotenburg Ort , einem «Stadtteil
von Hamburg , ist bei der Gasanstalt ein Schacht einge-
stür'-zt^ wobei -5 Menschen verschüttet wurden , zwei davon
sind tot.

Pilzvergiftung . In Thalc erkrankten die Familien
Krnch und Stoinski , an PilZvergift -nng : der Ehemann
-Krych und die Ehefrau «S-toinsky sind bereits gestorben.

Familicntragödic . In Böttringhansen bei Dort-
mnnd erschoß der 60jährige Invalide Kretz nachts aus
nächster Nähe seinen Sohn , als dieser vom S -chützen'sest
heimlehrtc . Man nimmt bestimint an, daß die tödliche
Kugel nicht dem Söhne , den der Mörder sehr liebte, son°
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Sern der aflin Frau 'Kretz gegolten hat . NwfffHen- ihr
und ihrem«Manne , Ser dem «Truwke ergeben w«ar , kam es
häufig zu scharfen Auseinandersetz'ukgen, «wenn Kretz nicht
genügend Schnaps erhielt . Mach der Tat flüchtete uz
Mörder «mit dem Gewehr und einer An'zahl Patronen in
den Wald . Den Bemühungen eines stavken Pollzmauf-
gebots, das unter Zuhülfenahme von Hunden den >re>aio
durchstreifte, ist es gelungen , heu Mörder seWunehmen,
nachdem man ihn -durch einen Schrotschutz in den Kopf
kampfunfähig gemacht hatte. Kretz bestätigte, daß er nicht
seinen Sohn , sondern seine Grau erschießen wollte.

Der Verband katholischer kaufmännrfcher Ber¬
einigungen Deutschlands, welcher Zurzeit 16o Vereine
mit über 170« Mitgliedern zählt , hält vom 11. v'.v- -4.
August dieses 'Jahres seine 28. 'Generalversammlung tn
München ab. Die E-encralvevsamMlung Hs,cha,Ugt nch
>u. a . mit folgenden wichtigen -sozialen Frage », respeitive
Anträgen und Resolutionen : Stellenvermittelung , Lehr¬
lingswesen , Ein - und Verkaufsgenvssenschafr, außer¬
gerichtliches Akkordverfahven, Fortbildungsweseu , Han-
delsinspektoren, 'Wvatbeamtenversicherung , Donntag »-
ruhe , Unlauterer Wettbe-werb, Anskunftswesen , pand-
lungsgehülscnkamlwer. . ■

Jahnen flucht. Gegen den 22 Jahre alten Leutnant
Güntbher «v.- ' Schuckmann im Dragoner -Regiment von
Wrn'rm Nr . 12 in Gnefen, der flüchtig ist, ist, nach der,
„Franks . Ztg.", die Untersuchungshaft wegen Mißbrauchs
der Dienstgewalt , Beleidigung Untergebener und Fahnen¬
flucht verhängt worden . . . . . . ,

MÄhlenbrand . In Augsburg ' ist nachts die große
Pslädermühle , die «Gottfried Richtersche Kün.stmuhle, voll¬
ständig niedergÄbvannt. Als Entstehungsürsache vermu¬
tet man «entlweder Warmlaufen der Transmi -'ssion oder
Leerlausen «des Weißganges . «Der Schäden ist sehr bedeu¬
tend: es sind 18 Waggons 'Getreide verbrannt . Die
Mühle ist Versichert. .. . .

Gattcnmord . Aus Münchwies sandte ein penßomerter
Bergmann seine Frau nach>Meiningen , ulm seine monat¬
liche Pension zu -erhöben-. Als die Frau heimkam, schlug
si»e der Manu tot, weil sie einen Teil des Geldes für
sich«verbraucht hatte . , , ■

«Ftt«H. In Dirmingen «bei Meiningen fand man
heim Ausfchachten einer Jauchegrube ein eisernes Ge¬
fäß mit 24 gut erhaltenen Goldmünzen «aüs - dem 14. und
43. Jahrhundert.

Verhaftung . Bürgermeister «Preis ; ans Bielcherode
M in Berlin «verhaftet worden . Gegen ihn 'schwebt ein
VÄsa 'hven wegen eines schweren Vergehens ans homo-
^rnelldm Gebiet, ferner wegen «wissentlich falscher An-
schÜMgung, wegen Meineids und «wegen Verleitung zum
Meineide . . .

Merkwürdige Dinge . Die in Mermar erscheinende
tzIeitnng „Deutschland" teilt in ihrer Nr . 186 mit, daß
«bei einem Uniwetter bei Aachesi „Hagel in Größe von
Walttußdiern " gefallen sei. «Wenn man in der RWaLtron

«Dentschiland" weiß, wo die eierlegentzen Walnmtz-
ae wachsen, soll man das doch der Welt kundtun.

,wei Natür >w.iffensch«ästler wird sich geiwiß glühend für
liefe «Abnormität in der Pflan -zen'welt interessieren.

Entgleisung . Ein von «Oppeln kommender «Güterzlig
sentgleiste nachts unmittelbar vor der «Station «« chimi-
tsHlM, beim «Einfahren in die Weichen. «Die Wokomotrve,
Tender , «P-ackw«agen üu!d «8 Waggons «wurden aus dem
Mleise geiwor'fen und voÄstän'd-ig '.zertrümmert . Der
Lokomotivführer und der «Lokoinotivhetzer«wurden getötet,
«der«Ldkomiotivsührer gab noch vor der Katastrophe das
'«Notsignal und Konterdampf. Der Zugführer und einEieh-Tr«anSporteNr, die sich im Packwagen«besaiiden,ur'den leicht verletzt. ' . ..

Ein liebevoller Gatte erläßt in dem „Ureisdlait für
,hen «Landkreis Guben" folgendes Inserat : „Vom Miit-
imoch«zum Donnerstag ist mir «meine Frau abhan-den ge-
kkommen, der ehrliche Finder mag «sie «behalten. Zugleich
warne ich«jeden, ihr auf meinen Namen etwas 'zu borgen,
«da ich «keine Zahlung leiste. Johann Matich."
- Vom Lämmergeier sagte «und glaubte man, er «wäre

sschon längst ansgestorben . Jetzt wird aus Mühlebach im
iGansertal (Kanton «Wallis ) gemeldet, daß dort drei der
Mesenvögel ihr Unwesen treiben . Unlängst griffen sie
sogar ein «Mädchen an . ■ , ,

«Ende einer Mordafsäre . Der ehemalige! Leutnant
SKarl-Kühl, -der seine Braut , Leontine Traun >wie«ser, bei
'̂ inem Pronwuaden «kon«zert in -Graz erschossen hatte, ist
aus dem Garnffonsspital in die Beobachtungsabteilung
iaebrach», .jedoch zwei Tage später bereits infolge Tobsucht
gn die «Landesirreuanstalt in Feldhos abgegeben Kußl ist,
wie aus 'Graz telegraphiert wird , vollkommen wahn¬
sinnig. Damit ist die traurig « Mordafsäre ein - für alle¬mal erledigt . ..

Nach dem Geutttz aistiger Pilze «ver,l-avben in der
Familie 'des Hauers Wyle'zol in. -Ezerrvionlka(Oster.
S -Hles.l -z«w«ei Sohne , «während die «Ehefrau lebensgefähr¬
lich edkrankt iit.

Ein rutschender Gletscher. In das obere Tal des
Scheiokflusfes in Mittelkaschmir ist, wie aus Sinrla vom
4 Buanst gemeldet wird , ein Gletscher avgeruticht; er
liegt nahe an der Mündung des Scheioks in den Indus -,
Der Schei-ok ist dadurch vollständig gestaut und zu einem
langen See -angeschwollen. Die ungeheure natürliche
Sperrmauer ist in Gefahr , nachzugebcn, sow«ie das EiS
schmilzt. Bricht der Damm , dann überschwemmt me
>Wassernlasse unabwendbar -das Tal des JnduS in Kasth-
jmir. Es gibt augenscheinlich gar kein Mittel , um die
ffurchtbave «Gefahr abzuwenden, und so stn» wenigstens
Anordnungen getroffen worden , die Einwohner recht¬
zeitig zu -warnen . Die Möglichkeit einer anderen Ab
yülse ist nicht ersichtlich.

§porr.
*  Tonristik . Der „ G p ort - Berein"  nntcrnalhm am

Sonntag . Len 80. Juli , nach längerer Pause wieder eine Wan¬
derung, welche die «zahlreich erschiene,«eu Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen über den Trompeter , Engenhahn und Königshofen
nach Niedernhausen führte. Wenn auch der Weg über den
Trompeter für manchen der Wanderer bei der jetzt nachmittags
herrschenden tropischen Hitze eine ziemlich „heiße" Arbeit i>.»*
beutete, konnte der Humor der Sportler doch in keiner Weise
«eingedämmt werden. Der Aufenthalt in dem herrlich gelegenen
Forsthaus „Zum Hügel" bei Engenhahn dürfte durch die daselbst
»roh verlebten Stunden allen Teilnehmern in angenehmster Er¬

innerung bleiben. Die hercinbrcchcn.de Dämmerung mahnte
leider zu früh zum Aufbruch, um noch den in Niedernhausen um
10 Uhr 24 Min . sättigen Zug z» erreichen. — Sonntag , den ü.
August, findet ein Picknick des Bcreins im Goldsteinbachtale
unterhalb der Hnbertushütte statt. Der nächste Weg führt über
das Bahnholz oder für die weniger Wald-kundigen durch das
Golbsteinbachtallinks von der Sonnenberg -Rambacherstratzeein-
-biegend. . ,

* Radsport. Bei dem am Sonntag , Len 80. Juli , stattgesuu-.
dencn Bnndesrennen (über 100 -Kilometers wurde die Strecke
von den Mitgliedern des „Wiesbadener Radfahr-Vereins 1904",
Herrn Ang. K a h l e r t in 3 Stunden 39 Min ., und Herrn Karr
Roth  in 8 Stunden 44 Min . zurückgclegt. Sie errangen ein
silbernes Ehrenzeichen.

* Zn schalt. Die zweite Mannschaft des 1. Wiesbadener Fuß¬
ballklubs von 1801 spielt morgen Sonntag , teil 6. August, gegen
den BaugewerkSIchüler-FußLaUklub „Idstein" auf dem hiesigen
Exerzierplatz. — Anstoß 4Hz Uhr. — Morgen Sonntag stehen sich
hier auf dem Exerzierplätze die erste Mannschaft des „Wies¬
badener Fußballklubs Kickers 1904" und die erste -Mannschaft des
„Mainzer Fußballklubs van 4904" im Retourspiel gegenüber.
Erstes Spiel 8 : 1 für Wiesbaden.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.

Nonr, 4. -August. Hier gingen heute Gerüchte um
von einer schweren Erkrankung des Papstes.
Hierzu erklärt Dr . Lapponi , daß der Papst Mittwoch»
nacht einen sehr leichten A n fall -v o n Gicht  hatte , «der
-gestern vollkommen, »nieder -verschwunden war . Der
Papst empfing «heute zahlreiche Personen, , «die ihm«zum
Jahrestage seiner Erwählung zum Papst Glückwünsche
darbrachteu, Am Nachmitta-g empfing der Papst eine
Gruppe von 10 Fremden.

New Uork, 5. August. Eine Depesche ans Caracas vom 4. d.
meldet: Der Kassationsyofverwarf  die Berufung der franzö¬
sischen Kabelgesellschaft gegen die vom obersten Gerichtshof gefällte
Entscheidung, «daß si-e ihre Konzession verwirkt habe, und bestättgre
so die Lösung des Bcrtmgcs mit der französischen Kabelqcfeüschafi
in letzter Instanz.

DepeschenbureauHerolb.
Berlin , 3. August. Mit der .bea-bsichtigten Umgestal¬

tung des russischen«Polizeiwesens hängt die Studienreise
zusammen, die der -Staatsrat von Frisch nach- der deut¬
schen ..Reichsh-auptstadt -unternommen hat. Sein Besuch
«1»einr hiesigen Polizeipräsidinm soll nach den eigenell
Äußerungen des Staatsrates die geplante vollkommene
Änderung der russischen Polizeiverwaltung und Gerichts-
ernrichtungen mit vorbereit -en.

Bochum, 5. August. Der seitens der Sechser-Kom¬
mission der ausgesperrten rheinisch-westfälischen Bau¬
arbeiter abgefaßten Resolution , die eine -einheitliche Ar¬
beitszeit für Maurer , einen Stundenlohn von 65 Pf . und
Ablehnung von llnterhandlung -en mit den Arbeitgebern
bis zur Zurücknahme des Wittener Beschlusses verlangt,
haben nunmehr auch -die Bauarbeiter Gel-senkirche-ns -zu¬
gestimmt.

Paris , 5. August. Rcidolins jüngste Unterredung
mit Rouvier bezweckte, diesen darüber -aufzuklären , daß
gewisse aus Tanger stammende Bkel-dun-gen über deutsch-
marokkanische HMächungM bezüglich Verg-ebling öffent¬
licher Arbeiten , an deutsche Interessenten jedes offiziellen
Charakters entb-ch-ren, vi-elmeh-r offenkundig in «der M.
ficht verbreitet wurden , -die Mischen Paris und Berlin
schlvebeniden Verhandlungen nach«Möglichkeit zu stören.
Der „Temps " bemerkt dazu, es sei -vorläufig nicht zu er¬
mitteln , ob deutscherseits zugegeben werde, d«aß Tatten-
bach seine Vollmachten überschritten h«abe.

London, 5. August. Aus K o p -e nh a g e u««wird ge¬
meldet: Der schwedische Kronprinz , -der «dort «gestern ein-
traf , konferierte mit «dem Kronprinzen von Däneiuark
und König Ch-ristian über die noavsgiscke Krone. Nach
Beend-ignng der Besprechung ist er nach Schweden zurü«k-
gereist, um «dem Staatsrat das Resultat vorzulegen.

Christiania , 6. August. Die norwegische Regierung
Hai -das FinanKd-epartement ermächtigt, vom 1. Juli ab
-bis -auf weiteres «di-ej-cuigen Gehälter , Pensionen ufw.,
-die bisher von der -Zivilliste des Königs entrichtet -w«u.r-
«den, auszuzahlen.

Petersburg , 5. August. Der Rat der Professoren «der
Universität Dorpat wählte zu -Ehrenmitgliedern Leo
Tolstoi «und den bekannt-enPriesterJohann von K̂ronstadt.
Letzterer s-a,ndte aber das Diplo'M--dankend zurück mit der
Begründung , daß er nicht zusammen mit einem so gott¬
losen Menschen, wie Tolstoi, in einer Kategorie figurieren
wolle. (L.-A.)

Petersburg , 6. August. „Nowoje Wre«m«ja" ist der
Ansicht, daß die englische Notten -Dem-on-stration in der
Ostsee sich nicht gegen Deutschland, sondern gegen Ruß
land richtet, welches zum- Nachgeben bei den Friedens-

.«verh-a«ndlungen -gezwWigen werden soll. Die Engländer
sollten aber, so fährt «das Blatt -weiter fort , -acht geb«en,
daß sich kein zweiter Huller-Zwischenfall ereignet, falls
britische Schiffe -ungebeten, in den finnffchM «Gewässern
erscheinen sollten. _

hd . Kassel. 5. Ailgust. Beim Neubau des PolizcidirektiouS-
aebändes am Köniftstvr erfolgte gestern nachmittag der Ein:
stürz  eines Kranes iniolge Bruches des Drahtseiles. Der
eiserne Kran stürzte mit 70 Zentner Last in die Tiefe, wodurch
das Baugerüst und das Kellergewölbc durchschlagen wurde.
Glücklicherweise wurde niemand verletzt.

wb. Esten a. b. Rnh-'r , 6. August. Auf der Zeche „KönigS-
arnbe" bei Wanne brach ein Gruben -brand  aus . Zwei
Arbeiter wurden betäubt zutage gefördert.

hd . Mannheim, 5. August. Die am verflossenen Sonntag
int «städtischen Gaswerk erfolgte Explosion  hat gestern zmer
weitere Opfer gefordert. Der MaschinenmeisterBecker und der
Schlosser Stollberg sind iw Krankenhanse g e sto r b e n. Es sind
nun drei der Verunglückten gestorben. Die andere» schweben
noch in Lebensgefahr.

hd . griebrichstadt, 5. August. Ein schwerer Unglücks-
fall  erkignet -e sich beim Bau Ser neuen Gasanstalt . Als vier
Arbeiter das Gerüst des großen Gasometers betraten, brach dieses
zusammen und die Arbeiter stürzten mit den Trümmern in die
Tiefe. Zwei wurden schwer, die beiden anderen leichter verletzt.

int . Ingolstadt , 6 . Augusts Ein schweres Eisen¬
bahn - Unglück  ereignete sich gestern -ab-ewd um
'1 111)r auf -dem hiesigen Hauptbahnhof . Der Londoner
-L.bnellzug. ein Holländer .D-Aug, h-att-e eine Stunde
Verspätung. Der Lokomotivführer wollte diese wieder
einholen und fuhr mit vergrößerter Geschwindigkeit. Kürz
bevor der Zug «den Nor-dö-ahnhof passierte, sprang ein

Wagen ans dem Geleise, wo«d«urch der ganze Zug u-mge-
worfen wurde. Der Zugführer und der Heizer warvrr
sofort tot, 10 Pass-agi-ere wurden schwer verwundet.

lid . Wien, 5. August. Der bekannte Theater -iSchrift«
steller Paul -v. «Sch -önth -an,  einer unserer fruchr-
barsten und erfo-lgreichsten Lustspiel- und Schwank,
dichter, ist g e st o r b e n. Paul v. Schöntban wurde 1838
in Wien geboren. Er ist ein Bruder «des noch erfolg
reicheren Franz v. Schönthan.

Icck. Wien, 5. -August . In Tarczal hat -gestern n«acht
ein verheerendes F e u e r sänitliche Wirtschaftsgebäude
der kaiserlichen Tokayer-Weinberge zerstört. Nur -das.
Herrenh'aus , in den: der V-e-rwalter wohnt, blieb «verschont.
Der Materialsch-aden, «d-er die PrivLtsch«atulle des Kaisers
betrifft , ist sehr groß.

hd . Bozen. 5. August. Fünf Touristen  auf der Gotz.
mendschar in den- Rieser Fernern wurden vom Gewitter
überrascht  und mußten die ganze Nacht in der Felscnregrote
znbringen. Als sie am andern Morgen im Nebel abstiegen,
stürzte der eine von ihnen, Zeller aus Mähren , ab, wurde aber,
obwohl mehrfach verletzt, von seinen Begleitern gerettet.

wb . Paris , 5. August. Die Lage «des Warienhiauses-
Printemps  ist , wie mehrere Blätter -berichten, -durch
der! Zu-sammevLruch J -aln-z-ots doch stärker bedroht, «als
anfänglich«angenommen wurde . Der «Printemips , welcher
eine Aktiengesellschaft linier der Firma J -alu-zot u . Cie.
bildet. h«atte Herrn Jaluzot auf 22 000 Aktien
über 10 Millionen Frank vorgasireckt. Man b-efürch«tet,
daß diese Aktien zwangsweise verkauft w«erd«en müssen
und das; dadurch die Situation «des Printemps schwer er¬
schüttert werden könnte. Die Angösrellren-d«es Printemps
sind gegen I,aluzot sehr erbittert und wollen- eine Ver¬
sammlung ernberu-sen, um ihn z-u z-wingen, seine StellunA
als Direktor des Warerch-auses aufzugeben.

wd . Paris , 5. August. Der Ja -gdhüter Roy, welcher
vor mehreren Monaten , von der V«erh>astun«g bedroht, sich
in seinem Hause verbarrikadiert und mehrere G-e«nd«armen
mit Flintenschüssenverw-lmdet hatte , wiHde v-o«m Schwur¬
gericht in Poitrers zum Tode verurteilt . Die Ge.
schw-o-reneu Unterzeichneten so-fo-rt e-in V-egna«d«i-gun>gs.
gesuch.

cvd. Belgrad , 8. August . Um 6. Uhr 10 Mi » , gestern früh
wurde hier ein 8 Sekunden dauerndes starkes E r d b e b c »r
in «der Richtung von Nordost nach Südivest verspürt.

wb. Algier. 5. August. Gestern nachmittag trafen an Bord
des französischenDampfers „Eioilc" mehrere hundert deutsche
Palüstinaptlger  ein und setzten nach Besichtigung der
Stadt die Reise fort.

lick. New Purk, 5. August . Edison  kündigt die
Vollendung- seiner Erfindung eines -elektrifchchtz
Apparates an, m i t t e l s dessen jedes Fuhr¬
werk in ein Auto m ob iI u -mg  ew «a n «deit
werden kann.  Die elektrische Batterie soll ernenn
40 Zentner schweren Fuhrwerk 33 Meilen - pro Stund «L
Geschwindigkeit zu geben verniögen. Tie Erbauung
einer Fabrik zur Herstellung dieser Apparate steht bevor.

wb. New Orleans , 5. August. Gestern nachmittag kamen hie^
20 ueim Erkrankungen und 4 Todesfälle am ge l b e n F i e b e x
vor. Seit dem AnSbrnch der Seuche sind 432 Erkrankungsfälls
zu verzeichnen gewesen.
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1/10.5]Rum,amorb 'R.Oöl 91.50

14. .I
97.ßr 17«|

122.50 4 . .
89.90 !>/- «
91.50 5 . .

Tfivk. Anl. i.  05 87 10
" ‘ 94.25

95.40
100 .—
93.20

>Russ . St .- A.v. 05
Miggoar. Pacific

]MainzObl .rl905
. , |l/1 .05 Sao Paulo E.-B.

UolkswirLschastirches.
Marktberichte.

Frnchimarkt zu Mainz vom 4. August. Das Angebot von
neuer Ware mar heute stärker. Der Konsum versorgt sich jedoch
nur für den nächsten Bedarf. Der Umsatz«blieb beschränkt. Preis
per 100 Kilo: Weizen, Nassau sich er und Psälzer 17 M. 23 P,
bis 17 M. 30 Pf ., Korn, Nasianisches und Pfälzer 14 M. 30 Pf'
-bis 14 M. 75 Pf ... Gerste, Nassauische und Pfälzer 17 M.,
Plata -Weizcn 18 M. 25 Pf. bis 18 M. 75 Pf ., Russischer ffieucw
18 M. bis 18 M. 75 Pf., Hafer 14 M. 30 Pf . bis 15 M. 50 Pf.

Emsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der und für diese Aubril »»gehenden, »f»verwendeten Kinfendunaen tann sild die RednMor, nicdt cinl.igen «.

* Geehrter Herr Redakteur. Die Intendantur des Königi
Theaters hier ruft bei ihren Abonnements-Einladungen das bis¬
her bestandene Verbot, Abonnements-Karten öffentlich i llnt
Verkauf zu bringen, ins Gedächtnis, und zwar verschärft, inden.
sie ncrlangt . daß der Abonnent n n t e r s chr t f t I i ch i>̂,„
scheinigt, daß er nicht allein das Verbot kennt, sondern sich jw
Zuwiderhandlung für strafbar erklärt und sich zur Zahlung einer
Kcuventiotmlstrafe von 10OM . verpflichtet!! Der Abonnenr
nimmt sich nur ein Abonnement, um ins Theater zu a«ehen uns
sucht seine Karte nur zu veräußern , wenn ihm ein abwechslungs-
armes Repertoire oder mangelhafte Rollenbesetzung die Vor¬
stellung verleidet. — Hier liegt der Has im Pfeffer. — Schaffe
di«; Intendantur ein besseres Repertoire in der -Oper und namenr
lich im Schauspiel und sorgt dieselbe für vielfach besseres Solo-
per-soual (für Frau . Willig, Fräulein Triebe! und Herrn Ol,-.-̂.
stötter ist laut P -rfoii-alverzeichnis überhaupt nicman-d engagfex.
Mordenj. dann wird dem Verkauf von AbonnementS-Karten ans
idealere, dem Königl. Theater angemessenere Weise, entgegen,
gearbeitet. X.

Wetterdienst
der Landwirtfchäftsschule zu Wcilburg

Voraussichtliche Witterung  fg»
Sonntag,  den 6. August 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend noih wolkig, etwas kühler
nur noch stellenweise geringer Regen.

Genaueres -durch die WKlöurger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .l, «welche an «der Plakattafel des Tagblatt,
Hauses . Langgasse 27, täglich angeschlagen «werben .

Die Abe«d-KRKsar»e Umfaßt 12
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton « W. Schulte vom Brüh»
in Sonnenberg ; sür den übrige» redaktionellen Teil ; C. Rötherdt ; für tue

Anzeigen und Reklamen; S). T >or » auf;  beide in Wicdbade».
Druck und Verlag der L. Schclleubcrgicheii Hof-Buchdruckerei tn Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblaff s s 4.August \m.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling — A  20.40 ; 1 Franc , I Lire , I Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 östorr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. 3. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — -/>0.85; 1 fl. holl.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = ^ 4 ; 1 Dollar = JS  420 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mfc.-äko. <°- Jt 1-50; 100 fl. östcrr . .

■A  1.70; 1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Oold -Rubel --- A  3.20;
! 105 fl.-Whrg . — Xteichnbankc - Diskonto i> t *roa.

ZL Staatspapiere.
51/2 D. R .-Anl . (abg .) A —
91/2 101 .95
t . . 90 .20
51/2 Pr . c. St .-A. (abg .) »
31/2 101 .40
S. . 90 40
1. . Bad . St.-Anl . » 103 .50
JV2 * » (abg .) s. fi. 99 .80
31/2 » » > A 99 .00
1. - Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .70
«1/2 » E. B. u. A. A. JI IOO .StP
1. . * E. 8 . Anl. v 89 .60
| »/2 Hamb . St.-Rente »
|l/2 » Si.-Anleihe » 100.
3. . 88 .90
«. . Or . Hess . St .-R. » 101 .50
4. . » » Anl . (v. 97) » 104.
3*/2 » » » » 100 .70
» . » » » » 87 .30
3. . Sächsische Rente » 38 .70
4. . Württ . Anl . »
31/2 » » (abg .) » 100 .4:0
«1/2 > » » 200 .40
i . » > » 90 .50

Oriech . E.-B. sttr .OOFr.
IS/4 » Anl . von 87 » 55 .50
I*/4 . » » 87 (kl .) » 55 .50
4 . Ital . Rente i. G. Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »
2,. . * » »
4. - Norw . Anl . v. 1892 A

3 .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .30
4. . » E. B. c . E. G . stfr . »
5»/4 » St. O. (F. J .) S. .
B. .
3. .

» (abg . G . C. L.) »
p Lokalbahn Kr.

—

4. . . Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
4«A » » » April » 101 .40
,4i/a » Pap .- » Febr . » 101 .40
i . . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .30
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . Neue Portug . 8. III M 67 .70
S. . Ruin , (alt) v . 81—88 jl
3- - » von 1892 »
S. . * » 1893 »
s. . » * 1903 *
4- - » > 1890 > 92 .70
%■ » » 1891 »
s. . » * 1894 » 92
4. . » » 1896 * 91 .90
4. . * » 1898 » 91 .90
4. . Russ .Cons . von 1880 » 86 .80
4. . » Ocld -A. » 1889 »
4. . % » II. » 1890 *
«. . » St.-Rte. v. 1902 » 87 .50
4. . . St .-R. v. 94a.K. Rb!.
3*/2 Schw .O . v. 80(abg .) Ji,
31/2 » » von 1886 x,
3*/2 . . . 1890 > 98 80
3 .
4 . Serb . amort . v. 1895 » 30 .90
«. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3C2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 99 .50
i . » priv . stfr . v. 90 A
4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr.
1. . » » C.  »
1. . » » D. *
1 . Ung . Oold -R . JS 97 .30
ft. . » » (kl .) » 93.
«. . > Eis . Tor » 31 .60
4. > St. (Kr .) Rt. Kr. 98 ao

i .. Arg . i.G .-A.v. 1887 Pes. I
41/2 » » » 1888 Ji 1 SS.
«. . » ä . » » 1897 » 00 .20
6. . eil In.St.-A. » 1895 ä
IV» » » A
S. . * » » 1896 £ 101 .30
41/» » » » 1898 A 08 .75
«. Egypt . uniiie . A. Fr. 106 .60
Prt » privil . » * 103 .20
1 . Mex . inn . 1-IV Pes, 99 .90
L . . äuß . v. 99stf . 408g 103 .50
1 . » » 2040r »
1. » eons . Pe* —

tL
.

3%
3V2
31/3
3
3%
P/i
3%
3i/s
3>/r
3-/3
3-n
Pn
Pn
3-/3
3-/3
».
«.
I
V/3
I
«>/>
8-/3
p/t
4
8-/3
3-/2
3-/2
p/i
4.
4
4.
4. .
4.
P/t
3b,
4. .

Provinz - u. Städte-ÄaL
102 .70

98 .50
99 .50
04 .70
90.
09.
99 .00
89 .50
09 .40
99 .40
99 .60
99 .50
99 .40
80 .60

do.
do.
do,
do.
do.
do.

Rheinpr . XX, XXI A
do . X, XII—XVI »
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u . XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a. M. LNu . Q »

do . Lit . R (abg .) »» Sv . 13S6 *
> T . 1801 *
» U » 1893 »
» V . 1896 »
* W * 1898 »

Str .-B. * 1899 *
do . v. Bockenheira »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 v

do . » 1901 •
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 * 1831 •
do . > 1897 »

Erlangen von 1900 »
dessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . * 1896 »
do . > 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d .-H . »

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

08 .00

103.

09 .10

100 .25

98 .20
98 .20
98 .25

100 .

3. . Karlsruhe von 1886 A 82 .50
3. . do . > 1839 » 82.
3.  . do . » 1836 » 88 .50
3. . do . » 1897 » 88 .50
3>/2 Kassel (abg .) » 98 .80
4. . Köln von 1901) »
N/s Himburg (abg .) » 98 .50
4. . Lndwigshafen von 1900 » 100 .20
4 do . von 1890u. 1892 » 100 .20
3»/2 do . * 1896 * 98 .10
4. .
4. . Magdeburg von 1891 »Mainz von »

ios .ee

«. . do . » 1899 »
4. . do » 1900 •
Wt do » 1878 u. 1883 »
30/k do » 1886u . 1888 »
» do . (abg .) J. » ©8 .70

do . von 94 » 98 .70
Mannheim von »

4. . do . » 19C0 » 700 .10
3V» do . » 1888 »
S Va do . » 1895 » 93 .60
»ÄS do . » 1898
4. . München von 1900 »

Nürnberg von 1899 » 104.
m do . » 98 .80
4. . Pforzheim von 1599 9
» do . (abg .) von 1833 v 99 .20
4. . Wiesbaden von 1900 »
«. . do . » 1901 »
31A do . (abg .) »
3‘Ä do . von 1887 »
31/1 do . » 1891(abg .) »
m do . » 1896 »
3in do . . 1898 »
3i/t do . » 1902 *w
31/2 Worms von 1887/89 »
3V, do . » 1896 » 98 .80
4. . do . » 1892 »
«. . Würzburg von 1899 » 102 .50

Amsterdam h . fl. 98 .50
Buk . von 1834(conv .) A
do. » 1888 » »
do. » 1895 » »

45/1
4t

do. * 1898 » »
Christiania von 1894 » 102.

2P/8 Kopenhagen * » 96 .60
q . Lissabon »

Neapel st . gar . Le

i 5
do . (kleine ) »

fiom (i. Gold ) «t . I »
i,. do. II/VIJI .

t:
i

Stockholm von 1880 A
Wien /Gold ) »

60 . (Papier ) ö . fl.

=■
ti . <2g. von 1898 Kr. 101 .10

WL Buen .-Air . 1892 Pes. ■16.30
m do . l« —

DiVKl.
Vori . L. Bank-Aktien.
fcia 704 Dtsche . Reichsb . A 157.

8»/a 872 Frankfurter Bank » 200 .10
5Vi SV. Badische Bank R. 129 .50
4. . B. f. ind . U. A 91 .90
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 171 .20
4. . Berliner Bank »
573 6. . Breslauer D.-Bk. » 120 .50
6. . 7. . DannstädterBk . s.fl. 146 .30

u. 12. . Deutsche Bank A 942 .50
47a 5. . » Eff. u. W . R. 114.

» Gen .-Bk. Jt
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .20
81/2 872 Disk .-Oes . » 194 .20
7. . 77z Dresdener Bank » 160.
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 210 .30
77a 772 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »
163 .80

51/2 6. . 124.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . »

Öst .-U. B. Kr.
130 .90

4V10 46/7 117.
4. . 4. . Pfalz . Bank A 104 .25
9. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
202 .80

7. 7. . 158 .70
9. 9.  . Rhein . Hyp .-Bk. Ji

Schaffh . Bankver . »
203.

6 .. 7V. 151 .80
7. 772 Wien . B.V. ö . fl. 141 .60
5vs 51/2 Württemb .N .-B.s.fl. 116.
7. . 7. . » Ver .-Bk. » 164 .90

CV2 7 . . Banque Ottom . Fr. 119 .80

Dirtd.
Vert . lL
16. . 18. . !
7. . ' 7.
4. . 10.

lndustric-Aktic®.

15. .
13. .

7. .
12i/a
9. .
9. .
8 ..

14. .
?i/a
6..

13. .
6..
51/a
5. .
6 ..
6..
6V»
6V*
7. .
4. .
4. .
5. .

2b . .

8. .
16. .
9. .

12. .
20 ..

4. .
15. .
6 ..

127a

0 ..
9. .

13. .
12 ..
121/a
9. .
9. .
8..

14. .
71/a
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .
5. .
4. .
5. .

24. .

18. .
9. .

12 ..
20 ..
4. .

18. .

12V2!

0. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibi . (40% E.) A

do . 30CGr »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henri . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
* Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
> Werger , W . >
» Nie ., Hofbrl»
» Nürnberg »
» Pforzheim »
* Worms Oe . »

Ccm. Heidelb . »
» F . Karlst . *
» Lothr . Metz *

Bad. An . u .Sodaf . M
do. 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. O. u .Sl. S. a
» Fbr . Oidbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
* Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
» Helios

Ilg. *
Köln »

309 .00
jllB .bO
120 .00
279.
[263 .30
1174.
195 .50
160 -50
171.
143 .40
290.
122 .30

98 .50
242 . 50
109 .60
106.
109.
106 .50

167 .50
112 .10
105.
134.
116 .30
144.
457 .50
457 .50
143 .7 5
356.
139.
276 . 50
384 .80
100 .50
377.
138 .60

90.
234 .60

2V» El. Lahmeyer A
5. . 5. . » Licht u. Kr.
0. . 0. . » Schuckert
5. . 7. . » Siem. u. H.
672 772 do . Zürich »r.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda A

10. . Gas Frankf.
0. . 0. . Gelslc. Gußst. 9
9. . 9. . Qum . V. Brl. FI. »
7. . Kalk Rh . W. »
172 2. . Kupfw . Heddb. 9

10. . 10. . Ledert . N . Sp. »
7. . 42/z Löhnb .-Mühle »

Masch . A. Hilp. »
3. . do . Klein »

25. . 28. . Mach. Bielef . D. 9
10. . 12. » Fab . u. Schl. l*
8. . » Gsm . Deutz

1272 * Karlsruher
5. . • » Mot. Obern.
9. . 10. . • Schp . Frth.8. . » Witten . St.
5. . Mehl- ,1. Br. H.
7. . Ölt . Ver . D.

1272 Pinself . Nrnb. »
7. . 7. . Prz . Stg . Wess. »
7. . 8. . Schst . V. Fulda *

14. . 14. . Siem. Glasind. »
0. . Spinn . Lamp.
41/2 37z » Ettlingen s. fl.

» u . Bw. Göp. A
6. . 6. . » Ncrdd . Jute
2. . 4. . » Westd . »
9. . 97z Tk . Tb . Rg. abg. £
6 . . Verl . Deutsche A
0. . * Richter
5. . 0. . » Kölner
7. . » Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
15. . 15. . Zellst . Waldh.
4.. » Ver - Dr-'sd. •

145 .20
142 .70
139.
187 .30
189.
100 .
210 .
107 .20
154 .20

98 .75
192.

88 .
483.
199.
137 .50
830.
120 .50
188.
239.

95.
133 .20
227 .26
127.
137 .50

66.
95 .90

134 .50

83 .50
118.

303.

DlvlL.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
10. . Boch. Bb. u . O. A SSO 50

5. . 6. . Bud. Eisenw. 132 .90
18. . 10. . Gone . Bergb. 331.
14. . Eschweiler 251 90
11. . 10. . Gelsenkirchen 334 .20
11. . Harpen er 2L2 .50
11. . 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
11. . Laurahütte a 268.
17. . 15. . Westereg . Al. A 265.
472 472 do . Pr .-A, 9 103.
0. . 0. . Kßn . Marienh. »
4. . 4 . . Massen »
72 4. . Obschi . Eisenl. 131 .40

1272 1172 Riebeck -Mont. 218.
872 10. . Östr . Alp . M. ö fl. 266.
5. . 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. »

Dlvid.
Voai-L. Akt. v. Transp.-Anst.
SV. 53A Braunschw . Lds . A\

10. . 91/3 Ludw . Bexb . 8. IL1232 .50
61/, 7. . Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw. R.
61/2 57s Pfalz . Maxb . s. fl. 147.
5. . 4Vs » Nordb . » 138.
0. 2. . Allg . D. Kleinb . A 84 .50
7. . 77z » Lok .-Str . 9 ISS.
3. . 31/2 Cass . Str . B. *
57z Sttdd . Eis -O . » 185.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. » 1C3 .9C
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 131 .10

do . ult . » 131 .10
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
6. 6. . do . St.-A. v. 1894 » 113.
5. 5. . Böhm . Nordb . »

i010b.i IZ«|21 Buschtehr . A. »
1174 12. do . B. a

7. . 6V« Lemb . Cz. Jass . .
575 575 Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb . (Lmh .) »

» Nvv. Lt. /l ö . fl.
18 .80

4V4 474
574 4. do . Lit . B. »
IV« 1. Raab . Öd . Eb . *

47»i 47?i Rchb .-Pb . C .-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. • —

6̂ /5 6Vs Gotthard ft,
Jur .-Spl . Pr . A. »
do . St.-A. »

-

0. . 0 . . fr . Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
60. lt . Gs . Sic. E.-B. »
6 . . 6. . It . Mr. (Ad. N.) .
2. . 27s Westsicilianer » 51 .20
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fr. 192 .10

B. Pr.-Qbl. v. Transp.-A.
3Vs Bg .-M. E.-B. L. C. Jt  99 .80
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 > —
3*/s do . Em. I (abg .) » 96.
6Vfi tlorab . E.-B. s. fl. —
«. . Piälz . Bx. Mx. Nd . Ji  101 .30
SWb 4 ». (convcrt .) _ » J_ —
4V»

«. .

«. .
4..
«>/4
3%

"i«
do.
«D.
do.

D. Kleinb.
Ser . VIII

. IX

Scr . IV—VI
. VII

Strassenb.
D . E.-Ii.-Q . Frkf . S. I

do . Ser . II
8L E.-B.-D Darmst.

de.
C&ss. 103.

101 .
103 .60

96 .10
4. .

4. .
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .

Böhm . Nb . stf. i. O . Ji
» Wstb . stf. i . S. S. fl.

flo. in Gold Ji
do . von 1695 Kr.

Elisabeth b. stpf . 1. G . Ji
do . (kleine ) >
do . stf. in Gold >
do . » (kleine ) »

101 .50

101 .30
99 .80
99 .80

101 .80
101 .80

' Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do . V. 18871. Silb . •

Fr . jos .-B. i. Silb . .
Oal . K. L. B. stf . i.S. -
Or - Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch .O . S9 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 > 1. Q. Jt
do . v. 91 » i. G . J 6

Lb . C .-J . stpfl . i. 8. ö .fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf. i. Q . A

» Nwb . sf. i. G .v . 74»
do . » conv . v. 74 »
do . . v. 1903 Lit. C. >
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.

do . Süd (Lomb,)sf .1.0 . jl
do . .
do . FT.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.l.O .jt
do . Br. R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A
do . 1—8 E. sf. I. G . Fr.
do . V. 1885 stf . i. o . »
do . 9 Ern. stf. i. G. »
do . (Eg . N .) sf . i. O . »
do . v . 1895 stf. i. G . jG
do . 2D0er sf. i. O . .
Prag -Dux . sf. 1. G . »
do . v. 96 stfr . 1. G . »

R. öd . Eb . stf . 1. G . .
do . v. 91 stf. 1. O . »
do . v. 97 stf . I. G . >

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. Q . A

do . 400er stf . I. O . »
Ung . Gal . sf. LS . ö. fl.

102 .

100 .50
100 .40
100 .80

94 .80

101.

93 .10
05 .60

109 .30
108 .90

68 .
68 .20

110 .90

i 0 r .so
90 .70
87 .80
89.
89 .10
83 .40

103 .60
83 .70

,78 .50
76 .40
75 .10

101 .40
101 .60
101 .60
112 .30

».«
2,4
4. .
4. .

4. .
«. .

tu.
«. .

s *.
1.
5. .

Jtal. stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
LIv. C., D. u. D./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
Stcilian . v. 89 Or.

do . kleine
do . 91 Or.
do . kleine

Bfid.-ltal . A.-H.
Toscan . Central
W“stslzilian . v. 79

do . v. SO

75 .10

103.
102 .ica.

73 .30
119.
104 .50
104 .80

Iwuig . Dombr . A
Kosl . w . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B. >>
Moskau Smolenzk »

, Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . .
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladlkawk . gar . »
do . v. 95 %
do . v . 97 »
do . v. 98 »

04.

87.
87.

87 .30

87 .50
86 .70
89.
88 .60
88 .50

Anat . E .-B.-0 . i. O . A
» » Ser . II ,
» » 408er »

P . E .-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. •
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon . LG . >
do . 404er »

103 .80
102 .80
102 .80

82 .50
82 .50

74 .30
66 .80

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .60
«. . do . Ser . III 101.
374 do . unk . b . 1906 98.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 101 .60
«. . do . R. 102 .80
3VÜ do . I.
3*/» do . F. O. H . K. L. » 99 .70
3V, do . M. »
SV, do . N. »
31/5 do . P. »
21* do . S » 100.
3. . do . O. 9 91.
«. . Pfäli . Hyp .-Bank 9 101 .60
3«A 9 98 .90
4. . Posn . Hyp .-A.-B. 9
4. . do . (Apr .-Okt .)

do . (lan .-|uli)
9

31* 9
3V»
5. .

do . (Apr .-Okt .)
Pr . B.^ r .-Act .-B. iT

5. . do . Scr . III A
«1/1 do . » IV 115.
4. . do . . XVII 101 .10
«. . do . » XVIII 108 .20
3»/« do . » XX 100 .90
3Vh do. 95 .60
4. . Pr . C . B. C. A. Q. v .90» 101 .20
4. . do . von 1899 109 .80
3Vi do . . 86,89,94 96 .80
37» do . » 1896 9 96,40
4. . do . » 1901 y 103.
4. . do . . 1903 9 104 .20
4. . Pr . C .-K.-O. v. 1901 104 .50
ZI/, do . von 1B87U. 1891 99 .2037» do . » 1896 9 99 .6047» Pr . Hp .-A.-B. abg. 9
4. . do . a . 80<Voabg. 9 lOl.31/4
«. .

do . a . 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-O. l 95.

xoo.31/» 9 » » * 95 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 103 .20
3V« » » 9 ' =j 100 .80
«. . 9 9 9 103 .20
3-/« 9 9 9 2 100.
3>Z> 9 9 9 97.
3>/» 9 » Kom .-Obl. g lOO.
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
101 .10

4. . 101 .25
31/1 do . Ser . 69-82 97.31/3 do . Communal 98.
«. . S. B. C. 30/32,34 u .43 101 .60
31/k do . bis inkl . S. 52 98 .90
4. . W . B. C . A. CölnVII 100 .30
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 9 101 .80
4. . do . » VI 9 102 -20
31* do . > III 9 96 .90
3V, do . » IV 97 .20
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .20
4. . do . unk . b . 1908 102 .10
3V» Württ . Hyp .-Bank 98 .904. . do . Credit -Ver.
SV» do . Cred .-K.-U.
V* do . unk . b . 1902 »
4. .
3*/»

W . V.-B. S. 15-20
do . S. IV-X (abg .)
do . Serie T u . II

* 100 .80
SS.
SS.3V»

3V* Dün . L. H . u . W.-B
4. . Pfanl . Hyp .-Vcr.

Hai. Nat .-Bk. stf.4. . Le
4. .
4. . » AUg. Im. v . 1899
3V» Norvr . Hp .-B. v.1887 JS

Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
83 .60

4. . 98 .30
4. . P .U .C.B.stf .i .O .S.2 98 .80
4. . Scbw . R. H . B. v. 78 A
4. .
4. .

do . unk . b . 1904
Ungar . B.-Cr .-I. ö.

do . »teuerfrei
£ -

1 . Ü. L. C.-S. A. U. B. Kr. 97 .104. . Ungar . H .-Bk. ö . 3.
4. . do Scr . I. v . 1897 Kr. 98 .10

a Bodenkredit-Pfandhr.
4. .
3-/»
4. .
4. .
JVk
4.
3V,
t . .
’V,
3V,
SVs
4. .
4. .
SVs
4. .
3V»
4. .
3tA
4. .
4.
4.
3>/>
3>/j
3</a
3i/t
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3Vs
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
m
sw
sw
4. .
4.
L.
4.
SW

Bay. V.-B. Münch . A

» B.CV .-B. Nrnb . »

I Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80“/o»
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV >
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. »
» » * »

Eie. B. u . C .-C.-O. »
> Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV »
do . XIX .
do . Komre .-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 33 .
do . Serie 40 u. 41 .
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . .
do . N .-P. .

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
dO. 401-420 »
do . 1-43 (abg .) »
do . 40-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VI11 unk . 1911 »
do . (abg .) .
do . unk . b . 1905 »

101 .70
99 .20

100 .60
103 .60

103 .40
99 .10

100.

loaiso
97 .80

100 .60
101 .40

97 .30
101 .

95 .70
101 .
100 .
.01 .50

108 .60
101 .50

97 .60
97 .50
97 .80
99 .80

100 .30
100 .30
100 .40
101 .
100 .30
101 .60

97 .20
97 .30
99.
99 .50

101 .
102 .
103 . 30

95 .30
96.

100 .90
101 . 20
101 .
102 .

97.
67.

zl  Atnerik . Eisenb^Bondo.
«* .
4VP
4Vftr.
3* .
r.
4* .
SW
EL. .
ft. .
V.

4W
4* .
S* .

sr.

4W
S *.
4 *.
SV
4» .
4* .
V.s*.
4W
5
e* .
6*.er.
3* .
S” .

Brunsw . u. West . IM . 100 .10
Calif . Pacific I. Mtg. 103 .90

do . II M. Ctr . Gar . 102 .40
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . 1 Ref. M. loi

do . Mtg . 88 .40
Chic . Bur !. Qn . H . D .) 107 .30

do . Milw. St.P. (KD .) 109,
do . Rock Isl . u . Pac.

Clnc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do . 100 .50
Houst . u. Texas I M. 111 .60
Louisv . u. Nashv . IM . 123 .80

do . II Mtg . 77 .60
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erleil Mtg . !115,
NewyorkErle III Mtg . ! —

do . IV » 115.
North . Pac . Prior . L . 105 .60
Oregon u. Calif . I. M. 103 .60

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . 1 Mtg.
Pittsb . Clnc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM . i110 .50
South . Pac . S. A. IM . —

do . S. B. I Mtg. 100 .60
do . I Mtg . 101 .80
do . cons . I Mtg. j —

Stockt . Cooper Ctr . O | —

6" . SL La. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. l M.
4* . » Gen . M. Bds . u . C.

» (Income -Bds .)
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

HO.

96 .70

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 >/2
4.
4.
4Vt
4. .
4Vr
«i/2
41/2
4V,
5. .
4. .
SV2
4V,
4. .
4W
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
4.
«>/2
«1/2
«>/2
41/1
4.
4i/2
4. .
4. .
31/2
41/2«1/2
3>/2
4.
4.
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
31/2

Verach. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt

» Orient . Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. U. Sodalabr.

» Fahr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Eab .-B. Frankfurt a. M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
EI. Allg . G .-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El .O .f. elektr . U . Berlin
do . Frankfurt &. M.
do . Helios
do . »
do . Oes . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens &Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw . Aschersleben H.
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Osterr . Alp . M. I. O.
Palmengart . Frkf . a . M.
Rh . Met. Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken

» Ult- Fw . Levk.

Westd . J Sp. u . W.Zoot Q . Frkf . a . M.

101 . 80
101 .
101 .50

100 .80
105 .50
100 .80
108 .50
103.
101 .
105 .50
103 .30
108.
101 .50
111 .60
loo .ao

97.
103.
100 .10

101 .30
103 .30

103.
104 .70
109 .80
103.

97 .60
100 .40

ioiI
106.
104.

97.
94 .40
97 .86
97 .28

104 .60

108.
97 .80
97 .70

Zl. Verz . Loose. «e 3»
i . . Bad . Pr .-Anl. R. 155 .40
4. . Bayr . Pr .-Anl. R
5. . Donau -Reg. ft. «
3>/, Goth . Pr . I. R. 122 .50
3V, . . II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 II.
3i/a Köln -Minden R. 144.
31/, Lübeck von 1863 R.
3. . Mnd. C. 1880/1886 Fr. 62 .90
4. . Meining . Pr .-Obl. K. 143.
4-/» Np . ab . unab . 80 G. I.e
3i/i Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 15s«
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 400.
5. . do . v. 1666a. Kr. 300.
21/, Rb .-Qr .-St. I . A.-S. fl.
27» do . ex . A.-S.(A.-S- -) fl.
3. . Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
9. . do . Ult . do. Fr. -

Zf. Unverz . Loose , p.auj

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London . . . . .
Madrid . . . . . .
Ne\v*York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien . . . o • o

do . • o o o • o

Ansb .-Onzh. fl. » 1137.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R . 20 199.
Pinländisch. R. 10 143.
Freiburger Fr . 15 66.
Genua Le ISO
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger ». fl. 7 46 .00
Neuchütel Fr . 10
Oesterr . v. 186t fl. 100 500 .20

do . v . 1858 ö. fl . 100 417 .50
— Pappenheim s. 11. 7

Ung . Staats !. ö . fl. 100 372.
— Venetianer Le 30 . -

Geldsorten. Briet Geld.
Münz-Duk . i. G . p .St* — —
Engl . Sovereigns » 20 .43 20 .38
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gok al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 82 .80 80 .30
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p .D. 4 .19 4 .181/1

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll. 4 .18

Belg Noten p . lOOFr. 81 .45 81 .35
Eng . Noten p . 1Lstr. 20.4672 20.457
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .55 81 .45
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .56 189 .45
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .45 81 .35
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85 .35 85 .15
Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .60 81 .50

<D Mark.
Kurse Sfcfct ji/a—3 Monate.

. . . fl. 100 163 . 50 — 2V- %

. . . Fr . 100 31 . 25 — 3%
, . Lire 100 81 . 35 — 5%
• « . Lstr . 1 20 .4 30 — 2i/a %
. . . Ps . 100 — 5o/a
. . . D. 100
. . . Fr . 100 81 .48 — 3%
. . . Fr . 100 81 . 35 - SV, %
. . S.-R. 100 - 5"/, %
. . . Kr . 100
. . . Kr . 100 85 .15 — 31/,0/n
» • Kr . m. 8.

Alle Drucksachenm Handel, Industrie nm Werbe
Neueste maschinelle Einrichtungen.
Reiche Schriften -Auswahl.
Grosses Papier-Lager.
Eigene Buchbinderei.

die

liefert in geschmackvoller Ausstattung

Mistet ’sehe lofteifi iieteei
Wiesbaden, Kontore: Langgasse 27, Fernsprecher 2266.



Serrs s. Kamst-rg. 8. Augrrst 1005, WiesLadeUSS Tagbiatt.

Hoch immer schenken mir jedem Kfiufer
für je Hk . 4«
für je MM. G-

Einkauf ein Paar Damen- oder Herren-Schlappen1in beliebiger
ISinksiuf ein Paar Damen- oder Herren-PantoffelnI Grösse

Trotzdem bleiben die bekannten billigen Preisennserer Sthihwaren bestehen
woran! wir hiermit nachdrüeklichst hinweisen.

Herren - JSngstiefel
Wiehsieder , _ _ _

jlk . 8 .30 » C*<0 » 5 .50

Horrera -SclimUrstierel , elegante qra
Strassenstiefel , ' „

Mk . 12 .50 , 10 .50 , • (J

B9» nien -54nopf - nnd Schnür - - a«
Stiefel , enorm preiswert , ft " "Mk. " »

Einige Beispiele aus unserer Preisliste:
*150
I, T.

kräftiges Dainen . linopf . nnd Sclmttr - _
stiefel , echt Chevreaiix , eleg . be - J "0
liebte Formen , Mk. 13 . 75 , 9 .75 , “ •

namen -Schniiratierel , grau u. » a a
beige Segeltuoh mit feiner Leder - od. \
Lackverzirung , Neuh .1905. Mk.5 .80 . 0»

Onmen -Hnopr - nnd Sclinür - w - -
stiefel , fein rot und braun Leder , ri »»
elegante Ausführung ; Mk. 7 >50 , " ,

ConmdTocb & C
Verkaufshaus

Wiesbadens

Knaben * n , OT» delien -I4i «opf-
u . -Schoilrstiefel , wirkl. dauer¬
hafter Schulstiefel , r . Mk. 4 . 80 bis
tiidcHen -Selinurstiefel , beige na
und grau Segeltuoh mit feiner Leder - -f iU
Verzierung , Mk. 4 .90 , " •

elien -Hnopf - n . Schnür - ^ qa
fei , echt Ziegenleder , rot und 4 99

in, iiusserst haltbar Mk. 8 .30 , " •
Stiefel
braun

|P Deutschlands bedeutendste1~ Sclmliwaren-Fabriken

iO Marktstrass ©IO.

Für f

SitimacHzeif
offeriert

la 'Weinessigessenz , 800/o, per Flasche 37 Pf.
1a Essigessenz , 80°/", hell , dkl ., ,, 32 Pf.
Ia Weinessig per Ltr . 25 Pf.
Ia Essig „ ,, ' lg £ *•
Ha Essig „ „ _ _ 13

Fst . Zwiebeln per Pfd . 6 Pf.

ßemania 'ßonsum,
Ecke Herder - u . Riehlstrasse , Tel . Ho . 2668.

Hurra !!
Endlich das ersehnte Rndical -Mittel

gegen Wanzen. Bitte probieren Sie mem
Wanzin Per FI . 50 Pf.

Nur erhältlich Med.-Drog. Sanitas,
Mauritiusstraßc 3, neben Walhalla . 2012

Zur Bowle
empfehle bei Abnahme von 14 Flaschen ohne GlaS

einen vorzüglichen reinen
pr. Fl . Pr.Ltr.-Fl.

Moselwein . Mk. - .45 Mk. —.55
Rheinwein . . —.45 „ —.55
Hochheimer Sekt . . „ 2.—

(5. Nuppels Weinhandlung,
Taunusstratze 31 . Telephon 2307.

Hotel-Restaurant„Zum Friedrichsiiof*.
Meute Samstag , den 5 . August , Abends von 8 bis 11 dir:

grosses Jftilifär-Goncerf,
ausg&führt vom Trompeter-Corps des Feldart .-liegta. No. 27 (Oranien), unter

persönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Herrn F , Henrich.

Morgen Sonntag , den 6 . August , von 11 Va bis Vh  dir:

Trühsehoppen-Coiicert.
Menu:

Dineri.iO, im Abonnem. 90 Pf. :
Königin-Suppe.

Roastbeef m. Bohnen.
Zur Wahl:

Rehbraten, j Compot
Junger Hahn | oder Salat.

Himbeer-Eis, oder: Käse in. Butter.

Souperä I Mk. :
Turbots m. Butter u. Kartoffeln.

Roastbeef m. Compot
oder Salat.

2096
Himbeer-Eis, oder: Käse m. Butter.

Ohne Morphin,,, . Ohne Oelknr.
Behandlung von Gallensteinleiden.

Ohne Operation . Ohne Opium.
Clemens I.elimsinn , Nerostraße 46, 2.

Sprechstunden: Vorm. ‘/.IO—‘/al2. Nachm. 3—5.
Weiteres besagt Gratis -Broschüre.

Röniasherger Geldlose
& 3 Mark noch zu haben bei 2066

I Qiüccnn Kirchgasse 51 undJ. Oldöbcll, Wellritzstratze 5.

Hochheim fl. M.
Einem geehrten Publikum, sowie Freunden n

Bekannten von Wiesbaden und Umgegend -nr
gefl. Kenntnitz, daß ich am Sonntag , r>x«
8 . August , in m. Hause Mainzerftratze 1 eine

Strflichlmrthschflft
eröffne. Es gelangt ein vorzüglidier Schoppen
Naturwein, eig. Wachsthmn, Jahrgang 1903 nnd
1904. zum Ausschank, ebenso ist für gut- Speise»
bestens gesorgt.

Es labet erg. ein
tlföhaim Idstein,

Hans „Güte Gottes ".

Reines Ratur-Eiz
von5 Pfd. aufwärts liefert Vor- u. Nachmittag-

Neues Wiesd. CisgesWst.
Friedrichstratze 47.

Telephon 743 ._

MlkickM Mm ch.Aller
tiir UMm-llmtM

zu miethen gesucht. Offerten an
Franz sie ! »», Hellmundstras '.e 58,

1. Vorsitzender des Vereins derFlaschenlüerhändle»
zu Wiesbaden..

X Mien -)lon8M »Weil auf“ k x
Am Römerthor 2,

Eckhaus Eanggasse 26.
Telephon 2353.

Inh. : Carl Brasst.
Keinem Kohlenringe angehörig.

Am Römerthor 2,
gegenüber dem TagbL-Yerlag,

Telephon 2353.

Vorzügliche und billigste Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Brikettes nnd Brennholz.
jr  IgidF .. . , 1 TT ✓>.. rrQT>QntlO T»0*11 I

Prompte Bedienung. Preislisten stehen zur Yerfügung.
»er giius,i a nte Zeitpunkt * nr Becknaj de » Wiuterliedarl * ist JSnli/An S ust.

Garantie für gute Qualitäten
- äoiö



Mo 36Z.
Ahrnd-Ausgahs.

2 . Klatt. Wiesbaöener Tagblatt.
Kamstas.

§. Auzirst 1905.
53 . Jahrgang.

Amtlich- A"-eiar"
Bekanntmachnnst.

Die Blücherstraße vom Blücherplatz bis zur
Scharnhorststrabe wird zwecks Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 1. August 1905.
_Der Polizei-Präsident. I . B.: Falcke,

Bekanntmachung.
Die Eichstellc für Längen- und Flüssigkcits-

maßc, Wagen und Gewichte, im Kellergeschoß des
Rathauses , bleibt wegen Beurlaubung des Eich¬
meisters vom 1. bis 26. d. M. geschlossen. 2

Wiesbaden , den 1. August 1905.
Ter Magistrat.

Nichtamtliche Unreinen
Sonntag, den 0. August,

nachmittags 4 Uhr:

Zommerfest
Marine - Vereins.

Um dieselbe Zeit Eröffnung der

Marine-Ausstellung
ans der

Alten Adolfshöhe.
Für Unterhaltung für Jung und Alt ist

bestens gesorgt.

Carl Diener,
Architekt,

Adolfsailee 19.
'ü' eleplion 3533.

Rosa-Kartoffeln
per Kumpf 28 Pf.

Wes Waturer Consum-Geschäft.
_Hellmundstr . 42 , Seerobenstr . IO.

Großer Abschlag.
Rosakartoffel » per Kumpf 32 Pf.
Rene Vollheringe 3 Stück 20 Pf.
Bohnen a Pfd . 12 Pf ., Gurken 5 Stück 20 -Pf.

Frankfurter Consumhans,
Wellritzstraßc.90, Moritzstraße 16. Oranienstr . 45,

Nerostraße 8ri0 und Drciwcidcnstraße4.

Bitte KttsschneiSen.
Lumpen, Papier , Eisen re. kauftu . holt pünkt¬

lich ab K . Sipper , Schicrstcinerstraße11.

-9ZL« i8 « !8x»SLS°LLLL8i!8G elieifiialtg :ep .̂ 7 er 64.
Morgen Sonntag -, den O. August , am Gedenktage der Schlacht bei Wörth , ver¬

anstalten unter gefl . Mitwirkung befreundeter Gesang - und anderer Vereine die Mitglieder oben
genannter Kasse anf dem alten Exercicrjilatü an der Aarstrasse ein

WaMfest
und laden hierzu die Regimentskameraden , sowie Freunde und Gönner frenndl . ein . Für Gesang
und Musik — ein Theil der Militär - Eii . pelle des 8 « . JF'üs . -Kegts . — sowie AolUs-
belnstigung , 54 inderspiele , Vertlieiinng von (beschenken an Minder,
Verloosong zweier hübscher Sch iilelien und dergl. mehr ist bestens gesorgt.

Auf dem Festplatz vortreffliche Bewirthung : das hier bestens eingelührts , bekömmliche
prima Bier der Brauerei Jos . BtisSh-Limburg, reine Weine , limonatle u. dergl., sowie
ausgezeichnete Sehinlicnbrode * warme ’W' iirstclien , geräuch . Hausm . W ' nrst.

Beginn der Feier : Aaclunittags 2 1/2 Uür (ein Ausmarsch findet nicht statt ) .
Es ladet Iiöfl. ein

SJer Vorstand der Meisesparliasse ehern , 83er . S5ie Brevt «Coinuiission.
11er Festwirth : JErit * Mach.

NB. Bei einiretender ungünstiger Witterung findet —- bei freiem Eintritt — die Feier resp.
grosses Miiitär-Concert in den Räumen des Gasthauses „Zu den 3 Kronen “, Kircligasse 23, staR.

m

LorMänioe,
| Kronen und Pyramiden,
» ln allen Grössen u . Preislagen»

auch leihweise,

Kirsclilorbeer und prachtvolle
Drazena lineatax

offerirt billigst -wegen Bäumung

Philipp Walther,
Kunst - und üandelsgärtnerci,

Schiersteinerstrasse,
Eingang gegenüber Paulinenstift.

Daselbst Haltestelle der Elektrischen.
Telefon 212 « .

Achtung!
Teile hierdurch ergebenst mit, daß id) mit dem Heutigen

Telefon -Anschluß No. 2456
habe und bitte das gecbrte Publikum, denselben bei Bedarf recht fleißig zu benützen. — Empfehle
gleichzeitig mein Ochsen-, Kalb -, Hammel - u «td Schweinefleisch , Alles nur erste Qualität,
sowie ff. Aufschnitte.

Hoäiachtnngsvoll

Heinrich Lanzer,
Das Luft- und Sonnenbad

(Herren- und Damen-Abtheilung)
des Vereins für volksvcrständl. Gesundheitspflege, auf dem

PT Atzelberg, '0WL
Haltestelle der Straßenbahn „Liildcnbof"-Walkiuüblstrabe,

ist von Morgens 5 Uhr bis Abends 10 Uhr geöffnet.
Eintrittskarten beim Wärter. ! 2061

Deichshallen-
Theater . <

E " Stiftstrasse 16 . ''pj
Allabendlich:

!!Hermann SestrnmU
mit seinen neuen Schlagern,

Hiss Marian.Creton
mit ihren grossartig dressirten Hunden,

The3Cronays,
Keulenjongleuro,

nnd das übrige glänzende
Specialit .-Programm.

Sonntag -, C. er . :

2 grosse Vorstellungen.
Nachm . 4 und Abends 8 Uhr.

8us1-u.SstinenWer!
Täglich geöffnet für Herren von Vorm. 6 bis

Nachm. 7«4 Uhr, für Damen von Nachm. >/-4 bi»
7-9 Uhr Abends. Sanatorium Siegfried,
Bierstadicr Höhe. Omnibus-Verbindung.

Nicht zn übersehen.
Wer alteS Eisen , Lumpen , Knochen , alt«

Metalle , sowie Papier , Gummi , Nentuch«
absälle etc . zu verkaufen hat und den höchsten
Preis dafür erhalten will, der bestelle Oswald
liiickeiihticli , Hellmundstr. 29. Christi. Händl.

KuW-Ktzelihotz LL-S "' •“
DSeideinann » Cie ., Bürsten- u. Pinselfabrik,
_ Dotzheimerstraße 62._

Das zur Konkursmasse deö Willi.
Michel gehörige
HansÄdolsstratzel

ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem

Büreau des J .-R. J)r . Alberti , Adel.
Heidstraße 24, mitgeteilt. P 241

Buchhandlung
und Antiquariat

Heinrich Mraft,
345 Kirchgasse 34s.

Ein feine - leichtes schwarzes Kleid für
ältere Dame mittlerer Statur , einmal getragen,!
gegen Baar billig abzugeben und anzusehen
Jahnstraßc 40, Gartenhaus Parterre.

Ausgobeslellen des Wiesbadener Togblotts
in Biebricho. M.

] sind die 21 folgenden: [

Adolfstrnffe:
Wohnort, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenrul , straffe:
Hinkelmann , Armenruhstr. 14.

Kahnhofstraff « :
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Emmerich, Ecke Gaugaffe i.

Kurggaste:
NeidhSfer Wwe .,

Wiesbadenerstr. 84.

Glipabethenstraher
MichelS, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
Kraft , Vahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Franlrfnrterstraffr:
Fritz, Fraukfurterstr. 17.

Friedrichstraffer
Krupp, Friedrichstr. 7;

Garten straffer
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaste r
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

HeppenI,eimerstraffe:
Fritz, Fraukfurterstr. 17.

Iahnstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. SS.

Kirchgastrr
Zinders , Kirchgasse 13.

Krausegastr:
SchneiderhShn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 8.

Mainrrrstraffer
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Nathhausstr.

Meugaste:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Nathhausstr. 8a.

Gvrrgaste:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathhauostraffe:
Weil , Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Nathhausstr. 8a;
Müller , Nathhausstr. 73.

Uheinstraffer
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgaste:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloff straffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraffe:
HammeS , Kaiserstr. 17.

Thelemannstraffe:
Müller , Nathhausstr. 73.

Mrihergaste:
Gietz, Weihergasse 21.

Mieodadenerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 88;
Neidhöfer Wwe . ,

Wiesbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



Ein Ei kostet nurEin Ei kostet nur
die auf der Internat . Kochkunst -Ausstellung

zu Leipzig das grösste Aufsehen erregte und
mit der liiJctisteii AtasKeiclmuMgk

auf der Internat . Kochkunst -Ausstellung zu
Paris mit Ehrenkreuz u . Goldener Medaille

prämiiert wurde.

Man mache sofort ein Versuch mit Eymin, RezeptbQcher gratis

Eymin ist erhältlich in den besseren SÖJrogen- und Colonialwaaren ■Geschäften

In den nächsten Tagen werden die Eirmen , welche Eymin führen , bekannt gegeben,

§s ;rs 10 . Karrrstag , 8 . Airgust 3.005. MesbMMSS TsgLlsK. Absrrd Aasgabs . S . Alatt

Kriegerverein„Germania-Allemannia“,
E . V.

WSrtHseier.
Zu Ehren des Gedenktages der Schlacht bet Wörth am Sonntag , den

0. August er., Nachmittags 3 Uhr:

Großes Sommerfest
auf der Bierstadter Warthe,

wozu wir unsere Ehren- und acriven Mitglieder mit ihren Familien, sowie die verehrt. Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens ergebenst einladen.

tFür gute Mundverpflegung und Erfrischung(Wein, Bier, Apfelwein re.) hat Herr
Restaura eur Hohler , für Unterhaltung (Conccrt, Tanzmusik und Volksspiele) der
Vereinsvorstand in ausgiebiger Weise gesorgt. F437

Der Vorstand.

die Krone aller Waschmittel
ist überall zu haben
pro Pactet 15 Pfg . 1761

Engros-Vertrieb : E. & A. Rapport, "Wiesbaden.
J5
Eureka‘

Restaurant usd Cafe,
Sslsesistsr ^ iisfBugsort

am Plateej
empfiehlt inöblis -te SSinuneru . Penslon.

W . Hammer , Besitzer.

h hnholz.

Kindermileh
mach dem SoxllietvePfalircn — in mehreren Mischungen—
trink fertig zubereitet, in Körben mit der Tagesration und in

einzelnen Fläschchen empfiehlt 2088W.Jfraft’s Sfftfehkuranstatt,
unter Aufsicht des Aßrztlichen Vereins,

©otakeimerstrasse 00 . Telephon C5N.

Gesellschaftsreisen zur^Mliftttlcll
und anschliessend daran nach

Ostende , Paris , Eondon , Amsterdam,
7., 17., 28. August, 7., 17. September,

nach Italien
am 14. September (26 Tage), 2. Oktober (40 Tage),

Hesse uns die 8rde Anfang Konentber.
Programme kostenfrei, (Ba. 19609) F128

Mas *! Miese ! ’® MefsefeMreaii,
ISerliu IV. W ., Unter den Linden 57.

Moskitonetz
Schutznetz gegen Jnsecten, Fliegen, Schnaken re.,

einzigster Schutz gegen Jnsecten,
für 2 Betten, 1 Bett u. Kinderbetten, empfiehlt

€onratl Krell,
Tcrrmusstrcche 13. 1888

Rheingauer Winzerstnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstrahe 5.

Telefon No. 8384.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GemssenslhiiBwellie ibrizmulWuligkiim ffiinjeroetcinen),
deren Originalität und Naturreinlieit ausdrücklich garantirt wird. 201S

Lieferungen inncrbalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

„Waldeek .“ „
Sonntag Nachmittag: Concert.

Eintritt frei. Wiesbadener Mnsikverein.

Waran sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz! Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Stützen.“

Zafisi © von iük . 1.50 an
mit der Platte ; Keine Extraberectinung . Hinter « arantic.

(jamc ( iJeHiss «; von A3 Mit . an . Ki pitraturcn zerbrochener Gebisse Ton
L .T3 St. an. Siiiliiie oline (» nnuien v. ä Mit . an in Stiftasiiliiieiu , Kroaen
und ttrHrlte « . PlomKcn von S. JfSSt. an. <B»ldplomben von S Mit . an.
SKnltMzIeli ca « L Mit . Sbnaiarlseitei » nicht passender Gebisse v. 1 Mit . p . Zahn.

Amerikas!. Zahn-Praxis Union, Langgasse4, I.
Sprcohst. 9—1 u. 2—7, Sonntags 10—1.



N - . 363« Abend -Ausgabe . 3 . Kiatt. Wiesbadener CagvLa-r. Kamst ««, 3. August 1965 . Kette LU

Von der Reise zurück.
Br. SalfeM,

Borgstrasse 6._ Fcrnspr. 581.

9

zu
Bv«Sam,

Langgasse 18.

Grammophone.
Phonographen , Walzen « . Platten , neu

eingetroffen in allen Preislagen bei
Wj.* *1 «. Horner , Optiker, MarStstr . 14,

am Schießplatz . 1544

Großer Schuh-Verkauf
Neugasse 22 , 1 Stiege hoch.

brunManät
WIESBADEN 42.Kirchgasse42.

gegenüber Schulgasse

Special'Abteilung
für

Original Münchener
Loden Joppen Anzüge

a Peilerinen.

Neu aufgenommen:
Samea-Men-letter-felerim 1963

Rasirmesier und Zubehör
empfiehlt in nur bestem Fabrikat

P. öürich aus Koliugeu,
Spezialgeschäft Solinger Stahlwaren,

Wiesbaden , Kirchgasse 34.
Schleifen gut und billig.

E
(Patentamt !, geschützt)

No . 2 verstärkt
entfernt

Sommersprosse«
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flocon ä 1 Mark in

Apcheker ßlM's Flora-Drogerie.
Gr . Burgftraße 5. Telephon 2433.

EIWartoffeln!!
>2 Gelbe gelbfleischiae Pauls Juli
es 50 Kilo 3.40 Mk. inkl. Sack,

1 Arnhrosen
£ 50 Kilo 3.25 Mk. inkl. Sack
.2 versendet unter Nachnahme (Fz 7489) F129ifckob Stern' Simon,
L Friedberg in Hessen,
® Telephon 365. Kartoffel -Versandtgeschäft.

Baumstützen empf. L . » ebaa , Roonstr. 8-

Fr ©5rsi£ieo «¥ ©rz ©I©lifisBS«
Aegfr. Uithof, Klm., Groningen. — Herlnger, , Kfm. m. Fr.,

Groningen.
Bayerischer Hof. Volkmar, Kfm. m. Fr., Köln. — Hiiber, Kand.

med., Utrecht. — Matthey, Stud., Jena. — Gonon, Prot .,
Grenobl. — Hilgenfels, 2 Hrn. Kfl„ Berlin.

Hotel Bender. Friedrich, m. Fr., Straßburg.
Schwarzer Bock. Pretorian, Prof. u. Ing. m. Fr., Cralsva

(Rum.). — Rosenbaum, Fr . Rent ., Graudenz. — Schlegel-
mileh, Fabrikant , Suhl. — Einödshöfer, Musikdirektor m.
Bed.. Berlin.

Zwei BBeke. Nagengast, Druckereibes. m. Sohn, Bamberg. —
Hamacher, Polizeiinspelctor, Rheydt. — Vitz, Frl., Rheydt.

Hotel Bnchmenn. Rillmann, Fr., Bochum.
Dannsfädter Hof. Breuer, Köln. — Haschke, Buchhändler,

Wesel. — Lilttge, Klm., Köln. — Jonath , Frl . Lehrerin,
Beckum. — Rosenbaum, Frl. Rent., Graudenz. — Katzen¬
stein , Dr. med., München.

Dautsches Hans. Nölle, Kfrö. m. Fr ., Bochum. —- Seel, Kfm.
m. Fr., Frankfurt . — Schneider, Kfm. m. Fr., Mannheim. —
Beltz, m. Fr ., Darmstadt.

Einhorn. Neu, Kfm., Wesel. — Tietz, Kfm., Wesel. — Mochs,
Kfm., Straßburg . — Bennöder , Frl ., Hannover, — Fischer,
Rent ., Bingerbrück. — Beckers, Rent . m. Sohn, Düsseldorf.
— Schramm, Kfm. m. Fr., Erfurt . — Eder, Kfm., Speyer. —•
Nau, Kfm.,, Berlin. — Sennlaub , Kfm., Weilburg. — Jänichen,
Kfm., M.-Gladbach. — Rothmann , Rent ., Röhren. —
Oettmger, Kfm., Markthreit — Stitzel, Kfm., Mannheim. —
Hansen, Architekt, Hamburg. — Sehlis, Ing., Duisburg.

Eisenbahn-Hotel. Geiger, Fr ., Frankfurt — Grünwald, Kfm.,
Frankfurt — Nolte, Fr ., M.-Gladbach. — Meyer, Kfm., Ant¬
werpen. — Orths, Kfm. m. Fr., Solingen. — Fetz, Stuck.,
Hanau. — van der Helm, Kfm., Hattingen. — Brosende, in.
Fr ., Hannover. — Kuhroeber, Stud. jur., Köln. — Preruß,
Apotheker, Hannover.

Englischer Hof. Bernhardt , Kfm. m. Fr., Warschau . — Knoop,
Kfm. m. Fr., Baltimore.

Erbprinz. Irnberg, Kfm., Duisburg. — Bouling. Amsterdam. —
von Georg, Kfm., Amsterdam. — Müller, m. Fr., Bimingen.
— Knoll, Stud., Forbach . — Kuck, Kfm. m. Fr., Köln. —
Röderer , Fr . m. locht , Lützdorf.

Europäischer Hof. Kuhn, Kfm. m. Sohn, New York. — Effertz,
Fr . Fabrikant , M.-Gladbach.

Priedrichshof. Win gen, Kfm., Köln. — Schede, Kfm., Wetzlar.
Hotel Fiixstenhof. Almberg, Rent. m. Fr ., Duisburg. —■Arm¬

berg, Referendar , Arnsberg. — Armberg, Jurist , Duisburg.
Grüner Wald. Hirsch, Frl , Bartonstein . — Riedingeff, Lehrer,

Spiesheim. — Oestreicher, Kfm., Nürnberg. — Schmeltz,
Organist, Leiden. — Mielmann, Kfm. m. Fr., Leipzig. —
Jacobs, Kfm. m. Fr ., London. — Duft, Kfm., Berlin. —
Preß , Kfm., London . — Eckstein, Kfm., Köln. — Bauch,
Kfm., Köln. — Behrendt, Kfm., Berlin. — Soltby, Dr. med.,
Berlin. — Hirsch, Frl., Bartenstein . — Sandmann , Kfm.,
Berlin. — Weiter, Kfm., Köln. — Gähn, Kfm., Frankfurt —
Jacoby, Kfm., Köln. — Greis, Kfm. m. Fr ., Cronenberg. —
Diotsche, Kfm., Leipzig. — Deußen, Kfm., Otsenroth. —
Mayer, Kfm., Aachen. — Leels, Kfm., Hilversum, — Hil-
brunder , Kfm., Haarlem. — Kirchner, Fr ., Köln. — Son,
Kfm., Hamburg. — Ocken, Kfm., Otsenroth. — Schmid, Geh.
Rat Dr„ Sorau. — Mülhausen, Kfm., Döbeln. — Thaten,
Köln. — Pachhofer, Kfm., Wien. — Günther, Realoberlehrcr,
Kulmbach. — Ridig, Kfm., Berlin. — Beck, Gymn.-Lehrer
m. Fr., Berlin. — Happeck, Kfm., Berlin. — Berger, Dr.,
Wien. — Weil, Kfm., Straßburg . — Batty, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. — Kammer, m. Automobilführer, Zürich. — Wäger,
Lehrer, Darmstadt.

Hamburger Hot Jung, Fabrikant m. Fr., Elberfeld.
Happsä. Filne , Kfm., Solingen. — Heilbrun, Kfm. m. Fr.,

Berlin. — Albrecht, Homburg. — Bentin, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg. — Placod, Dr. m. Farn., London . — Fehling, Fr . m.
Sohn, Halle. — Klein, Kfm. m. Fr ., Köln. — Gabel, Direktor
m Fr., Wien. — Korn. Lehrerm. Fr., Nürnberg. — Walter,
Fr m. Schwester, Dresden.

Vier Jahreszeiten , van der Steenslraten , m. Farn. u. Bedien.,
Amsterdam. — Laczko, Dr., Budapest.

Hotel Impöiial. Cornbe, Fr., Edinburgh. — Grant, Prof. Dr. m.
Fr., Edinburgh.

Kaiser Friedrich. Croneiß, 2 Hrn. u. 1 Dame, Berlin.
Kaiserhof. Jordan, Fabrikbes ., Magdeburg. — Fuchs , Fr ., Ileil-

bronn . Fuchs , Frl., Heilbronn. — Orth, Frl., Hamburg. —
Wulff, Fr ., Hamburg.

Kölnischer Hof. Wollheim, London.
Kranz. Faber, Domänendirektor, Luxemburg.
Goldenes Kreuz. Schulze, Schöningen. — Scheermann, Lud¬

wigshafen.
Kronprinz. Lobstein, Kfm., Wuischon. — vän Haiden, Kfm.,

Wutschen. — Hes, Kfm. m. Fr., Gorredyk. — van Haiden,
' Frl ., Wutschen. — de Heer, Kfm., Borento. — Hes, Frl.,

Gorredyk.
Hotel Lloyd. Altborn, m, Fr., Göttingen. — Lindloter, Frl., Köln.

BEehler. Schleenstein, Hauptm., Marienwerder. — v. Kempski,
Leut d. Res. u. Oberpostpraktikant, Metz. — Sedecke, m.
Fr., Elberfeld. — v. Sausin , Majojr u. Bat.-Kommand., Metz.

Metropole und Monopol. lilagill, Dr. med. m. Fr., Berlin. —
Hirsch, New York. — Winter, Kfm., Wien. — Cabat, Barce¬
lona. — Kohn, Bankier, Wien. — Grosch, Fr. Oberst m.
Sohn, Landau.

Minerva. Thum, Kfm., Hamburg. — v. Zastrow, Frl., Berlin.
Hotel Nassau. Mayer, Rent ., New York. — Rogge, Gutsbes.,

Ferbitz . — van Doorminek, Kapitän m. Fr., Zutphen. —
Emmons, Rent ., Boston. — Tuchermann , Rent. m. Fr ., New
York. — Carstain, Rent., New York. -— Carstain, 2 Hm.
Rent., New York. — Liebrecht, Frl, Rent ., Celle. — Fuchs¬
locher, Dr. jur. m. Fr., Bonn.

National. Rvmund, Gutsbes. m. Farn. u. Bed., Devonshire. —
Kühler, Dr. med., Kreuznach. — Kovitke, m. Fr., Resnilly.

Nerotal. Mangold, Rent., Darmstadt.
Hotel Nizza, v. Macaroff, Fr ., Petersburg. — v. Macaroff, Erbl.

Edelmann, Petersburg.
Palast -Hotel. Scheibel, Rent , Liegnitz. — Wollgarde, Rent.

m. Fr., Lodz. — Purty , Fr ., England. — Mebuß, Fr., Trier.
— Bonk, Fr . Justizrat Dr., Berlin. — Morreil, Rent. m. Fr.,
Philadelphia.

Pariser Hoi. van der Broeck, Pfarrer , Nidrum.
Petersburg. Heuser, Fr. m. Töchter, Rummenohl.
Pfälzer Hof. Gaub, Lehrer , Flacht — Reusch, Lehrer , Diez.

— Seidelmann, Assistent, Berlin.
Zur neuen Post Baxmann, Lehrer, Prosigk. — Fünter , Kfm.

m. Farn., Essen.
Promenade-Hotel. Eickenberg, Fabrikant , Ohligs. — Gutheil,

Kfm., Ohligs.
QuoHenhof. Rüping, Kfm. m. Fr., Überruhr. — Lichtenberger,

Hilschbach.
Quisisana. Mounier, Kand. jur., Amsterdam. — Mounier, Fr .,

Amsterdam.
Reichspost Flebbe, Regierungsrat m. Farn. u. Bed., Osnabrück.

— Parske , m. Fr., Charlottenburg. — Gentmann, m. Fr . u.
Begl., Liegnitz. — Jacobi, Hoftheaterregisseur m. Fam.,
Mannheim. — Pauke, Düsseldorf. — Ploegmann, m. Fr.,
Amsterdam. — Krügel, m. Fr., Benz. — Giesecko, Bremen.
— Nagel, Prag. — Jentzin , Fr . u. Frl ., Ballestrem. —
Rosdvelt, Amsterdam. — Trapmann , M.-Gladbach. — Heyner,
in. Fr ., Planitz . — Lugtz, Amsterdam. — Abraham, Amster¬
dam. — Papier , Amsterdam. — Viegra, Amsterdam. —
Schwand», m. Fr., Hamburg. — Deubel, Ing., Köln. — Wolf,
m. Fr., Frankfurt ■— Basly, Berlin. — Schulmann , Fr. u.
Frl., Ballestrem. — Hupe, Ing. m. Fr., Siegen.

Rhein-Hotel. Hutchinson, Frl., Amerika. — Galr, 2 Frl.,
Amerika. — Bodie, 2 Frl., Amerika. — Dungan, Frl., Amerika.
— Amiden, Frl ., Amerika. — Johnson, Fr ., Amerika. —
Hartwell, Frl., Amerika. — Firmle, Frl., Amerika. — Rates,
Fr ., Amerika. — Smith, Frl., Amerika. — Malloy, Frl.,
Amerika. — Henry, Frl., Amerika. — de Witt, Frl., Amerika.
— Peabody, Amerika. — Harris, Prof., Amerika. — Ditt,
Rent m. Fr., Honnef. -— Baker, Amerika. — Howe,
Fr., Amerika. — Taplin, Frl., Amerika. — Hower, Amerika.
— Richard, Frl., Amerika. — Washburn , 2 Hrn. Kflte.,
Amerika. — Timlin, Fr ., Amerika. — Salomon, Dr. jur.,
Wien. — Adler, Rent m. Fr., Paris . — Levy, Kfm., Köln. —
Smith,' Rent . m. Fam., England. — Anderson, Frl., England.
— Wolter, Br. med. m. Fr ., Hamburg. — Piermentuis,
Major m. Fam., Brüssel.

Rümeibad. Graboneskie, Prof., Amerika. — Strecker, Schriit-
steil er, Berlin. — Böttcher, Frl,, Neustadt(Orla). — Köpper,
Baumeister, Stargard.

Hotel Rose. Bowen, m. Fam,, Manchester, — d’Huart, Baron,
Brüssel.

Hotel Royal. Luhn, Fabrikant , Elberfeld.
Russischer Hof, Overheydt, Fr. Rent., Bonn.
Schützenhof. Orchudesch, Kfm., Hamburg. — Hennemann,

Lehrer , Hohenstätten . — Schulze, Apotheker Dr. m. Farn.,
Weröeeken. — Lotteier, Kfm,, Kirchheim (Pfalz). — Barth,
Belricbsinspektor m. Fr ., Rudolstadt — Didillon, Fr ., Herne.

Schweinsborg. Hamburger, Kfm., Fulda, — Müller, Major m.
Fr., Münster i. W. — Edler, Prof. m. Fr ., Halle. — Kurt,
Kfm.. Waldshut . — Liebig, Kfm., Leipzig. — Nees, Leipzig.
— Herrmann, Postdirektor , Dortmund. — Köster, Kfm.,
Hannover. — Vieten, ICfm., M.-Gladbach. — Schimrael-
pfepnig, Rent ., Scliievolbein. — Bolzhammer, Lehrer in. Fr.,
Schievelbein. — Steins, Lehrer, Hannover . — Vogt, Kfm.,
Elberfeld. — Link, Kfm., Frankfurt . — Schütz, Fr . m. Tocht.,
Köln. — Müller, Kfm. m. Fr., Vallendar. — van Peters, Klm.
m. Fr., Haag. —- Tourinier, ' Fr. m. Tocht., Waldeck. — Loh¬
mann, Rent., Remscheid. — Raymon, Rent , Remscheid.

Spiegel. Kettmann, Stationsvorsteher , Algringen. — Horst, Fr.
Ministerialrat, Darmstadt . — Kavalewski, Fr . m. Tochter,
Berlin.

TanuhSuser. Jacoby, Kfm., Königsberg. -§■ Adams , Fr.,
St Johann . — Haumann , Aachen. — Poggemeier, Kfm. m.
Fr., Amsterdam. — Kumbrust, Amtmann, Bad Koesen. —-

Güngerich, Oberlehrer, Eschwege. — Erstes, Fr. m. Sohn;
St. Louis. — Adams, Fr., St. Louis. ——Rothe, Bonn.

Taunus-Hotel. Boesteter, Rent. m. Fr., Eisenach. — Roedeh.uk»
Oberstabsarzt Dr., Weißenburg. — Engelmann, Rent m»
Tocht., Steerenveen. — van Wie, Fr. Rent. m. Tocht., New
York.— Lagenvev, 2 Hm., Zutphen. — Frockens, Dr. med. m.
Fr., Amsterdam. — Lachmund, Obersteuerkontrolleurm. Fr.,
Stade. — Voß, Kfm., Landsdorff. — Ebstein, Dr. med.,
Langenschwalbach. — Kellonn, Kfm. m. Fr., Chicago. -
Niemann, Kfm., Dortmund. — Böttger, Geh. Oberregier.-Rat,
Berlin. — Jaeck, Ivfm. m. Fr., New York. — Scheyer, Frl.,
New York — Rieharz, Fr. Rent., Düren. — Finnenich, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Cohn, Rechtsanw. m. Fr., Rostock. —>
Coven, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Werdmüller, Recbtsanw»
Dr. m. Fr., Haag. — Miller, Rent. m. Fr., New York —
Thirray, Architekt, Brüssel. —- Adler, Rent m. Fr., New
York. — Wiethaus, Kfm. m. Sohn, Brüssel. — Brand, Kfm.,
Breslau. — Schnaape, Dr. med. m Fr., Christberg. — Suder,
Fr. Hauptm. m. Sohn, Blankenburg. — Wolffram, Fr. Rent
m. Sohn, New York. — Uptegrove, Frl., New York. —-
Machol, Kfm. m. Fr., Berlin.

Union. Gierke, m. Fr , Berlin. — Hartig, Tonkünstler, Berlin»
— Löhr, Frl., Frankfurt. — Strauß, Kfm., Dieburg. — Müller,
Tonkünstler, Berlin. — Petersen, Kfm., Berlin. — Knupp,
Fr. m. T., Kassel. — Volk, Bürgermeister, St Goarshausen»

Viktoria-Hotel und Badhaus. Nichots, Buffalo. — Gydley, m»
Fr,. Buffalo — van Lieberger, Venlo. — Grydley, Buffalo.
— Ilelb, m. Fr., Haag. — Davies, New York. — Palmer,
Philadelphia. — Halt New York. — Russell, New York. —-
Buff-Gießen, Kammersänger, Dresden. — Libken, Slraßenh.-
Direktor, Stuttgart — Ocksteth, Frl., London. — Wirbatz,
m. Fr., London.

Vogel. Hanenhauser, Kfm., Idstein. — Essasi, Kfm., Frank¬
furt. — Biege, Baumeister m. Fr., Lieibau. — Müller,
Architekt m. Fr ., Mainz. — Spahn, Pastor , Feurich . —
Wenger, Pastor , Feurich. —- Jahn , Dr. med. m. Fr., Würz-
bürg. — Tosi, Ivfm., Frankfurt . — Cappel, Kfm., Berlin. —
Schwolkowsky, m. Fam., Riga. — Pirnner , Kfm., Porto
Alegro. — Ormann, Dr. med. m. Fr., Penig. — Faust , Kfm.,
Düsseldorf. — Roland, Kfm., Köln. — Pohl, Kfm., Düssel¬
dorf. — Hunnek, Baumeister m. Fr ., Wildungen.

Weins. Simsen, Opernsänger, New York. — Düstel, Fr,;
Uetersen. — Stark, Frl., Uetersen. — Feuerschütz, Fr.,
Uetersen. — Spribillö, Kim., Köln. — Rutgein, Kfm., Mann¬
heim. — Hauer, m. Sohn, Zürich. — Reuter, Frl., Siegen.
— Reuter, Halle. — Reuter , Fr . u. Frl., Halle. — Abegg, New
York. — West, New York. — Troß, Kfm. m. Tocht., Dülken.
— Bickenbach, Dortmund.

Westfälischer Hof. Geihel, m. Fam., Duisburg. — Neuhaua,
Warme. — Bevrier, Fr. Fabrikant m. Tocht, Lüttich. —»
Amann, Kfm., Straßburg.

Wilhelms. Allen, 2 Frl., Cincinnati. — Klein, Rent., Brüssel,
— Lefebure, Rent., Brüssel. — Goldschmidt, Frl., Cincinnati,

In Piivathflnsain:

Pension Anglaise. Birkner, Rent m. Fr., New York.
Bärenstraße 7, 2. Orienter, Kfm. m. Sohn, Paris.
Gr. Bergstraße 9. Floeck, Frl., Stuttgart
Villa Carmen. Schulze, Baumeister, Plauen. — Wessel, Kfm»

Herford.
Delaspdestraße2. Simmer, Postdirektorm. Fr.» Bingen.
Eüsabethenstraße10. Kreis, Ing., Köln.
Flohrs Piivathotel. Colland, Kfm., Berlin.
Friaßrichstraße 18. Sauer, Tonkünstler, Berlin. — Sasse, Ton-i

künstlet-, Berlin. — Springer, Tonkünstler, Stettin.
Villa Germania. Ch#tem6teff, Fr. m. Bed., Petersburg. —*

Tolstoi, Paris. — Lubimoff, Frl., Paris. — Crawack, Gut».
Pächterm. Fam., Greifswald.

Häfnergasss 4/8. Fischermann, Pfaffendorf. — Rnewels, FrW
Elberfeld. i

Villa Helene. Kaspar, Fr., Washington. — Keiper, Frl., Granada»
-— Philipe, Frl., Texas. — Lutzie, Frl., Chicago. — Baker,
Frl., Chicago. — Williame, Frl., Detroit

Pension Hella. Bab, Argentinien. — Bab, Frl., Argentinien, —i
Bab, Plantagenbes. m. Fr., Argentinien.

Pension Maria Theresia. Kutseberra de Nys, Fr. Kammer,
siingerin m. Tocht. u. Bed., Paris.

Pension Mon-Rapos. Ileiseler, Fr., Petersburg.
Nerostraße 12. Froyer, Obertürkheim.
Nenbauersfraße10. Ilenneking, Kfm., Dortmund.
Villa Palalia. Haüsma-Mulier, Holland. — Mülberger, Fr. ra.

Tocht, Speyer. — v. Poltschikoff, Staatsrat m. 4 Töchtern,
Petersburg.

Saalgasse 24/28. Falkenbach, Posthalter m. Fr., Polh.
Stiflstraße 26. Apfelkammer, m. Fam., München.
Tannnssiraße 38. Deumeland, m. Fr., Magdeburg.
Webergasse E0. Weidmann, Blödesheim.
Pension Winter. Brüssel, Fr. Berit., Hamburg.
Angenheilanstati. Kilian, Geisenheim. — Strack, August,

Singhofen.



Danksagung
Für die trostreichen Worte

des Herrn Pfarrers Ziemendorf
am Grabe meines lieben Mannes,
sowie für die viel bewiesene Teil¬
nahme und Kranzspenden sage ich
meinen herzlichen Dank.

Mies - adrn,
den 5. August 1905.

Fm Vabette Grün.

Veteranen - n.  Laudmchv -Korps
Wiesbaden.

#  Den Mitgliedern hier¬

mit zur Kenntnis, daß
das Mitglied Heinrich
Engel durch Tod ab-
gcgangen ist.

Die Beerdigung findet
Sonntag , den 6. d. M ., vormittags
11'/« Uhr, vom Leichcnhause aus statt.

Abmarsch vom Vereinslokal
(Thüringer Hof) 10̂ /« Uhr. Um rege
Beteiligung bittet

Der Uorstand.

?eutc Morgen 9ff«Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden, im Glauben aneiland, meine liebe Frau , Mutter , Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin
und Tante,

geb. Strotz,
im 29. Lebensjahre, was hiermit Verwandten und Freunden schmcrzcrfüllt mitteilt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Iotzomreo Koch fr.

Wiesbaden » den4. August 1905.
Schicrsteincrstraßc 50.

Die Beerdigung findet Montag, den 7., nachmittags 6 Uhr, vom Leichenhause des
alten Friedhofes aus statt.

Gott dem Herrn hat es gefallen, unseren teuren Sohn und Bruder,

August geinf,
im Alter von 21 Jahren heute hcimzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ntzilipp Heinz und Kinder.

Mieoboden , den4. August 1905.
Die Beerdigung findet KontttUS, den 6 . Angnst , vormittags9 Uhr,

von der Leichenhalle aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem unS so schwer

betroffenen Verluste, insbesondere Herrn Pfarrer Lieber für seine trostreichen
Worte am Grabe, sagen herzlichen Dank.

Frau Morre Gmrich und Kinder.

Wiesdoden , den 5. August 1905.

Gegründet 1865. Telephon 225.
Kerrdignugs-Anstalteu

Firma
Adolf Kimlmrth»

8 Elleubogcngasse 8.
Grösste » Lager in allen Arien

und Metall sargen
zu rellen Preisen.

Lieferant dcS
Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Keamtknorrrms.

Kette 12. Somstog , s . Ansnst 1905. Wiesdaderrer TsgkLaLL. Abend-Ansgods , 2 . KlaN. Mo. 362.

liaarzöpffe
2.50, 3.50, 4.50 Mk. und höher.

H.Giersch, Goldgasse 18
erster Laden v. d. Langg

FMPfclPsd.8Ps.kLSchwalbacher-
‘ ~ 71.

dos
Wegen vollständiger Auflösung

■Weingeschäftes HSisanarcäi - King 33 verkaufe sämmtliche Weine beste
Qualitäten ) io ausserordeiitliel « billigen Preisen aus.

Nur 1 Mk.
Feder in eine Taschenuhr, Reinigen 1.50 Mk.

Garantie 2 Jahre.
gpies , Uhrmacher , Grabenstrafie 6.

BehandUmgv.Gallensteiuleiden
ohne Morphium, Opium, Oclkur, Operation.

Clemens Celianann , Nerostraße 46, 2,
Sprechstunden: Vorm. ff-10—ff-l2, Nachm. 3—5.
._ Weiteres besagt Gratis -Broschüre._

Künstl . Blumen und Palmen , aparte
Zweige für Vasen und Bilder, Modenvlumen
werden mit 20 Pro ;. Rabatt ausverfaust.

Spezial -GeschLft in künstl . Blumen
B5. v . Santen , gajT* Mauritittsstratze 8.

/. Verändermlgshalber ÄtS
'Stühle , Sopha , Waschkommode billig abzugcbcn
Sebicrsteincrstrane11, Mtb . 2 s.__

Ciu noch sehr gutes Fahrrad
für 30 Mk . wegen Abreise abzugeben

G olv gasse 12.
Champagnerflascheir, Weiß-, Rothwein u.

Wasserflaschen, Alteisen, Lumpen, Papier , Gummi»
u. Ncutuchabfällekauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh. Sei ». Still , Blüchcrstraßc 6.

MikroskopÄ ’S'Äti
a« den Tagbl .-Verlag. __

Billa za verkaufen.
Schöne Villa , in bester Lage Wiesbadens
befindlich, für Herrschaften oder auch für feine!
Pension geeignet, ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter 51. @1? an
den Tagbl .-Bcrlag. _

Hans für Frcmdcn-Pension, Nähe Kochbrunnen,
; zu kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerten
^ unter »o. « L an den Tagbl.-Verlag.

r>
%
%
♦
♦ ,♦

I r̂illierer ®”reis

per FI . u . Lit.
'* ■+ . im Pass.

Brindisi . Mk. —.80
Bord . Medoo . . . j, —.90
Chat , de Bard . . . „ 1.10
8t . Julien . . . . „ 1 .20
St . Emilion . . . . * 1.50
Chat . Leoville . . . „ 1.80
Maoon , ganz vorz . Burg . „ 1.50
Beaujolais , „ . v 1 .80

Yermuth di Torino . „ 1.50
Portwein , roth , alt . v 2 .—•
Sherry , alt . . . . * 1.50
Cognac vieux . . . „ 8.—
Cognac fine Champ . „ 4.—

letz . Preis Sfrülterer Preis
mit Elasehe
per EI . n . Lit.

ipi Pass.
Mk. —.50

- per ri . u. Jjit.
ipi Fass.

Lorcher 160 Ir • • Mk. —.90
„ —60 Winkler lOOlr . . 1 —
” —70 Erbacher 190 Ir . . 1.20
„ —.80 Rauenthaler 1897r . 1.50
„ —.90 Rüdesh . Berg 1895r . „ 2 —
, 1.10 Ingelheimer . . . 1» 1.—
1 —.90 Assmannshäuser . . 2.—
” 1.10 6racher Mosel 1903r „ -- .80

p . Flasch '. Brauneberger 1902r . - .90
Mk. —.90 Zeltinger 1901r . . „ 1.—

_ 1.20 Steffensberger 1901r . „ 1.30
1 — Herziger . v 1,50

" 2.— iteinfeerger EWOilr
„ 2.60 (Kgl . Dom .), vorasüjgi.

'J’isclswcin , jet *t .

Jetz. Preis
mit flasche
per Fl .u . Lit.

im Fass.
Mk. —.«0

„ —.70
- - i?I 1 .20
» —.70
„ 1.30
, - -50
„ — .00
, ~ -TO
. - .90

-.70

Heia . Kuppel , Weinhandiung, Bismarck-Ring 27,
Verloren

Freitag Abend g. 10 Uhr schwarz , halvseid.
Sonnenschirm mit gelbem Stock aus d. Eleltr.
gefallen, U. d. Eichen b. Walkmüblstr. Gegen Be¬
lohnung abzu geben Philippsbergstraße 18, 2.

Verloren
eine Geldbörse , Schildkröten- Leder, Inhalt
115 Mk., auf dem Wege von der Schicßhalle,
Platterstraße nach den Reichshallen, durch die
Stadt ; dem ehrlichen Finder gute Belohnung.
Abzugeben im Rheinischen Hof. _

Gestern Nachmittag zwei Photographien
mit Postk. (verpackt) Rheinstraße verloren. Gegen.
gute Belohnung abzugeben Rauenthalcrstr . 18, 1

Verl , ein sch. S . Stol . Kragen (Dietenmühle-
Parkstr.). Abzug, g. Bel. Eigenheim, Eintrachtstr. 3.

Verloren
eine kleine schwarze Ledertasche , enthaltend
ein Portemonnaie mit ca. 50 Mk. und eine Brille.
Abzugcbcn gegen 20 Mk. Bel. „Hotel Quisisana".

Verl. Donnerst, filb . Uhrkette vor d. Hause
Albrechtstraße 23. Abzug, gegen Belohn, das. 3.

Eine silberne Seifendose
verloren zwischen Hotel Metropole und Nicolas-
straßc 10. Daselbst 3. Etage abzugcbcn gegen
gute Belohnung.

Streng reell.
Ein tüchtiger solider Geschäftsmann, Ende der

Dreißiger, mit gutgehendem Geschäfte, Besitzer einer
Villa in einem hübschen Städtchen am Rhein, suchte
da es ihm an Damenbcknnntschaft fehlt, mit einem
katbol., häuslich erzogenen, gebildeten, hübschen
Fräulein mit Vermögen, im Alter von 28—33
Jahren , in Verbindung zu treten. Gest, ernstge¬
meinte Offerten, wenn möglich mit Bild, welches
sofort zurückgesaudtwird, unter A.- 53 an den
Tagbl.-Verlag. Diskretion Ehrensache. Vermittler
verbeten. '

ausw eichen  /Rechts

%
%
i

In der Umgehung von Wiesbaden4 :©—LO Mitten
Baustelle im Preise von 200—500 Mk.

zur Erbauung eines Landhauses

| OÄee Ijandhaus
'♦ mit mindestens 6 Zimmern zu kaufen ges.
^ J - Meier , Agentur , Xannnsstr . 38.

Auf prima 2. Hypothek
werden 60,000 Mk . per 4. Oktober zu leihen

gesucht. Schönes Haus in Mitte der
Stadt . Offerten erbeten unter IV. 89 an
den Tagl . -Verlag. _

ü—800 Mk.
auf 1 bis 1'/- Jahr gegen gute Zinsen u. Sicher¬

heit von einem Geschäftsmann mit gutem Ge- >
schüft und Haus gesucht. Gest. Offerten unter j
500 postlagernd Schützcnhofstraße._

Schöner großer Lotzen
Mit oder ohne Wohnung per 1. OktSber zu Perm. !
■ Näh. Bleichstraste 10 , 1. 2706
Rancnthalerstr . 10, M. P ., -rh. 2 Arb. K. u. L.
Niptlssn 0 1 l. , hübsch möbl . Zimmerv f sofort billig zn vermiethe«. !
Norkstrahe i), 1 l„ erhalten reinl. Leute Logis.

Gebildete Dame,
Wittwe, 8 Sprachen sprechend, mit Töchterchen v.
12 Jahren , sucht äugen, luft. Wohnung,

3—4 Zimmer
und Zubehör, am liebsten in Gartenhaus 0. Villa. !
Dieselbe würde auch mit einer fcingeb. Dame oder
älterem Herrn, auch mit Kind, ein Haus theilen!
und gerne einigeL-tunden am Tage ihnen widmen, |
sei es zur Gesellschaftoder Krankenpflege, in der
sie große Erfahrung besitzt. Offerten u. al . &7
an beit Tagbl.-Verlag._

Stickerin cmpf. s.
Flachstich.

i. weiß, bunt n. I
Helenenstr. 20,  2.

Me eitere llmtihW. Mn.
mit , nur guten Zeugn., wird für einen kleinenI
Haushalt — zwei ältere Leute — bei gutem
Lohn als Aufwartefrau für die Vorm, gesucht.
Offert, unt . M. 's fl an den Tagbl.-Verl.

S . Morratsfr . für tagt. v. 8 bis 9 Vorm. ges.
Dotzheimcrstraße 46, 8 L __

Fräulein
au« guter Familie, das di- Krankenpflegegelernt'

hat, sucht Stelle als Pflegerin b« einem Herrn
od. Dame. Dasselbe ist auch im Nähen bewandert. .
Schriftl. Offerten sind einzurcichen bei Fräulein!
Beljringer , Hotel Schwarzer Bock. Dasselbe '
kann stchnuchv. 1—2 n. Abendsv. 7—8 vorstellen.

Dlstiiig. Damen ÄAÄ “'
a. gewissmh. erfahr. Person. Off. unter 1 ' . 28
m den Tagbl.-Verlag._

Vertrauen!
Hast D. Abschied f. i. ge. ? — D. Glück m

Nnliel Ged. m. u. s. glücktsch.
__ Verlässen.

— ist v. <*. H . f. A. II . (denn
Deine.AugenZügen nicht!).

Aus den Dotzstenneu Givilflaudaregikev, ».
Geboren. 17. Juli : dem Tüncher Wilhelm Otto

Koche. S ., Friedrich. 18. Juli : dem Malxx
Hermann älfcuif Hehle c. T ., Erna Hermine
20. Juli : dem Taglöhner Friednch Philipp
Reinhardt e.T ., Frieda. 21. Juli : dem Tüncher
Johann Stroh e. T., Helene. 28. ĴuIi : dem
Tüncher Karl Philipp Sand c. S ., August
Philipp ; dem Fuhrmann Karl Hammel e. S.
Karl ; dem Lademeister Franz Sturm c. T .'
Margarethe Franziska. 24. Juli : dem Berg^
mann Friedrich Stcinbnch e. S ., Willy August
27. Juli : dem Maurer Karl Bleldncr e. S
Wilhelm. 30. Juli : dem Zimmermann Wilhelm!
Sand e. T., Elisabeths Luise.

Aufgeboten. 20. Juli : Maurer Heinrich Schneider
mit Emilie Wilhelmine Marie Luise Hedtler
Beide dahier. 22. Juli : Maurer Emil Ender»
dahier mit der Schneiderin Klara Jojestue
Fraund zu Frauenstein.

Verehelicht. 22. Juli : Landmann Friedrich August
‘ Wilhelm Wintermcyer mit Helena Wiltjn

27. Juli : Maurer Emil Heinrich Friedrich
EndcrS mit Magdalene Sauerdorn . 29. Juli:
Maurer Friedrich Wilhelm Kappes mit Wilhelmine
Dielst.

Gestorben. 16. Juli : Wittwe Marre Margarethe
Weber, geb. Wehn, 70 I . 18. Juli : Privatier
Friedrich Wilhelm Igstadt , 84 I . 20. Juli:
Johanna Maria , T . des Packers Karl August
Lehmann, 4 M. 22. Juli : Regln- Reinhardt
geb. Metzler, Ehefrau des Taglöhners Friedrich
Philipp Reinhardt, 27 I . 27. Juli : Eliie
Frieda Antoni, T. des Gärtners Friedrich
Wölfert, 11 Tg. 28. Juli : Karl Ludwig
Emil, S . des Maurermeisters Adolf Boß . 7
29. Juli : Karl, S . des Maurers Albert Rosŝ ff
1 3 - _ _ _ _ _ _

An » auswärtigen Zeitungen und naü;
dirrcten MittHeiluiigr ».

Geboren. Ein Sohn : Herrn Bergassessor Pielxx
Ruda (O.-S .) Herrn Oberleutnant Eberhard
von Restorff, Brandenburg a. d. Havel. Herrn
Rittmeister Alexander von Oertzen, Charlotte ^-
bürg. Herrn Johannes Freiherrn von Forstuer
Pilgramsdorf bei Goldücrg. Herrn Or.
C. Gaul , 5löln. —, Eine Tochter: Herrn Kal'
Kammerherrn Georg von Baxberg, Rehnsdorf'

Verlobt. Fräul . Margarethe Finncr mit Herrn
Hofrath von Metzler, Berlin—St . Petersbura
Fräul . Nelly Pohl mit Herrn Bera-Jngeuieull
atlfreb Schindler, Wien—Kalk bei Köln. ^

Gestorben. Herr Gutsbesitzer C. I . F . Wiecher«
Krautsand. Herr Leutnant Friedrich .Girstau
Freiherr von der Lehm zu Bloemersheim, Hau»
Meer bei Osterath. Herr Ritterautsbesttzr^
Albrecdt Winkler, Schönfeld bei Brieg.
FabrikbesitzerL. W.  Gottschalk, Marienberg t.

L. Sciieilenbßro’scfie Hof-Bujfriicterei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen In Brief- u. Kartenform,
Besuchä- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Seele,
M . ^ .

Briefn. abgehlt. w. B. Br. in
Witw. v. 11—13

Bf. « .

Apostolische Gemeinde.
Kl. Schwalbacherstr. 10,2. Et . (früh. GewerbehM^

Sonntag , den 6. August, vormittags 10 Ulm'
Hauptgottesdicnst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt'
wozu Jedermann frcundl. ciugeladen ist. ^ »

Montag, den7. August, abends 8 Uhr : GebctZ.
stunde für die Gemeinde.

Freitag , 11. Aug.. abends 8 Uhr : (SotteSbienft-
wozu Jedermann freien Zutritt hat. 'H
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